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Iürr öen Woncrt Wärrz
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„Wiesbadener Tagblatt"
« abonnieren, findet sich Gelegenheit

im Verlag Lansgasfe 27,
bei den Ausgabestellen,
den Zweig - Expeditionen

der Nachbarorte,
und bei sämttichen deutschen Reichspostanstalten.

Der üürrsiLUteste Beruf.
Wenn man ganz allgemein die Frage stellen würde,

welcher Beruf heute nicht überfüllt sei, so bekäme man
sicher nicht viel Antworten . In fast -allen Erwerbs-
zwÄgen macht sich ein Überfluß von Kräften bemerkbar.
Die Ursachen sind verschieden. Zinnächst ist es unsere
starkeVebölkerungsIunahme imi5 der immer schärfer durch¬
geführte Übergang von der Handarbeit zur Mäschinen-
üidnstrie , vom Kleingewerbe zur Großindustrie , also die
Konzentration des Kapitals . Auf einem anderen Gebiet
ist es die Erschwerung des Absatzes durch ungünstige
Zölle ; hier ist es eine Verschiebung der Produktion durch
den technischen Fortschritt , dort der Einfluß der allge¬
meinen Krise und in einem anderen Berus seine leichte
Zugänglichkeit bei einer Mvissen äußeren Vornchncheft,
die in einer Zeit , in der auch aus den unteren Klassen un¬
gezählte Kräfte nach oben streben., einen starken Andrang
begünstigt. Zn diesen Bernsen gehört vor allen « chercn
der kaufmännische. Mau kann ihn heute als den über,
fülltesten Beruf bezeichnen. Er hat mich die schlechtesten
i'lvbeitsbedingungeu , wenn man nicht mir Lohnhöhe und
Arbeitszeit , sondern auch die unsichere wirtschaftlicheLage
und Zukunft seiner Angehörigen mit in Rechnung stellt
und sie nicht gerade an den Verhältnissen eines schlesischen
oder sächsischen Handwebers mißt . Das ist eine Tatsache,
die von allen Eltern beherzigt werden sollte, die etwa die
Msicht haben, kommende Ostern einen ans der Schule
entlassenen Sohn dem kaufmännischen Beruf znzufiihren.

Nach der Schätzung von Fachleuten gibt es in Berlin
fortwährend 4000 junge Kaufleute -ohneStellung . Welches
Elend verbirgt sich hinter dieser Ziffer , welche bittere
Not unter oft noch mühsam aufrecht erhaltener äußerer
Eleganz , die der Beruf verlangt ! Der starke Milbewerb

zwingt den Prinzipal , den kaufmännischen Unternehmer
zur Sparsamkeit und meistens auch auf Kosten der Ar¬
beitslöhne . Manche kaufmännischen Geschäfte sind Lehr-
lingszüchtereien. Die jungen Leute ' werden im ersten
Fähre zu allerlei HändreichungÄr benutzt, die sich kaium
vom höheren 'Häusknechtsdienst unterscheiden; später
werden sich nicht etwa planmäßig ausgebildet , sondern auf
gewisse Verrichtungen emgeübt . Kaum halbsertig gehen
sch oft aus der „Lehre" und ganz utmilttelbar in das
Elend hinein . Tenn meistens bleiben sie nach Abschluß
der Lehrsähre nur noch kurze Zeit im Geschäfte des Lehr¬
herrn . Dieser mutz ihnen setzt Gehalt zahlen und nicht nur
ei-u geringes Ta 'cheugeld. Das will er jedoch nicht und
kann er vielleicht auch nicht; .also muß der Aus-gelernte
gehen und ein neuer Lehrling wird eingestellt. So ist
es nicht immer und überall , aber doch in sehr hälftigen
Fällen . Eine mene Stellung zu erhalten , rsl fast ein
Glücksfäll. ' Die hochgespannten Höffniungen des jungen
Kaufmanns Verwandeln sich im Kampf um das tägliche
Brot oft recht bald in -graueste Aschermittwochsstimmung.
Hätte er früher -den Ehrgeiz , nur in ersten Geschäften und
nur in -der von ihm erlernten Spez-ialbranche tätig zu
sein, . so ist er nach kürzer Stellenlosigkeit meistens recht
herzlich froh, wenn er überhaupt in einem kaufmännischen
Betriebe wieder Beschäftigung erhält und manchmal ist
er selbst für eine Stelle Äs — Ausläufer dankbar . Un¬
zählige Käufleute werden sehr bald aus ihrem erlernten
Beruf hinausgeschleüdert, unzählige .sinken in die soge¬
nannten niederen Berufe hinab . Und auch unter denen,
die ein solches Schicksal nicht trifft , gibt es nur eine ge¬
ringe Zahl , für die der kaufmännische Beruf keine schwere
Enttäuschung bedeutet.

Es ist schon angedeutet, daß die Bezahlung eine
schlechte-ist. In Berlin beträgt nach- fachmännischenEr¬
mittelungen der Turchschnitt?geha!t für junge Käufleute
100—.125 M . monatlich. Damit ist ein Berliner Maure»
handlanger heute kaum -zufrieden, viel weniger «in tüch¬
tiger , gelernter Arbeiter , wenn nicht gerade die Krise
seinen Beruf arg .mederdrückt. Kaufmännische Kvrrc-
spsndenten, die oft zwei und drei Sprachen beherrschen
müssen, werden mit 1800-—2000 M . Fahresgeha .lt ab-
gesimden und sie sind vielfach recht froh, wenn sie auf
einem derartigen Hasten feftsitzön- Ältere Käufleute -er¬
halten schwer Stellung , selbst wenn .sie billig arbeiten
wollen. Untüchtige und Mittelmäßige werden heute oft
Nicht nur schlechter bezahlt, sondern auch schlechter-be¬
handelt als Fabrikarbeiter , die doch häufig an ihrer
Organisation einen festen Rückhalt haben. Wo es geht,
wird weibliches Personal angestellt.

Nicht berührt -von dieser gangen Misere werden jene
wenigen — sei es Herr oder Dame — die gcnitz hervor¬

ragendes leisten und die für bedeutende Vertrauens¬
stellungen nicht nur die nötigen Kenntnisse. Erfahrungen
und Charaktereigenschaften, sondern .als Sicherheits¬
leistung vielleicht auch noch ein bestimM-tes Kapital mit-
bringen . Diese wenigen wenden nicht nur sehp gut be¬
zahlt, sondern sie haben auch sonst keine Ursache zu
klagen, da sie oft schwer zu ersetzen sind. Aber das sind
Ausnahmen , die an der allgemeinen Lage der kausmänni-
scheu Angestellten nichts ändern.

Diese Lage wird gekennzeichnet, um kurz zu wieder¬
holen, durch die überaus große Zahl der Stellenlosen,
schlechte Bezahlung , unpassende Behandlung , Aussichts¬
losigkeit selbständig zu werden und. nach den Ermittelun¬
gen der Reichstommission für Arbeiterstatistik. auch durch
lange Kontorarbeitszeiten . Das ist wenig verlockend und
doch werden nächste Ostern diesem Berus voraussichtlich
abermals ungezählte junge „Kräfte " neu zugeführtt
Warum ? Weil er bei vielen Leuten als ein „höherer"
gilt und zahlreiche Eltern -das an und für sich berechtigte
Streben haben, ihre Kinder über das eigene Lebensniveau
Hinauszuheben — hier allerdings mit untauglichen
Misteln . Der Kaufmannsstand ist heute für Unbemittelte
eine Lotterie mit sehr vielen Nieten und - sehr wenigen
Treffern ! «.

Ueuerfrelyeil der Gesellschaftenm. b. K.
Von Dr. jur.  W . Vrandis , Berlin.

Die erst durch, das Reichsgesetz vom 20. April '1892
geschaffenen Gesellschaften mit beschränkter Haftung er¬
freuen sich in den -meisten, wenn nicht in -allen deutschen
Staaten eines Vorzugs vor den WktiMyesellschwften inso¬
fern. -als man die Doppelbesteuerung, welche bgi diesen
eintrftt , auf die G. -m. b. H. nicht -ausgedehnt hat . Die
Mtieng -esellschaften zählen 'nämlich überall von ihrem
Reingewinn Steuern , später müssen- die einzelnen
Aktionäre den ihnen zugeflossenen Gewinn- nochmals als
ihr Einkommen versteuern. Besicht eine besondere Ver¬
mögens-. Ergänzungs - oder Kapitalrontensteu -er, so unter¬
liegt die Divid-end-e auch- noch dieser Steuer . Da dies
als Ungerechtigkeit empfunden wurde-, so halben drei
Staaten den Aktionär für die von ihm bezogene Divi¬
dende steuerfrei gelassen, nämlich Bremen , Hessen und
Sachsen-Weimar . Mehr Staaten haben sich für die dem
Fiskus willkommenere Doppelbesteuerung entschieden, es
sind das Königreich Sachsen, die Thüringischen Staaten
mit Ausnahme von Sachsen-Weimar und Gotha und die
Hansestädte Hamburg und Lübeck. Die übrigen Staaten
haben einen Mittelweg eingeschlagen, und zwar Bayern,
die Reichslande und beide Mecklenburg in der Art . daß

Feuilleton.
Oer Teufel auf petrowka.

Russische Charakterskizze von Fronces Kulpe.
Der Gutsbesitzer Jm -an Jwanowitsch, ein massiver

Hüne , grollte schwer.
Zitternd drückten sich seine Frau , Sofia Valeria-

nowna , und seine Stieftochter Lydia beiseite, wenn sein
schwerer Schritt nahte und sein dröhnendes Organ er¬
schallte.

Sofia Valeriano -wn-a hatte guten Grund , zu zittern,
denn Iwan Jwanowitsch hatte vor -einigen Tagen zum
ersten Mal die Hand wider sie erhoben und das konnte
sich wiederholen . Davor schützte sie nicht die Tatsache,
-daß sie vor wenigen Wochen ein elendes Töchterchen ge¬
boren hatte, im Gegenteil , das war nur ein Grund mehr
für Iwan Jwanonfttschs Zorn , denn er fühlte sich schwer
enttäuscht. Er hatte sich einen Sohn gewünscht und Sofia
Baleriano -wna hatte -es gewagt, ihm schon die dritte
Tochter zu schenken.

Iwan Jwanowitsch grollte also -schwer. Aber die
Hauptnrsachc seines Grolles kannte Sofia Vatertanowna
-nicht, die kannte nur Iwan Jwanowitsch allein , und allen¬
falls noch Parascha, die Viehmagd.

Parascha, die Viehmagd, eine hübsche blonde Dirn,
an -deren unbedingte Ergebenheit Iwan Jwanowitsch so
fest glaubte, wie an feine Unwiderstehlichkeit, hatte diesen
Glauben in voriger Woche erschüttert, -denn Iwan Jwa¬
nowitsch hatte Parascha nächtlicher Weile auf den. Heu¬
boden bei einem Stelldichein mit dem Kutscher Nikita be¬
troffen.

Und darum grollte Iwan Jwanowitsch.
„Diese Weiber !" schimpft« er . — „Unzuverlässig und

treulos , wenn sie jung und -hübsch sind, anhänglich und
klettenhaft, wenn sie alt und häßlich werden ! O -diese
Weiber !"

Aber er -wollte es der treulosen Parascha schon cin-
trän -ken, ja gewiß, das wollte er, und einen Schrecken
sollte sie auch noch davontragen , an den sie zeitlebens
-denken -würde . So schwärzte sich denn Iwan Jw -ano-
witsch das breite rote Gesicht mit Kohle, hüllte sich in ein
Bettuch, steckte die Hundepeitsche in seine Rocktasche und

begab sich als Gespenst nachts um die zwölfte Stunde auf
den Heuboden.

Mit der Ausdauer eines Indianerhäuptlings hielt
er trotz der kalten Septembernacht zwei ganze Stunden
auf dem Heuboden aus . Er hatte sich in das duftende Heu
gedrückt und lauschte mit wachsamen Sinnen und ange¬
spanntem Atem auf den leisesten Laut, aber er vernahm
nichts als das Schnaufen der Pferde im Stalle unten
und das Wiederkäuen der Kühe. Sehen konnte er im
Jnnenraum trotz des Vollmondes nichts, denn dunkle
Wolken fegten immer wieder über die helle Mondscheibe
und bedeckten allgemach den ganzen Himmel. Durch die
Dachluke beobachtete Iwan Jwanowitsch die jagenden
Wolkenmassen und knüpfte daran eine tiefsinnige Betrach¬
tung über die Wandelbarkeit alles -Irdischen.

„Nur den Moment wahrnehmen im Leben", brummte
er — „das ist die ganze Kunst. Willst du was erreichen
rm Leben — frisch drauf los ! Nur nicht lange gefackelt!
Hell« fein — «das ist die Hauptsache und die lichten Mo¬
mente ansmutzen. Hätte ich- dich nur hier , Paraschinka,
mein süßes Täubchen — ausnutzen würde ich es -prächtig,
das weihe Fell wollte ich dir schon gerben . Die hellen
Augenblicke, die mir der liebe Mond zur Hülfe kommt,
wollt ich schon beim -Schopf fassen. Wutsch! Gleich ist die
verflucht« Wolke wieder dal"

Er lachte ingrimmig und hüllte sich fester in sein Bett¬
tuch. Da hörte er .draußen Schritte und ein gedämpftes
Kichern.

„Sic -sinid's !" flüsterte er und packte seine Peitsche
fester. Aber die Schritte kamen nicht die Außentreppe
hinauf , sondern verloren sich unten tu der Wagensch-cune
neben dem Stall . Spähend mit vovgestrecktemHalse,
tappte Iwan Jwanowitsch vorwärts.

„Bis -zur Bodenluke sind's noch sechs Schritt, " sagte
er — „eins , zwei, drei , vier , fünf", zählte er — sechs-!"

Da trat er auf einen Zipfel seines Bettuches und
stürzte -durch die Luke in den Stallraum hinein auf die
harten Steinfliesen.

Er hatte die Leiter verfehlt — -jetzt lag er stöhnend
unten : Iwan -Jwanowitsch hate beide Beine gebrochen.

„Zu Hülfe ! Zu Hülfe !" brüllte er. Schaum trat
ihm auf die Lippen. — „Zu Hülfe — zu.HA— ü — ülfe !"

Lauernd hatten sich Parascha und der Kutscher Nikita
an die Stalltür gedrückt.

„Es ist der Herr !" flüsterte Parascha angstvoll. —.
„Gehen wir hinein !"

„Bist du bei Dtnuen ?" raunte ihr der Kutscher zu
— „der Herr liegt längst im Bett und schläft . . . De«
böse Geist -ist's , der da ruft , um uns zu locken."

„Nein , nein , es ist der Herr !" stieß Parascha zitternd
hervor — „ich kenn' ihn an der Stimme !"

„Nun , und wenn er 's ist, — wie sollen wir ihm ent¬
gegentreten ? Was haben wir hier in der Nacht zu
suchen? -Verhauen würde er uns -beide. -Lausen wir
lieber weg, das ist viel gescheiter. Nachher hat ihn n-i-e-
mand gehört und b̂eweisen kann er uns nichts."

„Ja , das ist wahr !" stimmte Parascha zu. Uüd sich
an den Händen haltend, schlich das verliebte Paar leise-davon.

Nikita verschlief sich diese Nacht absichtlich- und erst
morgens um 6 Uhr wurde Iwan Jwanowitsch von de-nr
-Stalljungen gefunden . Als- dieser seines Herrn ge¬
schwärztes Gesicht erblickte, rannte er davon wie besessen
und schrie das ganze Hausgesinde -zusammen. Im - Stall
drunten liege der Teufel , sagte er , er scheine krank -zu
sein und hav-e einen leuchtenden -weißen Mantel um.

Das Gerücht verbreitete sich- bis -zu -Sofia Baleria-
nowna . Resolut ging sie als erste in den Stall hinein.
„D'ummes Volk — Teufel sind nie krank," sagte -sie kurz
und sachverständig- „oder doch!" fügte sie leise hinzu,
als sie ihren Gatten erblickte.

Iwan Jwanowitsch lag in tiefer Ohnmacht auf den
Fliesen . -

Von nun an änderte sich«das Bild int Herrenhaus«
zu Petrow -ka. Iwan Jwanowitsch , der Gefürchtete, de«
-Gewalttätige, der Tyrann , lag hülflos wie ein Kind im
Bett , schimpfte, zeterte und fluchte.

Ein ungeschickter Arzt hatte ihn behandelt und Iwan
Jwanowitsch konnte ni-e mehr den -vollen Gebrauch seiner
Beine erlangen . So blieb er denn ein Krüppel , lag im
-Lehn-stnhl oder -auf der Chaiselongue, spuckte und fluchte.

Das dräuende Gespenst des Hauses war wehrlos ge¬
worden und das ganze Haus -atmete ans vor Erleichte¬
rung . Iwan -Jwanowitsch war eine Null gewvrüeni
durch den Verlust seiner Körperkräfte . Geistige und
selisch-e Eigenschaften hatte er nie besessen. So wurde er
dann -a-uch äußerlich, was er innerlich längst gewesen -war
— eine Null.
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der Reingewinn Her  Gesellschaft nur zur Gewerbesteuer
hermtgszogen wird —- eine staatliche EinkoDMUtouer
Desteht in diesen Ländern nicht -— und i#te an _die
Wktianäre verteilte Diividende bei diesen der Kapital-
ventenstsuer unterliegt . Preußen . Württemberg , Baien,
Braunschweig, Gotha und beide Lippe suchen die Doppel¬
besteuerung dadurch zu vermeiden , daß sie das Ein»
Ecunmen iber Aktie ngesellschaften Mwf fassen, nämlich
nicht nur die unter die Mitglieder verteilte Zinsen- nrrd
Dividendensuimnie zur Einkonrmcnstsuer heranzichen,
sondern auch die Rücklagen zum Reservefonds und die
Ausgaben zur Tilgung von Schulden oder des Grund-
VapitalZ, oder zur Verbesserung oder Geschäftserweite-
rung . Von dein sich hiernach ergebenden Gewinn bleiben
31/2 'Prozent des eingezahlten Aktienkapitals steuerfrei
chm Württemberg und Baden 3 Prozent ) und nur der
Rest , wird versteuert. Die perußtschen Gemeinden be»
steuern das gefamte Enckommen der Tlktiengosellschafteu,
«hne den erwähnten Abzug von 8V2 Prozent zu machen.

Als nun die Negierung dem Landtag ihren Entwurf
des preußischen Kommunalabgabengesetzes vorlegte, wollte
jfie die G. an. b. H. ebeniso wie die Aktiengesellschaftender
^Besteuerung unterwerfen . Dies stieß jedoch 1893 im Ab-
steovdnetenhaufe auf Widerspruch. Die Regierung wurde
stufgefordert , einen Gesetzentwurf vorgulegSn, welcher
die staatlickze und kommunale Besteuerung der Wtien-
sgesellschaften nsw, unter tunlichster Vermeidung . jeder
Doppelbesterr-erung neu regelt . Wenn dieser Tage in der
Dresse die Meinung geäußert ist, daß ^dieser Beschluß
'gründlich in Vergessenheit geraten sei, so halte ich das
nicht sür richtig. " Ihm ist nicht stattgegeben wegen der
noch nicht gehobenen Schwierigkeiten einer zufrieden¬
stellenden Lösung. Denn die jetzt empfohlene Lösung,
die Besteuerung der Aktiengesellschaften einfach aufzu-
iheben, entspricht doch offenbar nicht dein Willen des Al>-
Deovdnetenhauses, welches ja deren Besteuerung ausdrück¬
lich aufrechterhalten hat , toeitn auch unter Befreiung der
'Gesellschaften von der Steuer insoweit, als der Zins¬
ertrag voraussichtlich bei der EinkoMmenbesteuerung
der Aktionäre getroffen wird . Eine völlige Befreiung
der AktieugöseWchaftenvon der Einkommensteuer würde
den lebhaftesten Widerspruch unserer Kcmflkmte. In¬
dustriellen und Handwerker finden , welche ihrerseits ein-
koniünensteuerpflichtig sind.

Es handelt sich jetzt zufolge einer , Ankündigung des
preußischen FinmMnüwsters darum , bie ©. m. b. H. im
Interesse der Gleichheit ebenso wie die Mktiengefell-
ischMten. zu besteuern, Dies ist meines Erachtens wohl
in Ausnahniefallen , nicht aber als Regel richtig. Die
Mündung einer G. m. b. H. erfordert gesetzlich mir zwei
Gesellschafter mit einen« Stammknlpital von jilfaicn
chnndesten 20 000 M . Eine große Anzahl von G. m.
ich. H. erfüllt nur diese Mindestansprüche des Gesetzes.
Wie sind von einem Geschäftsmann zusammen mit einem
Gesellschafter, oft einem Verwandten oder der Gattin,
oder von zwei Erben gegründet . Früher hätten diese
Personen die Form der offenen HanMsgesellMW (des
Kvmpaqmeqeschäfts) gewählt . Sie entscheiden sich seit
.1892 für die Form der G. m. b. H., wert ihnen das ge¬
plante Unternehmen mehr oder weniger unsicher erscheint
und sie für den Fall , daß es mißglücken sollte, sei es, weil
es sich um ein ganz neues Projekt , eine Erfindung oder
Spekulation handelt , nicht ihr ganzes Vermögen ris-
kieven wollen, sondern nur einen bestimmten Teil des¬
selben. däsStammikapital der G. m. b. H. Derartige kleine
G . m, b. H. ähneln in ihrer inneren Verfassung, -iHvsm
Geschäftsbetrieb durch die Gesellschafter selbst weit mehr
der offenen Handelsgesellschaft als der Aktiengesellschaft,
und die Zahl der so gearteten G. an. b. H. bildet wohl
die große Mehrheit.

Man vermutet , daß die wegen bec beabsichtigten

Aus Kunst und Leben.
* frankfurter Stabttheater . fSptelplan .j O p c r n -

haus.  Dienstag , den 28. Februar : „Hoffmanns Er»
zählungcn". Mittwoch, den 1. März : Geschloffen. Donnerstag,
den 2.:' „Der Prophet". Freitag , den 3.: Geschloffen. SamStag,
den 4.: „Die Zauberglocko". Sonntag , den 5., nachmittag» *»V*
ttfi-r : „Boccaccio". Abends 7 Uhr : „Figaros Hochzeit. Montag,
den 6.: „AlessanSro Stradella ". Dienstag , den 7.: „Tmstan und
Isolde". — S cha u f p i e l h a u s . Dienstag , den 28. Febr .:
„Tranmulns ". Mittwoch, den 1. März , nachmittags 2Va Uhr,
Schtilervorstellung: „Wilhelm Tcll". Abends 7 Uhr: „Medea .
Donnerstag , den 2., znm Besten der Chorpenstonö-Anstalt der
beiden städtischen Theater , zum ersten Male : „Frankfurt in der
Franzosenzeit". Zeitbild in 4 Akten von E. Döring . Freitag,
den 3.. zur Erinnerung an Otto Erich Hartleben : „Rvsenmontag".
Samstag , den 4.: „Im weißen Rößl" . Sonntag , den 5., nach¬
mittags 801 Uhr: „TraumulnS ". Abends 7 tihr : „Medea".
Montag, den «.: „Monna Vanna ".

*  Die Eisenbahn nach den heiligen Stätten Arabiens.
Bon der großen Eisenbahn, die von 'Da-Mascus bis
Mekka führen und den leichtesten Zugang zum größten
'Heiligtum der Mnhammshaner gewähren soll, ist gegen¬
wärtig die Strecke bis Maarr 46» Kilometer weit fertig
und wird in diesem Frühjahr , ivenn die gegebenen Ver¬
sprechungen gehalten werMn , de'm Betrieb lrbergebeu
werden . ' Die Kosten des Eifenbähnbaues sind bisher
gering gewesen, nämlich etwas über 30.000 Mark für das
Mkometer, ovglekch auch einige Brücken und andere
Kunstbauten notwendig gewesen sind. Allerdings haben
VW türkische Soldaten beim Bat , Hülfe geleistet. Auch
'in diesem Rumpfzustand wird die pzsei,stahl! ihre Be-
ldeutung haben. Wenige Stunden Weges westlich von
Mann liegen die Ruinen der G-räöerstadt Petra , eine
Sehenswürdigkeit ersten Ranges . Sie war früher die
Hauptstadt der Nabathäer , eines arabischen VoMsstamms,
der im ersten Jahrhundert unserer Zeitrochnullg seine
Herrschaft uüt einem plötzlichen Ansturm bis Damaskus
ausdchnte . Der damals regierende König Aretes dachte
auch daran , den Apostel Paulus gefangen zu nehmen.
Heute ist Petra ein Labyrinth monumentaler Gräber , die
mit einem ungeheuren Aufwand von Arbeit in den
rosenroten Sandstein geschnitten und mit beachtenswerten
Pcrziernng -en auSgesch,muckt sind. Don Douristen allein
Wist öde diese Bahn selbstverständlich nicht leben können,
man rechnet aber darauf , daß sich-ein erheb sicher Waren¬
verkehr mit Getreide, Phosphat , Petroleum , Asphalt auf
Hx entwickeln wird . Hinsichtlich des Personenverkehrs

Hibernia -VerstMllichung gsschehensVevölnigungmehrerer
Bergwertsgesellschaften zu einem Trust in der Form einer
G. m. b. H, zu dem Zwecke, den Bevstaatlichungspläueu
der Regierung nachhaltigen Widerstand entgegenzusetzen,
den Anlaß zu der anget'ündigten Aufhebung des unigeo-
lichen Steuer -Privilegs gegeben Hube. Dich zweitgrößte
meines Wissens zurzeit bestehende G. alt. b.  H . ist das
Siemens -Schuckert-Werk mit zwei Stammemlagen im
Gesamtbeträge von 90 Dtillionen Mark . Auf die großen
G . n«. b. H. wird hingetviefen, um die Gleichstellung mit
den Aktiengesellschaften zu begründen . Es wird be¬
hauptet , daß viele Unternehmungen nur um des Steuer-
Privilegs willen die Form der G. m. b. H. statt derjenigen
einer Aktiengesellschaftwählen.

Ich will nicht bestreiten, daß dies hin und wieder der
Fall gewesen. Indessen ist nicht außer acht zu lassen,
daß sich, für die geschäftliche Bevorzugung der G. m. b. H.
auch andere 'sehr gewichtige Gründe anführen lassen. Don
Rückgang der Aktiengesellschaften illustrieren folgende
Zahlen . Im Jahre 1899 sind 364 Mtiengesellschaften
mit einem Grundkapital von insgesamt 644 Millionen
Mark errichtet, 1900 nur 261 mit 340 Millionen Mark.
Dann ging die Zahl weiter zurück, 1904 aus 168 und
1902 sogar auf 87 und 1903 auf nur 84 mit 'allerdings
300 Millionen Mark . Es ergibt sich aus diesen Zählen,
daß nur noch das Großkapital die Form der Aktiengesell¬
schaft sucht. Inzwischen sind die G>. an. b. H. auf 8000
gestiegen und selbst Unternehmungen des Großbetriebs
bedienen sich ihrer , wie ein unlängst von dem Archiv¬
beamten der Diskonto-Gesellschaft, Greulich, heraus-
gegebenes, nach Geschäftszweigen geordnetes Lexikon der
G. rn. b. H. des näheren ersehen läßt . Bei den Aktien-
gesellschasten ist die früher erforderte Konzession zwar
ebenso geschwunden wie die Staatsaufsicht , aber dermoch
besteht noch immer zhalreiches zwingendes Recht, welches
die Gestaltung der Gesellschaft iricht nur , sondern auch die
Verfügungsfreiheit der Gefchäftsleiter mehrfach stark ein-
engt . Obendrein ist Unbedingte Öffentlichkeit geboten,
schon für den Hergang bei der Gründung , und weiterhin
für die ganze Dauer des Bestehends. Es ist dlas auch
durchaus zu billigen , weil sich die Gesellschaft behufs Auf-
briug.mlg ihres Kapitals an das große Pulblikuim'wendet.
Bei den G. m. b. H. ist dies nicht der Fall ; darum fällt
hier die Veröffentlichung der Bilanz fort , ebenso der Auf-
sichtsrat und die Revision. Das Gesetz sichert ihren Mit-
gliede.ru ebenso unbeschränkte Freiheit , wie es den Mtien-
gesellschaftcn Beengmrgen und Verpflichtungen nufevlegt.
Unser Aktienrecht hat sich aber bewährt . In der Wirt¬
schafts trisis der letzten Jahre hat es die Kritik -der p̂rak¬
tischen Anwenduug bestanden; denn verhältnismäßig ge¬
ring war die Zahl der Konkurse der Aktiengesellschaften,
die meisten. Gesellschaften haben sich also als gefund er¬
wiesen. Allerdings einige große Gesellschaften brachen
zusammen: die Spielhagenbanken und die Pommernbank
in Berlin , die große Trebergesellschaft in Kassel, die
BankM in Leipzig und Dresdan . Ihr Zusammenbruch
beweist, daß selbst die schärfsten Gesetze keinen Schutz ge-
währen können gegen llntreue und List und gegen. Ge¬
winnsucht der leitenden Persönlichkeiten. Das ist die
Lehre, welche sich für die Gesetzgeber daraus ergibt gegen-
über dem Verlangen einer weiteren Reglementierung,
anderseits aber auch für das Publikum gegenüber feiner
unbedingten Vertrauensseligkeit auf Grund der -gesetz¬
lichen Regelung . Die G. m. b. H. sind Unternehmen,
ivelche auf der persönlichen Tatkraft und unbeschränkten
Unternehmungsfreihleit ihrer Mitglieder bernhiM. Darin
besteht ihre Änzieh'WgÄWt . Zur Bildung ! von Trust-
gosellschaften werden sie voraussichtlich nichts in , ousge-
dohntsm Maße benutzt werden, weil ihre Mitglieder m
dem U.i den Gerichtsakten einzureichenden Vertrage ge¬
nannt werden, während die Aktionäre unbekannt bleiben.

«lürtde man hauptsächlich auf die Massenbeförderung der
Mekka-lPilger zu der jährlich MeitzerkshrorWen Feier der
H^Üschra rechnen. Hoffentlich ivird diese Linie bis Mann
für sich selbst sorgen, d. h. die Zinsen de'r Baukosten auf-
Sringen können, denn die BolleNdung der Strecke von
1800 Kilometern über Medina nach Mekka liegt mohl
noch in weitem Felde . Noch früher wird man wohl
daran deNken, den Endpunkt Maan mit dem Hafen
Maba am gleichuamigen Meerbusen des Noten Meeres
durch einen Schienen/weg zu verbinden , wodurch für den
Handel adw'ifse Vorteile entstehen würden . Auch würden
die MeMa-P'ilger , die sich dann weiter über das Rote
Meer fetzen lassen könnten, nicht nötig haben, auf ihrer
Reife das unter der Öberhoheit des Sultans stehende
Gebiet zu verlassen, was für einen rechten Muselman
eine Frage von erheblicher Bedeutung ist. Die Ver¬
längerung der Eisenbahnlinie innerhalb Arabiens , also
durch Gegenden, die in fast völliger Unabhängistke-it vom
Sultan sind, erscheint umso schwieriger, als die Beduinen
''Ache Neuerungen und überhaupt das Eindringen in ihr
Gebiet nicht mit Zuvorkommenheit behandeln werden.
Vielmehr werden sie, «ich zwar auch nicht phne Recht,
die Eisenbahnlinie als ein Mittel anfehcn, durch das der
Sultan einen starken Einfluß auf die Bölketschasten
Araibiens gewinnen will . W-enn man aber von der
Mebka-Bahn als einer in Ansficht stehenden Neuerung
spricht, so dqrif man auch den Plan noch weiter aus.
spinnen und darauf ailfmerksgin wachen, daß sie jeden¬
falls nach Nor 'ddn hin einen Anschluß an das klein-
asiatische Mfenbahnnctz und im besonderen an die Bag-
dad'-Vahir wird suchen müssen. Es ließe sich sogar denken,
daß diese BerbinMng früher zustande lowimen wird als
>die Fvrtsetzmi'g der bisher gebauten Linie bis Mekka.
Unmöglich wäre es ja Nicht, daß noch die lebende Gene-
ration Gelegenheit erhält , sich in Konstantinvpel in einen
Eifenbähnzng zu setzten und erst in Mekka wieider aus-
znste-gen.

* Verschiedene Mitteilungen . Frl . Johanna S cho t -
te nfe ks von hier , eine Schülerin der K'önigl , Opern»
fängerin Frl . Maria Cordes, ist ab Herbst 1908 als erste
Soubrette an das -Stadtttzcater zu Bafel  verpflichtet
worden.

Prof . Bastian,  Direktor des Berliner Museums
für Völkerkunde, der sich auf einer 'Forschungsreise be¬
fand, ist nach kurzer Krankheit im Mter von fast 80 Jahren

Für die Heranziehung zur EinLornmensteuer wird es
sich darum handeln , ob es möglich ist, eine Unterscheidung
zu machen zwischen den großen., den Aktiengesellschasteu
gleichenden G. m. b. H. einerseits und der großen Mehr-
zähl derselben andererseits , welche steuerrechtlichanders
zu behandeln als die offenen HandelsgesellschastM kein
Grund vorlisgt.

Zur Grund - und G-swerbesteuer n« r.den die Gesell¬
schaftenm. b. H. schon jetzt als juristische Personen über¬
all herangezogen.

In Bayern geschieht die Besteuerung umgekehrt wie
in Preußen . Die G . m. b. H. haben die in Zuschlägen
zu Iden Staatssteuern bestehenden direkten . Kmnmunal-
steuern zu entrichten, hingegen haben die einzelnen Ge¬
sellschaften Kapitalrentensteuern aus ihrem Gewinn¬
anteil nicht zu zahlen.

Jim Königreich' Sachsen werden sowohl die G. m. b. H.
als auch die Gesellschafter wegen ihres Gewinns zur
Staatssinkommenstener herangezogen, die Gesellschafter
aber nur mit der Hälfte ihres Gewinnanteils . Bei der
Besteuerung werden als Einkommen nur die verteilten
Überschüsse gerechnet.

UoLMsche Uöerstcht.
Die Rehabilitierung einer entrechteten Klasse.

g.  Petersburg , 24. Februar.
Die russische Staatskirche hat es seit jeher verstanden,

ihren DissidMten den Wsall von dem allein selig machen-
den Nationalbekenntnis in empfindlicher Weise pn
Bewußtsein zu bringen . Als ihre besonders eifrig ver¬
folgten Stiefkinder durften sich bish,er die Mtgläubigen
betrachten, eine Sekte , deren Loslösung von der herr¬
schenden Kirche nur die Mitte des 17.  Jahrhunderts
unter der Regierung des zweiten Romanow, Wexis'
Nkichailowitsch, stattfand . Die Bewegung wurde dadurch
hervorgerufen , daß ein Teil der Gläubigen , die im
Moskauer Konzil (1666) beschlossMen VevbessörungM
an den überlieferten Bibeltexten und Abschaffungen ge¬
wisser Gebräuche, nicht anerkennen wollte. Es vollzog
sich infolge dessen ein Raskol (russischer Ausdruck für
Schisma ), der die Bevölkerung in Reckstglärrbige und
Altgläubige spaltele. Letztere hatten große Verfolgungen
zu erdulden, durch die sie nach dem Ural unv nach Klein-
Rußland getrieben wurden . Später kehrten sie wieder
in die Heimat zurück, wo sie trotz ihrer großen Aus-
breitung — ihre Zahl wird offiziell auf drei bis vier
Millionen geschätzt, beträgt aber in Wirklichkeit das
Vierfache —- bis auf den heutigen Tag innerhaW' der
Kirche und des Staates rechtlos blieben. Ihre Priester
werden nicht als kirchliche Würdenträger behandelt^ ihre
religiösen Andachtsstätten gelten nicht als Gotteshäuser,
ihre Ehen werden vor dem Gesetz als Konkubinate be¬
trachtet und ihre Kinder -als illegitim , was zn zahlreichen
Unzukömmlichkeiten und naturgemäß auch zu Diffe.
renizen zwischen den Altgläubigen und den staatlichen
Behörden führt . Der orchvdoxe Klerus unterließ nichts,
was geeignet war , den BÄennern der durchaus konser-
vativen und bis auf die Kwochen loyalen Sekte , das
Leben sauer zu machen. Dabei kam ihm der Umstand
zu Gute, daß zu den Raskolniken , neben den- Alt.
glänbigen im engeren Sinne , noch- zahlreiche andere
Sekten oft sehr zweifelhafter Herkunft zÄjlen, mst denen
die Altritualen trotz energischer Proteste auf eine Stufe
gestellt wurden . Solche Sekten firtb beispielsweise die
von einem Deserteur ins Lebm gerufenen „StvaMiki"
(Wanderer ), die den Staat nicht anerkennen, die Ehe
verdammen und eins fchr laxe GeMechtsmoral als
Evangelium verkünden, ferner die Chlysty (Selbst-

im Hospital M P o r t o f S p a i n lTrinidad ) verstorben.
Er wurde am 26. Juni 1826 in Bremen geboren. Als
>S'chisfsarzt begann er seine Laufbahn als Weltreisender,
beisuchte fünfzehn Fahre lang fast alle Länder der Erde
und Machte auch nach seiner Rückkehr in die Heimat intimer
neue zum Teil mehrjährige Reisen in die entferntesten
Erdstriche. Bastian ist auch der Begründer 'der in Berlin
erscheinenden „Zeitschrift für Ethnologie ".

Ans London  wird gemeldet: Der berühmte iSchau-
spteler Sir Henry 'Irving,  der ernstlich nevven-
Ikranlk ist, mußte sein Gastspiel in Wolverhampton auf
ärztlichen Rat plötzlich abbrechen. Er wurde nach London
gebracht und muß mindestens zwei Monate seinem Berufe
sernbleiben.

Hermann Sudermanns neues Bühnen,
werk,  dessen Titel noch nicht feststeht, wird in dieser
Saison nicht ntehr zur Ausführnng gelangen , sondern
erst am Beginn der nächsten Spielzeit ,znm ersten Male
in Szene gehen, und 'zwar an einer Berliner Bühne.

Morn AKchenitsch.
* „K « i chl om u j ch", ein mystisches Wort, an dem di,

Sprachforichcr sich den Kopf zerbrechen mögen, J 'ft es arischer
UrsprnngS oder Kat es seine Heimat bei den Mongolen, ent.
stammt es der antedilttvianischcn oder der Tertiär -Periode, be¬
deutet cs etwas tief Geheimnisvolles und ist es ein magisches
Wort, das Geister bannt ? Ja , cS ist ein magisches Wort und
geheimnisvoll van Bcdentmm, das man aber nur in Köln zu
deuten weiß: es bezeichnet die innige Verbindung zwischen-
Stockfisch, Butter und Kartoffeln, ein kulinarisches Kunstprvdukt,
das demselben Topf dag Licht der Welt verdankt. Hört der
Kölner „K- schlemusch". bann leuchten seine Augen und er möchte
mit dem Dickster rufen : „Königin, das Lebe» ist doch schön". So
morden auch seine Augen leuchten, wenn das soeben, zur rechten
Zeit bei P . I . Tanger in Köln a. Rh. erschienene, den sympa¬
thischen Namen „Knschlcmusch" tragende Potpourri über die be¬
kanntesten und boliebtcstcu neuen und alten Karnevals-Lieder und
-Märsche in leichtem, dabei wirkungsvollem Satze für Klavier zn
2 Händen von dem augenblicklich so sehr geschätzten und gerne ge¬
sehenen Komponisten Hans Wurst zn Gesicht bekomm:. Wie wird
es ihm und jedem, der für den fröhlichen Karneval etwas übrig
hat, so weit umS Herz, wenn all die lustigen Melodien, die vom
Kölner Karneval fast unzertrennlich sind, an feinem Ohr vorüber,
rauschen und er wird nicht zögern. M' t begeisterter stimme die
Worte mit z» singen, die unterlegt sind und der Musik erst das
richtige Leben verleihen. — Das Klavier-.-Knschlemutch" ist trotz
prachtvollsterGarnierung , ein billiges Gericht, für 1 M. steht es
jedem, der die W-U nicht als Jammertal ansieht, »ur Verfügung.
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grifft er) , Werten die Askese den- Vorwand zu wüsten- mit
«llerlri SLervenüblSMizungenverbundenen Orgien bietet,
n . a.  mehr. Di« im Ministevkamitee begonnene Beratung
über Gewissensfreiheit, von der am-dieser Stelle schon
die Red« war , hat nun mich zu 'hem Beschluß geführt,

'der 'durch nichts gerechtfertigten stiefmütterlichen Behänd-
lang der Altgläubigen ein Ende zu machen. Die Sekte
-soll staatlich cmerckmmt werden und damit auch -das Recht
erhalten , eigene Schulen zu errichten. Die orthodoxe
Kirche ihrerseits hat im' letzten Augenblick einen Dele-
cherten nach Jekaterineirburg gesandt, um den Alt-
--pläubigen wenigstens das Zugeständnis abzuringen , daß
!ste ihre Priester von den Bischöfen der Staatskirche
weihen lassen würden . Biel wird ihr das nicht helfen.
'Denn rat Ministerkomitee hier weiß man sehr wohl, daß
die bedingungslose Ergebenheit von Millionen russischer
Untertanen - durch einen im Grunde selbstverständlichen
Mt -der Gerechtigkeit gerade im gegenwärtigen Augen¬
blick nicht zu billig erkauft ist und daß im vorliegenden
Fall nicht gefeilscht werden darf.

Spanische Marinepläne.
d. MaLriö , 24. Februar.

Im hiesigen Marinemiuistermm werden gegenwärtig
Mäne ausgearb eitet, deren Endzweck es ist, die Seever-
teidigung Spaniens auf eine völlig neue Basis zu stellen.
Es soll ein Geschwader gebaut werden, das sich aus
,8 Panzerkreuzern von je 14 000 Tonnen Gehalt , und
riner Anzahl von Untersee- und Torpedobooten' z-u-
samm-ensetzen würde . Der Ko-stenia-nschlag für die Panzer
beziffert sich auf 336 Millionen Pesetas , der für die
übrigen - Flottenbestcm-dteile -auf weitere 60 Millionen.
Die 396 Millionen sollen nicht das Budget bel-aisten,
sondern mit Zustimmung der Cortes durch -eine Anleihe
aufgebracht werden . Das Ma-vmebüdget selbst dürfte
nichts destoweni-ger eine Erhöhung um 10 Millionen
Pesetas erfahren , die zu Hafenverbesserimgen verwendet
werden sollen, wodurch die Ausgaben des Ressorts auf
die Ziffer von 43 Millionen gebracht werden . Im Zu¬
sammenhang -mit diesen Plänen verlautet , -daß der
Mariiwministcr sich demnächst nach den kanarischen
Inseln tefleben wird , wo gme Flottenbasis für die
spanische Flotte errichtet werden soll. Die Kon-sküuiktion
des neuen Geschwaders würde sich natürlich mtf eilte
Anzahl von Jahren verteilen . ES besteht -die Msicht,
einen Teil der Bauten in -den spanischen Arsenälen a»§-
führen zu lassen, die zu diesem Zweck ausländischen
Gesellschaften verpachtet werden würden . In Marine --
kreisen hier , und zwar auch in -solchen, die für einen
überstürzten Wiederaufbau der Flotte nicht zu haben
sind, wird das Projekt sehr günstig kritisiert , das neben¬
bei -auch -den Vorzug genießt , den besonderen Beifall -des
jungen Königs zu haben . Bleibt also nur ab'z-u-Warten,
ob die Cortes , deren Zustimmung nun . einmal nolens
volens eingehakt werden muß . einer neuen Anleihe
sympathisch g-egenüberstehen werden.

- - ■w'rrrwi^̂-iCT̂iiEKggBueaMMMi>

Die Uevölutivn Ln Rußland.
über die Erschießung eines Deutschen

in Warschau berichtet'die „Katt. Ztg.": Unter -den iF-est-
genvmmenen in Warschau befand -sich auch -ein .deutscher
-Schriftsetzer, welcher der Teilnahme an den Unruhen
verdächtig war . Der Mann war vor kurzer Zeit u-och in
Beuchen als Schriftsetzer beschäftigt und erst letzthin-mit
feinev Familie nach Warschau übergesiedelt. Dort wurde
er jetzt gefangen gesetzt, auf die berüchtigte Warschauer
Zitadelle gebracht und- mit anderen angeblichen Auf¬
rührern kurzer Hand erschossen. -Die -Frau «des Unglück¬
lichen traf Donnerstag ln Sosnowtce -ein und- bat einige
nach Preußen reisende Leute, -dem- Bruder des Erschosse¬
nen, einem Fleischermeisterin Autonienhütte, von ö-e-m
Vorkommnis Mitteilung zu machen.

Der ruMch- inMmsche Krieg.
Die Behandlung der russischen Soldaten.

Die „A-ugsb. Postztg." veröffentlicht den Privatb -rief
eines in Nischni Nowgorod lebenden 'deutschen Inge¬
nieurs , -der aus einem an ihn gerichteten Brief eines
Bekannten über dessen Reise mit einem Militärzug « von
Nischni Nowgoro-d nach- Sibirien folgendes berichtet.'
„Bon Nischni Nowgorod -wurden wir in Waggons -dritter
Klasse bis Moskau befördert , wo uns em Zug voll
-Soldaten oller Waffengattimgen erwartete , Da aber
-die Wagen dritter und vierter Masse schon übersüllt
waren , wurden -wir in Güterwagen untergebra -cht. Aber
als Soldat kann -man vieles anshalten und ertmgcn,
und es war bis Tomsk, der äußersten Grenzstation
europäischer Zivilisation , noch auszuhalten , doch von -da
<m -gingen die fürchterlichen Leiden erst an , Lei-dön, von
-denen -sich die Südländer gar keinen Begriff -Machen
können. Als wir in Tomsk ankamen, kam wieder frischer
Zuschuß; ich- war leider unter denen, die ihre inertere
Reise auf der Plattform eines o-ffenen Güterwagens fort-
setzen-mußten . Die Nacht war eine meiner -entsetzlichsten.
Die Kälte erreichte nahezu 40 Grad Reaumur . Am
anderen Tage wurde ich mit noch anderen unglücklichen
Opfern Plach dom Spitale -geschafft. Bon mein-en Kame¬
raden sind einige erfroren . Der Rest -dieser zufammen-
gepferchten Menschenmasse ist weiterb-oför'dert worden
nach dem Kriegsschauplatz. Dort -angekommen, sollen
diese zusammengesrorenen Leiber noch Heldentaten -ver¬
üben? Das ist vom menschlichen.Standpunkt aus un¬
möglich, wenn wir -auch Stockrussen sind." Über die
Beförderung der in der Schlacht -am Schaho verwundeten
russischem Soldaten - nach Charbin hat Dr . D. S . Kos-
lowsk-i in -dem CH-aMner Ärzteverein -fürchterliche Dinge
erzählt . Einem Referat der „Sib . Wratsch . Wed ."
(Sibirische Ärzte-Z-eitung) entnimmt die „Boss. Ztg ."
folgendes : Die Beförderung der Verwundeten beg-a-nn
am 2/18 . Oktober und dauerte zwei Wochen. Die
gcmze Zeit herrschte ein Schnoestuvm bei 12—-14 Grad
Frost . Der Verwundeten-Transport ging fast ausschl-ietz-
Lich in Güterwaggons , in -den mit Filz ans -geschl-agenen

„Depluschki" vor sich. In den Sanitätswaggons wurden
insgesamt 3000 und in dan „Tepl-uschki" 30 000 Ver-
ivundete transportiert . Leider hatten viele dieser „Tep-
luschki" keine Ofen, noch waren sie sorcht mit Schutzmaß¬
nahmen gegen die Kälte versehen. Die Kranken reisten
ohne warme Kleidung . Um Schutz gegen die Kälte zu
-bieten, wurden in einigen WaggonK .kleine Scheiter¬
haufen auf einem Zisgel-untorbau a-ngözündet, -doch ge¬
schah -dies nur in Ausnahmefällen . Hierzu kam noch,
daß die schlecht gekleideten, hungerndem und -frierenden
Verwundeten fast jeder ärztlichen Hülse entbehrten , -so
-verfügte z. B . ein in Charbin öing-etroffener Zug mit
1300 Kranken, die in kalten Waggons reisen -mutzten,
nur über einen einzigen Arzt und eine Schwester ; -ein
anderer Zug besaß nur eine Ärztin , -die zugleich die
Verpflichtungen des Zug-ko-mntand-anten aus-zuüben -hatte.
Ein dritter Zug verfügte nur über einen Kommanda-nteii
und eine barmherzige Schwester. Doch gab es auch
Züge, die bis Treling von feinem einzigen Arzt begleitet
wurde». Bielen Verwundeten -mußten die erfrorenen
Gliedmaßen amputiert werden. Im - Wovonöscher Zug,
-der am 12/23 . Oktober in Ch-avbin ointraf , hatten sämt¬
lich,e Verwundete abgefrorene Extremitäten . Dabet
-mußten sie nach -ihrer Ankunft in Eh-arbin noch drei Tage
in -den kalten Waggons -verbleiben, oho sie in -die Hospi¬
täler übergeführt wurden . Im Lauf von zwei Tagei-
erhielten die Verwundeten keinerlei warme Nahrung,
weil das Verpflegnngswssen jeglicher Organisation ent¬
behrte ; nur die L-a-ndschastsorg-anisationen -bildeten eine
Ausnahme . So arbeitete z. B . die Charkower Ber-
vflegungsanstalt tinnnterbrochen Tag und Nacht und sic
konnte auf diese Weise vom 2/18 . bis zum 18/31.
Oktober nicht wen-i-ger als 77 000 Portionen warmer
Speisen verabfolgen. Man sollte glauben, daß die Leiden
und Entbehrungen der Verwundeten nach- -der Ankunft
in Charbin aufhören würden . Dem- war indessen nicht
so! Mehrere „kalte" Züge mußt-en einige Tage liegen
bleiben, ehe die Verwundeten in -die Hospitäler über¬
geführt wurden . Es fehlte eben an Tragbahren , an
Trägern und auch -an -geeigneten Räumlichkeiten. Ob¬
gleich bereits a-m 28. August -die Ch-ar-biner Ärzte erklärt
Hütten, -daß die Hü-lfs-mittel der Eva-kui-evungskommission
un-bedingt verstärkt werden müßten , so hatte doch diese
Erklärung die Bedeutung -der Stimme eines Predigers
in der Wüste. Da es in . Charbin an Hospitälern fehlte,
verlangte -das Rote Kreuz -die Abtretung des noch nicht
dem Verkehr eröffneten neuen Bahnhofes , der etwa 1600
Verwundeten Raum gewährt hätte . Doch auch dieser
Wunsch- fand keine Erfüllung . Es herrschte eine voll¬
ständige Desorganisation ! Die vielen Züge, die sich an-
gesammelt hatten , versperrtem den Weg, so daß -d-io Sani¬
täre inst ihren Trag,bahren und Krankenwagen an die
Züge mit Verwundeten nicht heüa-nko-mmen konnten. Auch
den vielen chronisch Kranken, Blinden und Dauiben, die
aus Charbin evakuiert wurden , erging es nicht besser,
-auch sie mußten -große Entbehrungen evd'u-liden. Die nach
Rußland Evak-uierten erhielten an Verpflegungsgel -dern
bis Frkutsk 21 Kopeken und von J -rkutsk -bis Moskau
16 Kopeken täglich. Dabei mußten -in der Mandschurei
10 Kopeke», in Sibirien 7—9 Kopeken für das Pfund
Brot -gezahlt werden. Dieselben entsetzlichen Mißstände
— schließt I)r . Kvslowski sein Referat — -die während
des türkischen Krieges -beobiachtet wurden , wi-eid-erh-o-len
sich-auch jetzt. -Sollten wir wirklich nichts vergessen und
nichts gelernt h-aiben? ^

wb . London, 27. Februar . Der „Standard " meldet
aus New U o r k : Dör hiesige japanische 'Gsfandte
Takahira erklärt ausdrücklich, -daß weder Jvp -cm noch er
selbst irgend wie bei den FriedensVerhandlungen beteiligt
ist. Andererseits wird nicht in Wre -de gestellt, daß der
I 'nh-alt -d-er Privatunterreduny , w-elche er mit Ro-asevelt
ge-habt habe, nach Petersbunz und Tokio telegraphisch ge-
meldet worden ist. — Allerlei Dermstitun-gen werden über
die fortgesetzte Tätigkeit der Russen aus dem rechten
japanischen Flügel geäußert , welche, wie geglaubt wird,
möglicherweiseein Scheinmanöver sind, um den- Rückzug
der Hauvrnnnee zu decken.

nw . London, 27. Februar . „Daily Telegraph " mel-
det aus Sin mint mg;  Wie berichtet wird , sind
40 000 japanische Truppen in Fabn-men ange-komm-en,
die über die Hügel an -der -mongolischen Grenze
marschievM-d, dorthin gelangten . Die vermeintlichen
Chunchusenbänden, -die in die Scharmützel bei Nichsawu
verwickelt wurden , erwissen -sich als japanische Truppen
in chinesischer Kleidung . Mm Samstag früh- passierten
6000 japanische Truppen -mit Artillerie das Gebiet zwi-
scheu Sinminting und dem- Li-aofluß und marschiierten in
no-rldwe-stlicher Richtung auf Fakumen . — Der Leiter der
russischen Bank in Mulden erhielt Anw-eisun>g, Vor-
beraitungen für die Schließung der Bank zu treffen . In
der Stadt herrscht große Unruhe.

Deutsche» J?
* Hof- tut!) Personal-Nachrichten. In der Angelegen-

hcit der Gräfin Montinnoso melden -tut unterrichtete
sächsische Blätter übereinstimmend: Der sächsische Hof bat Freitag
im Einverständnis mit der StaatSrcgiermlg die Forderung dcr
Gräfin Mvntignoso, zeitweise ihre Kinder Wiedersehen zu dürfen,
nl'gelehnt, da der Hof ans Grund des Berichtes des stnstizratcö
Dr . Kürüer den unsittlichen Lebenswandel brr Gräfin für er¬
wiesen ansicht. Die italienischen Gerichtsbehörden wurden mit
der Einleitung des Gerichtsverfahrens betraut.

Pastor jD.  von B v d e 1s chw i tt g h s e n. gedenkt am
1. Oktober sein Amt als Geistlicher der Anstalt Bcthe! niederzn-
legen und hat sein Emeriticrungsgelnch bereits eingereicht. Die
Lettunsi der Anstalt bleibt jedoch nach wie vor in seinen Händen.

* Die Franc der Rcichserüschastssteuer betreffend
wird der „Deutschen Taigeszeitung" „von kimbiger Seite"
mitgeteÄt, -daß der Bundosrat  seine ablehnende
Stellung  zu der Fvaige nicht geändert habe und nach
-menschlicherBora -ussich-t auch nicht änident -werde.

* Vom Toleranzantrag . D't-e Kommission zur Be¬
ratung des Antrages setzt sich folgen-d-ermatze» zusammen:
Schräder lF-rs. Bg-g.), vr . J -azd-z-owski (Pol«), I)r.
B-achent(Z.). Groeber (Z.). vr . Spahn (Z.), vr Ŝchaedler

(Z.), vr . Pichler (Z.), Frhr . -v. -Hodenberg (Hvsp^
B-urla-ge (Hosp.), Dr.  Wc -isivnhagen (Hosp.1, Dr. Baer»
-Winkel(nl.), Depken (ttl.), Dr. Hieber (nl.), Patzig snl.ü
Sta -dthagen (Soz .), Dr-eesbach- (Soz .), Barymann (Nkk'
Bp.), Dr. Müller-Sagan (Frs. Vp.j, v. Vollmar (Soz -l»
Stolle (Soz .), T'ietz (So-z.), Hoffmann-Berlln (Soz.)/
Rettich(kon-s.), J -ttrst D-oHna-lS-chlvo-itten (kons.), .y-enn-in-A
(kons.), v. Damm (1>. -k. -Frakt.), Schlüter (Retchsp.), -D-r-.--
Bru-ilstevm-ann (&. k. Frakt.). Den Vorsitz in der Kom¬
mission führt der Abg. Dr. -Spahn. Dle am DlenStws
wiederholte namentliche AL-ftimmung ü!ber die Berwei»
sung des Antrags an die Kommiffion ergab 180 für, 11F
Stimmen gegen -Lle -KoMmlssronsberatung. Der -Prästs
-üent(Äraf Ballestrem hat sich'der Stimm« enthalten. Ge¬
schlossen mit Ja haben nur -das Zentrum- mit 86 -und die
S -ozialdemokratr-e -mit 42 Stimmen abgestimmt, ein«
Brüderschaft, Ne -dem Zentrum in d-iese-m Falle äntzerft
uiia-ng-ene-h-m-sein dürfte. B-und-esgenossen des ZentrirmZ
waren ferner 6 Mitglieder der Wirtschaftlichen Vev-
einigung (die s-Mdeutschen Bauernbündler -Lach-meier,
Mittevmever, Sta -ufser, V-o-gt, Wolfs, 'der Antisemit Raab
und der Christlichsozi-ale Burkhar-üt; Hofpredi-ger a. D«
Stöcker war nicht anwesend), 3 Polen, 8 Elsässer, 2
Welfen, 2 K-onseroative (v. Gersdorff und -v. Sple -gel)^
2 Frelkonservati-v-e (Höfsel und Pauli -Oberbarnim), 3
Abgeordnete der Frei-sinnigen Bevetrrigrmg(n. Gerlach
und -G-othein), 2 -Slddde-utscheD-omokrate-n (Blumenthal (l>
und Haußniann). Geschlossen mit Ne-in haben n-ur di«
Rationall-iveralen mit 85 und die Freisinnige Volkspartet
mit 12 'Stimmen abgesttmMt. Dazu kommen Ne Fvet-
kon-servativcn (mit 'den eben-genannten beiden Aus¬
nahmen) Mit 19, die Kons-ervativen (gleichfalls mit den!
beiden Ausnahmen) mit 80, die Freisinnige Bereinigung
mit 7, die Rcforinpartei (Antisem-iten) mit 4, die Wärt,
schaftliche Devoinigung mit 4 (Hilpert, Lattmann, Lieber-
mann von Sou-Nenberg, Graf Reveutlow'), die Deutsche
Volkspartei mit 2 (Payer, Schweikhardt). -Aus der
Kom-miffionsbcr-atung wird zweifellos ein positives Er¬
gebnis nicht herauskommen.

* Der Mnrttembergisch-e Unterrichtsminister , Dr . vo»
Woizsäcker, brachte -den abstinenten Schülervereini -g'ungen
seit längerer Zeit ein reges Interesse entgegen. In einem
offiziellen S -ch-reiben -der königl. -württeml . Mini -sterial»
Abteilung für höhere Schulen , das -dem -Gauverbünde
Württembergs der „Germania -" (Abstinentenb-und an
deutschen -S -ch-ulen ; Vorsitzender Paul Reimer , Ko-bnrg)
zuging, heißt es bezeichnend: „Die Mintsterial -Abteilttn-g
begrüßt es -mit Freude , daß die auf Einsch-ränk-uny des
Alkoh-ol-geniisses gerichteten Bestrebungen ans -der Mitte
der -die höheren Schulen besnchend-e Jlugend eine kräftige
Unterstützung findet und hält die Vereinigung von
Schülern , welche grundsätzlich- dem Alkohol entsv-g-en, für
ein geeignetes Mittel ."

Ausland.
* Frankreich. Der Erzbischof von B-orde-anx hat einen

Hirtenbrief erlassen, in dem er in scharfen WortM gegen
die Vorlage über die Trennung -d-er Kirche vom Sta -ate
Einspruch erhobt. Es heißt in d-em B-riefe n. -a. : DeM
Priester soll sein Gehalt geno-mmen w-erden. Er wird
fein Pfarrhaus und die- Kirche eutw-öder verlassen od«r.
um Geld mieten müssen, wenn überhaupt die Gemein-de-
vertretung sich-dazu herbeilassen werde. Wir stehen vo«
der Schmach, unserem Olott kein Haus bieten zu können/
und wir wevd-on gezwungen -fein, ihn zur Miete zu be¬
herbergen. Auch der Erzbischof von Camb-ray spricht sich
in einem Hirtenbrief für die Aufrechterhaltung des Kon¬
kordates -aus , das ein wahrer Friedensvertrag - sei. -Wev
wenn es sein müsse, so werde die e<>c1e«i!> miütans für!
Gott, die Kirche und Frankreich zu kämpfen wissen.

Au» Stadt und Fand.
W i e s b a & c n , 28. Februar.

K«r--Vercin.
D -er „Kur-iBerein" hielt am Samstagabend im Hotel

„Zum Hahn" unter dem'Vorsitz dcS.Herrn-Geh. SanitätS-
rats Dr . E. Pfeiffer  eine allgemeine 'Versammlung
ab, in welcher Herr Sta'ötvcrordncter Dr. tu r -z namens
der lKo-mmission, -welche dazu eingesetzt war, wegen des
'Abbruchs der  st ä d t ische  n „M o s e" am Kranzplatz
bet den Interessenten eine Zeichnung von Beiträgen für
ein der Stadt zur -Verfügung zu stellendes Kapital za
bewirken,̂ berichtet, daß er sich zuvor mit dem Pächter
des Hauses, Herrn Häffner, in WepbiNdung-gesetzt und
von dies-em erfahren habe, daß «r Nor Ablauf des Pacht¬
vertrages in 4/2  Jahren von demselben nicht zurttck-
treten werde, aber dann bereit fei, einen Beitrag -zu dev
Freil -egun-g des Platzes zu geben. 'Die K-ommifsion hat
-deshalb davon abgesehen, zlw-eckö-Erlangung von Bei¬
trägen tätig zu fein, und schlägt-vor, die Sache vorerst
beruhen zu lassen, womit die Versammlung einverstanden
ist. — Dem- ,-Vcrschönernngsverein" werden -auf dessen
Ansuchen die erforderlichen Mittel -zur 'Befösti-gung des
Futzbodens der dem „Kur-Mrein " gehörigen Schutzhalle
an der „'Meltbvkus-̂Eiche" zur Verfügung gestellt und
-für -den Mus-sichtsturm auf -dem „S -chlüferskopf" weitere
800M . bewilligt. — Herr -GymnasiallehrerI . ® ii 11 be¬
absichtigt die Herausgabe eines Führers  ö u r ch d i e
N e r 0 t a l a n l a g e n , unseren botanischen 'Garten,
dessen Bedürfnis er bei seinem häufigen -Aufenthalt dort
erkannt hat. Damit werde, wie er mit .Recht annimmt,
nicht nur das Interesse an der Pflan'zemvelt geweckt, son¬
dern auch-die 'Freude an der schönen-Anlage erhöht. Dem
Führer soll eine kolorierte Karte der 'Anlage beigefügt
werben und dieselbe als Grundlage einer Wanderung mit
Beschreibung der 800 -Pflanzenarten nach Ordnung,
Familie , Geschlechtsleben, 'Verwendung, Charakteristik
irsiw. dienen, so -wert dies in dem engen Rahmen eines
Führers möglich ist. 18h0 Pflanzen sollen mit -Nummern
bc'zeichnct werden, an denen sich an der Hand des Führers
genaue Beobachtungen an-stellen ließen. Herr -Gttll glaubt,
daß dieses im Interesse der Jugend und unserer aufstre¬
benden Gärtnerei geschriebene Wüchelch-en auch dew
Fremden 'w-ill-kom-men sein werde und bittet den „Ihn*
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Werein " um einen Beitrag von 350 M . Zu Sen Her-
stellungskosten. Der Mlhrer soll vor dem Ausblühen der
ersten (FriWingspflattzen in den HänÄW des Publikums
sein. Die Wersammlun'g erkennt das Unternehmen des
teetrtt «Güll als recht Verdienstvoll an, sie bewilli-gt öafür
M M . und überläßt es den anderen interessierten Wer-
»inten, 'wie „Verein 'für Naturkunde " und „Gartenbau --
IWerein", sowie der Stadt , die Sache ebenfalls «zu nnter-
stützen. — 'Der „Gartenbau -Verein " hat dem „Kur-
Verein " feine an den Magistrat gerichtete, den Lesern des
^jDagblatts" bereits 'bekannte Eingabe wegen Umge-
jfta l t u n g der Kuranlagen  mit dem Ersuchen um
Unterstützung ntitgeteilt . 'Herr Geh. Sanitäts 'rat Dr.
Pfeiffer  bemerkt dazu, bei dieser 'Umgestaltung seren
ftwei Dinge auseinander zu halten , Wie die Anlagen für
die Kur Verwendet und wie schön sie gemacht werden
könnten . Es sei nicht «zweifelhaft, daß die Anlagen auch
*k  der nächsten Nähe des Kurhauses umgestaltet werden
Müßten, auch in gesundheitlicher Beziehung . Dazu ge¬
höre di« Erbauung großer Terrassen — die vorgesehenen
seien lächerlich schmal —, dann erst folge der recht große
MvUzertplatz, und der für die Kurgäste so nachteilige
Weiher müsse bis 'zum Springbrunnen und 'der Insel
hi-nausgeschoben werden . Ruch der Platz vor dem Kur¬
haus sollte für Kurzimecke verwendet werden . Dies sei
einer -der schönsten Plätze , Ne man sich denken könne. Das
Bowlinggreen solle man in das Kurhaus eindeziehen und
auch vor dem letzteren 'Terrassen errichten. Herr von
Thiersch habe ja bereits die 'Frage der innigeren Werbin-
düng des Bowlinggreens mit dem Kurhause aufgeworfen.
Herr Stadtverordneter Becker,  als 'Vertreter des
„«Gar tvn'ban->Be reins" eingeläden und erschienen, teilt
Mit daß die Angelegenheit 'wegen der Umgestaltung der
Kuranlagen bei der Stadtverwaltung schon ziemlich- weit
«vorgeschritten, auch die Grundlagen für eine 'JdeerEon-
kurvertz ansgearbeitet sind. Wiesbaden sei in gärtneri¬
scher Entwickelung überhaupt zurückgeblieben. Stolz
könne man nur sein auf die Nerotalanlagen . Daß die
Muranlagen «zurückgeblieben wären , daran seien so ziem¬
lich alle maßgebenden Faktoren schuld. Ein Garten direkt
vor dem Kurhaus sei nicht möglich, «weil darauf die Ver¬
kehrspolizei nicht eingehen werde. Der Platz müsse frei
SlevSen Herr v. Thierfch würde sich wohl auch dagegen
wehren , daß die Fassade des Kurhauses durch Bäume
verdeckt werde . Um eine größere «WirTun-g derselben zu
erzielen , erstrebe er eine Tieferleanng 'des B -awLina-
greens , doch«könne dävon zurzeit keine Rede sein, denn die
Stadt sei gegenwärtig nicht in der Lage, die zu 40V VVV
Mark veranschlagten Kosten aufznwenden , zudem müßten
Hann Ne schönen Platanen fallen, was gewiß auf Wider-
lspruch stoßen würde . Der neue «Garteninspektor werde
bald 'Gelegenheit hüben, sein Können -zu beweisen, denn
er werde die neuen Kuranlagen ausführen müssen. Aus
Has Ausschrei'ben der «Jdeenkonkurren 'z würden wohl 80
ViA 100 «Pläne einläufen . «Es seien drei Preise und die
Mittel zum Ankäufe nicht prämiierter Pläne vorgesehen.
Das Preisgericht werde aus drei Städträten und aus¬
wärtigen Sachverständigen bestehen. Durch die Neuanlage
sollten anziehende Bilder geschaffen werden ; jetzt bilde
m« Anlage nur ein «Gowirr von Bäumen und Wegen,
ohne freien Blick, ohne freies Empfinden . Eine Ände¬
rung lasse 'sich ganz gut bewerkstelligen, ohne daß zer-
störend eingegriffen werde . Der Weiher solle um so
weit -hinausgeschobenwerden , als die Terrassen Platz ein-
nehmen, 1-5 -bis 16 Meter . Der Konzertplatz werde von
dem Weiher durch -einen breiten Raten streifen -getrennt.
Die nähere Umgebung des Kurhauses würde , entsprechend
der Hö'herlegnng des Erdgeschosses um 2 'Meter , etwas ge¬
hoben «werden. Der Weiher «werde vertieft , so daß er
kein stehendes Wasser mehr bilde . Fm allgemeinen
müßte daraus gehalten werden , daß Wiesbaden der
E 'h a r a k t e r als G a r t e n sta d t erhalten bleibe. So
lange -das Stadtbauamt die Gärtnerei in der Hand gehabt,
sei hierin -viel gesündigt worden . In den neuen Stadt¬
teilen im Süden und Westen fehle -jede gärtnerische An¬
lage, Wiesbaden verliere dadurch seinen eigentlichen
Charakter . Nun müsse dafür gesorgt werden , daß die
Leute ihre Balkone schmückten, damit m-an wenigstens
etwas Grünes sehe. Es liege auch Durchaus im -Interesse
der Kur , wenn Wiesbaden der Charakter als «Gartenstadt
erhalten bleibe und die Grundsteuer «nicht erhöht werde,
damit die 'Leute Gelegenheit hätten, sich Gärten anzulegen.
Herr Oskar 'S i e b e r t weist daraus hin , daß die Knran-
lagen alten Stils seien und sich deshalb mit der neuen
Nerotalanlage nicht vergleichen ließen. 'Alle Versuche der
Firma Siesmayer und deren hiesigen Vertreters , Bäume
zu fällen, um den Anlagen mehr Licht und Luft zuzu-
stthren , seien stets an dem Widerspruch- der städtischen
Verwaltung gescheitert, bis vor zwei Jahren eine -größere
Fällung erfolgt sei. Die Nerotalanlage werde nie eine
«Wattige«Anlage werden . In dieser Hinsicht habe sie eine
HauptbedinWug nicht eflüllt . . Die alten Platanen vor
dem Kurhause müßten über 'kurz oder lang gefällt «werden,
weil sie wurmstichig seien und für den Verkehr gefähr¬
lich Würden . Herr 1k . «Pfeiffcr  spricht sich noch dafür
aus , daß mit der Ikmgestaltung der Kuranlagen noch in
diesem Jahre begonnen werde, denn man habe sie für
Wurzwecke sehr nötig . Herr E . Becker bemerkt dazu,
daß als Termin für Ne Jdeen -kon-knrrenz der 1. Juli in
Aussicht genommen wäre , und betont, daß es ihm- fern
liege, der Firma Siesmayer für die Mängel der Kur¬
aulagen - die Schuld in die «Schuhe zu schieben. Diese
Firma sei immer bestrebt gewesen, die Anlage zu lichten,
um Rasen «zu schaffen, aber mit der «Idee nicht dnrchge-
drsingen . Hervorragend schöne Bäume sollten auch bei
«der Umgestaltung geschDt werden . Der größte «Baum-
frevler wäre der , der alle Bäume erhalten «wolle. «Die
«Leute die dafür plaidierteri , keinen Baum zu fällen, för-
«derten «keineswegs die Anlagen . Die Bäume müßten
«Lust und die ganze Anlage nicht nur Schatten , sondern
auch «Sonne haben. Niemals könne ein Rasen erhalten
werden , wenn keine S -onne da sei. Ein Antrag des
Herrn Becker, der Verein möge sich aus den von ihm «n-

. geführten Gründen gegen eine Erhöhung der Grund¬
steuer aussprechen, -wurde als über den Rahmen der Auf¬
gaben des Vereins hinansgehend abgelehnt. — 'Auf An¬
trag des Herrn Dr . K « r z wird der „Kur -Verein " wegen
Beseitigung der unleidlichen Zustände auf dem Adler-
sterraiu  bei dem Magistrat vorstellig werden. — Herr

H. Schweisguth hält cs mit Rücksicht daraus , -daß nun
auch Herr Bürgermeister Hetz die «Einführung der K n r -

: taxe  in Aussicht gestellt «habe, für angebracht, daß der
„Kur -Verein " dagegen «Stellung nehme, da diese «Taxe
«den«Kurverkehr nicht fördern , sondern «hemmen «werde.
Es sei zu beachten, daß ein großer Teil der 'Fremden
«weniger zur Kur , als «zur Unterhaltung Hierher «komme.

-D « ' Kurtaxe sei eine vexatvrische «Steuer . Andere
kleinere Bäder hätten sie auch nicht ein,geführt, weil sie
«wüßten, daß sie sich damit schadeten. Der Verein sollte
entschieden dagegen «Stellung nehmen. Es sei eine klein-«
liche Sache, die viel Unannehmlichkeiten mit sich dringe ..
Herr Dr . Kurz  er «w«idert daraus , «daß die Einführung
jedenfalls erst zur 'Eröffnung des neuen Kurhauses ge¬
plant , und somit noch genügend Zeit sei, die Frage auch
in der Öffentlichkeit 'zu erörtern , übrigens sei die Kur¬
taxe wohl begründet , denn die Stadt habe schon viel für
die Kur getan . Herr Stadtverordneter Heß rät «davon
üb, eine solche «Initiative «zu ergreifen . Er sehe keinen
«Grund ein, «weshalb man den Dauerfromden keine Ge¬
legenheit geben solle, zu den großen Kosten der Kurein-
Achtungen beizutragen , viele «Leute «wunderten «sich da¬
rüber , daß hier keine Kurtaxe erhoben werde. «Die da-

:raus resultierende Einnahme sei so groß , knapp gerechnet
eine halbe «Million , daß man sie nicht in -den Wind
schlingen dürfe. Herr Oskar Siebert  spricht sich in
gleichem Sinne aus und Herr Geheimrat Dr . «Pfeiffer
ist der Ansicht, daß «die Kurtaxe iW es baden absolut nichts
«schaden«werde, sie habe noch keinem Badeort geschadet.
«Selbst in kleinen «Schwavzwalddörfchen werde sie er¬
hoben. «Die «Abgabe am Kochbrunnen «bringe der Stadt
einen -großen «Gewinn und die Trinkkur habe seitdem
nicht -ab-, sondern zugenommen. «Er empfiehlt, die Frage
zunächst fallen zu lassen, was die Versammlung 'beschließt.
— Herr Dr . P letzn e r weist darauf hin , daß die Ruhe
«der Kurfremden , insbesondere die Mittagsruhe , Mitt¬
wochs und «Samstags 'häufig durch Orgelspielen
in der -empfindlichsten «Weise gestört werde . Er bittet,
bei dem Herrn Polizeipräsidenten dahin vorstellig zu wer¬
den, daß das Orgelspielen im Kurviertel bis 4 -Uhr nach-
miittags verboten «wird . Herr Dr . Kur «z «hält es bei
dem zweifelhasten musikalischen«Genuß , «den die Dreh¬
orgelspieler bieten, für besser, daß deren Spielen im «Kur-
viertel , d. h. jenseits 'derlBDMlmsträhe , -überhaupt v e r-
boten  wird . «Die Versammlung beschließt, in diesem
Sinne vorstellig zu «werden. — Auf Anregung «des Herrn
Ph . Eckhardt  wird schließlich beschlossen, die Ver¬
besserung und Verbreiterung des «Fahrweges vom „Holz¬
hackerhänschen" nach der „Fischzucht" bei dem Magistrat
in «Erinnerung 'zu bringen . o.

— Tägliche Erinnerungen . <28. Februar .) 1088:
R6aum >ur , Physiker, geh. (La Rochelle). 1798: Ignaz
Döninger , Theologe, geb. (Bamberg ). 1812: B . Auer¬
bach, Schriftsteller, geb. (Nordstetten). 1820: E. Rachel,
Schauspielerin , geb. (Mumps). 1888: K. Hrlty, Rechts-
lehrer , geb. (Chur).

— Personal -Nachrichten. Herrn Oberlehrer Dr . Wickel an
der hiesigen Oberrealschule ist der Charakter als Professor ver¬
liehen worden.

— Der Graf von Crayenberg . Der königlich-pre-u-
ßische Major a. D . Bernhard Graf von--Crayenberg zeigt
soeben seine Verlobung mit . -der Gräfin -Elisabeth v«. d.
«Schul-en-burg aus dem Hause Wvlfsbnrg an . Hinter dem
Namen -Graf Bernhard von Cray-enberg verbirgt sich ein
Prinz «des Wettiner Hauses, «der Prinz - Bernhard
vo n Sachsen - Weimar.  Der Prinz ist ein Oheim
— Mutterbruüer — des regierWden Grotzherzogs W-il-
helm Ernst von «Sachsen-Weimar und ■wurde am 10. Ok¬
tober 1855 in Stuttgart als ein Sohn des Pr 'in-zen Her¬
mann von W>eim«ar -geboren, der nach seiner -Vermählung
mit -der Prinzessin Pauline von «Württem-berg in württem-
berg-ischen Heeresdienst getreten war . Er selbst wurd «c
nach absolviertem Studium , zw-anzigjährig , im prenßi-
schen Thüringischen H-nsaren ->Negiment Nr . 12 in Merse¬
burg zum Leutnant ernannt , 1889 als Oberleutnant in
das Köwigshusaren-RegiMent nach Bonn un>d-1888-in das
1. Hessische Hnsaren -Mgi -rnent Nr . 1-3 nach Mainz ver¬
setzt, wo er zu-nl Rittmeister -und Eskadrvnschef aufvückte.
Im Jahre 1891 trat er zu den Offizieren st Ist «uita der
Armee über und wurde später mit dem Charakter als
Major vera«b'sch-iodet. Der «Prinz überraschte seine Fa¬
milie eines -Tages dadurch, daß er sich-am 10. Oktober
1900 in London mit der Witwe «d«es «Nt-archefe Franz
Luchesini, Ella, geborenen Brockmüller, der Tochter eines
wohlhabenden Lübecker Hotelbesitzers, vermählte . Da
diese Verbindung ohne, die Kenntnis des «Großherzogs
von Weimar , des Fa -milienoberh-anptes , vollzogen war
und daher vielleicht hätte . angefochten -werden können,
-wnrS-e einige Zeit ,darauf «das Paar durch den weima-
rischen Staatsminister Rothe, als «Standesbeamten des
großherzo«glichen Hanfes, , in 'FrankfurL a . M . nochmals
getraut . Zugleich verzichtete«der Prinz auf seinen Namen,
Rang -und Titel und -wurde zum „Grafen von Crayen¬
berg" gemacht. Graf un«d Gräfin Crayenberg nahmen
ihren Wohnsitz erst in W-iesba 'den,  später in Han¬
nover . Ihre -Ehe war eine sehr glückliche, sollte aber
nur von kurzer Dauer sein, denn der Tod löste sie schon,
nach, zwei und einem halben Jahre . Neben -ihrem Ge¬
mahl. bei einer A-ussahrt im Wagen sitzend, wurde die
Gräfin plötzlich am 11. März 1903 tödlich vom Schlage
gerührt . — -Die junge Dame, mit welcher Ser : Graf'
Crayenberg nunmehr eine zweite Heirat zu schließen ge¬
denkt, -die Gräfin Elisabeth v. «d. S -chulenb'urg, . ist Ne
einzige Tochter des in Berlin lebenden Majors a. D.
Grasen Hermann v. d. -Sch«Lenb«ur-g, der zuletzt als
Baia 'illonskonrm-a-nö«e«ur denk 98. JnfanterieMegiment an-
gehörte, und seiner Gemahlin Helene, geborenen v. Kotze,
Tochter des 1885 zu Hamrover verstorbenen Regierungs¬
präsidenten a. D . Wilhelm v. Kotze. Die Braut des
(Arafen von Crayenberg , -die am 1. -April 1889 geboren
w'nrde, also i-m- 86. Lebensjahre steht, -war früher eine
Zeitlang Hofdame «der Prinzeksirl Aribert von Anhalt.

— Weilbnrger Wetterdienst. Eine jetzt vom Weil-
burger Wetterdienst aufgestellte genaue «Statistik des Ein¬
treffens seiner Wettervoraussagen im .Jahre 1904 hat,
wie M-e entsprechende Zusammenstellung des Vorjahres,
dos Ergebnis gehabt, «daß die -Treffsicherheit der Boraus «-
sagen mit «der Entfernung von W-eilbnrg abnimmt . Diese
Tatsache ist verständ«lich, wenn man b«edenkt, daß zur Aus-
stellung von «brauchbaren Wettervoraussagen nicht nur

Ns. SV.
die Kenntnis der allgemeinen «Wetterlage Europas ge
hört , sondern vor allem eine möglichst genaue Beobach-
tun-g «der Witternngsverändernng am eigenen Wohnorte.
Erstere geben «die Wetterkarten , letztere kann von keiner
Zentralstelle aus so gut geleistet werden , wie durch eigene
Mitarbeit des- einzelnen durch Wetterbeobachtung an
«seinem Wohnorte . -Hanptaufga!be eines Wetterdienstes
bleibt also, dem Jntereffenten rechtzeitig Kenntnis von
«der allgemeinen Wetterlage Europas zu verschaffen, -d. h.
billige, aber brauchbare Wetterkarten möglichst schnell zu
liefern . Aus diesem« Grunde ist nicht nur der monat¬
liche Bezugspreis der «Weilbnrger Karten auf 80 Pf . her¬
abgesetzt w«orden, -sondern sie werden auch so schnell her¬
gestellt und versandt , daß sie z. B . nach« Limburg rind
Gießen schon bis 12 «Uhr -mittags gelangen ; nach Idstein,
Ems , Hada-mar , -Nauheim , Marburg , Kirchhein bis
1 Uhrj -bis 2 Uhr nach Koblenz, Westerburg , Hachenburg,
Traysa , Alsfeld , «Frankfurt , Homburg , Höchst, Wies¬
baden ; bis 3 Uhr nach Rüüesheim , Altenkirchen, Fulda,
Gelnhausen, Usingen, Zollhaus usw. Diese Versendung
ist «die sch«nellste von allen Wetterdienststellen Deutsch¬
lands.

— Schulrat Hildebrandt f . Auch im „Allgemeinen
«Schulb-latt ", «dem -Organ des „Allgem. Lehrervereins i-m
Regierungsbezirk WieAbaden", wird des verstorbenen
Schulrats H«ild«ebr«andt gedacht «und von -seinen schönen
Eigenschaften -Ne -ausgezeichnete Sachkenntnis hervorge-
hoben: „Da steht der Verstorbene vor unserem geistigen
Auge in «der Klasse. Die «nnvermeidliche «Scheu 'der
Schüler vor dem Revisor verschwindet nach wenigen
Fragen desselben vollständig. Der geistige «Stand der
Klasse ist bald ermittelt , und nun hält «der Revisor ein«
Lektion, als ob er sich bis ins Einzelnste vorbereitet habe,
als ob die Klasse seit -Wochen an seinen Unterricht ge¬
wöhnt sei. So etwas kann nur der g-e-bo-rene Lehrer, -der
Künstler . Das ist die Berkörperung «der Fachanfsicht,
wie -üe «der deutsche Vehrerstand «wünscht un«d wie -er sie
-dankbar begrüßt , auch wenn der Beamte nicht im
strengsten Sinne ans dem Lehrerstand hervorgegang-en
ist. Aus dieser «Meisterschaft-auf seinem «Gebiete erw«uch-s
«dem Verstorbenen begreiflicher Weise ein sicheres und

.selbständiges Urteil , daß -er es niemals nött-g hatte, den
Lehrer «und seine Tätigkeit durch «d-ie Brille anderer zu
betrachten. Auch das sei ihm -g-eda-nktl" — Am Grabe des
Verewigten sangen die Mitglieder des „Wiesbadener
Lehrergesang verestzs" z«w«ej Grablieder und -zu de>n vielen
Blumenspenden legten d-ie Vorsitzenden des Wiesba«den-er
und des Allgem. Lehrerver -eins Kränze nieder. Letzterer
widmete «dem Verblichenen folgende «Worte : „In Wür¬
digung «der Verdienste >d«es Entschlafenen -um Schule und
Lehrer legt d,er „Allgemeine Lehrerverein " im Re-gie«-
rnngsbe -zirk Wiesbaden diesen Kranz ans seinem Grabe
nieder.

„Schlaf «wohl nach Leidenstagen-,
Du pflichtgetrsner Mann!
Wir dürfen von d«ir sagen:
Dein Werk «war -wohlgetan !"

— Nöntgenstrahlen in der Heilknnst behandelte Herr
Dr . Hch. Schmidt  hier in -seinem für den „'Verein
'für volksverständliche Gesundheitspfle-ge" lNaturheil-
Verein ' am verflossenen Freitag gehaltenen «Borträg.
Redner gab erst eine genaue -Erklärung , wie die Strahlcn
entstänb-en, . um 'dann 'zu erörtern , wie die L-lSttahlen-
der HeilLunst dienen. Am meisten hätten sie Hie Diagnostik
befruchtet, -denn was man früher nur ahnen oder erraten
«könnte- das «könne man mit ihrer Hülfe sehen, wie Fremd¬
körper, Anormalitäten der «Organe , KwocherweräNde-
rungen ufw. «So habe man damit eine wertvolle Be¬
reicherung -erfahren , üb -er die Heilwirkung 'derX-Strahten
selbst sei man noch nicht ganlz im «Reinen . Tatsache sei,
daß «Lupus , Bartflechte und dergleichen günstig beein¬
flußt «würden , doch habe man auch böse Nebenerschei¬
nungen konstatiert, die «wohl dadurch verursacht wurden,
daß man heute noch nicht die Wirkung dosieren könne,
rttn mit einem «bestiwmten Quantum operieren zu können.
-Ge'wiß «würde man auch noch dahin kommen, und dann
wäre der «Segen der 'Entdeckung noch größer . Reicher
Beifall des zahlreichen Auditoriums bewies, daß der
Redner es verstanden, das spröde Thema allgemein
interessierend zu -gestalten. Den «Hörern «wird noch im
Röntgenkabinett des «Herrn -A. 'Darmann hier , -Adelheid¬
straße 6, im Laufe dieser Woche eine «Demonstration zrr.

. teil , «wobei lebende Körper durchleuchtet werden.
—Vom Mainzer Karneval. Aus M a i n z wird uns

vom 26. «Februar geschrieben: Die närrische Fr -ewden»
«Sitzung-in der Stadthalle , von Tausenden besucht, nahm
einen glänzenden Verlauf . Sie währte von 5 bis 10 Uhr,
-und eine ganze Schar «der besten Redner , «Sänger -und
Dichter hatten «sich in den Dienst der närrischen Sache ge»
«stellt. «Mit vielen Gästen von Wiesbaden wvr auch Wilh.
Ja c o b y erschienen, und resolut , wie er ist, befchritt er
kurz nach Beginn «der Sitzung die Tribüne . -Er kam,
sah und siegte! Die kleine närrische -Stegreifdichtnng,
„eine Idylle aus dem Mainzer Leben", entfesselte einen
wahren Sturm «des Beifalls , der zugleich dem Redner «den
Boweis lieferte, daß er in Mainz stets willkommen ist,

- wie er «selbst bewies, «daß er in Wiesbaden seinen Humor
nicht eingebnßt hat.

- Die Bierbranercien in Siiddentschland, die sich,
einschließlich der badischen Brauereien , zu einem Ring
zusaMniellg-eschlossen haben, faßten nach«einer bisher un¬
bestätigten Blättermeldnyg den Beschluß, für die Folge

' an solche«Wirtschaften kein Bier wehr zu liefern, die in
der Woche «weniger als 5 Hektoliter verzapfen. Ein

-weiterer . Beschluß soll dahin gehen, keine Wirtschaften
mehr für eigene Rechnung zu übernehmen.

— Beisitzerwahlen zum Kanfmannsgericht. Nachdem
durch das hier cingcführte Ortsstatul das «System der «ge¬
bundenen «Listen eingesührt ist, haben sich der hiesige
„'Verein selbständiger. Kaufleute" und der ^Katholische
Kaufmännische Verein " auf die von feiten-«der Prinzipale
zu -wählenden 80 Beisitzer in gemeinsamer Beratung «ge¬
einigt . Bei «der Auswahl der -Kandidaten wurde auch
Gewicht ans -eine angemessene Berücksichtig-nng der
Branchenv-erhältnisse gelegt. In Vorschlag wurden ge^
bracht «die Herren : Jös . Bau -d-rexel (Baumaterialien ),
M . Besitz l-Woitzwaren, Spielw -arvn), C. Brodr (Kolonial¬
waren ), C. -Cassel (Zigarren ), Chr. Dengel (Eisenwaren ),

iE . «Dörner IHerrenkvnsektion), H. Fin 'kel «Brauerei ),
Chr . Glaser (Großhandel ), K. Grünig (Tapeten), I . Hahn«
(Papierwaren ), S . Hamburger (D amen konfektion),
E. Hees jr. (Kolonialwaren und Delikatessen), L. Jstel
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Mgsnttrr imb  BevsicherirngKweferr), Hch. Kl Iran (Sptri-
»uvsenl, W. Kirchhof«r (G-irmmi- und GAttaperchawaven),
B . KteinHemz ('Warenhaus ), E . Kooks (Drogerie ),
SSi. Marchand (<Sei &ero«®reit), O. Michaelis (Wem-
hanidel), V. Pfeiffer (Bankier), R. Philippi (Maschlnen-
kabrÄ), I . Poulet (Wall- und K'urzwaren), P . Ournt
(Kolonialwaren und Delikatessen), H. Rauch (Druckerer),
A -Dchäfer(Hotelbetrieb), G. Schavdt Moll - und Kurz¬
maren), K. Schwenk (Strumpfwaren und Trikotagen),
H. Staadt (Buchhandel), I . Stamm (Manufakturwaren),
W. Unverzagt (Eisenwarem). Der 'Wahltermin wird
später bekannt gegebeni die vorstehende Lüste ist dem Ma¬
gistrat bereits ein'gereicht worden.

— Neuer V-Zug Frankfurt-Berlin . Bom 1. Mai ab
wird, wie die „Franks. Ztg." meldet, eine weitere V-Aug-
Berbindung zwischen Frankfurt und Berlin hergestellt.
Der um 5.40 nachm, von Basel eintrefsend'e V-Zug 41a
soll um 6 Uhr von Frankfurt nach Berlin weitersehen;
um 8 Uhr soll ein weiterer v -Zug dorthin, durch Thü¬
ringen, folgen. Der erstgenannte Zug würde über Nord-
hausen gehen.

— Das neue Vo-Markstnck wird in der Zeitschrift
Die deutschen Reichsmirnzeri" treffend folgeiidermaßen

kritisiert: Als Überraschung für alle dürfte wvhl der
Gestaltungsausfall der neuen (/^Markstücke gelten. Wir
meinen, eine Berbeffernng im Ginne der langen Wer-
Handlungen und Proben ist dies leider nicht; der alte
So-Pfenniger und die neue ^ aMark fehen sich im Finstern
so ähnlich wie ein Ei dem anderen. Wollte man erneu
greifbaren Unterschied schaffen, so mußte man diese
i^-Märker wenigstens in 'der Dicke unterscheiden können;
obgleich wir auch da anderer Meinung sind. Praktisch
erschiene es uns, hatte man die (/ --Markstücke so groß
wie den jetzigen 10-Psenniger mit gerivptemüiaiid und dre
10 -Pfennigstiicke in Größe der alten 50 -iPsennigstücke mrt
glattem Rand gehalten, auch wäre hierbei die Er-
wägung möglich gewesen, ob es nicht vorteilhafter ist, die
Nickelmünzen etwas 'dicker zu prägen. Jetzt ist -das Der-
roechseln der Ist-Psenniger und (/ -/Märker genau noch so
möglich wie vorher, der stärker (roher) gerippte Rand
wird int Verkehr eine noch viel größere Bazillenbrut-
stütte sein als der Rand der alten, schwach gerippten 50=
Pfennige r.

— Diebstahl. Einer Familie , die gegenwärtig in
einem Hiesigen Hotel wohnt, sind Schmucksachen  im
Werte von einigen tausend Mark  gestohlen
worden.

_ Sckinlnachrichte«. Als Nachfolger des Herrn Kreppel zu
Asingcn ist Herr Schmitt  in Siegburg ernannt worden. —
Die alte Schule zu Marienberg wird in drei Lehrerwohnungen
«mgebant. Herr K ü h n e daselbst übernimmt eine Lehrerstclle
in Barmen . — In Nied  müssen zu Ostern wieder zwei neue
stellen errichtet werden. — Herr Müller  von Dürscheid ist
nach Niederscheld versetzt. — In Höchst werden im März zwei
'Zeichenkurse nach der neuen Methode abgehaltcn, die Herr Lehrer
Äbe! leitet. Es haben sich aus der Inspektion Marxheim cxkl.
Höchst 60, aus der Inspektion Griesheim 18 Lehrer bezw. Lehre¬
rinnen gemeldet. — Die Königl. Regierung genehmigte die Er¬
höhung der Alterszulagen der Lehrer in Zeilsheim  und
jHa t t c r S h c i m von 150 auf 175 M. und der Lehrerinnen von
'100 auf 110M. — In Nicderbr  e ch en wird die 0. Schulstelle
«errichtet. — Die Stadt Nassau  erhöhte die Mietsentschüdigung
der Lehrer von 800 auf 350 M. und die Alterszulagen von 170 ans
(180M. — Ein schweres Unglück ist dem Lehrer H. in Fried-
-r i Ä s d o r f widerfahren. Um einen Schüler zu strafen, hob er
den Stock und traf mit dem Stockende eine Glasbirne der elektri¬
schen Beleuchtungsanlage: die Birne zersprang und die Glas-
ssvlittcr sielen herab. Der durch den Schall erschrockene Lehrer
sah nach oben und dabei fiel ihm einer der Glassplitter in das
Kluge. Das Auge wurde so schwer vorletzt, das, es entfernt wer¬
den mußte.

— Deutscher und Osterr. Alpenvercim Alljährlich richtet sich
ein Teil des Touristcnstromes, den unser reiselustiges Baterlanö
im Sommer in alle Himmelsrichtungen auszusenden pflegt, nord¬
wärts nach dem Lande der Fjorde und des wilden, seenreichcn
Hvjfjcld". Ein Bortrag , der Norwegen zum Thema hat, ist

heute mehr' denn je aktuell. Im Alpenvercin gedenkt nun Herr
Königl Schulrat R. N e ü e n d o r s f am nächsten Donnerstag,
den 2. März , in der Aula der städt. höheren Mädchenschule ans
Grund eigener Reiseerfahrnngcn die „S ka n d i n a v i s che n
Alpe  n" zu schildern. Außer der großartigen Landschaft soll auch
Art und Charakter der gediegenen Bevölkerung, die dort in
stetem Kampfe' einer feindlichen Natur die Mittel zur Existenz
abringt , besprochen werden. Dies ist von umso größerem Inter¬
esse, als sich ja die stammverwandte kleine, aber begabte nor¬
wegische Nation durch ihre bedeutende Literatur eine geachtete
Stellung in der ganzen gebildeten Welt errungen hat. Auch fei
an die Tatsache erinnert , daß Norwegen in Bezug auf die Größe
seiner Handelsflotte unter allen Völkern der Erde an fünster
Stelle steht. Zu dem Bortrage , der um 8' ,L Uhr abends beginnt,
haben auch NichtmitgliederZutritt.

— Kaiser-Panorama . In dieser Woche sind wieder zwei ganz
hervorragend schöne Serien ausgestellt. In Apparat 1 besuchen
wir eine Anzahl interessanter spanischer Städte,  wie
Scaovia , Toledo, Valencia, Alicante, Cartagena, Bnrgos,
Murcia , Saragossa, Thuy, sowie das Schloß und Kloster Eskurial
und das berühmte Manrcnschlvtz Alcazar. Biele bnntbelebten
Straßenszenerien machen diesen Zyklus ganz besonders unter¬
haltend. Serie 2 ladet zu einem Besuch. der Riviera  zur
gegenwärtigen Hochsaison ein. Die Reisekosten betragen nur
80 Pf ., so daß es auch dem Mtiiderbemittelten ermöglicht ist, sich
dieses sonst ziemlich kostspielige Bergungen zu gestatten. Es sind
ganz wundervolle Partien , die dieser paradiesischen Gegend ent¬
nommen sind, und die Wiedergabe derselben ist eine verblüffend
naturgetreue . Mentone, Monte Carlo , Monaco, Billafranca,
Roguebrunne, Nizza und Cannes, dies sind die winter¬
lichen Zufluchtsstätten derer, die cs sich leisten können. All diese
herrlichen Plätze sehen wir im Kaiser-Panorama in wunderbarer
Schönheit wiedergegeben und können deshalb deren Besichtigung
nur angelegentlichst empfehlen.

— Die Faschingsnummer der »M ü n chc n e r N e u e st e n
Nachrichten"  erscheint auch in diesem Jahre in altgewohnter
Weise und wird durch seinen übermütig launigen Inhalt allen
Lesern eine fröhliche Stunde bereiten. Bon Samstag vor Fast¬
nacht ab wird man sie überall käuflich finden. Die Hauptvcr-
tretnng haben Moritz u. Münzel, Wilhelmstratze 52.

— Kleine Notizen. Ans den heute um öVs Uhr im Saale an
der Ningkirche3 über die Dien  st boten frage  stattfindenden
Bortrag sei nochmals hingewicsen.

lvereinS -NachriÄtea.
* Auf die heute Dienstagabend im Versammlungslokal »Zu

«en drei Kronen" stattfindende Mitglieüer-Versammlung der
»R e i s e sp a r ka s s e e h e m. 8 7er"  sei noch hingewiescn mit
dem Bemerken, daß frühere Regimentskameraden, welche noch
nicht Mitglieder find, Zutritt haben und evtl, ihren Anschluß be¬
wirken können. __ ____ __ _

N. Biebrich, 28. Februar . Der Gesinbeball  in der
Turnhalle erfreute sich eines sehr zahlreichen Besuches. Außer
einer großen Zahl GcsiNdemasken waren auch viele Charakter-
masken erschienen, so daß das Ganze einen recht interessanten
Anblick bot.

A Schicrstein, 26. Februar . Heute hielt die „Turngemeindc"
fc der Turnhalle in hergebrachter Weise ihre karnevalistische
Herren - und Damensitzung ab, die nicht verfehlte,

die gewünschte Wirkung auf ihr Publikum auSzuüben. — Am
nächsten Sonntag will nun auch noch der Gesangverein »Ein¬
tracht" durch eine karnevalistische Abend » uteryaltuna  das
Seinige dazu beitragen- daß das Karnevalstreiben im Gang
bleibt. — Maskenbälle mit Prämiierung von Masken veranstalten
am Fastnachtsonntag der »Mannergesangverein" im »Deutschen
Kaiser" : am Montag der „Rabfahrer-Berein " im »Tivoli " und
am Dienstag der Gesangverein »Sänaerlust " im gleichen Lokal.
Am gleichen Tage findet auch Maskenball in der Turnhalle statt.
Eine große Anzahl hübscher Preise zieren schon jetzt die Schau¬
fenster verschiedener Gefchäftslokaleund einer der Vereine stellt
den Masken sogar eine Droschke zur freien Fahrt
»ach dem Ballokale  zur Beifügung . — In dem benach¬
barten Frauen  st ein  fand heute im Gasthaus »Zum Gaur»
brinuS" eine Versammlung mit Gründung einer Freiwilligen
Feuerwehr statt, welche durch Mitwirkung der Wehren von hier,
sowie Dotzheim und Biebrich unterstützt wurde.

s?| Dotzheim, 25. Februar . Die im »Gasthaus zum Engel" a&-
gehaltene ordentliche Generalversammlung der Kranken¬
kasse  war von 7 Arbeitgebern und 28 Arbeitnehmern besucht.
Rach dem erstatteten Bericht des Kassierers betrug die Zahl der
Mitglieder am Ende deS abgelaufenen Jahres 422, davon 244
Männliche und 178 weibliche. Erkrankt waren in dem abge-
laufencn Jahr 147 männliche Mitglieder mit 2798 und 50 wetb-
liche mit 1216 KrankheitStagen, von welchen 45 bezw. 5 auf Un¬
glücksfälle zurückzuführcn sind. Bon hiesigen Ärzten wurden be.
handelt 182 Kraukheitssällc mit 2489 KrankheitStagen, die übrigen
entfallen auf auswärtige , sowie Unterbringung im Kranken¬
haus . Wöchnerinnen wurden 18 unterstützt. Gestorben sind 1
männliches und 1 weibliches Mitglied. Die Einnahmen betrugen
12 725 M. 90 Pf ., die Busgaben 12 484 M. 88 Pf., mithin «in
Uberschuß von 241 M. 51 Pst Der Reservefonds beträgt 8588 M.
09 Pf . Zu Kasscnrevtsorenwurden gewählt die Herren Philipp
Dembäch und Wilhelm Rück: dem bisherigen Schriftführer Herrn
Friedrich Jonas W'intcrmeyer ist dieses Amt auch für das neue
Jahr übertragen worden. Dem Vereinsdiener wird eine Grati¬
fikation von 30 M. zugesprochen. Statutengemäß schieden aus
dem Vorstand aus die Herren Friedrich Adolf Rossel» Karl Wilh.
Krieger, Joseph Klankcrmcyer, Franz Spether , Philipp Baum
und Karl Sack. Die ersteren vier Herren wurden wieder- und
die Herren Albert Richter und Joseph Schindler neu gewählt.
Unter dem Punkt der Tagesordnung Verschiedenes kam in erster
Linie die Bildung einer 6. Klasse zur Sprache, um mit einer
solchen den besser bezahlten Arbeitern Rechnung zu tragen . Die
Versammlung erklärte sich hiermit einverstanden. In der nach¬
folgenden Borstandssitzung wurden Herr Landwirt Karl Wilh.
Krieger als erster und Franz Spether als zweiter Vorsitzender
gewählt. — Der »Allgemeine Kranken- und
S t e r b e v c r e i n" (E. S . 105) hielt seine Generalversammlung
im »Gästhaus zum Löwen" ab. Nach dem von dem Kassierer er¬
statteten Rechenschaftsbericht kann das abgelaufene Jahr als ein
günstiges bezeichnet werden. Die Einnahmen betrugen 8420 M.
55 Pf ., die Ausgaben 7441 M. 54 Pf., mithin ein Kassenbestand
von 679 M. 01 Pf . Zum Reservefonds " wurden angelegt
1226 M. 81 Pf ., so daß derselbe jetzt 6726 M. 85 Ps. beträgt.
Die Mitglicderzahl betrug im Durchschnitt 486, neu cingetreten
sind 10, gestorben 8 Mitglieder . Erkrankungen waren 173 mit
3411 Krankheitstagen. Auch die Sterbekasse hat mit einem Uber¬
schuß von 824 M. 63 Pf . abgeschlossen. Folgende Mitglieder
schieden statutengemäß aus dem Vorstand aus : Wilhelm Bausch,
Ludwig Dreisbach, Karl Debus und Wilhelm Hammer. Gewählt
wurden Georg Rittgen, Wilhelm Weiß, Wilhelm Dörr und
Georg Rossel. Die zum Ausschuß gehörenden Mitglieder wurden
sämtlich wicdergcwählt.

in . Geisenheim, 26. Februar . Frau Wwe. Martin Kilian
verkaufte einen ca. 16 Ruten großen Bauplatz ihres Terrains in
der Privatstraße am Zoll an den Fabrikarbeiter Herrn Georg
T r e f f e r t hier zu 2400 M. — Herr Bauunternehmer Kaspar
Rapp  verkaufte sein in der Weberstratze gelegenes zweistöckiges
Wohnhaus an den Bahnwärter Herrn Peter Schultheis  hier.
— In der letzten S t a d t v e r o r d n e t e ns i tzu n g wurde
über folgende Punkte verhandelt: 1. Das Testament des Freiherrn
v Lade enthält eine Klausel, wonach den Armen unserer Stadt
ein jährliches Legat von 600 M. auf ewige Zeiten anSgcworfcn
wird wenn die städtischen Körperschaftendie bestehende Wasser¬
leitung aus dem Distrikt Decker, die die Billa Monrepos mit
Wasier versorgt, den Erben auf weitere 10 Jahre zum Pacht¬
preise von 100 M. per Jahr weiter verpachten. Das Kollegium
schließt sich dem Magistratsbcschlnßan, dieser Bedingung zu ent¬
sprechen 2 Ans Ansuchen wird der Beitrag zur Freiwilligen
Feuerwehr pco Jahr von 80 auf 50 M. erhöht. 3. Die Bahn-
verwaltung, die in der nächsten Zeit mit dem Umlegen der Bavn-
gcleiie in unserer Stadt beginnt, stellt das Ansuchen um unent¬
geltliche Überlassung von ca. l Quadratmeter des BlaiibachbcttcS.
ES wurde beschlossen, diesem Ersuchen stattzugeben. — Im hiesigen
Wasserwerk  ist in den letzten Tagen eine Zunahme von
40 Kubikmeter zu verzeichnen. Da die Gebirgsformation sehr
vorteilhaft ist, dürfte nach ein« 4 Wochen an dem Vortrieb des
ScitenstvllenS gearbeitet werden. Bis Mitte Juni könnte dann
das Wasser>n die Stadt geleitet sein. Die Wassermenge stellt sich
jetzt aus dem .Hauptstollen ans 800 Kubikmeter, aus dem Seiten¬
stollen ans 188 Kubikmeter, aus dem fertigen Stollen ans 80 Kubik¬
meter und aus der alten Wasserleitung im Distrikt Sülzen ans
60 Kubikmeter, zusammen 640 Kubikmeter, welches Quantum,
selbst wenn es sich auch noch etwas reduziert, auf Jahre hinaus
mehr als genügend ist. — Gestern fanden die Verhandlungen
zwischen der KöniglichenEisenbahndirektion Mainz und den An¬
liegern behufs Verlegung . der Geleise ihren Abschluß. Herr
Anton Schmitt verkaufte dem Bahnfiskus ein Teil seines Hauses,
welches demnächst abgebrochen wird , und Herr Johann Hamm
einen Teil seines Gartens zu unbekannten Preisen.

p . Riidcsheim a . Rh . , 27 . Februar . In der letzten Stadtver-
ordnetcn-Bersammlung wurde Folgendes verhandelt: 1. Auf An¬
trag des Wahlausschusseswurden aus der Stadtverordneten-
Bcrsammlnntz die Herren A. Bleimüller und I . B. Müller und
aus den Bürgern der Stadt die Herren Eduard Sturm , Peter
Espenschied und Joseph Corvers in den Schulvorstand für die
höhere Mädchenschule gewählt. 2. Betreffs eines Vertrages mit
der Firma I . F . Goebel über die Abgabe von Wasser für den
Teich der städtischen Anlage beschloß die Versammlung, die An¬
gelegenheit an den Magistrat zurückzuverweisenmit der Bitte,
von der Anlage des Weihers in der städtischen Anlage Abstand
zu nehmen, da die Versammlung die Ausführung desselben für
nicht erwünscht erachtet. 3. Festsetzung der Rechnungen: Hier
gelangte zunächst blos die städtische Rechnung zur Festsetzung,
während die für Gas- und Wasserwerk auf die nächste Sitzung
vertagt wurde. Es wurde beschlossen, die Gemeinderechnung
pro 1903/04 auf eine Gesamteinnahmc von 306 066 M. 67 Pf. und
eine Gesamtausgabe von 805 887 M. 80 Pf ., mithin ans eine Mehr¬
einnahme von 177 M. 87 Pf . sestznsetzen und dem Rechner Ent¬
lastung zu erteilen. Zum Schlüsse machte der Vorsitzende noch die
Mitteilung , daß die Klage des Herrn Hugo Brogsitter wegen
der Stadtverordneten -ErgänznWswahl von, ObcrverwaltuNgs-
gericht in Berlin kostenpflichtig abgcwicscn worben sei. Demnach
werden die Wähler der zweiten Klasse in Kürze eine Neuwahl
vorznnehmen haben. — Seit dem 1. Dezember v. I . ist die amt¬
liche Zuführung von Expreßgütern einschließlich der Eisenbah»-
pakcte vom hiesigen Bahnhof den Unternehmern Heinr . Lill und
Stephan Beith hier übertragen worden.

p. Lorch, 27. Februar . Gegenwärtig werden in den besseren
Lagen der hiesigen Gemarkung seitens der Königlichen Lehr¬
anstalt für Obst- und Weinbau zu Geisenheim Versuche zwecks
Vernichtung der überwinterten Puppen  des
im Sommer alljährlich sich vermehrende» Heu- und
SauerwnrmeS gemacht. Die bereits beschnittenen Wein¬
stöcke werden vermittels Drahtbürsten unten am alten Holze
sauber von aller anhänacnden alten Rinde gereinigt : die so stark
abgeriebene alte Rinde, in welcher sich die Puppen der Rebschäd-
lingc befinden, wird sorgfältig gesammelt und dann verbrannt.
Später werden dann noch die unteren Teile der Weinstöcke, an
welchen obiges Verfahren angewandt wurde, mit einer Lösung
bestrichen. Für die eben mit den, Rebschniti beginnenden Winzer
ist es zu empfehlen, die Strohbändcr vom letzten Jahre , welche
ein sicheres Versteck der Puppen sind, zu sammeln und zu ver¬
brennen, denn durch das freie Hinwerfen der Strohbänder wird
der Mehrzahl der darin vorhandenen Puppen Gelegenheit oc-
botcn, auszugehen.

R. Kemel, 25. Februar . Seit nahezu fünf Jahren treibt sich
ein alter Keiler in den umliegenden Wäldern u« her, der aller
Bemühungen der Schützen spottete. Erst kürzlich bei einem Jagen
in der Jagd des Herrn G. Herbster kam er aus etwa dreißig
Schritte an der Schützenkette vorüber , konnte aber in der dichten
Tannenschonung nur so undeutlich erkannt werden, daß einige
auf ihn abgegebene Schüsse nicht trafen. Für heute war wieder
eine Zusammenkunft in Kemel angesagt, zu der auch eine Anzahl
Schützen von Schwalbach erschiene»'. Das Jagen zog sich in der
Richtung nach Lindschicü hin und hier, nicht wett »on dem Jagd¬
schlösse des Herrn Adolf Busch entfernt, ereilte den alten schavarzen
Burschen sein Schicksal. Den Herren Hegemeistern Müller von
Erlcnhof und H. Wilhelmy von Schwalbach gelang es, ihn ä»r
Strecke zu bringen . Man hatte das Gewicht des TtercS schätzungs¬
weise auf 280 Pfund angegeben lind damit beinahe das richtige
getroffen, denn es wiegt annähernd drei Zentner . Die seltene
Jagdbeute ist in der Metzgerei Bibo in Schwalbach ausgestellt.

lr . Usingen, 24. Februar . Herr Theaterdtrektor Würtem
bcrger, der im letzten Winter hier während einiger Monate recht
gut besuchte Vorstellungen im »Adlcrsaal" gab, beabsichtigt wieder
eine Reihe von Vorstellungen abzuhalten und wird am 3. März
die Saison eröffnen.

— Niederwallmenach, 25. Februar . Auf Veranlassung de.
Kran Landrat Berg, als Vorsitzende des Vaterländischen Frauen-
vcreins des Kreises St . Goarshausen, wurde dahier von Fräulein
Hcd. Schmidt aus Hafselborn ein vierwöchentlicherHand-
arbeitskursns  abgehalten , der heute durch eine Aus¬
stellung der geleisteten Arbeiten feinen Abschluß fand. Der Unter¬
richt erstreckte sich ans Weißzeugnähen, Flicken, Stopfen, Bügeln
und Kleiderwachen. Die manrrigsaltigen und tadellos ausge-
führten Arbeite» bewiesen, daß der Kursus mit großer Sach,
kenntnts geleitet und in demselben mit anerkennenswertem Fleiß
gearbeitet worben war . Frau Landrat Berg war zur Ausstellung
erschienen und mit ihr eine Anzahl Vorstandsdamen der Orts-
vcreine. Reiche Anerkennung wurde der Leiterin wie den
Schülerinnen zu Teil . Unerwähnt darf auch nicht bleiben, daß
Herr Bürgermeister Zorn in Niederwallmenachsein Möglichstes
zum Gelingen des Kursus und der Ausstellung getan hatte. Den
Besuchern des Kursus wie der Ausstellung ist es auch intercflant
gewesen, eine Kochkiste, deren Einrichtung und Benutzungsweife
kennen zu lernen . Fräulein Schmidt reist von hiep direkt nach
Marienberg , um dortselbst einen sechswöchigen Haushaltnngs-
kursus zu beginnen. Wie wir hören, ist die erwähnte Vorsitzende
des Franenvereins cnffchlosicn, im nächstjährigen Winter im
hiesigen Kreise wettere solcher Kurse ctnzurichtcn.

M8. Kassel, 26. Februar . Der gegenwärtig tagende Kommn-
nallandtag für Kurhcsien hat in seiner gestrigen Sitzung die
Vorlage des Landcsausschusses, betreffend die Stiftung einer
Kirche für die Anstalt des hessischen Brüderhauses Hephata aus
Anlaß der silbernen Hochzeit der Kaiserlichen Majestäten, ein¬
stimmig angenommen. Die erwähnte Anstalt Hephata bei Treysa
wurde im Jahre 1901 von dem hessische» Brüderhause über¬
nommen, sie ist znr Erziehung und Pflege von Schwachsinnigen
und Krüppeln bestimmt und dient dem Lande in hervorragende»
gemeinnütziger Weise. Der Andrang steigt von Jahr zu Jahr.
Es fehlt der Anstalt noch eine Kirche, die sie aus eigenen Mittel»
nicht zu errichten vermag. Der Kommunallanitag beschloß ein!
stimmig, für diesen Zweck die Summe von 75 000 M. an»  b»
retten Mitteln des Bezirksverbandcs zur Verfügung zu stelle».

p. Bingen , 27. Februar . Der nächste Biehmarkt findet an
Donnerstag , den 2. März , statt. Der auf den 9. März festgesetzt«
Bichmarkt fällt aus . Die diesjährigen Pferde- und Fohlenmärkte
finden statt am 18. März , 10. April , 5. Juni und 25. September.
Die männliche Leiche, welche dieser Tage auf dem Bahngelets«
zwischen Bingerbrück und Trcchtlirigshausen überfahren aufge-
funden wurde, war diejenige des Vertreters einer Binger
Firma , zu der er in verwandifchastlichen Beziehungen stand. Dt«
Ursache zu dem Selbstmord ist nicht festzustellen.

* Aus der Umgebung. In dem Gehöft des Müllers Wilh.
Esaias zu K I o p p e n h e i m ist die Schweineseuche ausgebrochen
und Gehöftssperre angeordnet worden.

Die von dem Komitee des Gesangvereins »Liederkran»" z:
Eltville  einberiffene Versammlung war aus allen Schichte»
der Bevölkerung zahlreich besucht. Zwecks organisierter Arbeit
zum Gesangwettstreit wurden einzelne Komitees gebildet. Der
Gefangwcttstreit selbst soll am 30. und 31. Juli I. I . stattfinden.

Herr Bürgermeister Zobus zu M i t t e I h e i m hat aus G«.
sundheitsrücksichten sein Amt, das er längere Jahre mit strengster
Gewissenhaftigkeit verwaltete, niebergelegt. Eine Neuwahl findet
bereits kommende Woche statt.

Sicherem Vernehmen nach werden die Bahnhöfe in Rüdes-
h e i m und A ß m a n n s h a u s e n elektrisches Licht erhalten.
Das Elektrizitätswerk soll am sogenannten »Dreieck" zu Aßmanns-
hansen errichtet werden. An dieses Werk soll auch der Ort ange-
schlossen werden.

Herr Referendar Paul Stiel in D i l l e n b u r g , Sohn des
Bahnmeisters Stiel ^ daselbst, hat sein Doktorexamen in Berlin
magna cum laude bestanden.

Der Schnhmachermeistcr und Landwirt Jakob Haus und seine
Ehefrau Elisabeth, geb. Kreher, in Vl ü nst e r feiern in den
nächsten Tagen das Fest der eisernen Hochzeit. Haus ist 88, seine
Ehefrau 86 Jahre alt.

Die alten Fabrikrüume der Tonfabrik zu Staffel  sind
abgelegt worden. An deren Stelle kommen schöne, neue Fabrik,
anlagen , welche mit den neuesten Maschinen versehen werden.

Die Arbeiten zur Vergrößerung desBahnhoses zu Langen-
Hahn  sind von der Eisenbahnverwaltung seit einigen Tagen in
Angriff genommen worden.

In A n m c n a n starb Herr Bürgermeister Gottfried Nickel
von hier. Eine Lungenentzündung hatte dem Leben des noch so
rüstigen Mannes im Alter von 66 Jahren ein unerwartet schnelles
Ende bereitet. Der Verstorbene hat 18 Jahre zum Wvhle der Ge¬
meinde den Dienst als Bürgermeister versehen.

In Mengerskirchen  sind bis jetzt in diesem Winter
fünf Schulkinder an der Genickstarre gestorben. Ein Schulkind
liegt noch schwer krank danieder.

Die Stadtverordneten - Versammlung zu O b e r l a h n -
ste i n hat die Umsatzsteuer vorläufig abgelehnt, weil in dem
neuen Etat 1906/06 eine Erhöhung von 20 Proz . nicht allein für
die Einkommensteuer, sondern auch für die Realsteuern lGebände-,
Grund- und Gcwerbestciierl vorgeschlagen ist. Das Gemeinde¬
budget ist in den letzten Jahren vorzugsweise durch große
Leistungen für die Schulen belastet worden, so z. B. criordert das
Gymnasium einen jährlichen Zuschuß von über 30 000 M. scin-
schlietzltch der Verzinsung der Gebäude).

Eine große Anzahl Arbeiter aus dem Kreise  H ö ch st findet
in Frankfurt Beschäftigung und benutzt die Mittagspause, um
mittels Fahrrades über den dem Fiskus gehörigen Exerzierplatz
nach Hause zu fahren und mit derFamilie gemeinsam zu essen. Nun
ist der Weg über den Exerzierplatz verboten und das Verbot in
letzter Zeit streng gehandhabt worden. Tie Arbeiter, die sich da-
durch in ihren Interessen schwer geschädigt fühlen, haben sich um
Hülse an den Kaiser gewandt.

Eine „Eheirrung ", die vor einigen Tagen bei einer karne¬
valistischen Sitzung zu Frankfurt  a . M. ihren Anfang
nahm, fand in der Vockenheimer Anlage ihre Fortsetzung. Dort
traf nämlich der Hintergangene Ehemann seine Frau mit ihrem
neuen Liebhaber und vcrsepte diesem zwei Messerstiche. Darauf
floh der Eheherr, der Liebhaber behauptete aber trotzdem das
Feld bei der „Getreuen".

In H o m bürg  v . d. H. hat der „Turnverein " die frühere
reformierte Kirche zum Preise von 28 000 M. zum Zwecke der
Erbauung einer Turnhalle angekanft.

Der Turnverein „Vorwärts " zu H o m b u r g v. d. H. ha»
von Herrn I . Weber am Neuen Weg ein Stück Garten gekauft
und beabsichtigt gleichfalls in Kürze eine Turnhalle ans diesem
Grundstück zu errichten.

Am Samstag erschoß sich in einem der vornehmsten Hotels in
Bingen  am Rheinufer ein junges hochelegantesPaar , das
am Freitagabend dort abgestiegen war und sich als Mann und
Frau eingezeichnethatte. Die beiden sollen aus Ludwigshasen
stammen.
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Kleins Chronik.
Selbstmord. D>er 60jährige Wcinhärkdker Fofeph

^drapp in Weisenau ließ sich!in einem Anfall van Geiftes-
fftörung non - em Wormser Zu« überfahren . Krapp
iwurde sofort getötet.
I Eine Diebin aus Liebe. Eine unerwartete Wendung
«hat di« Untersuchung des Selbstmordes der 27 Jahre
alten Schneiderin Else «Fielitz in Berlin genominen.
MaS Müdchen war aus Liebe zur D«ie«bin geworden . «Sie
avar als «Schneiderin bei einer Berliner Ko«nfe«ttions-
,Firma angestellt und hatte ein Liebesverhältnis mit dem
Schnu spieler «K. aus Wien . Dieser hatte von ihr Geld
«verlangt« daS sie ihm auch geben wollte, aber bei «den Ver¬
wandten nicht aufzutreiben vermochte. Infolgedessen
ließ sie sich verleiten , im Geschäft Stoffe zu stehlen, «deren
Erlös der Geliebte haben sollte. Die «Sache «wurde ent-
,«deckt und «um der Strafe zu entgehen, verübte sie den
Selbstmord.

Die Festtage. Gelegentlich eines Besuches in
St . Blasien im «Schwa rzwald unterhielt sich, wie «die „All¬
gemeine Zeitung " berichtet, die Großherzogi » von Baden
jüngst auch mit einem alten Mütterchen , das «ihr als eine
Verwan«dte des b'Äannten , in Bernau auf -dem SchMarz-
walid geborenen Malers Hans «Thoma voogestellt war.
Sie «bewunderte «da«bet die prächtig gestickte Sch«warzwald-
«hanbe der 'Greisin «und fragte : „Die tragen Sie «w«ohl nur
an hohen Feiertage «» ?" Darauf antwortete die alte
Grau : „O ja, nur «wenn die Frau Großherzogin kommt
und an «Fastnacht!"

Ei« Fastnachtöball im alte« Berlin . Am Fastnachts--
abend 1788 bewirtete Friedrich Wilhelm II . seine lieben
Berliner im Opernhause . An «der „Redoute" beteiligten
sich etwa 2000 Personen , «die folgendes verzehrten : 200
Kalbsbraten , 300 Ochsenzungen, 1800 Butterbrote , 200
Torten , einen Zentner Schokolade, sechs Scheffel Brm-
bons , 600 «Quart Milch, 800 Quart Limonade, 800
Flaschen Champagner und 8000 Pfannkuchen. Dein Hof
machte es großes Bevgnügen, von «den Logen aus dem
fröhlichen Treiben «der «Menge zuzusehen. Die «Kosten
dieses Balles «beliefen «sich«genau auf 6800 Taler.

Was die Einbildung tut . Aus «dem badischen
Hananerlanid wird der „Ttraßb . Post" folgen«de «Schnurre
«erzählt: Ein altes «Mütterchen «wird «auf das Rathaus
zitiert , «nur dort für irgend eine Urkunde Unterschrift zu
Ersten. Aber es «ist «dafür nicht vorgesehen, es hat keine
Brille , «und ohne Brille kann «es nicht schreiben. Nun gibt
es aber «bekanntlich auf jedem echten Hananer Rathaus so
ziemlich alles , also «natürlich «auch eine Brille , und natür¬
lich übertrifft jede «Hanauer Rathansbrille bei weitem
die Nürnberger Stadtb rille . «So war «es auch «diesmal.
Unser «Mütterchen setzt «die Brille ans, «und sofort leuchtet
das Auge in voller Jugendkraft . Als «die Unterschrift voll¬
zogen «war , fragte -unser Mütterchen «den Bürgermeister
gerriPrt , woher die «Gemeinde «diese Brille Habe, «durch
-eine so gute Brille habe «sie noch «niemals «gesehen. Statt
!i>er Antwort «steckte der Bürgermeister den Finger «durch
«die beiden Öffnungen , in welchen «gewöhnlich«die -Brillen¬
gläser befestigt «sin«d: -Nun , in «unserer Hanauer Rathans-
brille fehlten die beiden «Gläser . Das Mütterchen aber,
welches durch «diese Brille so vortrefflich sah, soll sehr
schnell und still vom Rathaus Verschwunden sein.

Im Bett verbrannt . In der Marzellenstratze in Metz
«st vorgestern «morgen ans noch unaufgeklärte «Weife «ein
Brand ansgebrochen, «dem eine in den 60e«r Jahren
stehende Dame namens -Manges zu«m «Opfer fiel. S «ie ist
i«m Bett verbrannt . Als Hülfe -gebracht «werden konnte,
«war es bereits zu spät. Die «Feuerwehr konnte «nur noch
das Feu -er -löschen.

Vom Saccharinschmnggel. Freitag früh gelang es
einem Zollbeamten, der «von. Lindau den Münchener
Schnellzug zu beaufsichtigen hatte , wieder zwei «Saccharin-
Schmuggler abzufassen«. Die beiden «hatten über einen
Beniner Saccharin unter ihren 'Sitzplätzen «in «etutemt
Waggon zweiter Klasse verborgen . Die Schmuggler,
jzmei fnnge Leute aus «Böhmen , «rourden verhaftet und
»ins Lindauer -Landgerichtsg-efängnis eingeliefert.

Von Mäusen als Urhebern von Gasexplosionen
Verichtet der «m Eschweiler erscheinen«-« „Bote an «der
Jude ": Daß «Mäuse Gasleitungen aus Bleirohr . zer¬
nagen , «dürfte wohl wenig bekannt sein. Aus «einem
'Hause unserer «Stadt wurde der «Gasanstalt «starker G«as-
«gernch gemeldet. D«a d«ieser aus «dom Fußboden eines
«Zimmers kam, mußte «m«an eine Diele «entfernen , «mn zu
der unter «dieser liegenden Gasleitung gelangen zu
können . Run zeigte sich«, daß «das V, Zoll starke «Rohr der
"Gasleitung in einer Länge von 25 Millimeter bis «zur
halben Rohrstärke 'dnrch«ge«nagt war . An «den blanken
Mäudern der durchgenagten Bleileitnng ließen sich die
«Eindrücke von Mä '.rfezähnen «deutlich erkennen.

Gegen de« Handkuß als eine hygienische Unsitte
wendet sich Professor I >r . Dührsfen in der „Dtsch. Med.
Wochen'schr." . Er weist darauf hin , daß ans diese Art
JnflneNKa, aber auch schwerere Infektionskrankheiten , wie
Tuberkulose , übertragen werden können. Dübrsfen will
gewiß keine Übertriebene B-azillenfnribt züchten. ,,Fn-
deffen", so meint er, „wird gewiß jeder vernünftige
Mensch eine ganz überflüssige Höflichkeitsbezeugung
«unterlassen, wenn er weiß, daß er durch diese sich und
anderen Personen unter Umständen lebensgefährliche
Krankheiten bringen kann. Zum mindesten sollte man
es den Ärzten nicht als Unhöilichkeit anrechnen, wenn
sie die«ie Sitte nicht mitmachen."

Birtnosen -Eitclkcit . «Folgende köstliche Szene , die
sich Freitag in Cincinnati ereignete, wird der „N . Fr.
Pr ." erzählt : Als Paderöwfki das KvwzerthauS betrat
«und das Programmheft für sein abzuhaltendes Kon-zert
zur Hand nahm, entdeckte er auf einer Seite des An¬
zeigenteils eine AnWn«digung eines Konzerts «von
IdMlbert , der darin als der „größte Beethovenspieler
itzer Welt" bezeichnet war . Paderelwski war entrüstet
Und weigerte sich zu spielen, bis aus allen 2000 Erem-
chlaren des Programms die, wie er erklärte, beleidigende
Wemerkung durch Herausreitzen des betreffenden Wattes
"entfernt worden war.

Amerikanische BerichterstattnUg. Mit der Über¬
schrift „«Wunderbare Geschichte ans «dem Westen" ver-
iöftenilichte die „N. A. Tribüne " folgende ihr zugegangene
D-er«esch«e eines ihrer Sonderkorrespondenten : „Lefoeur
s'Minnesotai , 2. Februar . Ein bei Elyde Argonval« be¬
schäftigter Mann begab sich«am Mittwoch nach Whcatlcy,
wo «er «in der Trunkenheit infolge einer Wette esu halbes

Pint Nitroglyzerin trank . Auf dem Nachhausewege
erfror er . Argonvale fand ihn Morgens, schlePpte«ihn in
ein Haus , machte Feuer und eilte von dannen , um «Hülfe
zu holen. Wahrscheinlich infolge «der -zu« raschen «Er¬
hitzung explodierte das Nitroglyzerin . Weder von dom
Manne noch von dem Hause blieb etwas «übrig.

Letzte Nachrichten.
Einweihung «des Berliner Doms,

wb . Berlin , 27. Februar . (Privat ->Telegramm .)
Heute «vormittag fand die Eimveihung des neuerbauten
DomeS unter -Anfvefenheit des K a i s e r s , der Kaiserin,
verschiedener Fürstlichkeiten, Wertreter auslandifcher
«Fürsten, hoher Geistlicher und Würdenträger statt. Um
11 «Uhr vormittags begannen die «Glocken des Domes zu
läuten , gleichzeitig setzten die Geläute aller evangelischen
Kirchen von «Berlin , «Charlottenbnrg und Schöneberg ein.
Der «Kaiser und die Kaiserin erschienen am Hauptportal.
Der Kaiser nahm den Schlüssel aus 'ix» Händen des
Hausmeisters v. Wedel entgegen und übergab ihn dem
«Obcrhvfpreöiger I ). Dryauder , «der unter einem Seg -ens-
spruche die «Türe öffnete. Unter «dem«Borantritt zweier
Herolde und unter «Führung der Dombau -Körperschaften,
der G-etstljchM und «des großen Vortritts betraten die
«Majestäten -den Doch. Die Damen « «und Herren des
unmittelbaren kaiserlichen 'Dienstes ischritten hinter den
MäjestÄen , dann- «folgten der K r onprin  z und das
Königliche «Haus . Der Kaiser führte die Kaiserin,
«Priüzessin Viktoria Luise ging «mit ihren Eltern . Der
«Zug bewegte sich durch «die Trauungs - «und Taufkirche
nach fer Kgl . Empore, «gegenüber der Altarnifche. Auf
der Empore ««ahmen die Majestäten nebeneinander Platz.
«D'ie Kirche bot ein unvergleichliches Bild des Glanzes
und «der Weihe. «In «die 12 hohen Fenster trat «der
«Sonnenschein «herein . Der Gottesdieust begann mit
einem «Pfalmgesange des Domchores. «Daran schloß sich
ein «Gemeindegesang unter «Posaunenbogleitung und «dann
hielt «Oberhofprediger I) . «Dry an der «die Weihe¬
rede.  Dieselbe «knüpfte aß das Bibelwort „Ich «will
dieses Hans voll «Herrlichkeit machen, «so spricht der Herr"
an , gedachte «zunächst der «Anwesenheit' «des erlauchtesten
Paares «der deukfch«en evangelischen «Christenheit, umgeben
von Vertretern des evangelischen Glaubens aus aller
Welt , imd fuhr dann fort : Die Domkuppel «hebe sich«über
einem alten -Altar , einer geweihten Stätte bedeutungs¬
vollster Erinnerungen . Die gewaltigen - Gärungen
unserer Zeit drängten nach Neuem und solle Das Neue
«zum Heile gereichen, so möge uns erhalten bleiben der
alte , starke Glauben der großen Reformatoren , zu «denen
auch unsere verklärten Kaiser «sich bekannten . «Nieder-
kniend spricht «D. Dryauder das Weihegebet. Der Kaiser
mit der gesamten Gemeinde erhob sich. Mendelssohns
„«Erhebe «o Herr über alles Leid" «folgte, vom Domchor
vorgetragen . Neu brauste starker Orgelklang durch- -das
«Gotteshaus und das ledaum laudanum , von der
Gemeinde -gesungen, ertönte -zur Orgekb-ogleituug. Hof-
prediger !Ohly  hielt die Liturgie : dann ertönte der
Gesang: „«Eine feste Burg ist unser «Gott" . Hofprediger
«Kritzinger  predigte im -Anschlüsse an «das Wort
Moses : „Das ist der Brunnen , davon der «Herr «zu -Moses
sagt, samm«le «das Bol'k, ich «will ihm Wasser geben."
D«ie W«orte «des «Geistlichen und ebenso die
vorherigen Musprachen am Altar «waren Überall
im tN-otteshause verständlich. Nachdem die Gem-einide dce
Schlnßstroohe des Lntherl !e>̂-«'S aesnn-aen, b-ielt Hot-
prediger Schiewind «die Schlußliturgie , «Gebet Und
„Vater -unser". Die G-emeiitde und der Domchor ver¬
einigten sichn-nn-mehr zu dem alten Kirchonliede „N«un
danket alle Gott" . Die Majestäten verliehen die «Loge,
die Kaiserin fuhr und «der Kaiser ging nach dem V«orbei-
marsche«der Ehrenkompagnie zum «Schlosse zurück.

wb . London, 27 . Februar . Die Morgienblätier
-drücken bei «der Besprechung -des Berichts «der H--u l l -
k oimm -rs sion  allgemein ihre BefciodMMg aus und
sagen, «das Verdikt bedeute einm Sieg «des Sch-ieds-
spvuchsprinizips. Der „«Stand «ard" sagt : Z)a«s Urteil sei
der Hauptsache nach unzweifelblast zugunsten «Englands
aus gefallen, aber der russische Admiral und «die ruMschen
Offiziere seien «mit anffallender«Nachsicht«bchan>d«elt «wor¬
den. Wir freuen uns alle, daß die Angelegenheit in
fround«scha«ftlich«er Weise geregelt w!o«rd«en ist. «M «er etwas
ift zu bedauern , nämlich daß die Rechte «der neutralen
Schiffahrt bei «der Anwesenheit eines Geschwa«d«ers der
Kriegführenden «bedeckt«Weifen von einer Walke v«on ge-
tabruoller Unbestimmtheit. D-ieser «Geganstand«la«g viel¬
leicht außerhalb des Rahmens «der HullkostWssion, aber
«die Frage kann schwerlich«b«ei. ihrem jetzigen Stan «d be-
lassen werden. «Sie muß Nach -dem Kriege v«or die
Haager Friedenskonferenz ko«mm«en. „Daily News" sagen:
Die H«ullkom«mission wirke epochemachend, da sie -der Welt
ein Beispiel gegeben hatte , wie Meinuugsberschiede»
«heiten beizulegen sind. ^

wb. München. 97. Februar. Der  Raubmörder All¬
rami  e d e r , welcher heute vor einem Fahr eine» Doppctraub»
mord in Ebersberg bedangen bat, wurde beute früh hingcrichtet.
Kurz vor der Hinrichtung g e stand  er sein Verbrechen ein.

Einsendungen uns dem Leserkreise.
(Alis Rück'endu»!, -der Ausb«w»vrmi!, der »n« für diei; »iubw zuaedenden, nidff

rierwendelenEtnsendunden fatln ticd die Siebftfftuniiiltu eidlatleno
* Gibt es teilte Behörde, welche die Anwohner der Kirchgaffe

von dem »iwerschümten, brutalen Geschrei der Apfelsinen- und
Bücking-Hitnbler befreit? X.

Handelstell,
Tom Geldmarkt Die Herabsetzung des Diskonts der

Deutschen Reichsbank auf 5 Proz. kam überraschend. Dafl
das Ereignis eintleten würde, haben wir angekündigt, nur war
nicht vorauszusehen , daß die Tatsache so schnell käme. Die
Geldgeber sind mit ihren Mitteln gegenwärtig ziemlich übel
daran und die Großbanken werden den Ausfall, der durch die
geringeren Ziijsejngänge entsteht, aucli bald empfinden. Da

nun auch Frankreich an einem ganz außerordentlichen Geld-
Überfluß leidet ,und England ebenfalls vor einer Zmsfußherab-
setzung steht, so kann man jedenfalls von einem ÜberfluS
sprechen, der zum Notstand geworden ist. Dies dürfte sich
solange nicht wesentlich ändern , bis der FriedensschluS
zwischen Rußland und Japan vollmgen ist. Denn dadurch
wird der erster© Staat gezwungen sein, außergewöhnliche An¬
leihen aufzunehmen . Die Industrie , obwohl gut beschäftigt;
bedarf gegenwärtig nur geringer Mittel, zumal auch an Neu¬
gründungen kaum zu denken ist — dafür sorgen schon die
neuen Handelsverträge . Auch die Emissionstätigkeit konnte
bis jetzt nicht als sehr erheblich bezeichnet werden. Was au
den Markt kam, wurde über Nacht aufgenommen.

Zur Börsealage. Wir haben jüngst bei Besprechung des-;
selben Themas gesagt, daß der nächste günstige Wind schon
eine Änderung des Börsenwetters mit sich bringen könne. So
ist es auch gekommen. Sofort, wie bekannt war, daß der
Diskont der Reichsbank um ein weiteres Vs Proz. herunter¬
gesetzt wurde, gingen die meisten Aktien wieder in die Höhaj
Allerdings war die günstige Stimmung auch durch steigende
New Yorker Kurse vorbereitet . Sowohl die inländischen w*e
die fremden Renten bewegten sich in steigender Richtung und
die Bankaktien, die in den letzten Tagen ebenfalls zurückge¬
gangen waren , gewannen meist über 1 Proz . Vom Eisenmarld
kamen gute Berichte, sowohl aus Amerika wie vom Rheinland;
Die beschlossene Preiserhöhung für Walzdraht regte zu Käufen
in Hüttenaktien an . Kohlenaktien stiegen auf die«hohen Ziffern
der Wagenstellungen im Ruhrrevier , am- Freitag über 20 000
Waggons hinaus . So wären wir denn Wieder recht schön in das
Haussefahrwasser geraten, wenn nicht wieder ein hemmender
Geschäftsbericht irgend«einer Großbank erscheint.

Bank für Handel und Industrie (Darmstädtei Bank). Die
Bilanzsitzung dieser Bank, die bis jetzt immer in Darmstadt
stattfand , wurde jüngst in Berlin abgehallen, was einiges Auf¬
sehen erregte. Wohl aus diesem Grunde soll nun die ordent¬
liche Generalversammlung in Darmstadt abgehalten werden. In
dieser wird aber über Statutenänderungen Beschluß zu fassen
sein, von denen eine dahingeht , daß bei der Berliner Abteilung
nicht nur die Bezeichnung Filiale gestrichen Wird, sondern
jeder Hinweis auf den Filialcharakter künftig wegfäilt, so daß
gewissermaßen offiziell in Zukunft die Zentrale nicht mehr
Darmstadt , sondern Berlin ist.

Ilibeinia-Aküen. Die Aktien dieser Gesellschaft sind anj
Samstag an der Berliner Börse wieder einmal gehandelt wor¬
den. Sie notierten 260; dies bedeutet gegenüber der letzten
Notierung von 262 Proz., die im Dezember stattfand, einen
Verlust von 2 Proz.

Bankenfusion. Eine Zeitlang ist auf dem Gebiete des
Bankenfusion Stille eingetreten. Nun wird gemeldet, daß die
Ostdeutsche Bank vorm. ,1. Simon Wwe. mit anderen Banken
vereinigt werden soll. Geplant ist die Fusion mit der Nord¬
deutschen Kreditanstalt in Königsberg und der Ostbank für
Handel und Gewerbe in Posen. Die Verhandlungen sind dein
Abschluß ziemlich nahegerückt . Das Aktienkapital der Ost¬
deutschen Bank und der Norddeutschen Kreditanstalt beträgt
je .10 Millionen Mark und dasjenige der Ostbank für Handel
und Gewerbe 8 Millionen Mark, so daß also bei der Vereinigung
Aktienkapitalien von insgesamt 28 Millionen Mark in Frage
kommen würden.

Nähmaschincnindnstiio und HamlelsveiMge. In der
Generalversammlung der Aktiengesellschaft vorm. Frister u.
Roßmann wurde mitgeteilt, daß in den neuen Handelsverträgen
für die Nähmaschinenindustrie eine wesentliche Zollerhöhung
nur bei Rußland in Frage komme. Es dürften daher für die
ausländische Tätigkeit der Gesellschaft erhebliche Schwierig¬
keiten nicht zu befürchten sein.

Stuhl für Schiffsbau. Die Werke des Rhein- und Ruhr¬
gebietes, welche Stahl für den Schiffsbau hersteilen, hegen die
Absicht, eine Vereinigung anzubahnen . ' Dieser Tage haben in
Köln diesbezügliche Verhandlungen stattgelunden, an denen
folgende, Werke feilnahmen : Friedr. Krupp, Gute Hoffnungs¬
hütte, Hörder Verein, Rheinische Stahlwerke, Phönix, Grille,
Funke u. Ko., Wittener Gußstahlwerk, Diilinger Hütte, Düssel¬
dorfer Röhrenwerk, Gharlottenhütte, Geisweider Eisenwerke,
Burbacher Hütte, N’iederrheinische Hütte. Nicht vertreten
waren : Thyssen, Gewerkschaft „Deutscher Kaiser“. Die ver¬
tretenen Werke erklärten sich grundsätzlich bereit, sich an einer
solchen Vereinigung zu beteiligen und diese möglichst bald ins
Leben treten zu lassen. Vorbedingung ist jedoch, daß die
Firmen Thyssen und Gewerkschaft „Deutscher Kaiser“ bei¬
treten . Auch soll später die Firma Hendschel u. Sohn in
Kassel mit der Heinrichshütte hinzugezogen werden. Vor
allem soll ein gemeinschaftlicher Preisausgleich für Bleche und
Stahl geschaffen werden.

Kleine Fmanzclironik. Wie mitgeteiit wird, wird die
Deutsche Waggonleihanstalt Berlin noch in diesem Jahre die
restlichen außenstehenden 750 000 M. des Aktienkapitals einbe¬
rufen. — An der Berliner Börse verbreiteten sich Gerüchte, daß
bei der Harpener Bergbaugesellschaft die Ausgabe neuer Aktien
bevorstehe ; diese bestätigten sich nicht. —- Die Pilatusbahn
zahlt wieder 6 Proz. und die Vitznau-Kigibaha wieder 10 Proz.
Dividende. — Die neue ßVsproz. Bremische Anleihe von
30 Millionen Mark ist zum Kurse von 99.11 Proz. an ein Kon¬
sortium unter Führung der Königlichen Seehandlung in Berlin
begeben worden.

Geschäftliches.
99

Eine

Quelle der Kraft für Allej
die sich matt und elend Fühlen,
nervös und energielos sind , ist

Sanatogen.
Von mehr als 2000 Aerzten aller
Kulturländer glänzend begutachtet.

Zu haben In Apotheken u.Drogerien .—Broschüre
gratis u. franko von Bauer & Cie ., Berlin SW.48.

Die Mo»ge« A«»8al»r nmfaDt 88 Seite«
«Nd eine Gonder-Beilage.

Leitung: W. Schillte  vvin Brühl.

Beranvoortl . Rldav -ur sür den aciamtcn redaktionellen Teil : I . SB.: *. Loiack «»i
für die Anzeigen und Reklamen: tz. Dornaus : beide in Witzbaden.

»ruck und Bciiag der S.  tzchcUcnbergfchen Hof-Bllchdritckerei in Wieeba»^
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äGEGEM GERINGES

WsiWMM
IIissiWerkeI

Polyphon# »clbstsplelend,
sowie Drehliutrumente,

alle Arten Ztthex -n una
' Sattenlnstr. Violinen,

Mandolinen ctc.

garantiert
echt,

neueste Typen
mltTronpetensrm

Automaten
mit Gsldetnwurf.

Meisterwerke der
Felr.meohanlk,
mit Hartguss-
«Liren, auch

tür eigene Auf-
- nahmenI

Phetsgraphische Apparate
cur bekannte Marken:«

Goerz.Volgtländer,Lloyd,
Kodak etc., modernste,

Typen [unter votier Ga¬
rantie.Alle Bedarfsartikel,

Anleitung für Anfänger.]
-lagd-, Theater-und
Relsegllser, Feld¬
stecher, Armee- u.

Ziel -Femrohre.
OrösstGesichtsfeld

Goorz’
jTriEdsr-BInocles
8 Höchste Lichtstärke _ __
IBIal L Freund , Breslau II

lllastr . Preisb. No. 122 über Musikwerke \ qrat.  tt . frei
SItlustr . Freist . No. lS2c üb.photogr.Appar .jaufVerlang.

IVertretergesucM F 48

Stearinkerzen,
Fabrikat von

Munzing &Co., kZeilbronn,
zeichnen sich aus durch

höchste Leuchtkraft,
blendende Weihe,
tadellosen Brand.

NB. Tropfen nicht und glimmen nicht nach.
8u beziehen durch jedes bessere Geschäft der Seifen -, Droguen -, Parfümerien -,

Spezerei - und Kolonialwaren -Branche . (s.Agt.l036) F98

Ein
WWWplL 1

Kolossalposten
lioclieleganter

biub9 l 3ouveautes 9
soll von IMoiatag ab zu hierorts noch nicht da¬
gewesenen konkurrenzlos billigen Preisen gegen bar

verkauft werden.

Erstes Seiden-u.Modewaree-Gescit
für Gfelegenheitskäufe

Langgasse
36. Emil Süss, Langgasse

36.
Einziges Cresehäft dieser Art.

3 * roI *en gratis.

Apoth. Otto Sieberip Wiesbaden , a. Harkt.
Alleinniederlage.

The Chinbara Tea
Alliance — London.

Congos und Soncliongs , Zeylon - und Indische Thees

■V nn’-w
m-

iL i
in allen Preislagen.

Wie alljährlich veranstalten wir

Nur vom Sonntag bis Samstag dieser Woche
einen reellen Inventur-

Rfiumunss - Ausverkauf
sämtlicher vorjähriger

Frühjahrs - u . Sommer -Waren
zu fabelhaft billigen Preisen

Grosse Posten Ki *aken -Wasch -An*üge
. — Knaben -Wasclt -Blusen

Damsen -Wasch -Blusem .
Herren -Hemden . . .

Seide I
>»
»»
»»

Mb . 8 .00
1.50

2 .00
2 .00

»»

Serie FE

*»

Mb . 4.00
2 .00
3 .00
3 .00

»»
»
>»

Serie III
»
«
v

Mb . 6 .00
2 .50

” 4 .00
V 4.00

Wollene und seidene Damen-BIusen, Morgenröcke, Matinees,
HostUmröcke , Unter röche , Ilackfiscli -Faletots.

Sämtliche Knaben - nnd Mädchen -Garderoben.
Strumpfwaren — Unterkleider — Wäsche — Kravatten — Schirme — Taschentücher etc . etc . 489

Selten günstige Gelegenheit. Ansscrgewölnilidi billiges Angebot

Gehr . Baum, vormals
Webergasse 6.

E . Thomas.
Wiesbaden. Ecke Kleine Burgstras «*
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Woche

grosser
CH. Hemmer,

Diese
Woche

grosser

Langgasse 34.

uwemraiT" oo mmmmM □ BM
Alle Waren werden während dieser Zeit zn herabgesetzten Preisen verkauft

Herren Artikel.
Leinen-Stehkragen, feL alI3 S l.00
Manschetten,^1* Paar 50 *'•

Herren-Hcmdcn, LL.äSTf mU  3 .25
Herren-Hemden, Ä l ®.
Hosenträger, S “ :milVfah“: 90 pf-

jA °/. Babatt
auf alle anderen

Kragen , Hemden,

Cravattett etc.

Kinder-Ariifeel
KmderlatZ Stück0 Pf., mit Stickerei 17 Pf.
Gestrickte Korsettchen. . . 45 i>f.
Tragkleidchen. . . . 95pf.„nd l. 35
Kinder-Sehuhchen Paar 16,25,40, 15 Pf.
Kinder-Jäckchen, weisS,Se8tickt. . 32 Pf.
Woll. Kinder-Capes, 995

mit Seidenfutter . “ •

Kinder-Kittelschürzen,fdaer’LO 49
Achselstück . * “ Pf.

Rest-Posten schwarze Kinder-
Schürzen. . . . 60, 90, l.25

Rest-Posten Teller-Mützen bl™tn
stück 28 , 35 , 45 pf

Xoderoaren.
Rest-Posten moderner Damengiirtel

stück 45 , 60,75 . 88 , 1.1s

Damen-Schleifen, WML 28 35P,Seiden-Chiffon-Boas, .̂ ,2̂ .1»,, 5. 00
Ball-u.Maskenfächer 6,15,25,45,95 Pf.

Taschentücher,
Engl.Battist. v.vu.r. 58, 65,90, l. 25
BattlSt mit gross, gestickt . Bueistaben */i Butz. 1» s

<fk7«Rabatt
|fl I auf alle andernJU Modewaren und TasehentDclier.

Zur gefälligen Xeuntmssnahmeü
Wir machen hiermit bekannt , dass in Folge des grossen Andranges es uns nur möglich ist , den Verkauf der Concurs-

waren 'Franz Peters und sonstige Gelegenheitskäufe durch Specialtage zu regeln und zwar:

Kantus und Bienstags: Seidenstoffe und Sammete,
ICHwoehs mri floimerstags: Seidenband und Sammete,
freitags«nd Samstags: Seidenstoffe und Sammete.

2m Ketsbati Engel mul Schwan, Kramplatz. I HifSdl SoHtlß.
58*

August Thomae Nach/ .,
Inh .: Gustav Hirsch.

Kohlen , Koks und Holz,
83 Friedrichstrasse 83.

Telephon 868 . Lager Rheinbahnhof.

Somatose
FLEISCH -E1WEISS

Hervorragendstes , appetitanregendes u. nerven¬
stärkendes Kräftigungsmittel.

Erhältlich in Apotheken und Droguerien. (K. a 1591c)
F 103

old-, Silbermaren, Uhren,
Bekannt billige Preise.

fritz Sehmanti, SoMsehmied, Sanggasse S.
An Beparaturen berechne nur die Selbstkosten.

Grotzer

Möbel-Kusverkaus.
schränke,
Tische, Näh- und Bauerntische, Waschkommoden und Nachttische, Schränke in allen Großen, Stühle
aller Art, Küchenschränke, Klavier-Stühle, Kleiderstöcke, Handtuchgestelle, spanische Wand, Vorplatz.Möbel sowie sechs Stück verschiedene Geldschränke.

NC. Sämmtiichc oben angeführte Möbel werden zu den denkbar billigsten Preis «,,
ansverkanft . 401

N. LrEta , Mbel-Hülle,
Friedrichstraße 13, Telephon 28V7.



No. 99.
Morgen -Ausgabe.

2. Statt. Wiesbadener Tsgbiatt.
Die stag.

28 , Februar 1905.
58 . Jahrgang.

Weit intensiver noch als durch Worte offenbart sich
durch das Lächeln eines Menschen seiner Seele tiefte
Frechheit. Heine.m«
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(53. Fortsetzung.)

Körienne.
Roman von G . Warden . — Autorisierte Bearbeitung.

„Ich weiß es und erzählte Ihnen auch nur . was ich
damals ge-mutmaßt hatte . Bald darauf kanr ich zu
anderer Überzeugung. Ich zog aus derselben den Schluß,
daß Brief und Ring von einer Person geschickt worden
seien, die eine gewisse Gewalt über Sie besitzt, weil sie
um ein Geheimnis weiß, welches mit Ihrer ersten Hei¬
rat und mit Ihrer ersten Frau t>m Zusammenhang steht.
Vermutlich ist diese Person indentisch mit jener , welcher
Sie das Geld gegeben, das ich ursprünglich zu ganz
anderem Zweck an der Bank für Sie behoben hatte ."

„Sie sind mit Ihren Mitteilungen vollständig im
Rechte. Kilreyne . Ich wußte, wo ich den Mann smden
werde, und nahm das Geld mit mir nach Stock-Derving.
Er ist der einzige Mensch auf Erden , welcher von dieser
unglückseligen Angelegeuhest weiß, und ich habe sein
Schwelgen inehr denn einmal in solcher Art erbaust im
Lause der letzterl zwanzig Jahre , ich glaube, er bat zum
größten Teil von den Erpressungsversnchen gelebt, welche
er bei mir anstellte. Er ist zu klug, uni zu drohen. All'
seine Briefe an mich, welche natürlich nur Gsld-
fordevungen enthielten und nichts als solche, waren an¬
scheinend so harmlos und höflich gehalten, wie jen.es
Schreiben, welches Wrienne zufällig zu Göftcht bekam.
Niemand außer mir konnte verstehen, was jener entzwei¬
gebrochene Trauring zu bedeuten habe, welchen er stets
nntznschicken pflegte . Der Schurke ist einst mein
Kammerdiener gewesen und rechnete mit voller Be¬
stimmtheit darauf , daß ich nicht den Mut besitzen werde,
ihm entsprechende Widerstand zu leisten, daß ich es nicht
Wäger: könne, ihm Trotz zu bieten."

„Nicht wagen könne", wiederholte Kilveyne.
„Nein , ich bin immer ein schwacher Mensch gewesen,

welcher eine unüberwindliche Scheu vor allem hatte , was
möglicherweise Aufsehen erregt haben würde. So auch
in diesem Falle . Wäre ich nicht charakterschwach gewesen,
so würde ich vermutlich von allem Anfänge an anders
vorgegäugen sein, so hätte ich ihm Trotz geboten, anstatt
mich von jenem Schurken ausnützen und plündern zu
lassen. Damals aber würde ich mein Leben darum ge¬
geben haben, jenes unselige Geheimnis zu wahren , und
als ich es später gewahrt wußte, schrak ich davor zurück,
es selbst an die Öffentlichkeit zu ziehen. Nach meiner
zweiten Heirat war mir dieser Gedanke unerträglicher
als je. Vielleicht würde ich -mich sogar zu derselben nie¬
mals entschlossen haben. wenn rch nickst in bem Wahne
gelebt, daß jener Mann , dessen Kenntnis der Vergangen¬
heit ich so sehr fürchtete, längst tot sei. Ich hatte mebr
denn zwei Jahre nichts von ihm vernommen und fein
Brief , welcher mich hier antraf , stürzte mich mrs allen
meinen Himmeln ."

„Wo war er während jener zluei Jahre gewesen?"

„Ich tveiß es nickst und kümmerte mich auch nickst
darum . Vielleicht einge-sperrt . Er ist durch und durch
ein Schurke, und ich halte es für mehr als wahrscheinlich,
daß er mit den Gesetzen in Kollision geraten ."

„Sehr möglich: er ist ein Mann in mittleren Jahren,
von mittlerer Größe, mit glattrasiertem Gesichte, mrs
einem Auge schielend, nicht wahr ?"

„Ja , er heißt James Folson . Wie kommen Sie
dazu, eine so genaue Personewbeschreibungvon ihm ab-
zrrgeb-en?"

„Ich habe ihn zufällig gesehen, wenn mich nicht ge-
sprachen. Wo und wie werde ich Ihnen später sagen.
Noch eine Frage ! Sie gaben ihm. wie Sie sagen, eine
große Summe . Sind Sie jetzt vor ihm geborgen?"

„Ich werde nie geborgen sein, so lange ich lebe!"
erwiderte Gras Aberweite bitter . .„Vielleicht bin ich
jetzt in noch größerer Gefahr als früher , denn aus
einigen , flüchtig von ihm hingeworfenen Worten habe
ich entnommen, daß er sich mit einer Person verbunden
hat , welche ebenso ehr- und gewissenlos ist wie er selbst.
Sobald er das Geld verausgabt hat , welches er von mir
erpreßte , wird er daher mir neuen Forderungen an mich
herantreten . Der Umstand, daß er von meiner zweiten
Vermählung Kenntnis erhielt , räumt ihm ja nur er¬
neute Macht über mich ein."

„Persönlich ist er aber nie hier bei Ihnen gewesen?"
„Ms jetzt nicht, aber ich glaube, daß er wohl im-

stände sein wird , auch das noch zu versuchen."
„Tut er es, dann gestatten Sie , daß ich mit ihm ver¬

handle ."
Der Ausdruck in Kilreynes Zügen tat hinlänglich

var , daß eS nicht sehr leicht sein werde, mit ihm zu ver¬
kehren. Der Graf strich sich die Haare aus der Stirne
und blickte ernst vor sich hin.

„Wann ?" fragte er endlich. „Wann haben Sie ge¬
lernt , die Wahrheit zu mutmaßen ? Ich meine in bezug
aus Adrienne ?"

„An dem Tage , an welchem Sie mir gestattet -haben,
sie zu heiraten ."

„Wie kamen Sie daraus ?"
„Zum Teil einiger Bemerkungen wegen, welche Sie

selbst mir gegenüber machten, zum Teil auch und vielleicht
mehr noch, weil mich 'Ihre Ernwilligimg auf meine
Werbung mit Rücksicht, auf unsere scheinbar so verschiedene
Lebensstellung überraschte. Ick, wußte überdies , daß Sie
Eimliffs Werbung zurückgewiesen, was mich befremdete,
da Sie gegen ihn nie die geringste Abneigung an den
Tag gelegt hatten ." .

„Ich besaß auch keine, aber wie hätte ich meine Ein-
willigunag geben können? Um -des arinön Kindes willen
durfte ich es nicht tun . denn wie peinlich wäre -es für sie
gewesen, wenn ein. Zufall später die Wahrheit offenbart
haben würde . Bei Ihnen war das etwas anderes ; ich
brachte Ihrem Charakter blinden , unbedingten Glauben
entgegen. Ich war überzeugt, daß Sie ihr gegenüber
stets der Gleiche bleiben würden , mochte auch was immer
für Enthüllungen kommen, und überdies — "

Der Graf hielt inne. eine leichte Röte stieg in seine
Wangen , der Sekretär aber vollendete anstatt seiner den
Satz.

„Überdies bin ich nicht von Familie , ist es deshalb
für mich belanglos , wer meine Fran sei. Nicht wahr.

Herr Graf , das wollten Sie ja doch sagen? Ich vev,
stehe das vollständig !"

Er sprach diese Worte mit seltsamem Lächeln, aber der
Graf achtete desselben nicht. Er saß tief nieder-gebeugt
da. und Movig Kilreyne ließ ein paar Augenblicke vev-
gehen, ehe er das Gespräch wieder ausnabm.

„Da ich so viel weiß., da wir einander durch die Macht
der Verhältnisse doch nahe gebracht sind, Herr Graf , darf!
ich daraus Hinweisen, daß ich wohl gewisses Anrecht!
darauf besitze, von allem in Kenntnis gesetzt zu werden^
auch das zu erfahren , was mir bis jetzt unfatzlich ist." _

„Sie haben vollen Anspruch darauf , das sehe ich ein.
und ich bin bereit. Ihnen alles zu sagen. Wie weit urußj
ich zurückgreifen, damit es Ihnen vollkommen verstand»
lich sei?" '

„Vielleicht bis zu Ihrer Heirat , Herr Graf ."
„Von früher zu erzählen , hätte auch keinen Sinn«

denn alles Elend meines Lebens rührt nur von jene«
Zeit her", bemerkte -der Graf ernsthaft . „Sie Nüssen
vielleicht, wer meine erste Frau . Adriennens Mutter,,
gewesen?"

„Ich glaube , gehört zu haben, daß sie ein Land¬
mädchen war ."

„Eine Wirtstochter aus einem kleinen Dorfe in
Tevonshire . Ich bin damals ein junger Bursche von
kaum einundzwanzig Jahren gewesen und hatte , da
mein ältester Bruder S -tepban gestorben, das Maiorat
angetreten . Mein zweiter Bruder Olivier , aus welchen
es sonst gefallen wäre, war kurz vorher in Australien ge¬
storben. Ich liebte das Landleben ; besonders das Fischen
sagte m-ir zu. und das Dorf lag an einemBache, in welchem
mitm viele Forellen fand.

Ich wohnte im Gasthofe, und die erste Mahlzeit,
welche mir dort serviert wurde , brachte mir die Tochter
des Wirtes , in welche ich mich, jung und unerfahren , wie
ich war . natürlich sofort sterblich verliebte."

Er seufzte und nahm eine der beiden ans dem Tisch«,
liegenden Photographien.

„Zu meiner Entschuldigung kann ich wohl -mein«
Jugend und ihre ausnehmende Schönheit anführen.
Ntzbstbei war sie weit über chre Verhältnisse _gebildet.
Jetzt, wo ich Gelegenheit hatte , die Schönheiten ganz
Europas zu sehen, wiederhole ich das , was ich damals
schon anssprach, daß es auf Erden kein schöneres Ge¬
schöpf geben konnte, als Clariss-e Grant . In einer Woche
hatte ich ihr einen Heira-tsantrag geinacht."

Der Graf hielt einen Augenblick iime und fuhr dann
fort:

„Das Mädchen war weit und breit in der Gegend
-wegen ihrer Schönheit bekannt, sie hatte schon zahlreiche
Anträge gehabt, aber der einzige, dem sie Gunst erwiesen,
war der Sohn , eines benachbarten Gutsbesitzers, namens!
Kerschav. Er war Seemann , damals gerade aus eine«
Reise begriffen , und rnvn erzählte mir , daß Clariste sich
ihm verlobt habe. Ob ich das glaubte oder nicht, ich weiß
es kaum. Jedenfalls leugnete sic es, und ich trachtet»
-meinerseits, sie zn blenden dnrch Schilderungen des
a-lönzenden Lebens, welches sie an meiner Seite werde
führen können. Ich glaubte an ihre Liebe, und einen
Monat , nachdem ich sie kennen gelernt , heiratete ich sie
mich."

(Fortsetzung folgt .)

Seidenhaus marchand , Langgasse 42. ®rässtoJ£ZZslnJonlobenm

Der diesjährige große Inventur - und

MumullgSlierklNls.
umfaffeud all« der jetzigen Saison unterworfenen Schuhwareu, findet im

Kosten Frankfurter ScHuhbazar,

37 Mrchgasfe 37,
gegenüber der Faulbrunnenstrahe.

mmmehr statt. Die Preis« find bet vielen Artikeln di » zn 50 ”/° ermäßigt.
Mit Rücksicht auf die Bauarbeiten neben unserem Lokal, haben wir

auch die Preis « der Tanzschuhe ermäßigt.

Herren-WachStuch-Tanzschuhe, starke genähte Sohle , 8
tzerren. I!Sachrtuch. Schnürschuht — nicht gestiftet, 75

sondern genähte Sohle.

Damcn -Lacktuch-Salonschuhe .

103

Damen wektze GlacÄeder-Salon.

Damen weiße Leder-Spangenschuhe . $8 *®®
Bitte die sonstigen Preise im Fenster zu beachten.

neben dem Bau, 37 37 , neben dem Bau,
gegenüber der Faulbrunnenstraße.

c "atmarengr .-:

Schluß
des

ZluMmAllMMO
Dienstag, den 28. Februar, Abends.

Es kommen zum Verkauf:

Kärrrrnlliche Dallschrrhe, Herren-, Damen- und
KZnder-Kchnhe und Stiefel

W zu bedeutend ermäßigten Preisen. -Wtz
KL. Gin Kosten Wcrll'schirHe von Wk . 1.75 crrr.

Mainzer Schuh-Ayar
n. b. Kgl. Palais,

yis-Ji-vis Gambrinus, J ) f}. $ d ) 5ltfel6 , der Metzgerei*? . Hardt,
11 Marktstratze 11. 197

Lager in amerik . Schoben.
Aufträge naoh Maats . 177

Hermann SKickdom . Gr . Burgstrasso «•

Ia rote Ring«iensteine
fXfr  Radial-, Kanal- und Fermsteine.

Tamms-Dampf- Ziesel werke(J. in. I). II.,
Hahn ( Taunus ) .

Ebeubuhu -Juischlussglcise.

Pj.  fcnülrt piöbeUjaus,
ENenbogengafse 9, am Schloßplatz.

Von beute bis Ende Februar 1905 auf
100 Stück complette Betten und
Diva » jeder Art Ansnahmepreise«

gV Fabricire das ganze Jahr nur neu«Polsterwaaren.
Gelegentzeilskauf» Neuer Taschendivan 48

Ottomane, neu, 20 Mt. Rauenthalerstraße 0,



K-te- io. D1s»»rag, »8. gtbvwtr  1005. Meskavenes Ssgölstr. Ms-rsem-Arrss«j»e, S. Ftatt. Mo . ov.

tzshverUeigemng.
^Donnerstag , den 2 . März,

Ultsit wie zuerst festgesetzt Mittwoch , den
A. März , S Uhr anfangend, werden im
Walddistrikt„Grub " bei der Griechische»
Kapelle zn Wiesbaden versteigert:

ca. 180 Rm. Buchen-Scheitu. Knüppel,
„ 500 Stück Bnchen-Wcllen,
„ 10 Fm. Eichen-Stammholz5. Klaffe.
Auf Verlangen Kreditgewährungbis

1. Oktober er. § 308
Biebrich , den 24. Februar 1905.

Großherzogl.
Lnxemb. Finanzkammer.

TMxxtätfwwwKiWasmmmMKaumm

BekanntwachUNg.
DmmerstrrF , den 3 . Mär ; d. I -. ,

vormittags Ll Uhr,
lassen die Erben des verstorbenen Mehgermeisters
Amton Dito au Oestrich im Nllreingan «in
neu erbautes zweistöckiges WohnhanS mit Kelter»
"ans u. großem Garten, gelegen in der Tiefengaffe,

fftntlich versteig ern. (No. 5857) F181
ha

ft kimmt, se
Lag vor

da, dir
„.«r.i Hurrah , ,

»Jv s -> kimmt, Hurrah, 8 S
' Fastnacht il f« .. .

-<SjVvyjtf ® „ Mrotze WirSbadeuer
Mmmr  GrShbrnnne , « . Kreppel»

Z «itnna " , »S. Rahrs . S8,
‘frffts. ihr Wayljpruch bleibt nach

" S wie vor — „ Hurrah hoch,
^ \ / Wuhttun durch Humor " .

^  Gegen Einsendung v. W Bf.
ln Briefmarken erfolgt franko Ziisend. nach allen
Weltgegcndend. den Hcrausg. I . Chr . Gistchlich
Wiesbaden , Wilhelmstraße50.

u «j,
205

70 000
50 000
ZS0E0
20 @00

m k.
99

99
u. fi. nr.

K ff

SL?
a , <v

«»

1. Wetelaror vaMba «-6eidiotteris
*«» 'Wi«2»rb»T»s«ilio»jf des Dem»*,

Sn gnn*  Preniwn genehmigt

Zietag:8.i
im  HretslusommW

«Tßooow , mm Met.'.' ^ m'bew.
KStnillvd«
Gewinn«“"**• dsrss Geld.

Lose & 3  Mk.
(Porto und Linie 80 Pf.) verscadet

UeBcral >Deltii

Ferd.Schäfer,Düsseldorf.

Großer Posten
weiß Madap . Hemdentuch, solide, gleichmäßig
schöne Ware (reeller Preis 60—55 Pf . p. Meter)

nur 35 Pf. per Meter,
3 Meter\ Ulf.,

Lo»po»rvon(5 Mtr. 5M.
Sehr geeignet für Hemden , Hosen,

Attssenveziia« re. 514

Sächsischer Warenlager
M » KiWUBr,

^ L Mk«nb» g«ng . a. _K MichsiSbera 5,

w  M - M lestafe»ttitü Solidaria-Fatirrfitisr i

Charlotten bürg 5. No. 249. <Mhm>3

Gartenerde
und Mntterboden,

ca. 650 obm, billig abzugcben.
'S'omilo , Verl. Blücherstr.

Znriickgesetete

Teppiche
weit unter Preis.

RückerskrgMarf,
Marktßtrasse 9. 842

Meist®letzter lag
Rateitt

0  SüMfar - ^ nerkaiif
Splfsen ' Klanujaefur §« « franke,

Telefon ? 485. hPilhelmstrasse 82.
629

Kraffs

«ch.
Die Unterzeichnete Anstalt bringt zur Kenntniß, daß sie mit der Herstellung von

zubereiteter sterilisirter Kindermilch
itt Portiottsftaschen

begonnen hat . — Sie empfiehlt dieselbe in 8 Mischungm nach ärztlicher Vorschrift und liefert sie
in plombirten Körben mit den Tagesrationen:

m. 1- 8 fflWtn, für Werw p 3 lonatenp 60  U
910. 2- 7 WWen. fiir Mer von3—6 Monaten zn 70  W.Ar. 3- 6 WWen. für Mer von6—9 Monaten zn 80  W.

einzelne Fläschchen ä 10 , 12 und 14 Pf.

tägüch frei Haus geliefert . Hochachtungsvoll

*®SK .* w. Ktaffs Milchlxrmjtalt
Unter Aufsicht des ärztliche » Vereins , des Instituts für Chemie und Hygiene von Prof . Dr . Meinecke & Gen . und

unter ständiger thierürztticher Controlle. 48g

Jede Hausfrau
versuche

Vormbaums Waschpulver
„Eaireksa “ .

Dasselbe verhütet dad unliebsame
«hsLrben und Einlaufen der Wäsche,

erhält die wollene
Wäsche wunderbar
weich, macht die weihe
bitzschnell blendend
weiß und giebt der»
derselben einen höchst an¬

genehmen frischen
Geruch.

„Eurrla"
wird von den

bedeutendsten HauS«
kfrauen . Zeiturrgenrc.
(alS „ bestes

WWMel der GegenivM"
empfohlen und sollte daher in keinem

Haushalte fehlen.
„JSairefea“

kostet pro Packet 18 Pfg . und ist in
allen besseren Geschäften zu haben.

Engros - Vertrieb: sr . & A . Huppert.

Flechtenkranke,
auoh solche, die nirgends Heilung fanden, ver¬
langen Prospekt und beglaubigte Attesto gratis.

Apotheker C . WV. » oile,
_ Alten« - Bahren leid, Beethorenstrasse 12.

37
bewahrt sich 'riuNmeh'r

\ftl4 $ev SKetter *.
Haarwasser (München ) ,

staatl. geprüft ». begutachtet. F48
Z.' h. um 40 Pf. u. Mk. 1.10

Adler-Drogerie, BiSmarrkring1.

Wiesbadener Casine-üesellsehart.
Die erste Probe zu den „ JSsajMaszi “ findet heute

IMesistag »: Abemdi 7  Uhr im Casino statt . Die¬
jenigen Mitglieder , Damen und Herren, welche sich im Orchester
oder Chor betheiligen, werden um ihr Erscheinen gebeten. y4M

Oie VergnUfjungs-Commission.

Servus Wiesbaden.
SERVUS

Bester ScM -Putz-Glanz
macht spiegelblank und

wasserdicht
Sparsamer als Wiohse,

Han verlange Servus 1b
Dosen sohwars u. farbig.

Fabrik:
I,nb >iyn <lii A Co .,

Säeriin.

?

'S

^ Hohlen . ^
la deutsche Rnhr -Mnthrneit -Kohlcn , sowie sämmtliche ander « Kohlensort «« ,
Koks und Brikets von den besten Zechen des RuhraebietS , ferner l » Brenn » und

Mnzündehvlz empfiehlt zu den allgemein gültige« Preise « 4IS

w. FS. Schmidt,
Fernsprecher 8SS . Inh. Drrm . §mm^ Moritzstraße SS.



N ». » v. Morsr « -A « sgal »r . 2 . Ktatt. Wirsbadener TagklaLt. Dlcustag . 28 . Febrmsr 1908. Keilte 11.

rURT * M.:

^ . tühmlichst bekannte :^

Worcester Sauce;Mayon naise.
It .&P's.  W .»Tane « gibtBraten .Mschen,Tunken rc. pikantesten Geschmack. I
I . Mayounatseu .Remouladen -Sauce find», ausgezeichneter Güte. |

Große Mobiliar -Bersteigerung.
F 47

Heut « Dienstag , *8 . d
versteigere ich in dem DersteigcrungSlokale

M .» Vormittag - SV- und Nachmittag « 2 Uhr anfangend,
12 folgender Mobiliar:

1. Im Aufträge de« gerichtlich bestellten Concurs-Verwalters die noch zur Concurs-Masse
vael I.Hw gehörigenIGcgenstände, al«: 1 goldene Hcrrn-Remontoir-Uhr, 1 eichene

ußv.-Wandrchr, 1 Bureau-Uhr, 1 compl. Bett, 4 Gallerten,
de« ,iiw glSTfi"Standuhr (Miniatur), . - - - - - .... . . —... , .
8 Steppdecken. 10 Blatt Vorhänge, 10 Blatt Store«, 1 Kaffeeservice(Porzellan), 1 Kaffee»
servi« (Nickel), 1 Küchenbrett mit 6 Tonne«, 1 Fell, 1 Bild mit Eichen-Rahmen,
1 jkindertischchen und 3 Stühlchen, 1 Bowle, 2 Läufer, 1 Haushaltungs-Küchenwaage,

L. aus einem Nachlaß : 2 compl. Betten , 1 Nußv .-Büffet , 1 Verticow 1 Kommode, 1 zweithür.
Kleiderschrank , 1 dito einthür .. 1 großer Zimmerteppich 1 zweisitziger Divan , 1 Wasch¬
kommode, 3 Nachttisch«, ü Stühle , 1 ovaler Tisch, 1 Hängelampe , Bilder , Spiegel,
Damen -Kleider x.  re .,

8. verschiedene Aufttäge wegen Räumung : 1 compl. Bett , 1 Polstersessel , 1 Kommode,
1 Waschgarnitur , 1 Klavierlampe , 2 Bettdecken, 1 Obstpresse, 1 Cassaschrank, 1 Petroleum»
ofen, 2 Tischchen, 2 Waschzuber , 1 Nußb .-Schreibtisch , 1 Schreibbüreau , 6 Stühle , 1 Bett¬
stelle mit Roßhaarmatratze , 2 Ausziehtische, 1 große Marguise , 6 Blatt Portieren , 2 Sessel,
2 Nußb .-B«ttstellen mit Roßhaarmatratzen , 3 tannene französische Bettstellen mit Sprung-
rahmcn , 1 eisernes Kinderbett , 1 ovaler Tisch, 1 Kommode, 1 Nähmaschine , 1 zweithür.
Kleiderschrank, 6 gemalte Ofenschirme , st dito verschiedene, 1 Hundshütte , 1 Chaiselongue,
2 dreiarmige GaSlüster , 8 egale dreiarmige Lüster für elektrisches Licht, 8 GaLflurlampen,
2 Geigen , 1 Jagdgewehr (Drilling ) mit sämmtlichem Zubehör , eine große Parthic Kohlen-
kasten, sowie anderes mehr,

öffenllch meistbietend gegen gleich baare Zahlung . — Besichttgung 2 Stunden vor Beginn der Versteigerung.

Adam Binder,
Auktionator und Taxator,

Geschäftölokal : Moritzstvatze IS.

Pfand- k.  Versteigerung.
In Gemäßheit der §§ 1228 —1248 des B . G .-B . versteigere ich für Rechnung Dessen, den es

angcht, heute Dienstag , den 28 . Februav er . , Vormittag« 10  Uhr
u« d Nachmittag « 2'/» Uhr beginnend, in meinem AuctionSlokal,

ASslfstraße 3,
ialgendc gebrauchte Mobiliargcgenstände öffentlich gegen gleich baare Zahlung:

Zwei «ompl . Bette » mit nusib .-pol . Bettstelle mit hohe« Haupt und
Mttschelaussati , Sprungrahmen , Rosshaarmatratze und Deckbett, 1 Wasch¬
kommode , nußv .-pol . » mit Marmor und Spiegelaussatz , 1 großer 2»thür.
lack. Kleiderschrank» 4 Nachttische» 20 Stühle » 8 Handtuchhalter » 2 Kleider¬
balter , 1 eich. Lisch, 1 Wandschränkchen, 2 « auerntischchen, I Rähttschchen,
1 Spiegel , 3 Bilder . 1 Blumentisch , 1 Käsig , I Nähmaschine , 1 Petroleum.
Herd, 1 Zimmercloset , l Küchenschrank, 1 Küchentisch, 1 Anrichte , diverse
Vorhänge , Bettvorlagen » Porzellan , GlaS , Rippsachen , « üchengeschirr,
Lampen und vieles Andere mehr.

Im Anschluß hieran versteigere ich ebendaselbst zufolge Auftrag » folgende, mir von
Herrschaften übergebene, gebrauchte Mobilien:

Ein compl . hochfeine Ladeneinrichtung für Juweliere , 1 Stauberker mit
Rickelgestell, 5 große «leg . Goldspiegel , 1 hoher schwarzer Spiegel , 1 Bücher¬
schrank, 1 Schreibtisch , »iv . Oelgemälde » Stiche und veldruckbtlder , ei»
fast neues Pianino , i Mnfira«t-mat, 10 Betten,
1 DameuSahrrad , 1 Waschmange , 2 Dezimalwaage « , 1 große « Wirtb»
schastSbüsfet , 1 großer Smyrnateppich , 1 Schneider - Nähmaschine , zwei
Staffeleien , 1 nnßb .-pol . Kleiderschrank, 2 EiSs -tiränke, 2 Reform -Kinder»
Schreibpulte » 1 Chaiselongue , 1 Sopva und y Seffel » verlch. Tische, Stühle,
1 Kinderbett , 1 Gestndebett , 1 Badeeiurichtnng mit Ofen , 2 Sttzdade-
wannen , mehrere Lüstre u. A. « .

Besichtigung 2 Stunden vor der Auktion.

wilh. rriotz Nach?. Aug. Ulchn,
beeidigter Auetionator.

- MenbeschöstiWg.
Für Wiesbaden wirb sin epochemachender, neuer , leicht absetzbarer Artikel in Ullein¬

vertrieb an einen durchaus kreditsähigen Herrn mit bescheidenem Barkapital, da Lager
nötig ist, vergeben. Hoher Verdienst . Ausführl . Detail -Offerte erbittet »Sucke - r.
Vertrieb von Neuheiten , Charlottenbnrg , Kantstratze »7 , 1 Tr . Tel .-Amt CH. 4197 F50

Deutsche Kolonialgesellschaft, Abt. Wiesbaden.
Am Donnerstag , den 2 . März , abend - 6 Uhr , im Kasino : Oeffentlichcr Bortrag

des Herrn Professors S# r . Wollten « über : F428
»Die Karolinen und Marianen " . Mit Lichtbildern.

Eintritt frei ! Der Vorstand.
Äm ersten Februar d. I . gründete sich im Rest. „Zum stumpfen Thor ", Schwalvacher-

straße 49, ein neuer Verein , und zwar unter dem Namen

„Westerwald-Club ".
Anmeldungen neuer Mitglieder nimmt Herr Rest. dl »* . jeder Zeit gern entgegen.

Vereins -Versammlungen jeden Samstag Abend von 9 Uhr ab im „Stumpfen Thor ".
Hochachtend Der prop . Borstand.

Für meine Dampf-Brauerei
t« Thüringer Industriestadt suche ich einen 1 () Ciü ) AltCf mit 50,000 Ml. Jedes
Risiko ist ausgeschlossen und schafft sich ein tüchtige, - Mensch eine angenehme Lcvenö-
stellung . Off. erb. sub „ Brauerei “ an Rudolf Mosse , Berlin SW ." (No. 3737) F103

3n Trauerfällen nuSZ ,,»
und Sie erhalten sofort beispiellos billig Auswahl in:

Trauer'
Trauer-
Trauer-
Trauer-
Trauer-
Trauer-
Trauer■

-Blonsen,
Costünae,
Hüte,
Cröpe,
Handschuhe,
Cravatten,
Taschentücher.

Schwarze Schürfen,
Scbwarae iileiderstoffe,
Schwarze Blocisenstoffe,
Schwarte Brocken,
Schwarze Metten,
Schwarze I,avnIIIers,
Schwarz « BesStze . 465

Wellritzstr . ,
Eoke Hellmund stresse. Simon Illeger, Langgasse,

Ecke SehStzenhofstr.

Mbel und Setten,
wie: Pol . und lack. Kleiderschränk«, DerticowS , Kommoden , Waschtoilette « , Salon -,

Epiegel und Stühle , SophaS , sowie alle Polstermöbel eig. AusAnsziey » und Küchentiseve,
Größte Auswahl. Gediegene Arbeit. Billige Preise.

A . LeicherWwe . , Adelhcidstratze 46.

Wollene Bettdecken
S Slark bä 1 ® Mark per Stfiek,

Steppdecken von 8 Mark au,
Piqu4 - u. Waffeldeeken,

englisch T511- n. Spachtel-Bettdecken
• « pfählen 8482

J . & V.  Snth , "Wiesbaden,
lle ! iu | ire » rii «» e , Ecke Mmemnstr.

ichidranzen!

firitarte iinvubl . Bllll (pte Prelie,
offwirt als SpeciaKtZt

A.  letwhrrl , Faulbrunnensirasee• * -
_ Reparaturen. _149

, . aus der Kgl. B . Hosparf.
UilNAleii - Mrktt » -
^ J Nürnberg , 3 x prawvrt,
dabei 2 Staats -Medaillen . rein vegetabilisch, ganz
unschäolich, »m Haaren ein dunkles Ausscbeu zu
«eben, dar Glas 70 Pf ., Mk. 12 :). Haarfarbe»
Rnßül , ein da» Haar dunkel fäibeudes fejttrs
ftnaiöl , zugleich vorzüglich zur Stärkung de« Wachs-
tbumr der Haare ä 70 Pf . AechteS u. unschädliches
Haarfärbe Mittel in Carton mit Slnweiiuna
ti Mk. 1.20, 2.40. das Beste was exjstirt. 8280

Apoll,cker Merlins -. Drogerie,
Gr . Lurastraße 13,

DaS schönste und schwerste "VI

Riefen-Mädchen,
17 Jahr « alt , 41« Psnus schwer»

ist heute Dienstag bet freiem Euttec du „ Deutsch«
Hos ^' zu sehen,_ ,

ML Ah»kä 5 m
« » Zahnretntge « .

Zahnziehen schmerzlos mit LachgaS
und Ehlorosorni.

los .Piel, Dentist, Rheinstr. 97 , P.
Avsolvent einer amertka . Hochschule.

Vas Vs .,ts zur Erhaltung und Pflege
der ’W’iiBehe!

Besser -wie alle "Waecb - und Seifenpulver!

Salmiak -Terpentin-
Wilrf8l-Seife

mm  Kochen der 'Wäsche , 5 Pfd .. per Pfd.
D« Pf . 480
SeifenfabrikC. W . Poth »,

Wiesbaden,
TeL-lSo. 91. Langgasse 19.

SF Flechte, -kranke 3S
trockene, nässende Schuppeuflechten und das mit
diesem Uebel verbtmdene , so unerträgliche Haut«
jucke« » heil» unter Garantte (ohne BerufsstSrung)
selbst denen, di« nirgends Heilung fanden , nach
langjährige , praktischer Erfahrung . Auf daS Her¬
stellungsverfahren ruht Deutsches Reich - patent
Nr . 186323. R . Groppler , St . Marien -Drvgerier
Charlottenburg , Kantstr . No. 97._ Fa

Mira-Keim
brennen am hellsten, beim
Guß wenig beschädigt, per
Dutzend »0, 7k», »5. 11» Pf.

Hier:

Lhr. Tauber, D--«..
Kirchgasse 6 . F149

pro Centner
««*. 1.20,
pro Ccntner

Mt . 2 . 2V,

AbfallhoLz
Anzündeholz
BrikeLs und«Kohlen
in Fuhren od. Säcken liefert frei ins Haus

W . « all Wwe . ,
*& ”'BchchHr.4 Ro.84.

8286

Amllich zeßechelli foTBsöroten,
Pfund 40 Pf ., empfiehlt Grundbesitzer ßeruli,
Skuldeinen b. Kaukehmen, Ostpr,_

«5 Liter Apfelwein wegen Wegzug zu
verkaufen Luisenstrnße 36, 2.

KochapfeS,
der letzte Wagen , schöne saubere Waare-

W  Pfrmv 1 Mark.
Blutmangel,, ’SJIf;  5 Psg.

llartin Hatii -iner,
Schiersteinerstraße 1. Adolfstraße 1.

Danksagung.
Für die herzliche Teilnahme , sowie für die tröstenden Worte des Herrn Pfarrer

Schlosser bei dem uns so schwer betroffenen unvergeßlichen Verluste sprechen wir allen
lieben Bekannten unfern innigsten Dank aus.

Die trauernden Hinterbliebenen,
Familie ZittterweUrr.

Wiesbaden , den 28. Februar 1905.



KM « t &,. Menst »«, 88 . Fei»r« »e 1905, Mesdade«rr Tagdialt. MsirgL « -MsgMK , S Klatt. As . 99.
Unserer heutigen Gesummt-Auflage liegt ein

Hrvspekt her Firma Walthe * & SSerohe
i» Hamburg bei, auf welchen besonders auf¬
merksam gemacht wird. __ F 103

Stoffmuster-Neuheiten,
$ ?CUUUCIUU , fertigt modern, gutsitz.,

Reparaturen und Reinigen schnell und billig.
/ WH9 ». »ehSne . Hochstütte 4 , Stb.

„Zrrm Akker", jfän:
Heute Dienstagr

Metzelsuppe,
wozu freundlichst einladet

Ott »» Ramiper ^ et,

ZUA Zeidenräupchen,
88 Saal gaffe 88.

Heute: MetzüsuWe,
wozu etnladet
_ iifrt HBhlwr.Sotootor

mrs der Paulaner -Wrauerei,
München,

ist wieder angekomme«.
EemVertrieb in Maschen

Dllig'bKWMllilg,
Herrnmühlgaff

Teleph «»« »OS?.
e 7.

California

JJlataro
»ijd -*aitie »r Botvain , K»r*ntirt naturrein.

Mir. 1.— p. FL « toi. Gin 8. If 48
Amts,  Bi ort !jmor , Neroittrame 26.

Siilfttt Sie?
billiger!

U IO Stück 70 Pf,
JO Stück 75 Ff -,
10 Stück 80 Pf .,

Alles garantirt frische Trink-Eier.

Täglich frische
Landbntter Pfd . 1.15.
¥erkanfsst«!Se Luxemburg.Molkerei
l3Faulbmnnenstr.l3

Jüng . Untern., w. pro Jahr 4000—8000 Mi.
einbrmgt, ist Umstände halber für 2E>00 Mk. zu
verk. Für jüngere Leute passend. Gefl. Offerten
unter 8,. SG»  an den Tngbl.-Verl._ _

Kmser
Kräocbcnbrnimcn

der aitberüfomten Kränchenquelle
Emser Kesselbrunnen, FSS

Kaiserbrunnen, Viktoriabrunnen.
Emser Pastillen n. Qnellsalz
Mi haben in allen Apotheken , Drogerien und

Miiierwaafierhandiungen , sowie durch die

ügi r Bade » sind! SSrurenen«-
tferwalS ung Ernas.

^MMlMbouum-Kattoficlu,
gelbe Westerwälder , prima Waare,100 Pfund 3 Mark

Thüringer Eierkartoffel « , MauSkarloffeln,
Zwiebel « billigst", frei Haus geliefert.

«uo Ui k̂eiitncii , Schwalbachcrstr. 71,
51artoffelhandlung. Telefon 2734.

nr Vereinfachung di» geschäftlichen
Verkehr» bitten wir unsere geehrten
Auftraggeber,alle unter dieser Rubrik
uns zu überweisendenAnzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

Der Verlag»« Wiesbadener Tagblatt«.

«Mend . « MMmmiiMüsi
(Eckladen) ist wegzrigsbalber sofort zu verkaufen.
Offerten unter A« 5SS an den Tagbl.-Verlag

In einem industricreichengroß. Orte
bei Wiesbaden habe ich zwei gutgehende Geschäfte,
Wirttzschast Nt Sv .' -erci -Gcschüst , schöne flotte
Häuser. Wegen Arbeitsüberbnrdung verkaufe ein»
davon unter sehr günstigen Zahlungsbedingungen.
Wiberes im Tagbl.-Verlag. "Xd

Existenz.

Ein CoLomai-
«. DelieateWngeschaft,
gut gehend, concurrenzfrei, krankhntShalber, zu ver-
^̂ ufen. Off, unter V . LG-s an den Tagbu-Verl.

Existenz.
Mittl. EngroS -WetchLft hier andcrw.
Untern, weg. abmaeben. Geschält best.
«S Jahre . Eins. Artikel ca. 806« Mk.
p. a. lastend. Erf. Kapital8 —8068 M.

O . Bngsl , Ndolfstraße 8.
VerhSltniffebalber ist ein Butter », Eier « u.

Flafcheudier -GeschSst sofort bill. zu verkaufen,
event, der Laden sm vermietheu. Offerten unter
M. 508 an den Tagbl.-Verlag.

Wegen Geschäfts -Aufgabe große heüe
Gchloffer-Werkstätte mit oder ohne Inventar nebst
Hofraum zum 1. April zu verkaufen od. zu verm.
Nähere« im TagbL-Berlag. kü

sM - Droschkenkubrwert mit Nummer zu
verkaufen. Näh. im Tagbl.-Berlag. Vl

StarL Zughund nebst Federkarren, gr. Vogel-
heck- u. ein Käfig b zu vk. tzerrnmühlgaffe7, P.

Wachsamer sch. Spitz zu verk. Lehrstraße 12.

KMürien-Hötzue lSeMi-MWA)
zu verkaufen. Auf Berbandsaussteüung Hanau
mit L. Preisen und 5. Ehrenpreis prämiirt.

Klahe !*. Römerberg 28, 8 St.
«auarienvögel (Harzer Roller) und Zucht»

weibckicn zn verkaufen Rheinbahnstratze5, 8 St.
Kanarienhähne, Zuchtweibch. (Stamm Seifert)

billig zu verkaufen Karlüraße6, Hinterh. 1 l.
Wir Siederffötend « Dompfaffen zu ver¬

kaufen Manergaff« 8 5.
Eleganter Frack mit Seidenstitter kmittlere

Figur) für 12 ML zu verkaufen bet Behlke,
Schneidermeister, Mobenstraße19, 2.

Frack billig.zu verkaufen Nöderstroße7, 1 L
Bett. Herrcnkl., fchw. Gebrockanz. f. gr. starke

Fig., p» verkaufen Bismarckring 68, Hth. 8 r.
Giite Hrrrenkl. zu verk. Dotzheimerstr. 44, 1.
Ein g. erh. f. Ucberzieher, die letzten6 Jahrs.

Gattenlaube u. eine Vettol.-Hängelmnpe billig
zu verkaufen Dotzheimerftraße 84, 1 links.

F . n. Ueberz. b. zu verk. Jabnstr. 88, Hth. 1.
Berich Damenkleiderb. zu verk. Metzgers 2b.
Eleg . MaSkenanzug (Bergitzmeinmicht)

billig zu verk. Luxemburgstraßc7, 2 r.
Bersch. Maskenkostüme, Ball- u. Straßenkleider,

Musen billig zu verk. Neug»sse 22. 2 l.
Zwei Maskcn-Costüme, Student u. Vbantaste,

neu, billig zu vk. Dotzheimerstr. 17, 3. Reichenbach.
Elegant . MaSken -Auzug (Jndierin) zu

vettaufcn Luisevstraße5, Gth. 2 r.
Ziaeunerin 4 Mk., Elsässerin 8 Mk. f. Mädch.

v. 5—10 I . z. v. Walramstr. 29, P ., nur Mittags.
Hochelegauter MaSOen-Slnzug , neu, billig

zu verk. ev. zu verleihen Jahnstraße4, 1.
C>ownanzngb. z. vk. Gr. Bnrgstr. 16, Pfoff.
Eleganter Mtl .-Domiuo mit H. zu verk.

Dotzbemierstrotze 106, 1 St . r., «.
Eleg. M.-A. (Babtz) b. zu vk. Neugasse8, 2.
Papicr -Ttestkragen (Mey n. Edlich) . Weite

38, 84, 85, 87, 40, 43, zur Hülste des Fabrikpreises
zu verkaufen Galdgasse6, 1.

Krankheitshalber
comvl . Instrumentarium eines Zahn-
Atelier » u . Laboratoriums ganz oder stück¬
weise zu verkaufen Lldolfstraffe 4 , 1.

Antike Sachen, SÄS
Figuren geschnitzt, inmitten Spicgelschrank, zwei
Spiegel, Holz geschn. mit echten gemalt. Glasbild .,
große pol. Standuhr (Mabag.) m. Bronze verziert,
Glaskchrank, 6 Stühle lgew.), Kom., Lüster, Ocl-
«emälde, Kupferstiche, Porzellan-Figuren , 3 Vasen,
Cruzifir, Krtzstall bill. zu verk. Riehlstr. 23, P . l.

Eine große Sammlung
^ , Sirschgeweiheu .Rehkronen»

dar, »-' irr viele Abnormität «« , ein gut er-
hattenes Pianino , ei« Taselserviee für
24 Persone « und noch einige Möbel zu
verkanten Rheinstraste 18 , 3.

Konversations -Lexikon
van Biroclil »» !!» u. W«5yer,  sow. Brehm ' i
Tierleben , elcg. gebunden , wie neu, bill . ab¬
zugeben. Morl «» and Milan , I , WilhelM-
stratze 32 / Fernruf 2625.

Ein Regulator , der Monat, Tag u. Datum
angibt, billigst zu verkaufen.
f .;» ttw » Id . Goldschmied, Faulbrnnnenstr . 7,

Neue, hochfeine, wcrtlwolle Kuckucksuhr unter
Garantie f. 80 Mk. zu vk. Hirschgraben 18», I St . r.

t%

Sy Fabrikate , wie neu her
ger ., sehr billig.H **i:nr .icli .Wolff , Wilhelmstr. 12.

Gut erh. Pianino bill. z. v. Btziowstr. 7, 1 r
MLiditrt Uhr gut erhalten,
V »« N0 , sofort billig zu

verkaufen Bismarckring 4, Hochpart._
S . 0. « lavier zu verkaufen

Rauentalerstr . I I , M . 1 St . , mitrl . Entr
Weil unter Selbstkostenpreis, da ich räumen

muh, hochfeine, neue engl. Schlafzimmer -Etn
richtung für Glas und Marmor nur 148 Mk.
Norkstraße 31, Laden.

Möbel-Mverküuf wegen Mm
MM- «norm billig.

All« Arten Möbel, Betten, Sophas , Tische,
Stüble , Spiegel rc. rc. Günstige Gelegenheit
für Brautleute , ui- » » » iiilrinjf . Marki-
straße 28, Lager i. Hinterh., Eingang zwischen Käse-
u. Schuhgeschäft. Bitte auf No. u. Eingang zu achten.

Sprunzr.m. l. Ä.,massiv, f. 80Äk. Äarlstr. Ä,2.

Streng reell!
MZVel feglicher Art,

eomplete Ketten
liefert frachtftei dir . a. Private , ohne
Zwischenhändler , große leistungsfähige ,

% süddeutsche %

Möbelfabrik j
f unt . cou!antesten Bedingungen und s
H strengsterDiscretion ans Ratenzahlungen *
« ohne Erhöhung der wirklich billigen
% und reellen Fabrikpreise. Langjährige

Garantie für Solidität . Offert , unter
I ) . 527 an den Tagbl .-Bcrl . F48

Ein gut erhalt. Stehschrcibpult, sowie
eine Korkmaschine zu verkaufen. Wo ? sagt dev
Tagbll-Verlag.

Gut gearb. Möbel , m. Handarbeit , w.
paruih d. hoh. Sadenmieth « sehr bill ^z»

verk. t vpllst.Betten40—150 Mk..Betrst. 12—VOM,
Ersparnist d. hob. Sadenmieth « sehr bill . ;

Kleiderfchr. (m. Aufsatz) 21—70 Mk.. Spiegel sehr.
80—90 Mk., Vertieow» (pol.) 34—70 PL S« u.
28- 34 ML, KüchenfchrSnke 28- 88 ML, Sprung,
rahmen 20—24 Mk., Matratzen tu Seegras, Wolle,
Kapok, Afriku. Haar 10—60 ML. Deckbetten 12 bi»
30 ML, Sophas, Divans und Ottomimen 28 bis
75 ML, Waschkommoden 21—60 ML, Sopba» rmd
AuSzuatische 15—2b ML, Küchen, u. Zimmern siche
6—10 ML, Stühle 8- 8 ML, Sopda» und Meüer.
sptegel4- 40 MLu. s. w. Eigen « WerkslLlle« ,
Wevri tzst ratze 97  u nd Frantzenlleast« <9

MWe KsMelegnheü
für Brautleute , Peusioue « re. in canrpLttrn

Einrichtungen, sowie einzelnen Möbelstücke«.
Compl . Schlafzinriuer , echt Rutzv. ob. Bat . ,
V. 480 Mk. an » Betten m. Spr. u. 3-8H. Matr.
von 56 ML au, Sptegckschränke^Rntzb. v. Sichen,
von 88 ML an, pol. Kleiderschrankrv. 58 ML av^Waschkommode». 18 Mk. an, Nachttischev. 7 '
an, nnßb .chol. Vertieow vo « 48 Mk. an»
Kameltaschensophav. 60  ML an. Büffets, Herren»
u. Damcnschreibtische, ameriL Schreibpulte, Dffche.
Stühle, Spiegel, Bilder, sowie alle Arten Möbel.

Nur solide Arbeit, weitgehendste Garantie.Fh . ieihel,
19 Bleichstraste 19 , Telefon 2712,

älteste» Möbelgeschäft de» Wellend ».

Dreitheil. Friseurwaschtoilette, , .Kopfwasch
apparate, fast neu, sehr bill. zu verkaufen. Offerte«
unter P . SS « an den Tagbl.-Verlag

’-otrre genau aus wvrma  uno wo * 1» gu ucûciu
Es sollen noch bis zmn 1. April verkauft w.:

2 Mnfckelbetien mit Sprungr .. 3-lh. Roßhaannatr.
n. Keil h 65 M., 10 Betten z. Vermiethen 85 und
40 M.. 3 Betten mit Sprungr . d 15 M., 6 eis.
Betten mit Strohsäck k 6 M., Deckbett 10 M.,
10 Ottomanen k 15 M., 3 Kanapes 20, 40, 50 M.,
Taschcndivan mit 2 Sessel 90 M., eintb. Kleider¬
schrank mit Aufsatz 20 M.. gr. zweith. Kleider»
schrank mit 2 Schubladen 80 M., Nachttisch4 M.,
gr. Rcisekoffer 10 M ., Flnrtoilcttr 20 M., Polster»
sessel 10 M., 2 dreitheil. Roßhaarmatratzen mit
neuem Drcll h 25 M.WrnhmM. 4, p. L, ‘SÄ ?."

Muswelbett , Kleider- und Küchenschranke,
Canapes, Tische, Stühle, Waschkommoden, Bade¬
wannen, Gasherde re. billig zu verkaufen
Lchwalbacherstraffe 80 , Gartens., link. Hinterh.

Betten v. 20, Kleiderlckr. v. 9, H.-Schreibt. 40,
D.-Schreibt. 28, Waschm. 40, Tische4.50. K.-Ei«r.,
neu, 65, Ladcnschr. m. Gl. b. HcrmannNr. 12, 1.

MW- Ein Gesindevett und 1 GaSherd
zu verkaufen Kl. Burgstraße 9, 8.

11 ' 2. Et ., 2 vollst. Betten,
ZytimijU . llf 1Klciderschr.,Kommode,

Waschttsch, Stühle , Sopha u. Bersch, bill. zn verk.
Sofort verschied, gut erhaltene Betten, Sofa

Ottomane, Lederstühle, AuZzieh-, Zimmer- nnd
Küchentische, Küchenbretter, Anrichte, Sviegel, ältere
Kommode ufw. bill. zu verk. Adolfsallee 6. Hth.

Sch. Mufchclbett, 1-th. Kleiderfchr.. Kommotze,
Spieg ., Kanape, Nachttisch bill. Riehlstr. 22, P . I.

Zn verlausen
1 eis. Bettstelle und Strohsack, 1 Kinderstuhl und
Kinderwagen, Vogelkäfigeu . Hecken, 1 gr. Schließ¬
korb für Wäsche öder Garderobe Adlcrstraße 27.

Bettst. m. Sprungr . u. Matr .Blücherstr. 24,1 r.
Wollmatratzen » 3-thcil., 20 Mk.. vorzügliche

Matratzen, in jedes Bett paffend. Telephon 2828.
fliUlpp S.misH«, Bismarckring 33.

Moderne Plüschosrniliir,
neu » Dopha und 4 Seffel , für 198 Mk. zu
verkaufen Oranienfwatze 10, 2 St.

Tascbensophas, neu, zu vk. Jahnstraße 10, 1.
Schwarzes Schtafsopha , gut erhalt., billig

zu verk. Seerobenstraße 29, 3 r.
Kameltaschendivan . Ottomane billigst zu

verkaufen Steingasfe 14, Part.
Ein schöner Kameltaschen -Divan sehr billig

zu verkaufen. Näh. Jahnstraße 8, H. P . r.
Ein mod . Nutzb.-Büffet b. zu verkaufen

Wellritzstraße 47, Schreinerwerkst.
Versch. Nußb-Vertic., sow. 1- u. 2-th. Kleidcr-

schränke, Küchensch.u. Spieg. b.Wellritzstr. 47.H.1r.
Fast neue Möbel zu verk,: Waschkommode

mit Marmor , Nachtschr., Chaiseloiigue, Divan,
Spiegel, Wäschecons., Kleiderfchr., est. Bett, See-
arasmatr ., gr. 2-th. Eisschr., eis. Flaschenständ.,
Gartenbank. Stiftstraße 28, 1. Händler Verb.

N. 2-th. Kl.-Schr . b. z. vk. Weißenburgstr 4. P.
Wegen Platzmangel b. zu verk.: Großer

eich. Garderobefchr., 1- u. 2-thür. pol. u. lackirte
Kldschr. u. Waschk. m. u. o. Spicgelaufs., 1 Vertic.,
1 Cylinderbür., H.- u. D.-Schreibt., versch. Spieg.
in allen Größ. mit u. ohne Trüm., m. Küchenschr.,
Tischeu. St . all. Art. Anzus. Metzgerg. 25, Ncuv.

Zweith, Kleiderfchr. f. 20 Mk. Steingaffe 15, 2.

Küchenschrank, Küchen»
lirr tisch, Küchenvrett und

Couso l schr. b. zu v. Serrot 'enllr . 8, H. 2 r»

Zu verk. 1 hohes Real für Bücher 6 Mk., ein
Kinderpult mit Stuhlchen 6 Mk., 1 gr. Kasten füv
Schmetterl. 8 Mk. Göbenstraße 14. 3 r._

' Ein ovsler Tisch billig zu ver»
kaufen Römerthor 1,8.

^Garten-Tische u. Stühle zu vk.Stiustr . 18. i l.

WtzmWiue»"WLiL'Ä.
Eine neue vor. und tü<&>

MwwiM ^ SÜMAIitn , ST .‘ Ä,
preirwerth ,v. verk. BE. ««» «»er , Henn annstr. 15.

Meßapparate Sä5
Mpf.  bill . W. PI8 »«« er , Wellritzstraße 8,

Gebe. Dreim alwäaq«, ä- i» v.^ öderstr, 4^
Saden -Einrichtung (Tolouialw.), ga,

getheilt , u. 2 GlaSfchränke zu vL Wellritzstr.
anz ade«

Spezerei >Einrichtungen , L.,de»rilleken»
aut gearbeitet, neu und gebraucht, war billig!
Marktstrahe 12.
- - näoüSTLadeuetnrichnmg
gefchäst zu verkaufe».

Real » 3,50X 3.50,

für Butter» oder
Gchaw'horstürahe 4. B. l.

für Cigarr.. od. Kurzw.o
Geich, zu verkaufen Do^ bcimerstraße 32, P.

Schubladenreal , Türke, .Hobelbank bist»
Marktstratz« 12. » ,,8e ^ __

, JmirabftraS « 17 ist zu vk : Schubladenreal^
MSsehrank. Theke,Miseglocken Gsstgfatzchen müG-ff
Erkergeftellm. 3 GlaSp!., Oelk. f. gell Oel, Putt rc..

Glasscheiben,unw
billig zue^ÖÖCttfdltllld Äluslegekastm

verkauf en Hrllnnrndstraste 11. ^ .— . „
~ Diverse GlaSs -tirLuk«, Pultes

Türken r«. billig aüzuaedrn.
Franke . W ilheiwüraste 2S.

«rkergeste »« mit 8 GtaSvlatte « ,
Tbeke , Waage « . Fatiueuschikd zu verkaufen^
MLereS Kai srr-Kriedrich. Ring 1, Laden.

Ein noch ganz neuer AagdwaaMi » 1. billig
neue, Kederrollche« , neues Tayerirer » »d e«
Schreiner -Karrnche « , neuer Schneppkarren,
ein« fast ganz neue Doppelsp .' Roll « oi,n«
Feder » zn ver kaufen

Ty F - ldstraste 10. __
w.w HMMetzger h 'Ein Wetzgerwagen zu

verkaufen Schwalbacherstraße 2.

Klemer Rollwagen.
gut erhalten, billig zu verkauffn

.8. Sj.  Urieg, SchlachtbauSstr. 9.
Mur neue Federrolle , 20—25 Ctr. Lrag»

kraft, ei« gebrauchter Fu »rwagen , ei« n.
Gchnevpkarren z» ve rkaufen Wcilstratze 10.

'<STör7~®chnevvtarren , sow. Hich . Hand»
kar ren bill. zu verkaufen Feldstratze 19. _ _^

MsFNnderw.m. @tTmmFe{f. b.% vk.Goldg.5.3;

ioerrcn-Rad fet>« vruig
abruasben Scklachkhausstra sie 7. 1 -

p ^ “ Fahrrad mit Garantie billig zu,
verkaufen Kaldaasse 5, Tuchgcichäfi.

WmWe GWlljse
von Heim in Off-nbach, Prei -fläch- 82 X100 . gut
erhalten, verkauft die enoer » «ehn |
HnThnphdruckerel , WieSbad>

Restaurationsherd sedr  b illig Ba '.ramstr. 25.
Ein gut erbaltHöbcrd mit Bratofe«

(48 x 8 ) für 36 Mk. zu verk. Hellimindstr. 14, 8.
Mehrere gebr. Herde zu ver kaud Adle str. 27
Kl. Ämerik7 Oken und Büchcrbeschneid,

Hobe! zu »er kaufen Schlichterstrahe 15, 3 r.
Fast neuer Badeofen mi^
dovveltcr Kohlenheizung, sechs

Gartenstiihle, Kinder-Badewanne 1 Triumphstuhl,
Vogelkäfig mit Ständer wegen Umzug billigst zst
ver kaufen An der Ringkirche  1 !' . L

Hydraulischer Anszug.
erbaut von der Maschinenfabrik Wiesbaden,
2 Meter 20 Emir . .Hubhöhe, na 100 Ko.
Heb- und 400 Ko. Senk-Gewicki. billig zu
verkaufen. Besichtigung und Näheres bei

Schloffermeister Weyer,
; Goldgasse8. *

veleuchtungs-Rörper
aller Art für Gas und clektr. Licht zu enopytz

billigen Preisen.
Bestes Fabrikat. — Modernste Ausführung,

n . BSr» mistKtter , JnstaAareur,

jetzt Bärerrstr. 7,1 . Et
nahe der Langgaffe.

Nicht mehr Marktstraste 23,
Billig zu verk. 2 2-fl. GaSlampen für Ladens

2 eins, dito, 1 eis. Gestell f. Fl . u. Wurst.-W.. ei«
Erker-Gestell mit 4 kA.-Platten , 12-ld. Kk.-Schrank.
1 eis. Bettstelle mit Matr ., 1 pol. Tisch,, Kuche»^
und Nachttisch, 1 weist. 4-th. Glasschr. für Laders
Bismarckriug 11, 2.

Gebr. Kuchenschn preisw. z. vk. Riehlstr. 6, 4.

Billig zu verk. 4 GaSlampen. 1 schöne Tĥ k?
1 schwere Doppellciter, 2 Erkeracstclle, 3 Glas,
kästen, 1 Gallcrie, 5 Mir . lang . vcr,ck. Realo.
Wachstuch- und Stockgestell, Kartoffel- und Mehl«
kästen, leere Säcke,  feaftoy » Blelckstraße 15.

Wegen Umzug zu verkaufen1 Hänge!., etngexk
für Gas , 8 Mk. Bismarckring 16. 1 r._

Gebr. Wag, »er »Werkzeug billig zu vertz
Moritzstraste 49, Mtlb . P . l._

Für Bauherren l 12 P. moderne
thürenb. zu verkaufen Feldstratze 26. Gurker »,
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Kadeemrichtmig,
bestehend aus größtem Gasofen, bestes System,
mit eleg. Brause, großer fein la ckirter  Wanne,

MU- wenig gebraucht , " iw
wegen Umzug zu verkaufen

Moritzstraße 68 , Part
Fast neue Badewanne «Wellenbad) billig zu

verkaufenL-chwalbacherstraße 23, 1 links._
Bcrz.gr. Wasscrreservz. vk.Moritzstr.9, Compt.
W. Umz. zu bk. Vogel» u. Papageikäfig, saw.

gute Zuchtweibchen. Luthmann, Moritzstraße24.
Glatte Bierflaschen zu vk. Gneiienaustr. 8, ü.
Leere Maagi -sflaschen zu vk. Hellmundstr.17.
W« ««fÄI»r 200 Ärtrtt - t|

1 Mal verpflanzte wUlU ' < ,llUUUl f
1 Meter hoch, sind zu verkaufen. Nähere» im
Tagbl .-Verlag._ _ _ Si

(Sine Grude Pfervednng zu verk. e»ere «»»»
liiaHieniliflil SUhnc . Dotzheimerstraße 14.

Vereinfachung de» geschäftlichenerkehrs bitten wir nufere geehrten
»r
Verkehrs
Auftraggeber,alle unter dieser Rubrik
uns zu überweisenden Anzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen

Der Verlag de» Wiesbadener Tagdlatt«.

Altttthiimer jeder Art
lauft I>. Heiiipmann , TaunuSstraße 49.

Den Pchsten Preis
für getragene Herren- und Damen - Kleider,
Brillanten , Gold- und Silbersachen zahlt

Frau «Wörlneit , Mevgergassc 16.
Ausnahmsweise gute « Preis bezahle>ch,

da bei mir große Nachfrage, für nur gut erhaltene
Herren -, Damen - und Kinder - Kleider,
Möbel, Betten, ganze Nachlässe, Gold, Silber
und Brillanten . Auf Bestellung komme ins Hau».
_Fr . t nftlg . (tzoldgaffe 15.

§e ! fi . Onrmmvn , Metzgergllife 7,
werden fortwährend gekauft und sehr gut
bezahlt gut erhaltene .Herren » und Damen-
Garderobe , Mövel , Gold und Silber und
ganze Nachlässe. _

Iran Saiitifl., « ?j«
kauft zu sehr guten Preisen getrageneH-rren- nnd
/Damenkleider, Uniformen, Möbel, ganze WohnungS-
<Erurichtungen, Nachlässe,Pfandscheine, Gold, -Silber
und Brillaitt -n. Auf Bestell ung kommeins Hau».

Wer zchlt lvirNich am beste»?"
nur Frau «wrosshut , Metzgergasse 27» für
nur gut erhaltene Herren-, Damen- und Kinder-
ÄleiLer, Schuhwerk, Möbel, ganze Nachlässe ec. Um
sich zu überzcu gen, vrob. sie gefl. durch Postkarte.

tu sehr gute » Preisen getragene
"wv 11 Herren - n. Damenklcider, Uniformen,

Möbel , ganze WohnungScinr., Nachlässe, Pfandsch.,
Gold n. Silber , Brillant ., Antiqnit ., verk. will, der
schreibe gefl. eine Karte nach Metzgergasse 8.
Bestell, von vier «, answ . werden tiinftl . besorgt.

Getragene Kleider,
Hubwerk, Möbel jeder Art, Gold, SilbersacSchubwerk,

werden angekaukt und gut bezahlt.
Kunkel,

Silbersachen

Hochstätte
19.

Die heften Preise zahlt
A . G-eIztaalz 9 Ŝ IMS
für gut erhaltene H.- nnd Damcn-Klcidcr, Möbel,
oauze WaduungS-Einricht. u. Nach!., Pfandscheine,
Gold, Silber , Brillanten rc. Best, p. Karte ge nügt.

N . Schiffe ^ MetzgergastrSI^
zahlt den höchsten Preis für gut erhalt. Herren- u.
Damenkleid., Uniformen, Möbel, ganze WolmimgS-
Einricht., Nachlässe, Gold, Silber nnd Brillanten.
Vitt-- überzeugen Sic sich per Postkarte.

Gegen sehr gute sofortige Bezahlung
kaufe ich alle Arten Möbel, Cassaschränke, Kunst-
Gegenständ-, ganze Nachlässe und
Wohnungs - Einrichtungen.

Auch werden .solid gearbeitete neue Möbel u.
Polsterwaaren g. gebrauchte in Tausch genommen.

Jacob fuhr , Goldg . 12 . Tel . 2737.
Ich kaufe ganze Wohmmgs- II. Pilla -Einricht.

Offerten unter 8 . 574 an den Tagbl.-Perlag.
Möbel aller Art, selbst die ältesten nnd zer-

brochensten, werden fortwährend angekauft. Off.
anicr F . 585 an den Tagbl.-Berlag._

Ein großes viersitzigcs Polt
zu kaufen gesucht . Off. unter C . « . l « i»
hauptpostlagernd erbeten . _

Kleinerer Kaffenschrank
zu kaufen gesucht. Angebote unter « . tdl. an das
Kaiser -Panorama/Rheinstraße 37, erbeten.

Gebr. cinthür. Kleidcrschrank bill. zu kauf.
gesucht Bertramstraße 11, 4.

Gin gebr ., aber gut erhaltener hoher 2-
thüriger « isschrank zu kauf, gesucht. Offerten
unter F . 584 an den Tagbl.-Berlag.

Dreiarmiger eleg. Gaslüstre gesucht. Preis
Offer ten unter »» « 5 hauptpostlagernd._

Tadellos erhaltene emailtirte Bade»
Wanne billig zu kaufen gesucht. Offerten unter
«». 585 an den Tagbl .-Berlag.

Alt Eisen, Lumpen, Knochen, alte Metalle :c.
kauft zu d. höchsten Preisen Heinrich Haas.
Hellmundstr. 29. Auf Wunschk. pünktl. ins Haus.

Alt. Eisen, Metalle, Flaschen, Papier , gebr.
Korken, Gummi- u. Nentuchabfälle kauft stets bei
pünktlicher Abholung Sol », still , Bleichste. 20.

7«ntlno lnlieu

vielfach vorgekommene Mißbräuche
geben uns veraittaffung zu er¬
klären, daß wir nur direkt » 8
Gffertbrirfr , nicht aber solche ffl
von Vermittlern befördern.

De» Verlag des Wiesbadener Tagblatts.

J« rnsbUiru fn verkante ».
«►♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦ « ♦ •“fr* *♦♦♦♦

Wilhelmstrasse

Hund zu kaufen gesucht » wachs. Spitz,
Dotzheim, Rhcinstraße bi

In der
Nähe der

i>t eine ganz ausgezeichnet gebaute,
Susseret vornahm eingerichtete,

für weitgehendste Ansprüche genügende
Villa neueren Datums

— bebaute FlSche über 800 qm —
zu verkanfeni.

J . Meier . Agentur , Taunosetr . 38. ♦
♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦ » ♦ « ♦♦♦ » ♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦
Berkaufe meine schön gelegene, solid geb. Billa

mit Stall u . großem Obstgarten . Zuschr.
erbeten unter I». 574 an den Tagbl.-Berlag.

□ooooooooo ooooc
0 Zn verkaufen : Villa S -tlützenstr. 1, 9
0 8—10 Zimmeru. reich!.Zubehör, für einegFamilie, schönste Lage, niit Garten, hoch-
0 feine Ausstattung. 0

Billa Schützenstratz « 3a , für eine
Q Familie, hübscher Garten, 6—8 Zimmer0u.Zubehör,ruhige gesunde staubfreie Höhen¬lage, schöner Fernblick.

vergrößert werden kann etc.
Billa FriedrichSruh , v. Sonncnberg,

ft 6 Zimmer u. ,'lubehör, kl. Garten, hübsche
Y Lage. Sonnenseite, nach 3 Seiten geschützt.
8 Alle Villen an elcktr. Nahm Näh. b.
^ Bes. Max Hartmann , Schützenstraße 1.noo ooooooo ooooc
VW  Billa Nerolhat 45 zu verk. Näh. Part.
2 Billa , Mainzerstraße, 10 Zim. u. reich!, d.
2 Zubeh., etwas Garten, elektr. Licht, Central- ^
vj Heizung preisw.^zu verk. oder zu vermiethen. ^

« . Engel . Adolfstraße 8.

t hmsUstl . m
Kmmenbergerkraße 37,

15 gr. Räume (Speisesaal), aller Comfort,
Personenlift, Garten, zus. 14 Ar, abreisch.
sehr bill. zu verk. o. zu vm. N. Gartenvilla.

Doppel-Villa, L?L 'LKtzttK

DM Mtz DeMr . 10:
8 Zimmer, Centralhcizuna, elektrisches Licht

(eventuell mit Stallung ),
zu verkaufen. Mb . Leffin gstraße 10.  _

IHUfi 5u ncrhöiifeii, clS'
gestattet, 7 Zimmer. Näh. Biebricherstraße 7.

' Außer Gelegkilhelisllliils!
KI. Villa Nerothar , 19 Jim . n. schön.

—. Zubehör, wegen Wegzug sehr preisw . zu —r
verk. O . Wnsrel . Adolfstr. 3.

Hochherrschaftl.
Besitzung,

auch SpeUjiIaticnsobJect , Villa in
bester Lage Wiesbadens , mit über
3 Morgen grossem alten Park, 20 liäumen,
solid gebaut, grosse Stallung, Remise für
8—10 Wagen, an zwei Strassen gelegen,
an denen je 2 Villen gebaut werden können
nnd doch Zugang zur alten Villa bleibt,
ist sterbefalls- und wegzugshalber unter
günst. Beding, zu verk. Selbstrefl erhalt.
Anslc. durch Sensal t . 14. Hörner,
Wiesbaden . Friedriclistr . 36.

Billa,
10 Zimmer u. Zubehör, landschaftlichschönste ge¬

sunde Lage am Walde a. d. Jdsteincrstr. nii-
47 Ruthen Garten für fest 55,000 Mk. zu vcrl
kaufen. Vermittler gesucht, von Horrle «.

♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦
♦ ♦
♦ Oie zum Verkaufe stehende ♦

r Villa :
| Frankfurterstr. 19
♦ enthält ausser Mansarden u. Wirtschatts - J
♦ räumen 9 Zimmer, hat Zentralheizung J
i und geschmackvolle Innendekoration . ^
4 Flächengehalt 1165 qui . ,
♦ >». Meier , Agentur, Taunusstr . 28 . ♦
♦♦♦♦ » « ♦♦♦♦♦♦♦♦

pW “ Villa nahe Kochbt . , 12Z .. Küch., Gart .,
für 72,000 Mk. zu verk. 1man « Luisenplatz 1.

QOOOOO o o o o < > ooon
0 Zu verkaufen sehr preiswertb Herrschaft- V
A liche Billa mit großem Park in schönsterQ
* Lage Coburgs durch

8
J . «11 ,r . « lUclil . cl . , Wiesbaden.
Zn verkaufen die Villa So >ims , .Ecke

Gnstav-Freytag- und Solmsstraße, sowie die
Villa im ital . Stpl nebenan durch

«li -r . ßlilchlicii , Wiesbaden.
Zu verk. kl. Feemdenpension - sollst,

ringer., für 65,(XXI Mk. durch
J.  Cl . r . GIMekilcli.

Zu verkaufen wegen Sterbfall Villa
mi Mobiliar (Nerothal) durch

J.  Chr . MlUclilich , Wiesbaden.
Zu verk. Billa (untere Kapellenstraße)

d. J.  Chr . Oltfcklleh , Wilhelms» . 50.
Zu verk. Villa (mittl. Kapellenstraße)

für M.000 Mk. durch
I . Chr . 61Uehllrl >.

Zu verk. Biebricherstr. reut. Gtag «« »
Villa durch

dl. Ohr . eiUekllrh.
Zu verkaufen Billa van der Capellen.

Sounenbergerstraße, durch
J . Chr . eitlckllch.

Zu verk. Villa mit Gart «« (mittlere«
Nerothal) durch 3 . Ci >r . « lUcUiich.

Zu verk. « tagenhaus (Rheinftratze)
durch 3k. Chr . OlUrklich.

Zu verk. Villa mit gr. Garten und
Stallung am Rbein bei Biebrich durch

3 . Chr . OlUckllch , Wilhklmstr. 50.
Zu verk. eine renommirte Aremden-

peuston d. S.  Clir . Hlilehlleh.
coooooooooooooo

Kngrel , Adolfstr. 3.
düdviertel . Neues bewohntes 2» n . 3.-Z,-

Hau», Laden. Thorf ., Werkst. , gr Hofranm»
mit 6000 Mk . Anzahlung vom Mgenthümrr
zu verkaufen. Offerten unter H . S9 & an den
Tagbll-Verlag.

Uns Aas
KWeMWU>lllhkrtte4.

nächst der Kirchgaffe, ist sofort zu verkartfen»
event. zu vermiethen . Nähere« Brauerei
Walkmühle.

BerhSltmffe halber Haus
(Ring) für 185,000 Mk. zn verkaufen. Taxe
148,000 Mk., Hypothek 126,000 Mk. Ge? . Off.
unter W . LG» an den Taghtz-Berlag.

Geschäftshaus,
neuerbant, mit Metzgereieinrichtung, auch für jeden

anderen Geschäftsbetrieb aeeiqnrt, beste Lag«
DotzbeimS , billig bet kleiner Anzahlung zu
verton fen.

Elise Hennlnger,
Moritzstratze 51.

Etagenhaus , Rhcinstraße, mit Dor- u. Hinter-
gorten, 6 große Zimmer in der Etage, reniirt
eine Etage frei, ist unter günstigen Bedmgrmgen
sofort verkäuflich und gleich beziehbar. Nähere«
« . K . Hörner , Friedrichstroße86.

Kleines Geschäftshaus , beste Mrlage . zn ver¬
kaufen. Off. n. V . SI»L Ml den Tagbl.-Berlag.

/ *- ^ ^ Kurlagc , solid gebaut. Alles ver-
ft fit Ö . miether, 2000 Mk. Ileberfchutz, ist

3r p 20,000 Mk. unter der feldgencht-
lichcn Taxe zu verk. durch A. H . » ttrner,
Friedrichstrnße86

Aufgepatzt!
Rur wegen Wcgzna können Sie ein fast

neues DoWelhans, Äfi
iltiti ffljf unter der feldgerichtl.'JJil . Taxe, in guter Lage

erwerben. Anzahlung circa 39,000 Mk.,
Hypotheken fest geregelt. Reiner Ueberschuß
eine 6-Z.-Wohn. im Werths v. ca. 2000 Mk.
Vermittl. w. nicht gewünscht. Gefl. Off. n.
F . 587 an den Tagbl.-Berlag erbeten.

Haus Langgasse
in Wiesbaden , beste GefchäftSiag «, mit zwei

schönen Läden , ist preiswürdig zn ver¬
kaufen . Offerten erbeten unter K . 576
an den Tagbl .-Berlag.

Privat -Hotel
in bester Kurlage krankheitshalberm. Inventar zu

verkaufen. Offerten unter M . 582 an den
Tagbl.-Dcrlag.

Ein HauS , sehr schöne Lage, mit dopp. 8-Zim.°
Wohnung, Hintcrh., Werkst, und dopp. 8-Zim .-
Wohnung, für 112.000 Mk. (mit Uebcrsch. von
über 1500 Mk. zu verk. d. Jf. & C . Firme-
nicii , Hellmundstraße 53.

Billa vorderes Nerothal,
10 Zimmer, prciswcrth unter guten Bedingungen

zu verkaufen durch
A. 14. lliirner , Friedrichstr. 36.

Ein Han? wcstl. Stadtth .. welches sid, auch für
Geschäftshaus m. Werkst, einrichtcn läßt, für
113,000 Mk. m. llebersch. v. über 1000 Mk. zu
verk., sowie eine Anzahl rentabl. Geschäfts- u.
Etagenh. in d. oersch. Stadt - u. Preislagen z. vk.
d. 3>. & C . Firmcnich . Hellmundstr. 53.

Hübsche BiUu
in schöner Lage Wiesbadens ist billigst

zu verkaufen. Offerten unter 8 . 587
an den Tagvl .»2ierl. erbet.

Hochelegante 'Billa , Kurlagc, 10 Z. rc., Gart,
zu verk. J . Bolihopfl ', Maucrgasse 8, 1.

Zn verkaufen
zwei neue Badhäuser, 20—30,000 Mk. Anzahl.,

ferner mehrere Hotels mit Restaurant.
Bernhard Huri , Schulgasse7

Eine vornehme moderne Etagen - Billa,
ganz nahe b. Kurhaus , mit 8 Mal sechs
Zimmern nebst reicht . Zubehör , großem
Garten , ÄlNeS vermiethct »weg . Dtcrbefall
sehr preisw . zu verkaufen . Offerten rrnt.
„P . Kch . ns « “ postlag . Berliner Hos.

Die Billa Gcisbersistraßc 44*
mit groß . Zier - « . Obstgarten , ist zu ml
1. 'April zn verkaufen öder auf länger«
Zeit sehr preiSwerth zn vermiethen.

Ltllttlr luit gutgebendem Restaurant, 600 hl Bier--
K-uUs Umsatz, viel Schnaps vp.. ist mit 15,000 Mk.

Anz., fof. zu verkauf. Off nur von gut. Käuk.
denn, fpaebl. unter s». 586 o. d. Taabl -Bert. !

Zu verkaufen Billa SiHeinbliffftr . 7,
6 Zim., Küche u. Zubeh., Garten, Haltest,
d. elektr. Bahn. N. Bankgefdi.WUhelmstr. 9.

Gutgehendes lleincs Hotel
mit Restaurant am Rhein krankheitshalberbinffc

vom Besitzer zu verk. Anzahlung 5000 Mark.
Offerten unter w. fs 753 an den Taqbt.-Vcrlaa.
■ ■ RBHH

a. Rhein |
!Garten H
• zu vrr- 9
iachwers N

Mederwallnf . Billa , dickt a. Rhein
belegen, mit 11 Zim., Stalls großem Garten
und Weinbergen zn verkaufen, event. zu ver¬
mietheu. Nähere» WokmunaS- Nachweis
Lion &  Cie . . Friedrickstraße 11.

KerMfMes IW-v-WüldW.
800 Morgen arrondiert, herrschaftliches geräumige»

Wohnhaus, ante eigene Jagd , Rheinprssinz.
billig gegen Caffa zu verkaufen. Anfragen de»
fördert unter H . S»0 der Tagbl.-Berlag»

verkaufenZu
Horzfcheun§g-rr«: (19.50 Mir . br..

\18,E- '-_ ilSM Mtr . tief.
nebst Spreulager cirea 7Mx5 Mir . Nähere»
Schwalbacherstraße 23 bei H . Fants «.

Fabrik oder Gärtnereiget .»
circa 180 Rutdeu, tedr prei,« ürb. m ttoAmfeh
Elite Eeulster , Msritzüratz» 61.

Sin feit über 25 J » lwe ein geführte«
Engrotz-Geschäft,

einige Specialarttkrl, sehr «nt rentirenbv kan»
aber bedeutend ausgedehnt wevdan. ist mstlr
itt feiner Lag« alsbald «r verkaufen
cirea 20,000  Mark. Jediger
treffenden bei der Knndschast ent., Aü*
kamen Kaufmann
heit selbstständig
lttnkragcn werden - -
K . S 6 « an  dm Tagblü-Nerlag.

Eine gutgehende Gärtneret
mit sch. Wohnban», Gtail ., an fließ. LAaflitz mit
oder ohne Fmstcr zu verk. oder z» veryachtertz
Offerten u. M . 594 an den Tagdl.-Berlag.

In der Stabe des Rheines eine Dhongrnv « mR
3 m Abtrag u. 5 m Thon , f. Arngx,
ftucrfeste Steine u>i.
50»/, da. für 96,000jr. * C . i trmealrl «.

Bauplatz
in guter Lag», preisw. unter günst. Beding

zu verkanse«, ev. wird auch Baukapltal i
Offerten unter H . 594 an den Tagbl.-Bsrlag

! Großer Bauplatz Dotzheim «»»a e28, gegenüber Hellmundstraße»mstmehm., w. anderW.Auternehm. vreisw..
zn verk. d>den Besitzer Karlstraße 88, P . t

Bauplätze in günstigen Lagen zu vortheilh., Be»
dingungen zu verkaufen. N. Friedrichstr. 14,
Landhausbauplätze

an fertiger Straße , Wasserltg. n. Gas , per Ruthq
259 Mk. Aüsk. Obstgut Pomona a. d.Jdstemerstr»

in günstiger Lag«, Göben»
«iAaUp ^ aHö und Scharnhorststr,, fertig

eingetheilt, preisw.' zu günstigen B -dingnugeu
zu verkaufen. Mb . Bauvürcau Gobenstraße 14,

Kl . Bauplatz für 2- u. S-Z.-HanS, mit genehmz
Zeichnung., an fertiger Straße , sofort zst verst
Näh. im Tagbl.-Verl.

Rheingan , Billenbanplatz , herrliche Lage nutz
AuSfi, 30 Ar gr., elektr, Licht, Wafierleit., füh
4M ) Mk, feil. Bef. Herheth , Erbach a. Rh. ,

mMWKm» Ein Baumstück und eine Wieftz
im Wellritzthal zn verkaufem Wh.

im Tagbl.-Pcrl . Vaj

Immsbiilen fn Smnfrn gestrcht»
Billa mit Stall oder Gasten gcsudit

%.  Clontii , Mormstr. 27.
KerMstW Pa , ÄäSS

gesucht. Slnsführliche Offerten n. Preis erb.
unter M . 595 an den Taabl .-Verlag.

Änti 'i mit Thorfahrt und Werkstatt«
»2.-UI %' UIW zu kaufen gesucht, Offerten

unter tz>. 582 an den Tagbl.-Berlag.
tW @iti Haus S *2Ü

Garten zu kaufen gesucht. Offenen unter
v . 57 » an den Tagbl.-Verlag,

HauS , Mainzerstratze oder deren Nähe , zrtz
kanfen gesucht . Näheres bei

61. H . En igei . Fanlvrunnenstr . 12.
in der inneren Stadt

®IICI5C «PtlllS mir Werkstätte , in,
Preise bis zu 250,9 <!9 Mark zu kaufen. Gebe
12,000 Mk. baar und ein 6 °/» rentirendes Haust
ini Westend im Preise von 06,000 Mark ii$'
Zahlung. NäheresWiilj. rucke,, »fijf

Neues 2- o. 3-Z.-Haus mit grüß. Werkst. ri>Hof,
raum u. Thorf . zu kaufen gef. Agenten verhetz
Off. unter r, . 58 » an den Tagbl.-Berlag.

i Für  einen tüchtigen*
£ Fachmann such ' eine gutgehende J
♦Metzgerei mit Hans, t
«. 4 . tfBeier , Agentur , Taunnsstr . 9 » ,



Sfcft * 14. Dierrstsg » L8 . Fodvirav 1608.

Hauskauf. Bermög. Mann s. 2 Häuser zu Laufen.
Beding.: solid gebaut, Pr. rent., Alles vm. Nur
Off. mit gen. Ang. der Hyp,- u. Miethverh. w.
berücksichtigt in s«. 588 an den Tagbl.-Berlag.

Wirtschaft
-»der dazu paffendes Haus zu kaufen gesucht.

Gefl. Offerte!! mit Preis und näheren Angaben
unter s*. SS 1» an den Tagbl.-Berlag erbeten.

Mesbaderrer TagNatt. Msr 'y- rr-A« ss «be. A. -Statt.

^elfach vorgekommeneMißbräuche
geben uns Veranlassung zu er¬
klären, daß wir nur ftirrkte
©ffrrtbyief «, nicht aber solche
von Vermittlern befördern.

Dev Verlag des Wiesbadener Tagblatts.

1

Sapttattff «! m  Vsr ?!orhsrr.

W°We« lderL '.rkkK
und später zu billigstem Zinsfüße zu vergeben.

>» . ES» ®«-, Friedrichstraße19.

1 Mus I» Hypotheken,
auf 2 . Hypotheken

Privat -Capital zu begeben durch
.v-.te' t,  Webergasse 16, 1.

Aus Mitteln der WÜM tth .-Dkls .-DMK
I a » G. könnenB?-iesb. Zinshäuser zur 1. Stelle

bis 60"/» der feldgerichtl. Taxe ver sofort oder
später zu 4 "/» Zinsen und mäß. Provision be-
liehen werden Cefsianenu. Baunelder zulässig.

lermaRa RSihl,
RÜeiustraße 72, P.

Geschäftsstunden9—12, 2—4 Uhr.
WMMWWM»

HypoLtzrKll-' Küpit ^l
zur 1. Stelle, in jeder Höhe, (SO vTt. der
fkldger. Taxe, 4 pLt . Zinsen, mäßige Pro¬
vision, foioie vcrsch. Posten zur Stelle
auf hiesige Objekte ailszuleihen durch

KCp-»s*s* t!V«>4»rl «' tn . Hypoth»lliaentur,
Telephon 2052, Kirchgasfe 60, 2.

WAMWWMNMMKWMM _
Ick habe einen«roßen Bet -ag zum
Anke.Ns vo« Restkattfschillingea

zu borg !p,n „ Näheres bei
8*. ""» fr , Friedriebst' aße 19.

GroßesK ivotcliptal,
«00 .000 ML.» ft»K ««.? 1. Hllpother iw

b«liehinerr K, °,innen zu billigem ZinSfust
aasg «Ü<h«R Westen , «»,-ch fftt  später.
Offerten unter 887 au de» Tagvl »-
2»erla « ert -rf « »»

AWlkißei!auf2. HM.
sirb OOP ’ *. , die nrcli aetbült in klein »»

Wett -P -rn ob IV,eben werden. Erbitte Offerten
rniter ttft? ,io b-ii Tagbl.-Berlag zu adr.

1 <I0—) •' (!/ !(!() Wf , Priuntaeld ansn 'leihen, auch
aetheilt. vergleich oder »Väter, Offerten unter
L", kr? -, qn dkl! Tagbl.-Berlag.

20 2«.<!ÜN, 40,000 und 45,000 Mt . auf gute
Ä. Hypothek p°r sowrt oder l. April und

20,000 Mt . vcr 1. Null an 2. Stelle zu
vergeben dinch die Geschäftsstelle des Haus- und
Grundbesitzer-Verein», Delasvcestraße'1. F 431

>W,0O0 Mt . (uif 2. Hppatb. für Wiesbaden ans-
, zuleiben. Offeiten unter <T. « 8 « an den

Taabl .-slerlag,
J8 .000 Mt . auf erste oder ante zweite Hypothek
, auf 1. Juli ansznleihen. Offerten u. W . 58 '3

an den Tagbl.-Berlag,
-JLK- -20,000 Mk . auf 2. Hyp. zu 4'/- sofort ans-

zuleihen. 14. Birei »«, Dotzheimcrstr, 34, 1.
*000 Mark als 2. Hypothek auszuleihen. Off.

unter Hü. S8SJ n» beit Tagbl.-Berlag,
*000 Mk, gls 2. Hypothek per 1, April auszu-
h leihen. Off. unter O . 58 © an d. Tagbl.-Verl.

?ir ^eiherr gsMchr.
Für guteHnvotheken « , Meftkanffchillinge,
f welche stüsfig gemacht werden soffen , habe

ttetsKÄrrfer . TensalMrev « »»>««i»
Abelheidstrasie 0 . — Tel efon  524.

*0,000 Mk. gegen prima 1. Hnpothek aus
ein Haas in bester Stadtl -rg « gesucht.
Offerte « unter * . Sei «, sas postlagernd
Schützenhosstraße.

Belastung 70",.,.
Zinsf. 57o.

lHiesiges hochmodernes Hotel soll hinter 860 Mille
> noch mit (SO Mille tu S"/->bclichea werden.
' — Dies- 60,000 Mk, würden da« Anwesen nur

«tit 70 °/->deö Ankausspretses belasten. Es
Wird also prima Sicherheit geboten, wenn
aber erwünscht, übernimmt vermögender Herr
außerdem noch volle Garantie für Kapital und
Zinsen. Off. u, 81. 581 an den Tagbl.-Berlag,

fil | g«g. prima 1. HYP. ansti « Geschgstslians im
Eentrnn » der Stadt (beste Nertehrslage)
gesucht. Off. st. itr. ® . 15W panptpostl.

rnmsm *a» 42- 45,000 Mk. 1. Hypothek fof.
WWW gesucht, 4st« bis 4st, pCt. Offerten

Unter 501 an den Tagbl.-Berlag.

Hypoth . an 2. St . in Höhe v. 40,000,
88.000, 80,00», 16,000, 6000 u. 8000 Mk. n,
gute Objecte zu leihen ges. d. C . eäulier,
Faulbrunncnstraße 9. Telefan 2309.

8 il— 40,000 Marl aut pr. I. Hypothek(50 bis
> 58°/» der Taxe), Nähe Wiesbadens, .gesucht.

^Offerten u. is . '583 an den Tagbl.-Verl. erb.

Günstige u . sichere Gelegenheit z. Kapital¬
anlage ! 88 .000 Mk. RestkaufschMng
n» verkaufen . Näh . bei « «i . »üwA« i,
Faulbrnnnenstraste 12.

50 .000  Mk . 2. Hypoth. gesucht zu 5 ' /». Offerten
unter W . LS5 an den Tagbl.-Berlag,

ükflf Mk s«O 2. Stelle auf prima
Object bo» pünktlichem

Zinszahler gesucht. Näh. im Tagbl.-Verl, Vn
20 .000 Mk. gegen bfache Sicherheit gesucht

Offerten vom Gelbstdarleiher unter SS#
an den Tagbl.-Verl.

Nach Soden , beste Lage, suche 18,000 Mk .,
2. Hypoth, n. d. Landesbant, zu 5—5 st»' /»,
Offert, unt , 1". S« S an den Taabl .-Berl.

15,«0« Mk. ?;„VÄ ?Ä
Zinsen „esuSit . Offerten unter <ß. Sss
an den Tagbl .»Verlag.

Suche auf mein Haus 12,000 Mk. 2. Hyp, 60°/°
der Tare , z. l>. Z. Off. v. Darl , X. bauptpostl.

10.000 Mk . 1. Hyp. 4‘ » °/° ges. n. b. Wiesbad.
Offerten u. I». 581 an den Tagbl.-Berlag.

10—12.000 Mk. auf gute Nacbhypothek von
vermög. Mann u. piinktl. Zinszahler gleich oder
1. April zu leihen gesucht. Off. u. #1.
ott den Tagbl.-Berlag.

10,000 Mk. Nachbyp., HauS mit Acker(Baiipl.),
a?s. 6 °/°. Off. «. 1«. KM# Tagbl.-Berl.

Auf ein prima Obiect eine Hypothek
in Höhe von 8000 Mk. an dritte

Stelle gesucht. Offerten unter B . SM an
den Taabl .-Vcrlag.

7—8000 Mk . ges. Hypothek. Sicherheit. Offerten
I'nt»!- r . 5SS on den Tagbl.-Berlag.

gSS | | P * » Ein Hausdefftzer sucht 6000 Mk.
KEtW ' z,r tkihen, Offerten unter 1' . 58«

an den Tagbl.-Berlag.
8000 Mk . prima Nachhyp. auf Haus in 1. Lage

gef. Off, u. C.  58 « an den Taabl .-Verlag.
Hanscigenthnmcr sucht sofort 8000 Mk . zu leihen.

Rückzahlungam 1. Juli 1006. Offerten unter
F , 581 an den Tagbl,-Verlag.
Handwerksmeister

sucht auf 3 Monate 12- 1600 Mk. zur Ausfuhr,
gr. Pr. Aufträge gegen reelle Sicherheit und
Zinsen. Off, »ub .1 . 505 an den Tagbl .-Berl.

Hiesiger Geschäftsinbaber sucht Mark 1000 . —
gegen monatliche Rückzahlung zu leiben, Ver¬
mittler verbeten. Offerten unter 'S87 an
den Tagbl,-Ver!ag.

Von einem vermögenden Geichästsmanne ist ein
prima OiestkousschiUing mit 6 "/° Nachlaß zu
verkaufen. Liebhaber bitte ihre Adresie unter
T . 58 « an den Taabl .-Verlag zu sendeu.

ir verelnfachung de» aeschäftlichrn
Verkehr» bitten wir unsere geehrten
Auftraggeber,alle unter dieser Rubrik
un, zu überweisenden Anzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

Der Verlag des Wiesbadener Lagblatt».

Wasser- und Liclit-Hcilaustiilt
„Taunus - Bad “ ,

Luisenstrasse 24.

F&r innere und MmMMlAN.
Anwendung der gesamten phy«ikal . Heii-
n.eiliod, n. Leit. Arztu . Besitzer: Dr. Simon.

Gut eingef. Pension von 12- 20 Z. gesucht.
Offerten unter ilt . 58S an den Tagbl.-Berlag.

Beteiligung
mit etwa 50,000 Mk . u. beschränkte Mit-
Icitlmg eines soliden, ertragreichen kanfm.
Untern, von bervorr. tücht., anges., selbstst,
Kaufmann gesucht. Angebote mit klarer
Darst d. Berh. u. « . s d.
&,  Vogler i . -l »., Wiesbaden.

SPiir Bit»uolaüft.
Gro «ser Eiiidcn u. grosse liellereiea,
StuIIiinjf «»»» und tv » genremise . Spiil-
rBume etc. sind neu evriehtet im Umt >au
Albreelitstrassc 11 , nahe Nieolasstrasse.
Die günstige Lage und <lie grossen vielseitigen
Rfiumlichkeiten sind iüv an «gedn inten

en sr*'« » u »»«l , I»
detail , ganz besonders geeignet . Näheres
Arohitect Alwinenstrasse 4. _

Deines Berlin . RentenhnuS in
guter L» g«, gegen ffiestge Villa für
eine oder zwei Familien zu tauschen
gesucht. _ _

O. Engrei . Adolfstraße 3.

Laden
mit Butter - und EiergesÄäft wegen plötzlicher
Uebernahme eines anderen Geschäfts sofort zu ver¬
geben Mauergasse 10, im Laden._

Privat-Deteetrv.
SMiiftrörti » werden prompt und gewissen
VUIslillU «- Haft «rledigr. Gefl. Offerten

unter 1' . « . hauvtpostlggernd.

Orden,
Titel, Adel etc. BJ. Waiden . Prince’s
Square 41, Kenningt. Fark 8. B5
Rückporto.  _ (B.cpt.21o6/2) F1Q1

Viehversicherung.
Von einer erstklassigen Gesellschaft ein

tüchtiger Inspektor gegen Gehalt, Spesen und
Provision für den Regb. Wiesbaden gesucht.
Gefl. Off. unter s". 1. . H. soa an idmioir
fflo «»e , Frankfurt M . (b't ^ ®/2) v 102

00%

OUTedeo
unter Chiffre. . . befördert die

Annoncen -Expedition

Rudolf Masse
IuSundertenvonAnnonreit
liest man täglich diesen
Schtuhsatz, ein Beweis, wie
man sich mehr und mehr,
selbst de! klettten AuzetgeUi
wie Gesuche» UNS W»-
gedote» aller Art der An-
nouceu-ErpedltiuU Rutwlf
Moste bedient. Den Inse¬
renten erwachsen hierdurch
mancherlei Borte««, wie
kosteulrete fachmämiischs Äe-
ratuna mit Bezug aus ziveek«
mähige Absastung und Aus¬
stattung der Annonce,
richtige Wahl der Blätter,
strengste Dtrkretlon(«in«
tausende Offerten werden
dem Inserenten»»eröffnet
zugestellt), sowie eine Gr-
sparutS an Koste», Zelt

und Arbeit-

k'kr̂ rck'vkr'r s . m.
Rossmarkt 17—19

Telephon No. 112.
Vertreten in Wiesbaden

durch

Felles * & Gecks,
Buchhandlung,

liang ^ agse.

S»*
&

Größe Kebens-Uerßlherungs-Ges.
suckt für Wiesbadenu.Umgegend rührige Mitarbeiter
g. höchste Prov . Off, u. <d- SU an Tagbl.-Verl.

Einem erfahrenen umsichtigen,
kaufmännisch wie technisch ver-
sirteni Vertreter eines größeren

WMttlieS
ist Gelegenheit geboten, ein in
Concurs gerathenes Concurrenz-
werk mit sämmtlichen Maschinen,
Gebäuden und Wasserkraft billig
zu kaufen und sucht derselbe hier¬
für einen Eapitalifter ; mit
ca.  Mk . 200 Mitte . Kaus¬
und Betriebs -Eapital sämmtlich
einbegriffen. Die Fabrik liegt
am Rhein . Gefl. Offerten unter
JP . 580 an den Tagbl .-
Verlag.

Biehversichcrung.
An jedem Orte werden tücht. Vertreter zu

angemessener Provision von einer nur erstllaff.
Gesellschaft gesucht . Gefl, Offerten unter

B4. V . 300 an MsidäsHT Frank»
kurt a . M . lR ö. 487S-S1 s«102

Gute , solide Nebeneinnahmen
geboten durch vertrauliche oder offizielle Zu-
fi ihnmg  von

^ener -Versichsrnngen -MA
(Immobilien und Mobilien)

in Frankfurt a . M ., Offenbach a. M . ,
Darmstadt » Wiesbaden , Mainz , Warn»
beim, .Hanau . Höchst a. M . , Homburg v. d.
Höbe. Nähere? auf Anfrage unter Chiffre
jK E . SIS durch Ü#au1 »e A Clo. mr«. I». SU.,
Frankfurt a. M . tMan.-No. 1?'1W57 II) F5

Bertretuttg
für Wiesbaden und Umgegend lucht erfahrener
Kaufmann. Offerten sah A. ®. postlagernd
Postamt Z, Wiesbaden. _

Einträgliche
Agentur

zu vergeben von e' stklassiger
T' ener - Bersicherung.
Offerten erbeten unter A. »30 « an
Hnasensteln & Vogler
Frankfurt a . M.  _ F50

golottialtDaatcn=Agenten!
Von leistungsfähiger Firma des bayerische»

Allgäus werden für den provtsionSweisen Verkauf
von Limburger - und Schwcizcrktise bei den
besseren Colonialwaarengeschäfteu ec. gut einge-
führte, tüchtige solide Vertreter auf allen Plätzen
gesucht. Offerten mit RefernizenPoslfncli So . <80
Kempten im Allgäu. _ (MJ 4226) F108

Mittagstidch,
bürgerl., eins., guten, in Familie sucht Bürcau-
beamter. Anerb. u. ü». 282 an d. Tagbl.-Verl,

Großer Geldgewinn
ist Capitalisten gebot, durch Tbeilnahme
sm Nnkause zuG «legenöe !tSpreiS ein. '
aröst. BauterrainS in porzügl . Lage,
dessen Erschliestung sehr bald in An¬
griff gen- werd, kann, Auskunft re, durch

e». rs «»Ast , Adolfstraße 3.
Gelb -Darlehen sof. zu 4, 5, tz Proz. in jed.

Höhe, auf Schuldschein, Wechsel, Poliz., LebenS»
vers,, Hypothek, auch Raten-Abzahlung.

l,Sllillffel . Berlin W . SS . Mckp.
Brauchen Sie Geld ? so schreiben Sie sofork

an Hermann 8oD>o ( ia <& Co .. Saara«
Hütte st .-8 . Rückporto.

FLL ol Sh von 100 Mk. aufwärts»
RWU- lTk (auch weniger) zu jede«

Zwecke braucht, säume nicht, schreibe sofvrr an das
Büreau „ Fortuna ", Königsberg in Pr„
Franzkf . Str . 7,  Ratenweise Rückzahlung. Rückp,

stiebt reellen u, fî erlüLeuten. etiei >sci >,
Berlin , Treskowstr. 38. (Rückporto.) V160

5 — 600 Mark
von strebsamem Krschäftsmanne zu leihen gesucht
auf kurze Zeit gegen Sicherheit und hohe Zinsen.
Offerten unter C. *83 an den Tagbl.-Berlag erb,

rnmmM a*. Junges Ehepaar sucht iowrt
gegen gute Zinsen 800 Mark zw

leihen. Mckzahlung sede» Bierteljahr 50 Matt.
Offertm unter X . &84 an den Tagb!>-Verlag.UUUt W• «MQ-Kr */V»V ^

5Ö0M . flegen Sicherheit u. g. Zinsen gesucht.
Offerten unter B». S8 « an den Tagbl.--Verlttg

4ttS ML.
al« Darlehen zu leihen gesucht. Offerten unter
V. » 85 an den Tagbl.-Berlag.

Darlehen.
280 Mk. zu leihen gesucht. Offerten unter

IV . 585 an dm Tagbl.-Berlag. __
ein Darlehen von 10 Mk.

\SPIlUIv Aun'ickzahl. nach Vereinbarung.
Offerten unter .U. 58 « an den Tägbl-Verlag.

Bitte um Darlehen von 10 Mk. Offerten
unter « . 581 an den Tagbl.-Berlag.__100—150 Ml. Belolmimg
Demjenigen, der mir eine Stellung al? Kasfirer
oder Verwalter oder sonstigen Vertrauensposten
besorgt, auch nach auswärts. Off. n. * • 505
an den TagbL-Berlag. _ _

Tücht. gero. Kanfm, f. Thätigkeit geg, kl teste-r
Gehalt. Amr. u. 8 . 50 » an den Taabl .-Verlag.

auch auswätts,
rC’UllllUf finden dauerndeMebenbeschäftigung

durch hübsche Arbeiten für mein
Geschäft.

Prospekt mit Muster gegen 20 Pf . ohne
Muster gratis.

Jiutus Waldtliamen,
München 18L_ Schillerstraße28,

Kgl . Theater.
Ein Viertel Orchesterfeflel für Nest dar

Saison abzugeben Kaiscr-Friedrich-Ring 46, 6.
Ein Viertel-Abonnem. 4 , Part .. 2.Reihe, für

den Rest der Saison abzug. Moritzstraste 7, 1.
Ein Achtcl-Abonnement B, 1. Mrane ? d. R.

f. d. Rest d. Sais . abzug. Adolfstratzr 21. Part.
litt Viertel Abonnement T,  Parquet

links, 8. R.. adzugeben DmnbachthalT
Junger "Wänitttuckt guten bürgerlichen

Mittagstisch bei besseren Leuten. Gest. Off. mit
Preisangabe u. « . 581 an den Tagdl.-Dau. -ro.

w Linnen noch einige Herrcrr ^ -
einem feinbüraerlichen MittagStifch theil-
nehmen . Morihstraste 43 , 3. _

Guten bürgerl. ifraetit . Mittags - « al»
Mdenbtifch billigst Langgafse6, 2 x-z. ^Skat-

Privat ., Kfm., sucht Teilnehmer,, um Abends
zu spielen, Zahlen reizen, ein Achtel Pfenmgi.
Anfragen unter 8«. K . « 1 hauptpestlagernd.

Hausverwaltnng gegen freie Wohnnng,
zu vergeben . Rüdeshcimcrstraste 21, 1.

iii iam wto. ' Bunnes nettes Mädchen könnt«
ipaiffr gegen Verrichtung etwas Haus-,

licher Arbeit, wogegen es Kost und Logis erhalt,,
das Nähen erlernen. Näb. i. Tagbl.-Berl. Vt-

WW— Aeltere alleinst, anst, Frau nuder rott
Wohnung gegen Verrichtung van ) tusarberr.
Adresse im Tagbl .-Berlaa , ' st

Maskcn-AMge
für Damen und Herren in schön«
Auswahl preiswcrth zu vermietdm, sowie
Neuanfertigungen werden angenommen v.

IS , Kurt,,
Langgasse 13, 2. Langgafse 13, 3.Masken-Berleih-Anstolt.

Li«heile
für Herren und Damen, Rittcranzüge. originelle
Sachen, von 1.50 B,k. an 'in schönster Auswahl,
complett._ .3. an«ihr , Bärenstroße 2.

Prachtvolle elegante Masken - tLoftnme
billig zu verleiben Blü -berstrastc 11. 3 «ts.

Hvchcleg. D.-A!askenanz. (2 Lyroi. u. Zig.),
neu, billig zu Verl, Hermannstraße16, 2 l,

Sieapolitancrin , Zig .»Elf », Muo. , llrrg .»
Pir . (Früh !,, Prsm .) b. zu vl, Hellmnndstr. 2. 8.

Damen -Masken , Tyr,  Etfässt Jüauctttt!
Zig,, b. 2 Mk. an zu Verl, stcingasie 20, lftiv , v.

Zwei M .-A ., «in « Nette und eine
Pierrette bill . zu verl . Bleichstr . 31, B . 2»

Drei sch. Nt.-Anz, b. z. vl. aMtnu 't :. 1». 1 i.*
El . M.-r't . (Carm.) z. vl. Langgasie2», stjp, r.
Hochcl. Maskcnanz. b, z. vl. Hellmnndstr. 18, 2.
Süß . B!ad, u.Tyr , z. v.Dotzheimcrü. -oi, ~
Mas kena nz. z. verl. Stiftstr . H3, chrh. P?

■ Bersch, elegante Masrcn -Anzüge
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Dom, m. H. Mk. 4 zu vl. Blücherstr. 24, 2 r,
M.-A. (Want .) *, vl. Schwalbchrstr. 87. M..21.

(Sin schöner Damen-Maskenanzug, Columbia,
noch neu, billig zu verl. Hellmundstraße 26, 1 r.

Zwei elea. seid. Blum.-C. b. *■Bl. Moritzstr. 4. &.
MaSkenanz . zu verlZUernerin. Schnitterin.

Spreewälderin, Friedrichftrasl « lv » Hth . 2,
Äin Damen-Maskcn-Cost. .Postillon" zu leihen

gesucht. Off. ». H . &wa an den Tagbl.-Verlag.
Zwei Maöke « . Anzüge , Spanierin und

Wasserrose, billig zu  verleiben NieolaSstr. 26, Part.
* El. di. ivant.«(S~ b. u vl. ScbarnborUstr. 18, H. 2.

Ä . rotl>c Atl.-FlittermaSke BiSmarckr. 32, 8
"Bersch, elca. M.-Eostüme z. vl. Kelleritr. l4~äT

Drei chiceM.-Anz. zu vl. Hellmundstr 14.'U
Zwei sch. Maskcn-Costüme(Pierrette u. Berg.)

zu verl. oder billig zu verk. Herderstraße8, P.
Eleg. Zigeun.. Rococo, Edelweiß. Atl.-Domino

m. H. bill. zu verl. Drndenstraße 9. Part , r.
Maskcn-Anzüge zu verleihe» Wcil straße 7, P
D.-M.-A. (Zig.) b. z. vl. Gust.-Adolsstr. 16,2l
Spanierin . Zigeunerin, Pbautoste für 3.50 zu

verleihen Kl. Schwolbachcrstr. 14, P . l. Jmnjj.
El. M.-A. (sv. Tanz.) z. vl. Bleichstr. 37, JÖ.2T
D.-M.-A. (Jockcyreiteriu) zu vl. Dotzhstr. 78,2.
i eleg. Dom m. chic. Hut z. v. Bcrtramstr. 4,  3 l.
Drei Dominos n . sch. Masken -Costüm

billig zu verleiben Stiststraße 5, 2,

-fi wei sch. D.-Msk. b. zu v. Blücherstr. 6, 2 r.
ecrose, n. neu, b. zu vl. Herderstr. 4, Frtip.

GlkUtte ®mmu  ii.  üastaiiite
»illig ,u verleihen Eedanplatz4, P.

Helenenstr. 4 Maskenanz.  b . z verl. od. z. vk.
IMflVhtlh * 11 2. (ft .. 'S eleg. fistnskencost"
MUstüillst . 11 , mtttt . ffifw i.  vl . od. s. vk.

wof * ^ bne K .-MaSken -SfMg zu verl.  Sdelheidstr. SD.
_ »»»«««« ?. , n veK7H »eiiHr . I ?7lr“

Herrn -PrM .MäNe 'Waha « «») , ri Mtv.
bill . ,« verl . Langq ass« 28 , « tv . i l.

^ '4). Wau verl. Dieberaassef.{, IV
' D.-Ä . (S -illittschuĥ TNr )’ ot, gtmjTft TE
- ('^'otmcn) zu v. Äismarckring 65,3^

H.-M. (Cdineses'ZMk. zu v. Äertramstr. 6,1 l.
Alpenrose,  Spa n, k 6 Mf . z7vl" Wellritzstr.40.1.

' ®^ 3ralltc  Matzte (Königin Luise) zu verleihen
Adelheidstraße 62, Hth.

N ' elcgl Mk. billig zu  verl . Sedanstr. 4, 6 r.
Eleg. D.-Maskcn, spanische'T ., Sch», u. nöck)

vrrsch. andere b. zu verl. S anlaassc 32, Htbs. 3 r.
M.-A. (Schmuagltt b. ,. vl ."Helene»str. 17, L.
»tnci eleg. M.-A. b. zZö erl. Wclsritzftr. 88. 8.
Eleg. MaÄenanzug zu verkTBleichstr. 14, l .r.

^Zigeunerin b. zu verl. DruderUr? t>, 'l r~
üegl Ma «ken.Amna zu verleihen

B" h » Wim » « Hermann straß« 12,
vrrsch . M .-A. bist. z. verl. BertränistO §7TT,

D^MaSk. v 1.50 an z. vl. ffraukenstr. 13, H.fffi.
Neumod. Harlekin, Zig ., Gärtn . u. Schwarzch,

so» 250 Mk. au zu verl. Westeudstr. 18, H, 8 r.
R«n »r NttaS »Domino mIOfchS

billig m perl , oder zu verk.
ScrsLMaSkcn . Coftü
m, dill.Niavken, i vl. od. zu vrrk.

SN -lS»M <rSr« t«Anzug , Tag und Rächt" zu
perleiben ffrirdrichstraße44. Laden)_ _

Ä grau ., c. g , b. z t»f."%riebrt ff»nr)87, &7W.
_ D.-M., Monte  Carlo, z. vl. Hteingaffe13. j l.

Neuer liochclcg. Masken -Sinz ., Spa ».Tanz .,
sehr billig zu verl. Walkmühlstraße10, Kth. 1.

Elsa . MaSken -Ä »zng , Span . TÄnzerich
zu verl. Hellmundstrasic 26, Part. _

Ein eleg . Maskeri -Slnzug zu verl. od. zu
verk. Friedrichstraße 88, 2 r.

M.-A. .Zigeunerin, z) v. Grabcnslrabe 6, 8.
El . AtlaS-Ä. m. el. §>. b) z."vl) Z)riid enstr" !), l"

Sch. D.-M. (Somienbl.) z. v.MarkUr .12. H. 6 7.

Spau ., Tyrol ..
Domino? u. El

Mehrere eieg. Preis - u. a. Maskenanz.,
^>ig., Jral ., Täuz. rc "

manz. z. vl. Riehls
v. 2 Mk. an,

~JLlkiü;
Maske » -Mn )« g (Norw. Edelmann) für

jl Mi . zp verl. Näd. zu erfr. im Tagbl.-Verl. Vo
« . Domino vl.  o7 v?7DötzheimerstrsSÄ.
^eamtcr wünscht ...

schäfngMig in Buchführung sc.
(m den Taqbl.-Verlag erfceteii.

;n sejuer freien Zeit Bei
Off. «. V. &77

. jttfie
per DMrlwagen p. Feöerrolleu bef. n, Karantie
_ilUai », Rhcinstr. 42, Stb , Part.

Umzüge mittelst Federrolle w. übern, u, unter
Gar antie an sgeführt Morih straße 47, Schreineret,

werden prompt
Land Adler" '
JPelr»

prompt susgesichrt m Stadt und über
ldlerstratzs LS Miciif l . Bestellungen bei
, W-llritzftraß»48. "" "* ‘Postkarte g. auch.

Klavierstimm««, Wsvaratur wird Über
nommen Rauenthalcrstraße 11, Mlb, 1,

pBÜT" Elektrisch « Klingelanlagen , sowie
R epar. w. b. aubgesührt Walramstr, 18, Beeilt.

ParstAethödeu WÄS
fr . g. iiderK , Fro tt eur, Bismarckring 83, tzth, 1.

Polire « , Mattirer»d. Vlöbcl, Betten d.
Slzcr in güen Farben. Special^Geschäfti- locfcoiiteller,  Iahnstratze 82.

LL

Tüncheru. Uckirerarbeiten
werden billig nn» prompt

PgetÜhrt. Stüh. Dlüchcrstrafie5, Dth. 2 r,

aufm.
Äusaxa » v. WolsiermSbTw.
i„ Zi pi. iap billigst, Naucnthnlerstrnl!« 6. P.

en , Gard.

zr « Osensester . wohnt8 »* ffUIHfl » ischwalbacherstrahe 7.
' Hcrreii-Nnzüge, Äurbiig, 1,20 Mk. tleberzieher
1 Mk., Hose 50 Pf .. Umänd. bill. Langg. 24, H. 1.

Tölht. Schneider si»».Anf°rtia-u«leg.Herren-U,Knaben-
Garderoben zu billigen Preisen, auch wenn Stoff
gestellt wiN>. ^ Ausbessern und Bügeln billigst.

Ä «ss«ren Damen ist Gelegend, gebot., sich
unter Aufsicht ein. Iiings. 1. Arb. best. hies. Gesch.
ihre Garderobe selbst anzufert. Costiime. elegant
und einfach, werden unter Garantie für tadel¬
losen Sitz daselbst angefertigt. Referenzen von
Damen bester Kreise zu Diensten. Näheres
Nielilstraste 12, 8 l.

Pcrf . Schneidert » aus Frankfurt a. Äl.
empfiehlt,sich den geehrten Damen zum Unfertigen
von Costümen aller Art unter Garantie für guten
Sitz iiud billigste Berechnung.

.Helenenstraste 19, 2 . Etage.
T . Schneiderin e. s. i Ans. v. Cost., Kinderktts

Hauskl. z. b. Pr . Dotzheimerstraße 44, H. P.
Tücht. Schneiderin sucht Kunden in u. außer

dem Hause. Ncrostraßc 20, 1 rechts
NLstfrau » die zu Hause Tavezicr-Näbarbcit

übernimmt, ges. Näb. Philippsbergstr. 15, Part , r.
Eostüme , Blonsen n . Confirmanven-

kleider werden in und außer dem Hause an-
gcfertigt. Bismarckring 36, Htb. 1 St . rechts.

Hauskl. 3 Mk., Blouien 8 Mk., s. Costüme v.
3 Mk. onw. g. sitz, onacf. Dotzbeimerstr. 80. H.2.

-»«»- Garderoben werden billigst
auSgebüg. Langg. 24.H.1.

Eine tüchtige Weißn̂ herinUd eine t.
Schneiderin s. Kunden. Zietenring 1, 1. Stock.

Näherin empDIich im Unfertigen von ffVäsches
sowie im Nurbessern der Kleider (per Tag 1 Mk.
60 Pf,), Näh. Kaifcr-Fr .»R. 84(Vorderhaus, Man¬
sarde). Das. s. ein Mädchen Wasch- u. Putzbesch.

tl>»44keder« w. d. Dampsapparat gründl. ge)
Vkil reinigt  bei Fron «lein, Alb rechtstr. 80.
Aar !», w ' iuUeii gek̂ Doohnmerstr ffs, Yi.

« . Gardinen werden schiinu) bl?kl
gewaschen u. gebügelt. Zu erfr. im Tagbl .-Berl.  Vp
" Emps. m)MZsch. "m Gardinenspannerei. Billig«
Preise. Raurnth alerstraße 11, im Laden ._

Tüchtige Büglerin nimmt Kunden
in und außer dem Hause au.  Dork straße 2,  St . r.

Ltärkwüsch « zum Bügeln wird ange¬
nommen Scharnhorststraße13. Hth. 1 l. _

14  IleMßr. MTSKllS
bügelei. Nehme auch Hotel- n. Penstonswäsche an.

Neu-Wäscherei nnnd,
1.

Wäsche zum Waschen und Bügeln wird
angenommen Adolfstraße 5, Stb . link? 2. Et.

stärkwstsche w. angen. Lnlfenstr. 31, 3 St.
. .. Privül -Wäsche auf» Land ab)

Offer ten unter Rl. » . t  hanpstpostlagernd.
^rif . cmvß f, {.~WFn. fk̂ echg 11, Stb . f, 2.
MchtZ^ N U D q, I. B.^ «wqaft» lft,1T
m * einpstm ^ inzeifrZKstenbBawin.1^7£

rmpk. stch. Kirchgoffe 87, 2^
^rifeufe empffehfi sich iHaarfärven , Kovs-

Ihen und Frisire». Stiitstraße 3. Stb , 1
—mri
waschen u St.

Wcibl. Modell sucht Maler.
Off erttn unter A,  6ig an den Tagt !.-Verlag.

Krankenschwester,
gedildKo ^ tuchüge, empfiehlt Zch stir̂ kag«
erfahren.

. , , und
.-Derla«

Kind (Mädchen ) z« «dopttre «». Offerten
unter A3. » 88 « an die Exped, des Mainzer
Anzeiger , Mainz . F192

Für ein V*  Jahr altes Kind wird liebev. u.
siewissenhafte Pflege gesucht. Offerten an lw. Id .,
Bleichstraße 10, 2, erbeten.

Frau
beurteilt Charakter, Fähigkeit und
Schicksal aus Form und Linien der
Hand und des Kopies. auch wisscn-

jämftlichcr Unterricht.
Sprechstundenvo» 1—6 Uhr.

Zimrnermannstrafi « » , P art.

Phrenol sgin l?tÄ

rauenleiden»
(nie: «Krtranküngs « der UnterleibSaraane,
Bleichsucht » Blutung «« » Menstrualiond»

stSrung «« re. behandelt
Rheinstratzc KL » 1.

Buch üb. Ehe w. z. v.̂ Ktuderseg. 1'/, E
^ «OrNL rc. Buch
Nachn. Stesta -Be rlast

Frauen':
0r . 08 , Ham

Arzt
IV. M.

Hamburg
CCVtÄfr Äntll i. vornehme Laultii inaiietiyiUllJ Frauen.Anaclcgenbeitcn,

Offerten unter «1. .,8g g» den Tagbl-Bcrlag,
1, Huk, ttatd , üiaorst,

s?rg,u Lkr « « ^!,
Eüstor üoutoabs 0d «r-
lidbnmmo, Tervlpir «,
ESue 8 (>ln (« y 25.

(KcptBOf») Fi S
Ĉ rttttrtt wenden sich in

« i-C 'lUülll dis ',Angcleaenh,
a. gewiffenh. erfahr. Frau (früh. Obcrhebam.) in
üläve; evtl. Aumahmc. Offerten unter II - äs»
an den Tagbl.-Perlag .

SstiiNkl StiilA!. LikMUeOr. ü.
Fcingeo. j. WrÄdchen w. freundsch. Berk. m.

ebenst jung. Dame z. gemcinf. A-such ». Concert
». Theater rc. Offerten unter L". L8 » gu den
Lagbl.-Perlag erltttcu.

HeLrai.
Suche für m. Nicht« besseren Herrn zwecks

Heirat. (Beamter bevorz.) Dieselbe ist 29 Jahre
alt , ev., Häusl, tt. einst er»., von angenehm. Aeuß.
Discretion zugestchert. Bermittl. Verb. Offerten
unter D . 58 » an den Tagbl.-Berlag.

WWWs
Gegenden, w. bch.

Damen « ttd Herreii
.. . aller Stände u. aus allen

. , .. . bch. Heirat fick gegens. in unauff.
u. vollst. dirkr. Weise kennen lernen wollen, verl.

o. gegen 20-Pf .»Marke. ^
!orresp .-Btrm .-J »st. Franksnrt a/M

Grbiilleirr leMözelider Krr,
88 Jahre , Wittwer o. K., Christ, vorurtheilsfrei,
hohe, scblanke Statur , sucht die Bekanntschaft
sungcr hübscher Dame von guter ^ igur zwecks
späterer Heirat. Vermögen nicht Bedingung,
dagegen heiteres Temperament. Offerten unter
8 . 585 an den Tagbl.-Berlag.__

Heirats -Gesuch.
Eine Dame, Wittwe, sehr zurückgezogen lebend,

nicht unvermögend, wünscht die Bekanntschaft eines
outsituirtcn Herrn zwecks Heirat zu machen.
Beamter in sicherer Stellung vorgezogen. Offerten
unter »T. 585 an de» Tagbl.-Verlag._

Heirat!
Alleinstehendersclbstständ. Gcschäftsm., 50er,

stattl. Erscheing., w. s. m. Fräul . od. Wittwe ohne
Kinder, m. ctw. Verm., zu verheiraten. Offerten
sub EI. 58 ? an den Tagbl.-V-rlag

Gebildete 82-jährige cvang. Dame, den ersten
Kreisen angchöreud, mit 50.000 Mark Vermögm,
wünscht mit studirtem Herrn in geflcherter Lebens¬
stellung in Briefwechsel zu treten zw. sp. Heirat.
Vermittler n. Anonymes zwecklos. Angebote mit
Größenangabe u. V . 58 « an den Tagbl .-Berlag.

Milchen!
Brief konnte erst de« List elngesendet werbe«.
r . 52 » . Bitte WW abstolen.

'L . Ä7 ' K. Warum r. Antwarti

Vereinfachung des geschäftlichen
Verkehrs bitten wir unsere geehrien
Auftraggeber,alle unter dieser Rubrik

}uns zu uberweiseuüen Anzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

Der Verlag de» wiesdadenev Tagdlaits.

Größere herrschaftlich« Billa mit Garten,
Höhenlage, 12—14 Zimmer, st 1. Ott . »u mietdrn
gesucht. Offerten mit Preisangabe mb 8. 58«
an den Taadl,.B- ' "

Gesucht «ins
Parterre oder 1. -
mlethcn gestattet ist.
den Tagbl.-Derlag.

- — dnung,
z«m April, wo wbeu¬

teten »nur I -. 5 ? » an

Kl, rubige Familie, pünktll Zahler, s. schöne
8-Zimmer-Wobn. Off. mit äußerstem Preis unter
« . 580 an den Tagbl.-Berlag.

Ruhige Familie, vestehend au» Mutter und
Tochter, welche wenig «>Hause sind. s. eine 2-Z.-
WoSn, Frvnffp. m. Lischst ». » r. ». do»- « 0 M!.
i« best. Hags«. Off, u. W. » 8S a. d, T««bl..-K.

Sg.Sdepaar Ist frdst8-Zimmer-Wvhn. Dfs.reisang, u. B . 58 ? an den Tagbst-VerlagVKIVHIIU . M, mr*  wv « Mit veil
“ Zwei Damen. Mutter «. Tochter. ! p. 1. 4.

helle S»8im .»W »hn . » di« sich z. Betrieb« einer
fl. best. Wäscherei eignet. Off. erb. sub Chiffre
v». n« ? au den Tagbl.-Berla'_ a«._

Gin Zinimcr u. &.  v . s. (hhep. m. einem Kinde
ges. Ncugassc 24 im Restaurant.
Zwei ältere Leute fitcliui1 Frontip .-Äim. »lit

Küche. Räb. Schiersteinerstr. 9, Htb. 2.  Rüblicke.
Herr sucht in ruh. Familie möbl. Zimmer i».

Frühstück dauernd zu miethe». Offerten mit Preis
58 ? an  den Tagbl.-Berlag.»utcr

Fräul , s. möbst Zimmer m. stjenfionu. Klavier
bei ruh. Fa >». >n d. Nähe d. Nheinstr. Gest. Off.
m. Preisung , mib V . 58 « an den Tagbl. - Berl

Verkäuferin sucht möblirles Zimmer nur
Pension. Off. mit Preisangabe unter T . 58«
an den Tagbl.-Verlag.

Gesucht Stallung
für drei Pferde, Remise für drei Wagen, Geschir
kammer und Wohnung für verheir. Kutscher. Oj
Mit Preisangabe unter O . P . 9&  postlagcrw

Fremden

Gedildeter Herr sucht Zimmer
IWWD mit Pension in italienischer

od. sranzstfilcher Familie, Off, unter !* , « 80
an den Tagbl.-Berlaa.

Ein nnmSvl . Zimmer sofort gesucht, Off..
unter ei.  58 » an den Tagbl.^Serlag,  _
' Zwei Parterre «Zimmer in Mitte der
Stadt oder WeUritzstra»!« zu miethen, Offerte»
unter i». 5 « » an den Tagbl.-Berlag.

Aelterer Herr
sucht vom ». März a 'o in gesund . Lage
sonnig « gutes mövl . Zimmer mit Frühst,
n . Nedicu . Sep . Eina . , Part , devorz . Off.
m. Pr ««öang . n . s<\ 58 » Tagbl .-Verlag«

glrtau (3  Iteiiitt)
per April in cemralcp Lage zu nffetheg
gesucht. Offerten adzug, im Bauvürear»
Lullenplatz 7.

- k58»kM " Kl . Laden t» guier Geschäfislag«
1. April zu mielhci, gesucht, Off, unter W« 5t
an den Tagbl.-Verlag,

Lagerräume
in d«r Näh « d»S MaurittuSprat, «s zu
miethen gesucht . Dsferten « . «!. s ? «
an den Tagbl .-Berlag,

ur Vereinfachung des geschäftlichen
Verkehrs bitten wir unsere geehrien
Auftraggeber,alle unter dieser Rubrik
uns zu uberweisenden Anzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

Der Verlag des Wiesbadener Tagblatts.
lir“ '««■

Fremdenpenfion
für junge Dame zur Erlernung der fekneu
Offerten mit Preisangabe unter Chiffr«

8 . 58 » an den Taabl.-Verlaä,_ ^

gesucht
Küche.

Gute Pension
wünscht ältere Dame in der Rheinstraße ob,Nähe?
Offerten u. « . M. in'S Kaiserponorama erbetene

AdolfSaUee , Hochpart̂ 2 5 Zim., elegan
möblirt, zu venn. Näb. im Tagbl.-Verl.  ki8. ' V "" ---  ^

Junge Mädchen aus geb. Fam. finden liebe¬
volle Aufnahme u. Pflege bei einer
Einige Seminaristirmen im Hause. Adolfstr. 12,1,

B ör enstr . 2, 2 r„  m. Z. m, 1 u. 2 Bett, frei.

Villa Graoilpair,
13 u 15 Enucrstraas « 12 a. 15.

FamlUen -PnuIon I« Büw gw»
Klegr . Zlwner » qr . Karten , BSden

Vunttgliob«  KSrh «.
Z. st « H. « . Friedrichstr. 47. ^

Ulllü Colmtzis. Gstteuslraße li
eine ruhige Lage, nahe Kurbaa« rrud Thraterz
chöne sonnige Zemmer mit und ohne Penffow
_ «Ute Küch«.Mil»KMied, Ä

v. Mk 3.50- 8, Zim. v. Mk. 12—35. Bader.Ui l Q»OU- O, still, v . q/U . la »-HJ. ^
Eleg. möbl. Zimmer mit ober ohne Pension

sof. zu verm. .Hellmnndstr . 5kl» l , Ecke Emser«
traßc — neue» Haus — bei franz. Familie, dahc«
günstige Geleacnheit, fron?. Sprache  zu erlernen.

Luisenstr . 2, 1, eleg u. einst möbl. Zimmer
mit u. ohne Pension für dauernd u. wochenweise«

FHe»1 Yl1 ^ .*1 ‘" T"T i>■114Billa Friese , Dtainzerstr. 14, unweit Bahn-
Höfeu. Kuranl., gut möbl. Zim. W- 10—18 ML,
mit Penston von 3.50 Mk. an. Bäder. Garten.
Kensihüstlllh Möbl. }\mn

Monat« sebr billig Moritzftr . 21 » l ligMk
Mns «umstr . i,  1 . Et .» eleg. uÄdl. ZimmeL

mit  oder oh ne Pension prciswerth zu vermiethrn^BiMHrerothal »1
ekega nt möbl. Zimmer mit oder ohne Pension freist
TP<£ffssî a l *iistau«

Slcnlamtram ' 20 . l ' arterra.
O. mSbl BOBnig» Ziminar. Bä8«rv a. W» Pi.

Heim

2 .75 , 2 .25.Der Borftand de» Shtiftt. Hospize» » ,
Gemüthliches Heim
feiner Famüicn-Pension, elegante Zumiier, vi

stüll “ ‘
in . ..
jiialicbe Küche. Mäßige Preise.
Rüeinb-hnstraße 2, 1.

„ von,
Bader rmtzauM,

Mbl. Z. taa-, mon.-, wocdenw. Stiftstr .26,P^
Taunnöstr . 22 , 1 u. 2. eleg. mobl., Zimmeix

i» unmitteib., Nähe de? Kochbr. preisw., zu verm^
Schüler

finden ante Aufnahme in gebildeter Familier
Familien -Anschluß, beste Referenzen. Nähere«
im Tagbl.-Verlag.  Sv,

Ein bis zwei möbl«,
unmöbl. Zimmer nttt besonderem Emgaug.

paffend für Aerzte, einzelne Herren oder Damech.
find tn herrsckasil. Hause bei einzelner Dante hynl
1. bis 15. April an zu vm. Näb. Tagbl.-Beil . 11a

ur Vereinfachung de» geschäftlichen
Verkehrs bitten wir untere geehrten
Auftraggeber,alle unter dieser Rubrik

Der vertag des wresdadeuev Tagblatt».

Institut St. Mariä,
Mmchls-nnb Wehmgs-AliW

kt biigiijliieil griufdn,
Apmcsdunge» »inlmf entgegen

Die Oberin,,
Wiesbaden, Wilbelmsplatz 8.

Äin Vber -Sekundaner crtbeltt vrathylitse
in Mathematik u. Sprachen, Anfragen trdeicn
unter̂ EL« 58 ? an den Tagbl.-Verlgg.

Dam« erth, englischen und venkscherr
lln tevr icht. Prei « tnäfiig . Karlstratzc IS , t.

" Engl. Dame erth. engst Unicnicyi. Anfräg^
n . lNlU« »tzjj, BgkdhgnüO Äiihcl ;MO
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Engländerin ertheilt Unterricht, Convers.

Elisabethenstratze17. 3._ _ ,_
PV “ Engl Unterricht u . Konversation
Win » l 'anif . MaurrgaN « 1i» 1«
Enal., französ. u. deutschen Unterricht erii)eUi

•rl. MÜiii fnbrucii . Dambachtbal 14, Gth. P.
Unterricht von Engländerin

_ _ (erf.) Ornnienstroße 4, 2, _
f En ^ liaolieB Unterricht u,Conversation
Ertheilt MI »» Oranienetrazse 58.

Engl . , » ranz , gründl., Prc!» mäß., d, erf.
Lehrerin, w. I. im Auel, unterr . Rheinttr. 1b, 8

Engl.

Französisch.
Englisch.

Italienisch.
Spanisch. Holländisch.

Russisch. Deutsch für Ausländer.
Nationale Lehrkräfte.

Unterricht einzeln n. in kleinen Cirkeln.
Auf Wunsch auch im Hause der Schüler.

Separatkurge für Damen.

The Berlitz School,
Lnifitenstrasse 7 , 1.

«ebild . Pariserin,
'fy & ltlljjPffll « d. Deutschen mächtig,

erteilt griindl . erfolgr . französischen Unter¬
richt. Empf. sich Damen, welche rasch französisch
svrechcn lernen wollen. Ndolsstrale 8, 1.

Gcpr . Lehrerin , 16 I . in Frankreicht. gew.
anteir . in Deutsch, Französisch. Enalisckn. Klavier
her St . 75 Vf., event. blll. Rbetnstr. 58, Stb . 1.

Französinnen (protesseur de langue frangaise)
refcen ConTeraati One-,Gra mm atik-,Correspondenz-
nnd Litteratur -Stunden in u. auaaer dem Hauae.
Hellmnnd . trai . e SS , I , Ecke dirSminv
»tras. e, Haltestelle der eloktr, Bahn.

_ Französischenu. itakienischen Unterricht
gründlich und billigst, Herderstrasie 81,1 r.

k“» r »Wio» z>« RZLütiltRurri«« donne lejons
«io gram, et  conrersation . Taunusatrapge 31.

Hmdels-ll.Kchreldlehranststt.
103 Nheinstraße 103.

WerüGs-MMIJWes
für

Buchführung,  einf . ,dopp .»amcrik.
Hotel -Buchführung,
Wechsellehre, « aufm . Rechnen,
KandelSkorrespondenr,
Eontorarbeiten , Stenogravhi «,
Maschinen » n . Schönschreiben.

Freie Wahl einzelner Lehrfächer.

SF Diese Woche:IS
Beginn nener

Tag - u. Abendkurse.
Der Besuch eines Kursus be.

fähigt jung « Lente zur Be«
kleidung einer Volontär « oder
Buchyalter -Dtellnng . Rach Be¬
endigung der Kurse Zeuguitz «.
kostenlose Siellennachweisung.

gm-  Der Unterricht wird dem Ver¬
ständnis und der Auffassungsgabe jedes
einzelnen Schülers entsprechend erteilt.
— Zahlreiche Anerkennungs- Schreiben
früherer Schüler u. Schülerin nen st ehen
Interessenten zur Verfügung. - M?

Konder- Unterricht
im

KGllslhrÄen
nach eigener, jahrelang bewährter Methode.

Jede, selbst die schlechteste und unleser¬
lichste Handschrift wird in wenigen
Woche« zu einer dauernd schönen und
geläufige« ansgebildet.

IV Erfolg garantiert . - Wfil
Ungeniertes Lernen , auch für ältere

Damen u. Herren.
Prospekt « grati » und franko.

Klavier-Unterricht SSä 1,»
und auß. dem Hause bei bescheid. Honorar ertheilt.
Ärfi. Off. unter r . 598 au den Tagbl.-Lerlag.

slnskituk'̂ ^ Dldtesmsnrl
0»hti«lm»r*t«tlĝ WiBSBA&lli OotzMmAta rl»

Gründlicher Unterricht int
Buchführung, kfm.Rechnen, Stenogr.,
Schönschreiben, Masohlnensohr. eto,

Elnielfäoher. — Qeeemtkuree.
Prospekt pratli n . franko.

Malen und Zeichnen
Landschaft und Stillleben,
Studien nach der Katar.

Maria Arndt,
83 Rheinstrasse 38.

VioHfi' Unterrieht,
Joacliimaoliule.

Duo- und Kammermusik-Stunden.
Josephine Gerwing,

Maln /er »tra »«e IS ._
Zither , Piano u. Englisch lehrt erfahrene

Lehrerin zumäß. Preis . Näh. Nerostr. 28, 6.

Handarbeits -Unterricht.
Anmeldungenzu meinen Kursen im Wäsche»

Zttschttrioen, Hane » u. Moschinen - Rähen,
sowie Weist- und Buntstieken jederzeit.

6>' rieda Sauer , ged. v. Pelcke,
Dletchstratz » 18, 1.

Damensristren wird gründlich gelehrt
MichelSberg 20, 3 l._ ■

Privat-Turnunterricht
einzeln und in kteineren Circel».

D>"rlta Saner , staatl. flföt. Turnlehrer,
«leichstraste iS , 1.

verloren Gefunden

Z
ur Vereinfachung der geschäftlichen
Verkehr» bitten wir unsere geehrten
Austtagaeber,alle unter Stefer Rubrik
nur zu überweisenden Anzeige« bei
Aufgabe gleich z» bezahlen.

Der Verlag de» Wiesbadener Lagblatt».

am Sonnabend Abend
in der Wilhelmstraße

oder Nebenstraße ein« pS $lHCHi!l)l
(A.  mit silberner Kette. Gegen 10 Mk.
Belohnung abzngcbcn Schöne AuSficht 1v.

Verloren Broche mit Gehänge a. dem
WegeSonnenberg.TauniiSstr.,

Röderstr., Schwalbacherstr. Abzug, geg. Belohn.
Schwaldacherstratz« 53, 8 l._ _

Verloren
ein Opernglas , Wiener Fabrikat, schwarz, gelbes
Etui , Samstag. 18. Febr., nach dem Kurhausball.
Gegen gute Belohnung abzug. Villa Oranienburg.

Maokenvlottse verloren . Gegen Be-
lohnung abzugeben Hellmundstr . 84 , 2 l.

Entlausen
junge Hündin (Waditel), weiß mit schwarzen Ab¬
zeichen auf Kopf und Rücken. WiederbringerBe¬
lohnung Bleichstratze 16, Bäckerladen. Vor An-
kauf wird gewarnt. __

Fox zugelaufen, Kopf schwarz- weiß gefl.,
Webcrgassc 49, Hinterhaus 1.

Lnyrö-Uernnstnl1ungeu
Kurhaus . Nachmittags 4 Uhr : Concert. Abends

9 Nbr: Concert,
Königlich« Schauspiele . Abends 7 Uhr : Die

linnam Weiber von Windsor.
Nefidenz-Thkater . Abend» 7 Uhr: Die argenti-

nil che Ernte.
alla (Restaurant). Abends 8 Uhr : Concert.

eichshallen-Theater . Abd«. 8 Uhr : Vorstellung,
estentlicher Aorlrag im Saale des Pfarrhauses
An der Ringkirche, Nachmittags5 Uhr.

Keiksarmee. Abd». 8V»Uhr: Ocffentl. Versamml.

Pamen -Hlnö, Taunusstraße 6. Geöffnet von
Morgens 10 bis Abends 10 Uhr.

Hkeretn für Kinderhorte . Täglich von 4—7 Uhr:

Kolllsle

von 8—8*/'
t>Feiertag?

Uhr. Ei ntritt frei.
-12' /- Uhr und

Philipp ASegg - ZSiökiotheL, Gutenbcrgschule.
Geöffnet Sonntag » von 10—1, Mittwoch» von
5—8 und Samstag» von 5—7 Uhr.

von
des

Arbeitsnachweises(Männer-Abtheilnng).
Arbeitsnachweis ««entgeltlich für Männer »nb

6
Arbeiterinnen. Frauen-Abth. II : für höhere
Berufsarten und Hotclversonal.

Heutrakkelle für Krankenplleaerinnen (unter
Zustimmung der hiesigen ärztlichen Vereine),
Abth. II (f. höh. Berufe) des Arbeitsnachw. für
Frauen, im Rathhaus . Geöffnet: 1/*9—:‘/il ltnb
*58—7 Uhr.

Arbeitsnachweis des Khrillf . Arbeiter -Vereins:
Secrobenstraße 13 bei Schuhmacher Fuchs,

gemeinsame Grtskranüenkass «. Meldestelle:
Luiscnstraße 22.

Kranleiikaffc für Arauen und Anngfraue «.
Meldestelle: Hermannstraße 20.

i*v llnrintilHr
«Itrryans ^ aulinenftift . Nach.
r : Vortrag.
aft . S—7' /- Ubrt Turnen der

Dninen-Ahtbeilimg. 8—10 Uhr Turnen der
Männcr-Abthrilung.

WiesSabener Eaftms-KifeSschaft« Abend» 7 Uhr:
Prob «.

Ytt«n-3*<r«!n . Abend» v. 8—10 Uhr : Kürturnen
und Dorturnerichul«

/oKat -Keweröe-Peret « . S. W. Abend» 8 Uhr:
Vortrag.

" ~ ~ ‘ 8—10 Uhr:

Mesbadener Mechtcknv. 8—lOUyrr Fechtabend.
Wänner -Tnrnverei « . Abend» 80. Uhr : Riegen-

turncn der activcn Turner und Zöglinge. Nach
demselben: Allgemeiner Singabend.

Kelangverein Miesöadener Männer - Klub.
Abends 8'/» Uhr : Probe.

Avangelischer Männer - « . rünglings -Merein.
Abend» 8' /, Uhr : Jugendabtheiluna.

Klemm- und Wng - El« » Athletia . Abend»
Sh'. Uhr: Uebung.

Stemm - und Mtnaclnv Einigkeit . Abends
8" , Uhr: Uebung.

Mieskadener Alhleten -Klub. 8b, Uhr : Uebung.
ffvauael . Arkriter -Veret » . Abend» 8'/» Uhr:

Zithersvirlprobe.
-Snkttcher herein junger Mäuner . 8' /. Uhr:

Bibelbcsvrechnng.
Aeisesparkalle eyem. 87er. Abend» 9 Uhr:

Mitglieder-Versammlung.
Sängerchar Wlesbade « . Abends S UHr: Gesang.

probe. Vereinslokal Thüringer Hof.
Schuverl -Atund. Abend» 9 Uhr : Probe.
Krieger - und Militär -Werein. Abends 9 Uhr:

Gesangprobe.
Athleten -Llnö Deutsche skiche. 9 Uhr : Uebung.
Stenotachygrapben - Merein , ,Hng - Schnell" ,

Miesöade « . 9—t0 Uhr: UebnnaSabend.
Atbleten -Kerei « Miesbade « . S Uhr : Uebung.
Männergefang -Merein gencordt «. S Uhr: Probe.
Kefangverei « Mene Leneardia . S Uhr : Probe.
Aruff-  und KportcluS. Abend» 9 Uhr : Uebung.
technischer Perein MteaKade«. 9 Uhr : Verein».

Abend

llrritriflkruitflkn
Versteigerung von Mobilim re. im Bersteigerungr-

lokale Moritzstraße 12, Vormittag» S°/, Uhr.
(S . Tagbl . 99 S . 11.)

Berstciaerungvon Mobilien rc. im AüctionSlokale
Adokfstraße 3, Vormittag» 10 Uhr. (S.
Tagbl. 99 S . 11.)

Holzversteigerung aus der Oberförsterei Wiesbaden,
in der GastwttthschastZur Platte , Bormittag»
10 Uhr. (S . Tagbl. 96 S . 9.)

Einreichung von Angeboten auf die Lieferung von
Vollmilch für die Stadtarmen , im Rathhause
Zimmer No. 12, Vormittag« 10 Uhr. (S . Amtl.
Anz. No. 16 S . 1.)

Einreichung von Angeboten auf di« Ausführung
der Beschlag-Schlosicrarbeitm für den Neubau
der Obrrreaischule am Zietenring, im städtischen
Verwaltungsgebäude, Frtedrichstraße15, Zimmer
No. 9, Vormittags 10 Uhr. (S . Amtl. Anz.
No. 16 S . 1.)

Einreichung von Angeboten auf die Herstellung und
Anlieferung von Schulbänken für den Neubau
der Oberrealschule am Zietenring, im städtischen
Verwaltungsgebäude, Fricdrichstraße 15, Zimmer
No. 9. Vormittags 10 Uhr. (S . Amtl. Anz.
No. 16 S . 1.)

Einrcichnna von Angeboten auf die Lieferung von
29 Dienstmützen für Bedienstete der Kurver¬
waltung, an di«Verwaltung daselbst, Vormittags
10 Uhr. (S . Amtl. Anz. No. 16 S . 1.)

Einreichung von Angeboten auf die Lieferung de»
Bedarf« an Messtngwaaren für die Verwaltung
der Wasser-, Gas -' und Elektrizitäts-Werke, im
Jahre 1905. an die Direction daselbst, Mittag»
12 Uhr. (S . Amtl. Anz. No. 16 S . 1.)

Versteigerung eine» der Wittwe de» Reinhold Schötz
zu Wiesbaven gehörigen Wohnhauses, belegen an
der Mozartstraße, im Zimmer No. 98 des Kgl.
Amtsgerichts, Nachmittags4 Uhr. (S . Tagbl. 13
S . 18.)

(S . Tagbl. 91 S . 12.)
Versteigerung von Flaschenweinen im Saale der

Liedertatel zu Mainz, Große Bleiche 56, Von
mittags 11 Uhr. (S . Tagbl. 97 S . 28.)

Met-orslsgifche Ke- vachtmrse»
Mider Station Mesvaden.

25. Februar.

Barsmeter*) . . .
Thermometer C.
Dimstipann. (mm) .
Rel. Feuchtigkcit(' /»)
Windrichtung . .
Niedcrschlagsh.(mm)
Höchste Temperatur S.S. Medr. Temper. —0.8.

7 Uhr
Morg.

2 Uhr
Nachm.

9 Uhr
Abd», Mittel.

755.9 751,5 ~WI ~fb4 .7
9.1 6.1 1.4 2.2
4.3 4.5 4.2 4.8

92 65 88 89.9
SW . 1 SW . 1 SW . 1 —

9.1 — — —

26. Februar. Nachm. AbdA ^ " tel.
Barometer*) , . ,
Thermometer E. .
Dunstspann, (mm) .
Rel.Feuchtigkeit("/»)
Windrichtung . .
NiedcrschlagSh. (mm)
Höchste Temperatur 4.4.

750.6 747.1
—L0i 8.8 0.8 1.0

3.9 4.5 4.1 4.2
92 75 85 84.0

SO . 1 NO. 3NO . 1 —
— — — —

educ*) 'cirt.

Niedr. Temper.
Die Barometerangaben sind auf

-1.5.
0" C.

Weiter -Kericht
dos „ Wreodadeneo Tagblatt " .

Mitgetheilt auf Grund der Berichte der deutschen
Seewarte i« Hamburg.

(Nachdruck vcrvoten.)
1. März : kalt, starker Wind, meist heiter.

l)enter OVumtF

Königlich» f Schauspiel».
Dienstag, den 28. Februar.

60. Vorstellung. 88.Vorstellung im Abonnement#*.
Dir lustigen Melder non Windsor.

Komisch-romantische Oper in 4 Akten,
nach Shakespeares gleichnamigemLustspiel von

S > Mosenthal. Musik von Otto Nicolai.
(Wiesbadener Neueinrichtung.)

Mustkalifche Leitung: Herr Professor Mannstacdt.
Regie: Herr Elmblao.

Personen:
Sir John Falstaff . . . . . Herr Schwegler

Tan Fluth
Herr Fluth . . . Herr Müller.

fluth . § rl. Hanger.
■err Reich . Herr Adam.
;vau Reich . . . . Frau Schröder-Kaminsky,
una Reich . Frl . Han».

Fenton . Herr Frederich.
Dr. Tajus . « crrEngelmann
Junker Spärlich . Herr Henke.
Der Wirth . Herr Andriana
Der Aufwärtrr . . . . . . Herr Spieß.

Itt , Bürger von Windsor . . Herr Berg,
tott, Bürger von Windsor . . Herr Ebert.
wrtchen Lakenreißer . . . . Frl . SalMann.
türger und Bürgerinnen von Windsor. Mummen»
schanz-MaSken. Knechte. Mägde. Aufwärter.

Ort der Handlung : In und bei Windsor.
Zeit : Anfang de» 15. Jahrhunderts.

Dekorative Einrichtung: Herr Oberinspektor Schick
Kostümliche Einrichtung: Herr Kostümier Nitzsche.

Stach dem 1. und 2. Akt 10 Minuten Pause.
Anfang 7 Uhr. — Ende 10 Uhr.

Gewöhnliche Preise.
Mittwoch, 1. März. 61. Vorstellung. 34. Dov,

stellung im Abonnement C . Undine.

R»std»«s-Thoa1er.
Dircctton : Dr. phil. H. Nasch.

Dienstag, 28. Febr. 168. Wonnementr-Vorstellun- ,

Die argentinische Ernte.
Ein Lustspiel au» dem Kaufmannslebenin 3 Akte»

von Richard Skowronnek.
In Scene gesetzt von Dr. H. Ranch.

Personm:
H. Siewer », Inhaber von Gott¬

fried Kramm» Erben, ver¬
einigte Oel-, Lack- u. Seifen¬
fabriken, Copale en gros rc.

Annemarie, seine Tochter
Olga Nrngebauer,

Gustav Schultze.
Bertha Blanden.
MargaretheFrey,

erster

_ _ _ _ , >auSdam«
Commerzienrathv. Gundlingen. „ , .

Duisburg . Atthur Robert».
Agathe, feine Frau , geb. Freiin

von Hüningenstem . . . .
Otto, ihr Sohn , Leutnant der

Reserve, General-Vertreter der
Duisburger Oelwerk« . . .

irhr. v.Hüningmstcin,Landrath
luaust Semper, erster "
Prokurist

Carl Heßmer,
Correspondent

Kettner, Buchhalter
Müller , Lchrliug
Dichl, Werkmeister
Anna Kirch, Maschinen

schrciberin
Meta Nebbeling,

Maschinenschrciberin
loseph, Arbeiter . . .

^iean, Diener bei Siewer» . . . ,
Minna , Köchin bei Siewer» . Minna Aate.
Ort der Handlung: Ein rheinischer Fabrrkplah.

Zeit : Der Sommer 1903.
Nach dem 1. n. 2. Akte finden größere Pausen statt

Anfang 7 Uhr. — Ende 9 Uhr.
Mittwoch, 1. März . 169.Abonnement»-V»rstellung

Der Kilometerfreffer. _

©31
' erS-
3

»
1
3M»

Clara Krause.

Hage^

Georg Rücker.

Rudolf Bartak.
Max Ludwig.
Emil Klneib.
Han» Wilhelmy.

Wally Wagener,

Else Noorman.
Theo Ohrt.
Friedr. Degener-

zu Wiesbaden,
Dienstag, 28. Februar.

Abonnemsnts-Konzerte
dos st &dtischen Kur-Orchesters.

Naohmittags 4 Uhr:
Leitung: Herr Konzertmeister Hermann Jrmer.
1. Matrosen-Marsoh . F, y. Blon.
2. Ouyerture zu . Abu Hassan“ . "Weber.
3. Duett u. Finale aus „Lukrezia

Borgia“ . Donizetti.
4. Vaiae lent« und Pizzicati aus

der 8ylyia-8uite . Delibes.
5. Polonais et Polonaise, Cha¬

rakterstück aus -Bai costurnö“ Rubinstein.
6. Ouvertüre zu . Ein Abenteuer

Händel’*“ . Reinecke.
7. "Virgo Mario, Meditation für

Harfe . Oberthttr.
8. Zeitungsenten, Potpourri . . Conradi.

Abends 8 Ühr:
Leitung : Herr Kgl. Musikdirektor Louis Lüstner
1. Ouvertüre zu . Die Hochzeit

des Figaro “ . Mozart.
L. Trauermarsoh auf den Tod

eines Helden aus der As-dur-
Sonate, op. 26 . . . . . . Beethoven.

8. La regata yenoziana . . . . Rossini.
4. Fantasie aus .Romeo u. Julie “ Gounod.
6. Ouvertüre zu . Bin Morgen, ei»

Mittag und ein Abend in Wien“ SuppA
6. Liebestraum nach dem Balle,

Intermezzo . . . . . , . Czihulka.
7. Schneawittoheu, Märclienbild . Bendel.
8. Einzug der Gäste auf Wartburg

aus -Tannhäuzer“ . Wagner.

Retch * Htt1le « -THelrter , Stiftstraße lg
Specialitäten-Vorstellung. Anfang 8 Uhr Abend»

Kttisep -Ntt « » pam -r > Rheinstrabe 37.
Diese Woche: Serie I: Spanien . — Serie H

Die herrliche französische Riviera,



N » . 99.

Morgen-Ausgabe.
3 . Klatt.

Wiesbadener Tagblstt. Dkrmstas,

28 . Februar LNOF.

53 . Jahrgang.

Wohnungs -Anzeiger
für Wiesbaden und Umgegend ist seit M2 das

Wiesbadener Tagblatt.

AllaKMeiU iwfrttmf tTDn  Mirlhern . insbesondere
-ÄILIeMeM bcm  FrvurttLNpublikum uub den

hier zuziehenden suswLrligen Familien « egen der
unüberkrottenen Auswahl von Ankündigungen.

Iflf/tAttidltt von den VrrmirlhVrn , insbesondere
den Wiesbadener bsausbesttzern , « egen

der Billigkeit und des unbedingten Erfolges der
Ankündigungen.

Ueverstchttlch geordnet nach Art « nd GröKe de»
; « nermiethenden R « Wnres.

.

Mlrt-VertrSge “ —
Tsgblstt - Terlsg.

Königlicher Hohspoditour

ettenmayer
Stadt -Um xuge,

U eto erst edel linken
von sind nacS » auMwärts«

Aufbewahrungen
für kur » e -». Dinger « Krlt.

Verpackungen,
Spedition von Hinterinnen-
•elmlteni Aussteuern etc . etc . '

Biirenni 31 Btheinstrnsse
(neben «Ser Manptpost .)

Das

Lion&(Oe.
Mriedrichstr. 11 — Telephon 708,

empfiehlt sich den Micthern zur kosten¬
freie « Beschaffung von

möblirten und unmSbllrlen
Villen - und Magenwohnwngen
GsschöstSlokalen — n»Sblirt «n
Zimmern,

sowie zur Bermittlung von
Immobilien - Geschäften und
hypothekarische » Geldanlagen.

Kleine Billa
Wei*»ergstraßel4,UL

6 Zimmer , Bad , reichliches Zubehör , elektrisches
Licht, Garten , zu Bern . Näh . Stiftstraße 24, 1.

1 Sab , 40 Zimmer , Mansarde und
reickl. Zubeh ., 3 Balk ., großer

Garten , zu vermiethen . Anzusehen von 8—5
Geisbergstraße 86, Vista Sonneck.

Eine Villa in feinster Kurlage , für Pcnsionszweckc
geeignet, per 1. April 190ö, event. früher , zu
vermiethen oder zu verkaufen . Näh . bei 297

Heiser , Schützenhofstraße 11.

Landhaus mit Garten,
2 Wohnungen von je 5 Zimmern , Küche und
Zubehör , für 1200 bezw. 800 Mk. sofort oder
1. April 1905 zu v. N. im Tagbl .-V . 289Hh

UUl »i; , KarrsrV ett.

Miü  Heimichsberg 10
6 große Zimmer , 2 gerade Mansarden , Central¬

heizung und schöner Garten , ist auf 1. April zu
verranien o. zu vermiethen . Näh . daselbst. 800

WM» Möhringstraße 8 ganz oder getheilt auf
gleich od. sp äter zu vern!. od. auch zu verk.  294

Billa Bictoriastraße 13
Sochparterrc,7Zimmer,GciS,elcktr.Licht,artenbenutzung , reich!. Zubehör rc., Per
sofort oder später zu Perm. ^ 296

Augait Limbartli , Architekt,
Bismarck -Ring 19 oder Ellenbogengassc 8.

Villa Victoriastraße 18 bestehend aus acht
Zimmern mit reichlichenNcbeiiräumen auf sofort
oder später zu vermiethen . Näh . Schlichter¬
straße 10, P . b. Bä. L . Wledarspistsn . 891Billa Weiubergstr. 3,
elegant ausgestattct , mit Centralhcizung . 12 Zim ..
ist 1. April zu vermiethen oder zu verkaufen.
Näh . Taunusstraße 33/35 . 1012

Zwei nenerv . , elegant eiliger . Villen zum
Alleinbcw ., 9 Zim ., Gart ., Centralh ., in ges.
Lage , vre,sw . zu verm., ev. zu verk. Auskunft
Aarstr . 4. Bes . tägl . von 11—2 Uhr.

Selenenstraße LS kleine Werkstatt per 1. April.
HeNmnndstraß « 27 gr. Werkst., ev. Lagerräume.
Hellmnndstraß « 4t , Vorderhaus, ist ein Kaden

mit anstoßender Wohnung von zwei Zimmern,
Küche u. 2 Kellern per 1. April zu verm. Nay.
bei Jff. Hornung As. Co . « ßäfttcrciflffc 3.

Hellmundstraße 58 , Neubau, nächst
der Emserstraße , ein schöner Laden m. gr.
Souterrainräum ., für besseres Colonial - u.
Dclicateffengeschäst sehr geeignet, nebst
2 Zimmern und Küche per 1. April , event.
gleich zu verm . Näh . Emserstr . 22, P . 808

tBeretgäMB sataa iBL __
Herd-rstr. 21 ich. Sant .-Räume zu v. Näh. 1 l.

mswtu txGSEXim in'AXgBxmxMBr ''

Gefchiiftslokale rtr.
Ndelheidflraße 6, Part . , 4 große Zimmer,

für RechtSanwalt , Notar , Arzt sehr ge¬
eignet , per 1. 21pril zu vermiethen . 179

Rdelheidstraße 54 ist eine Werkstätte l»r
ruhigen Geschäftsbetrieb per 1. April zu ver¬
miethen . Näh . Vorderhaus 1. St.

21lbrechtstraße 44 Kaden m. 2 Zimmern, Küch
und Zubehör sofort oder auf 1. Apnl , für
Geschäfts - oder Büreauzweckc billig zu verm.
Auskunft 1. Etage oder Büreau Hinterh . 817

Arndtstraße 10 Laden u . Ladenzimmer,
auch Büreau im Souterrain, zu vermietben.
Näheres daselbst bei BBess . 1. - p8

Bertramstraße 11 1 Werkstätte, ca.  43 !H-Mtr.
groß , aus gleich oder später zu vermiethen.

Bismarck -Ring 4 ist eine circa 90 qm große
Werkstätte oder Lagerraum für ruhigen Betneb,
ev. mit Büreau , sof. o. sp. zu v. St. das. 229

Bismarckring 80 ist noch ein
mit Ladenzimmer zum 1. Juni oder später zu
vermiethen . Näh . 1. Stock . 996

Bleichstraße 7 zwei schöne geräumige Laden
auf 1. April zu vermiethen . Nah . daselbst oder
Göbenstraße 7. Scheid . , 242

Bleichste . 30 schöner Heller Ladenm.Wohn. f. icdeS
Geschäft pass.,p. gl. od. sp. z. Venn. N . 1 r . 800

(ULR ^ r ^ sstraße 43 schone Werkstatte m. W.
Vrklkll u. Abi ., auch als Lagerraum per

1. April zu verm. Siäh. Laden.
Blücherplatz 2 Laden für Barbiere , Tchnh-

macher» Landesprod . mit oder ohne3-Ztm.-
Wohnung . Näheres Adelheidstrabe 40. 1090

Blücherplatz 2, Eckhans, kleine Werkst, mit
Waffer zu vermiethen . N. Adelheidstr . 10. 811

Clarenthalerstratze 1 sehr schöne Bürearlraume,
ev. mit Wohnung , auch für Laden sehr geeignet,
auf gleich oder sp. billig zu verm. , 301

Clarenthalerstr . « Laden, welcher sehr geeignet
für Büreau oder Friseur , auch Crgarrengcschaft,
ist zu vermiethen . Nah . 1 St . links. 931

Dotzyeimcrstratze 10 ist der Eckladen auf 1. Juli
zu vermiethen . Näheres 1. Stock. 252

Dotzheimerstraße 31 , Parterre. 2 Zimmer, zu
Büreauzwcckcn geeignet , auf 1. April zu verm.
Siäh . daselbst bis 12 Uhr Vorm . 910

Dotzheimerstraße «8 ist ein schöner Laden mit
Ladenzimmer , ev. mit Wobnung , zu verm. 673

Kss ^ ^ heimerstraße «0 SonterrarnrSume,
zum Nufbewahren von Möbeln oder fnr

Büreau geeignet, per sofort.

Dotzheimerstr. 74,
laden , Souterrainladen mit FliMenbicr-
keller, Lagerräume mit oder ohne Wohnung
zu vermiethen . Nah . 1. Stock . 1086

Dreiwerdenstraße 10 schönes großes Büreau
zum 1. April 1905 zu vermiethen , event. mit
4-Zimmer -Wobnung . Släh. das. Part . lks. 11

Ellenvogengafse 1« Laden mit od. ohne Wohn,
zum 1. Oktober , event!. früher , zu vermiethen.
Näheres Neugasie 4, Schuhgeschäft . 925

EltvMerstraße 14 große Helle Werkstatt zu ver¬
miethen . Näh . Vorderh . Part , rechts.

Mriedrichstraße 37 Friseurladen vom1. April
bis 1. Okt. zu verm . Näh . H. V. 305

Frievrrchstr. 40 Laden mit Souterrain per
Herbst zu verm . Näheres 1. Etage rechts . 865

Gneiscnauftraßr 10 ist ein Laden mit Ladenz.
und 3-Zimm .-Wohn . per 1. April zu vermiet !).
Siäh . Vorderh . P . r. . 140

Gneifenaustraße 27 2- 3 Räume, sehr geeiguer
für Büreau oder Werkstätte , auf sof. oder später
zu veriil. Näh . daselbst von 4—7 Uhr . 306

Göbenstraße 3 u . 15 ca. 36 qm gr.Lagerräume
oder Werkstätten per gleich zu vermiethen.
Näh . %V . Schmidt , 206

Göbenstr . 12, Ecke Werderstr., 4 große Lager¬
räume , auch als Werkstätte für ruhiges Geschäft
passend, per 1. April zu verm. Näh . daselbst.

Goethestratze 27 ein Parrcrrez. z. Büreau z. v.
Selenenstr . 4 ein Sout . als Werkst, od. Lagerr.
Helenenstratze 30

I
Herntannstr . 3 Laden, f. j. Geschäft geeian., zu

vm., sow. 1 Theke m. Marmor , 1 Butter -Waage,
4 Eier -Körbe zu vk. Näh . Webergasse 50, Lad.

Herrngartenstr . 17 schöner Laden m. od. ahne
Wohn . gl. od . spät . W .Noll , Bismarckring9 . 809

Kaifer -ffriedrich-Ring 58 sch. gr. Eckladen mit
gr. Ncbenraum als Büreau billig zu vermietben.
Näh . Waterloostraße 3 (am Z ieten ring ). >75

.Rirchgasde ft
Laden mit oder ohne Wohnung per
1. April zu vermiethen . 1066

ILadl . A

Laden,
event. mit vollständ . Colonialwaaren -E.inrichtung,
zu verm. Näh . Bismarckring 34, 1 links.  502Laden

Hclltttnndstratze 4
billig zu verm. Näh. Bäckerladcu daselbst. 1073

Heümnndstraße 58 , Ecke Emserstr.,
Neubau , große helle Soulerrainränme,
auch für Werkstätte geeignet, per 1. April
od. früher zu vm. N. Emserstr . 22, P . 804

WWMA
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Kirchgafs« 11 kl. Werkstatt billig zu vermiethen.

Kirchaas?e 27
großer Laden mit Sousol zu verm. Näheres

Kirchgaffe 27, 1. 311
Kirchgaffe gerünm . Laden mit Z. per 1. Mai

event. später , zu vermiethen . Offerten unter
5SB an den Tagbl .-Berlag.

In unserem Neubau,

LuisenstraFe 19,
neben der ReichSbank, ist das Zwischen¬
geschoß (Große ca. 210 Quadratmeter ) zu
vermiethen . Dasselbe eignet sich besonders
für Bankgeschäfte , Rechtsanwälte oder
Derwaltnngs -Büreans . Centralheiznng
und elekt. Lichtanlaoe und können sonstige
Wünsche von Miethlicbhabern jetzt noch
berücksichtigt werden . Näh . F481
Hans - n . Grnndbefltz .-Berein (©. B ») ,

Geschäftsstelle': Dclaspcestraße 1.

auf sofort zu verm.
Ranenthalerfiratze 11 Laden mit 2 Zimmern

aleich oder später m  verm . 1040

Näh . Eltvillerstr . 12. Carl WSemerw 782
Mhelngauerftraße 8 Werkstätte mit Lag

und Remise, event. für Büreau , per
Näheres daselbst Part , links.

Rhemftrahe 48,
Ecke Orantenstraße , großer Vcklnden mit Wahn .,

8 Zimnrer , Küche, 2 Keller und 8 ManßoSen,
per 1. April zu verm. Näh . 2- Etage oder
Kaffer-Friedrich -Ring 78, Bkiubllr ., Sour . 157

Riehlftratz « 15a , Neubau , große Helle Werkstätte
für r . Betrieb zu vermiethen.

RiideSheimerstraße 18 Läden mit oder oW»
Wohnung zu vermiethen . Näh . daselbst. 317

Riideslicimerstraße 23 schöner hoher Eckladen
mit oder ohne Wohnung zu vermiethen . 898

Saalgaffe 10 Lagerrännre od . Wcrkstäite ver
sofort . Mllller , Laden.

Saalgaffc 28 ein Laden mit Ladenzsmmer auf
gleich oder 4. April zu vermiethen . 992

OHKOBiSi

ßuiembmgplev2 ^ “»»“ SS
Bür . geeig., auf April b. z. v. Näh . B . l . 701Lnxemburgplatz2 ?ÄÄK
und 20 Omtr . überdecktem -Hof ans April,
ev. März , b. zu verm. Näb . Part . l. 700

Lttxembnrgstraße 11 schone helle Werkst, mit
Wasser und Älblauf mit oder ohne kl. oder groß.
Wohnung zu vermiethen . N. 3. Et . links . 503

«Mauergaffe 3/5 ein Laden mit Wohnung
zu vermiethen.

MichelSberg 8 Laden mit Ladenzimmer und
3-Zimmer -Woliniing per 1. SIpril zu verm. 946

Michelsberg 15 Läden zii vermiethen . Näh.
bei Meis «r . Krause , Wcllritzstr . 10. 182

21 Laden mit oder ohne
twllttjliw Wottnung zn vermiethen.
Moritzstr . V Werkstatt z. 1. April zu verm. 1014
Morltzsir . 14 , Stähe des Gerichts , ist die Part .-

Wodn . für Büreauzwecke p. April zu v. 787
Moritzstraße 41 Laden , event. mit Lagerraum

oder Wohnung , zu vermiethen . 313
Moritzstraße 44 Laden mit oder ohne Wohnung,

auf gleich oder später zu vermiethen.
Moritzstraße 45 sind große Ladenräume mit od.

ohnx großen Keller-' und Lagerräumen und
Wohnung billig zu vermiethen . 314

Ricolasstratze 12 sind 2 Räume (Parterre ) für
SNöbel einzustellen , event. Büreau , Lagerräume,
gleich, eventl . 1. Älpril , zu vermiethen . Näheres
Kapellenstraße 14, 2, bei Georu Abier , 189

Niederwaldstraße 4 ist ein großer Laden mit
Zimmer und Nebenraum , Keller und Bierkeller
auf gleich zu verniiethen . 1007

Niederwaldstraße 7 , nächst Kaiser-Friedrich-
Ring , geräumiger Laden mit 2-Zim .-Wohnung,
event. in. groß .' Lag .-Räumen , für jedes Geschäft
passend, sof. prcisw . zu verm . Näh . P . 316

Parkstraße 13 , Gartenhaus.
Die bisher von dem Meliorationsbaiiainte benutztenBüremträume

sind vom 1. April 1905 an anderweitig zu ver¬
miethen . 6 Zimmer , Küche. Preis 800 Mk. 828

Philippsbergstr . 16 schone Werkstätte mit oder
ohne Wohnung zu vm. Bescheid1. Et. links.

!Schlersteiuerstrnße 14 , Ecke Kaiscr»
Friedrich -llking 39, vorzügl . Lage, gr-Laden
mit Laaerränmen für Haushalte , Mooe !-
aesch., Eisenhandl . n . s. w., per sof. zu vm.
Näh . Kaiser -Friediich -Rmg 52, Part . l . 44

Schwalbacherftratze 41
3 Verkauf » - » . Büreauräunr « mit o. ohne
3-Ziimner -Wohnnng zn denn . Nab. 1. Etage.

großer

Schwalbacherftr.
er Laden mit 3 Schaufenstern. .. _ _ passend

für "Möbel - und Musikalienhandlung rc. ä,
per 1. April zu verm . Näh . 1. Stock . 268

Schwalbakhcrftr.
mit 2 Schaufenstern

. A H  nahe Michels-
♦ 4t I » berg, 1 Lade»

und Ladenznmner auf
1. April zu vermiethen . Näh . 1. Stock . 4405

Kl . Schwalbacherstraße 8 Laden mit oder ohne
Wohnung zu vm. Näh . Newchal 45.

Seerobenstr . 10 kl. Laden sof. od. spät. z. v. 968
Seerobenstr . 25 Laden mit Wohnung zu verm.

Näb . 1 St . links od. MichelSberg 30, Bäckerl. 845
Walramftr . 13 s. d. Parterre -Räume , 3 Zimmer

n . K., der Eingang von der Straße , s. geschahtl.
Zwecke auf 1. April zu vermiethen . 271

Walluferstraße 12 Werkstatt oder Lagerraum
zu vermiethen . 983

Waterloostraße 3 , am Zietenring, gr. Helle
Werkstatt zu »erm. , -69

iLcklstilpN Webergasse 14 ganz od geth. mtt
ISlUIIUul noch ohne Wohn ., per sof. od. spät,

zu verm. Näh . Kl. Weberg 13 bei Kappes .
>r«-s!«q-iqiz'!erez»r..us .« -

Webergaffe 39 , Ecke Saolaaffe sind
zwei Läden , die auch zu einem Lokal ver¬
einigt werden können , mit Ncbenräumen
auf 1. April 1905 zu vermietben . Näheres
bei Hell . AdolX W ^ yg -andt . 320

Weberaafie 49
gerüum . Laden mit Wohnung auf 1. April zu

verm. Näh . daselbst o. Romerberg 80, 1 r . 821
Wcvergaffe 50 WeAstätte sof. od. 1. April z. v.
Kl . Wevergaffe 13 kleiner Laden mit oder ohne

Wohnung zu verm . Näh . bei Mapjie *.
Kl . Wevergaffe 13 kleiner Laden mit od. ohne

Wohnung zu verm . Näh . bei Happes.
»4  Ernste 3 schöner großerLaden , event. mit Ladenein¬

richtung , 2 Zimmer u. Küche rc., p . sof. zu vm.
Näheres bei C . sienrer , Luiserrstraße 81, 1.

Wcstendstr . 8 große schöne Werkstatt , auch als
Lager , gleich oder später zu verm . Släh . Part.

Westendstr . 20 Werkstätte mit Zweizimm .-Wohn.
zu ocrm. Preis 550 Mk. Näh . Garten !,. 2 r. 73

KL 4 tll,elmftraße 10 » großer Laden mit
W Sousol per sofort oder später zu vermiethen.

Näheres bei 3» »c «,el.

| Wiihelmstrasse,
♦ in der liülie der IJargsirasse,r Laden
| mit 4 Schaufenstern,
* ganz oder geteilt , eventuell mit grossen
A oder kleinen Magazinen, zu vermieten.
O J . Meier , Agentur , Taunnsstr . S8.

Schöne Wurstküche mit Räucherkammer zu ver¬
miethen . Näheres Am Römerthor 2 » 3 r.
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NorkfirMe 25
schöner Laden mit Ladenzimmeru. Lagerraum, cv.

auch Wohn., zu Perm. Näh. das. 1' Et. I. W
iyorkstr. LU ger. Helle Werkst. 1. 4g 05. (3O6 Mk.)I Schsner LadeRBürenstraße 2 zu vermiethen. Näheres

bet »KerZ-r-r . 73O
Grober Ladsn,

Lagerraum per 1. April 1905 zu üerm. Näh.
Bleichstraße2, 1 St . 4223

Große Werkstätten, jÄffig
betrieb passend, mit clectr. Lichtu. Kraft, groß,
scp. Hofraum, per 1 April 1905 zu vermiethen.
Näh. Bleichstraße2, 1 St . 4224

Gr. 21urgstraste6 mit2 Zimmern
L -NLlT -M per sofort od. 1. April zu v. 322
1—2 Zimmer für Bureau oder Geschäft, große

Spiegelscheiben, 1. Etage, auf 1. April. Näheres
daselbst Kl. Burgstraße1, Porzellanladen. 1071

Die von uns seither benutzten Geschäftsräume,
Delaspeestratzt 1, sind wegen Verlegung
unserer Büreou-Räuml ichkeitm in unseren Neu¬
bau per Mai d. I ., ev. später, anderweitig durch
uns zu vermiethen. Näh. in der Geschäftsstelle
des Haus -u . Grundbesitzer-Vereins E. V.,
Delaspcestraße1. F 431

Ecklabeu nebst Wohnung Dotzheimerstraße76 zu
vermiethen. Näh. No. 80, 1. Et. 4227

Großer Laden L.5L Ä
oder ohne billig neben groß.
Baustellenz. v. Dotzheimerstr. 106. Becker.

Werkstatt oder Lagerraum, ev. mit Wohnung,
, auf 1. April zu verm. Drciweidenstr. 5. _ 160für Buchbinderei und Schreib-

wanrcn passend, nahe der Real¬
schule(Zietenring), mit Wohnung zu vermiethen.
Näheres Gneisenäustraße25, Vdh. P . l.

Ecke Gäben- u. LSerderstraße
mit Ladenkeller, gute Lage für

Csnsumgeschäft, zu vermiethen. Näh. Göben-
straße 13, 1 St . 947

mit schöner3-Zimmcr-Wohn. Ecke
Gäben- und Werderstraße, für

Barbier sehr geeignet, auf1. April zu vermiethen.
Näh. Göbcnsiraße 13. 948

Geraum . Lagerraum
mit Souterrainräumen, ca. 100 gm, ganz oder
gethcilt, preisw. zu vermiethem
“ilniu , Göbenstraßc 14.

aubüreau
731

Bäckerei
zu vermiethen.
Ein «roher Lagerraum

Ladeu

Näh. Helenenstraße 15, 1. St.
Lagerraum, zu allen Zwecken

passend, zu vermiethen. Näh. Becker,
Herderstraße 6.

mit Wohnung per 1. April 05 zu
vlIvvH vermiethen. Nah. 4168

di.. Petri , Herderstrabe 8.
in der Luxemburgstraße, mit Ladcn-

t «immer und Keller, zu vermiethen.
Näh. Kaiser-Friedrich-Ring 50, P . 826

mit Zim. u. Küche Moritzstr . 24
per 1. April zu vermiethen. 280

Großer Laden Biyu“S
Steitz , Ncttelbeckstraße 2. 967

Großer CllladeilL. ZEH
bei Steiti , Nettelbeckstraße2. 966

Ein Lngcrrmim,
eine Werkstatt 40 qm, eine dito 27 qm mit
2- 3-Ziiunier-Wohnuugen ob. ohne Wohn,
billig zu vermiethen. Näh. Nettelbeckstratze8
oder Baubüreau n . stein , No. 7.

Gr. Lagere., event. WerkstStte, mit od. ohne
3-Zimmerwohnung per 1. April 1905 zu verm.
Oeorg - Schmidt , Nettelbeckstr. 11, Hockv. l.
Telephon 3t 88. 1102
Schöner geräumiger Laden.

speziell der Lage wegen für Friscurgeschäft geeignet.
Näh. Ranenthalerstraße8, Bureau. 827

lPreiS 250 Mk.) per 1. April zu
rCvlllfluil vermiethen Riehlstraße3. 863
Souterrain , OTÄÄ'

per 1. Juli zu vermiethen, gelegen am Kaiser-
Friedr.-Ring. N. An der Ringkirche1, P. 805

Schöner EcklaÄeu
mit Ladenzimmer, geraum. Keller, event. schöner

4-Zimmcr-Wohnung, für bess. Colonial- und
Delikatessen- oder' Drogcngcschäft, Ecke der
Rttdesheimer- und Ranenthalerstraße per
gleich oder später zu verm. Nah. das. P . 830

Großer, Heller Hofeinban
als Werkstätte, Atelier oder Lagerraum, event.
mit Wohnung zu vermiethen. Näh. Scheffel¬
straße2, 2 links. 789

mit Ladenzimmer, auch für
MWlIl Biireau geeignet, zu vermiethen.

Näheres Wallnferstraße' 9. 832
Altes Geschäft per

ATVUirMUUf » sofort oder später zu
vermiethen Walramstraße 87.

fäffTrthlMt Webergasse 14, ganz oder geth., mitdLUllivlii auch ohne Wohn., per sof. od. spät.
zu verm. Näh. Kl. Weberg. 13 bei Happe »,

Staben,  in w. ein gutgehendes Spezcreigeschäft
betr. w., 1. April zu verm. Webergasse 50, 2 r.

RDM ßMem -MUic
m. Bureau, Stallung, — gegenw. Brodfabrik,

— sehr geeign. zu: „Bäckercibetr . od. Caks-,
Zwieback-, Chocoladc- und Maccaroni-
Fabr.' n̂. dergl., ev. auch zu jed.anderenBetr..p.
Okt. z.v. licli . Maesebier , Aorkstr.2.1. 959

Kleiner Men. Merräßlie.
sowie große Helle Werkstätte, auch getrennt, zu

vermiethen. Näh. Aorkstr. 81, Laden. 333
Schöner Laden,

für Metzgerei eingerichtet, mit Stallung, in guter
Lage, event. auch für andere Geschäfte billig zu
vermiethen. Näh. im Tagbl.-Verlag. 8t

Kader» in nächster Nähe des Kochbrunnen, für
Speisewirthschaft geeignet, per s. April zu vm.
Offertenu. w . ."»?» an den Tagbl.-Bcrlag.

Moderner Laden "
in bester Lage, vordere Kirchgasse, 40 qm, mit

gleich großem Entresol, per 1. April od. später
zu vermiethen. Offerten«nt. ChiffreM. 5S9
an den Tagbl.-Verlag.

MKi!;i!tjMlllhkr.CjMrrenhd!..AlVl.
Kleiner Lade» für 1. April billig mit od>r
ohne Wohnung zu vermiethen. Gest. Offerten
unter M. S89 an den Tagbl.-Verlag.

Waldsiraße "mLSÄM"
WerksiWe««. Logerrämeo

in 3 Etagen, ganz od. getheilt, für jeden Betrieb
eeignet(Gaseinführung), in äußerst bequemer
Verbindung zu einander, per sofort oder später
iit vermiethen. Näheres im Bau oder Bau-
iircau Göbenstraßc 14. 885

8
Mstzrirmgeir von 8 mrd iirehr

Zimmerrr.

Adolssallcc 11L'NLLHAW
Badezimmer, elektr. Licht, List, Lauf-
treppe « ebst reichlichem Zubehör, per
1. Avril 1905 zu verm . Näh «Part . 386

Die au der Sldolfsallee beleg.Part .- W
Wohnung, Ecke Herrngartenstr. 18, best. W
aus 8 Zimmernu. Zubeh., ist per Jan . §8
od. spater zu verm. Näh. daselbst. 388 |ffg

Clareuthalerstr. 2, b. d. Ringkirche, Nabe der
elcktr. Bahn (kein Laden u. k. Hinterh.), sind
berrschaftl. Wohn., 1., 2. u. 3. Et., best, aus
11 qr. Räumen, 2 Bädern, 2 Erkern, 4 Balk. u-
sonstigem reich!. Zub., z. Pr. v. 2300—2700 Mk.
gl. oder sp. zu verm. Näh. das. 839

Erbacherftraste2, Ecke Walluferstraße. 1. Et.,
8 Zimmer mit allem Comfort und reichlichem
Zubehör gleich oder später billig zu vermiethen.
Näh. daselbst. 840

Billa Fritz NeuterstraßelOr8 Zim., Ccntral-
heiz., elcktr. Licht, M. 8600(m. Stall M. 4000)
zu vermiethen. Näheres Lcsstngstraße Iv. 734

Hildastr. 5, in nächster Nähed. Kurparks, Hoch-
herrschaftl. Wohnung, Hochparterreu. Sout.,
enthaltend 10 Zimmer u. Zubehör, auf sofort
oder später zu vermiethen. Näh. *3. MSlrH,
Maurermeister, Bertramstr. 7. 341

rtf jst>4stroße Herrschaft!.Hochpart.,8 Zim. u. reicht. Zubehör.
Näh. Uhlandstr. 10. 3998

Kaiser-Friedrich-Ring 22, Ecke Wdelheid»
stratze, ist die1. Etage, best, ans 9 Zimmern,
auch geth. zu 4 und 5 Zimmern, mit separatem
Vorgärten und reichlichem Zubehör, per sofort
oder später Preiswerth zu vermiethen. Anzusehen
täglich an den Wochentagen 11—1 Uhr oder
Näheres Dambachthal 15- 342

KMr-LrlkdiiWW 44| :Ä/;
2. St . hochherrsch. 8 Zimmer, Küche, Bad. Gas,
elcktr. Licht, Ccntralheizung rc. Näh. 1. St . 881

Kaiser-Friedrich-Ring 56
ist die2. Etage , bestehend aus 8 Zimmern,
Bad, mit allen Einrichtungen der Neuzeit ver¬
sehen, per sofort zu vermiethen. Näheres beim
Besitzer, Albrechlstraße 16, P ., oder Wohnungs-
Nachweis kinu Si  de . 1054

Kaiser-Friedrich-Ring 67 ist die 3. Etage,
bestehend aus acht Zimmern, großen Balkons,
Erkeru. reich!. Zubehör per sof. zu verm. Näh.
das. bei dem Eigeuth. W . Himmel . 343

Kaiser-Friedrich-Ring 78, 2. Etage, ist die mit
allen Einrichtungen der Neuzeit verseheneWohnung, 10 Zimmer, Küche, Badezimmer,
2 Closcts, Fremdenzimmernebst reich!. Zubehör
(Personenauszug, Ccntralheizung,Herrschafts¬
und Nebentreppe) per 1. April zu vermiethen.
Näh. dortfclbst Baubüreau, Sout. Einzusehen
von 11—1 und 3—5 Uhr. 154

Kaiser-Friedrich-Ring und Rüdesbeimer-
strasic2 gelegene Wohnung, 3. Etage, bestehend
aus 8 Zimmernu. reichlichem Zubehör, ist auf
1. Juli zu vermiethen. Näheres An der Ring¬
kirche1, Parterre. 806

Kirchgasse 4f£,l . Etage,
Herrschaft;. Wohnung
in moderner Ans-

8 Zimmer, Badezimmer,
\f  Gas und elektrisches Licht,

reichliches Zubehör, besonders geeignet für Arzt
oder feines Geschäft» sofort oder auf 1. April
zu verniiethcn. Nah. 2. Etage. 889

Niederwaldstr. 7 (nächst Kais.-Friedr.-R.) Hoch-
hcrrschaftl. 9-Z.-Wohn., ueuzeitl. hochel. Jnnen-
decor. u. Einricht., Parkettu. Linol.-Bel., Bad,
elcktr. Licht, sehr gcl. für höh. Offiz, (ev. Stall,
in Burschenwohiv) zu civ. Pr . s. z. v. N. P. 345

Niederwaldstr, 8 1. Etage, 10-Zimmer-Wohnnng
nebst Zubehör, zu vm. Näh. Part , rechts. 4268

Niederwaldstraße10, Ecke Kleiststraße, sind
Wobmingen von9 Zimmern, Küche und reich!.
Zubehör per 1. April zu vermiethen. Näheres
daselbst und Herderstratze 10, Bel-Etage, und
Kaiser-Friedrich-Ring 74, 3. 1009

PhilippSdergstraße 17/19, 1. Et., 8 Zimmer,
Bad, Garten rc. per sofort zu vermiethen. Näh.
2. Etage rechts. 346

Rheinstrasze 26,
»Alleeseite,

herrschnftl. neu hergerichtete Bel-Etage von
8—9 Zimmern, Küche, Speisekammer, Bad,
2 Closetsu. sonst, rchl. Zubehör auf gleich
od. später z. vm. Elcktr. Licht, Gas vorh.

aSÖHBEHSI

Echllus MdcstzcimcrsttlHc 23
(Süd- und Ostseite), Beletage, 9—10 große
elegante Zimmer und reichliches Zubehör zu
vermiethen. 997

TauuuSstratze 41, 3. Etage (mit Lift), paffend
für zwei zns. geh. Familien, 9 Zimmer mit Zu¬
behör, bequem eingerichtet, oder 5 Zimmer mit
Küche und Zubehör per April zu verm. 1001

Dckitersteincrstraße 18 herrschaftliche Wohnung,
9—10 Zimmer, Küche, Bad und Zubehör, der
Neuzeit entsprechend, zu verm. 349

»ilhelmstratze 18.
Bel -Etage , Ecke Luisenstraße, hoch¬
herrschaftliche Wohnung von
9 Zimmern nnd Salons mit
reichem Zubehör und allem Comfort,
Lift rc. per 1. April 1905 zu ver¬
miethen. Besichtigung zwischen 3
und 4 Uhr. Näheres Biireau Hotel
Metropole. 850

Wilhelminenstraße
barer Nähe der Hc

ße 1, Neubau, in unmittel-
Nähe der Haltestelle Kriegerdenkmal, ist

auf gleich oder später herrschaftliche Wohnung
von 8—9 Zimmern und Küche und sonst reich!.
Zubehör aiif gleich oder später zu vermiethen.
5—6 Zimmer liegen Hochpart.. 3 Zimmer und
Küche im Parterre. Näh. daselbst 10—1 oder
8- 5 Uhr. 823

Herrschaftliche

Del -Etage,
16 Zimmer,

per 1. Oktoberd. I . zu vermiethen. 956
Billa Kapellenftrahe 49.

MolMNttgri » tum 7 Zimmern.
Adclüeidstraße 58 ist die2. Etacie, bestehend ans

7 schönen Zimmern, Veranda, Badez. u. reich!.
Zubehör, znn, 1. April, eventl. früher, zu verm.
Näheres daselbst Parterre. 352

Sldolssalkee 32, Hochparterre oder dritte Etage,
enthaltend-je 7 Zimmer und Badezimmer, aus1. April zu vermiethen. 354

AdolsSallee 41 ist die Bcl-Et., 7 Zim. u. Zu¬
behör, auf 1. April 1905 zu vm. Näh. P. 855

Adolfstr. 4»2. Etage, 7 Zim., Kücheu. Zubeh.
auf gleich zu vm. Näh. Nheinstr. 32, 2. 356

Babuhosstraße2, Hochparterre, ist die Wohnung,
bestehend aus .7 Zimmern, Küche, Badezimmer
nebst Zubehör, auf l . April 1905 zu vermiethen.
Täglich anzusehen und Näheres zu erfragen,
außer Sonntags, auf dem Bürcan Bahnüof-
straße2, Parterre, von Vormittags8 bis 1 und
2l/i  bis 7 Uhr Nachmittags. 735

Bahnliofstraß« 22 eine schöne7-Zimmcr-
Wohnnng im 2. Stock auf 1. April 1905 zu ver¬
miethen. Näh. bei 41. Henker , 211

Dambachtlml 28 eine 7-Zimmer-Wohnung auf
1. April 1905 zu vermiethen. Näh. Dambach¬
thal 18 bei Architccl Wera . 359

Dstzheimerstrmße 85 Parterre-Wohnung, be¬
stehend aus 7 Zimmern, Küche und Zubehör, per
1. April er. zu vermiethen. Miethpreis UM Mk.
Besichtig, der Wohn. v. 11—1 Uhr Mittags. 231

Dotzheimerstraße 68
Wohnung, 7—8 Zimmer, mit rcichl. Zubehör, zum

Preise von 1700.— Mk. gleich oder später zu
vermiethen. Näh. daselbst. 937

Neubau Dotzbeinrerstr. 74, Ecke Eltvillee-
stratze, sind7-Zimmer-Wohnungen sofort oder
später zu verm. Näheres1. Stock. 361

Neuvau Ewserstr. 11,
Südseite, Haltest, d. elcktr. Bahn, 2.  Etage
ö. 6 bezw. 7 Hcrrschaftszim. nt. Erker, mehr.
Balkoncn, Bad, Küche, Speiseschr., 2 Closets,
versehen mit allem Comfort der Oteuzcit,
Ceulralheiz., elcktr. Licht, Leucht-, Köch¬
in Heizgasu. reich!. Zubeh., z. 1. April, cv.
früher, zu vm. Näh. daselbst. 901

Friedrichstruße 19, via-k-vis dem Casino, ist
die Bel-Etage von 7 bezw. 9 Zim. und Zubeh.,
hochelegant und modern herger., auf gleich oder
später zu vermiethen. Näb. Part . 363

Goethestraße 7,
1. Etage, 7 große schöne Zimmer, Balkon,
reich!. Zubehör gleich oder später zu verm.
Näheres Part , links. 364

Bitta Kainerweg 1,Kurlage,Hochparl.,Wohnung
von 7 Zimmern, 2 gr. Balkons, ev. Garten-
benutzung, a. 1. April zu vm. Näh. 1 Tr. 1033

Herderstr« 21 7—8 Zimmer, Küche, Bad, rcichl
Zub.. per 1. April zu vm. Zum Möblirtverm.,
b. jetztm. gr. Erfolg betr. Pr . 1500 Mk. 4258

■SHm

Mer-Friedrich-Mng 31
ist die zweite Etage, bestekrend
aus 7 Zimmern mit Bad,
elektrischer Lichtanlage, 2 Man¬
sarde«, 1 großen Frontspitze,
geräumigen Keltern, 2 Balkons,
1 Erker, umständetzalver zum
1. Slpril 1905 oder srüher
sehr Preiswerth
anderweitig zu verinietfteu.
Näüerrs daselbst oder Biireau
Di«» , Frredrichstraße. 366

Kaiser-Friedrich-Ring 38, Eckhaus, ist die
herrschaftliche2. Etage, 7 große Zimmer mit
reicht. Zubehör, per1. April zu vermiethen. Näh.
nebenan No. 36, Part . 198

Kaiser-Friedrich-Ring 41, Neubau, Bel-Etage,
7 Zimmer, Gas, elektr. Licht, besoud. Wchrank-
oder Mädchenzimmer. 2 Closets, zu verm. 367

Kaiser-Friedrickiriug 48, I. Et., No. 50,3. Et.,
7 Ziui., Bad u. Zubeh., p. 1. April 1905 zu
verm. Näh. Part . 368

K.-Fr.-Riug 54. P.. 7-Zim.-Wohn. zu v. 230
Kaiser-^ riedr.-Ring 65

sind hochherrschaftliche Wohnungen. 7 Zimmer und
1 Garderobezimmer, Centralheizung u. reich¬
liches Zubehör, sofort od. später zu vermiethen.
Näh. daselbstu. Kaiser-Friedr.-Rinq 74. 3. 371
Kaiser-Nicdrich-Ning 68,

in hochherrschaftlichem Hauke eine Hochvart.-Wohn.
von 7 Zimmern und Bad, mit reich!. Zubehör,
und Gartenbcnutzung zu vermiethen. Schlüssel
beim Hausverwalter. _ 994

Kaiser- Friedrich-Ring 71, 3. Et.,
Wohnung, hochherrschaftl. Ausstattung, von
7 gr. Zimmern. Bad, Erker und Balkons,
per 1. April 1905 oder früher zu vermiethen.
Näheres in der Wohnung selbst oder nebenan
Baubür. Schwank . 1066

Kaiser-Friedrich-Ring 76 ist die herrschaftliche
1. und 3. Etage, bestehend aus 7 Zimmern mit
reich!. Znbebör. sm vermietben. 370

SM-Fmönch-Mg 80,
nahe der Adolfsallee, ist die hochherrschaftl.
eingerichtete1. Etage , 7^ Zimmer,
Fremdenzimmer, Küche mit Speisekammer,
Erker, 2 Balkons, Herrschafts- und Neben¬
treppe, elektr. Fährst,rbl , nebst reichlich.
Zubehör, gleich oder später zu vermiethen.
Näheres ncbenan Kaiser-Friedrich-Mng 78,

m Baubüreau Souterrain. 372

Herrschaft!. Etage von" , event. 8 Zimmern mit
reichl. Zub.. Loggia. Bad, Gas, elektr. Licht, per
sofort od. später zu verm. Näh. daselbst. 373

Luisenstr. 22 ist die seither von Herrn Oberst
von Jacobi innegehabte Wohnung von 7 event.
mehr Zimmern mit allem Zubeh. p. 1. Apriln. I.
-n verm. Näh. im Tapetenladen daselbst. 374

Nerothal 13, US ® ;
zu vermiethen. 375

Oranienstraste 42, 3. Et., 7 Zim., Balk. und
Zubehör aleich oder später Preiswerth zu ver¬
miethen. Näb. daselbst Parterre. 736

Pageustechcrstrnße 1. 2 Tr., 7 Zimmer, Küche.
Badezimmeru. Zubehör auf 1. April oder später
zu verm. Näh. nur Pagenstecherstr. 7, P . 1002

Rheinstrasze 7,
Hochparterre, Wohnung, 7 Zimmer, Bad u. reichl.
' Zubehör, per 1. Oktober 1905 zu vermiethen.
Näb. das. erste Et. zwischen 11 u. 1 Uhr. 1104

Nheinstr . 58, 2, ftStSB
mit reichl. Znbebör. Balkon. Bad. Gas, elektr.
Licht sof. od. 1. April zu verm. Bis 1. 4. 1906
erheblicher Nachlaß. Näh. das. Hinterh. Bart.

Nheinstr . 62, \
Zubehör, der Neuzeit entsprechend einger̂ per
sofort oder später zu verm. Näheres daß 1085

Rlreinstraste 65 , 1. Etage, 7-Zimmer-Wohnung,
Balkon, Bad nebst reichlichem Zubehör, per
1. April 1905 zu verm. Näh. Part . 1043

Rheinstraße 70, ALeefeite, 3. Etach, neu her¬
gerichtete7-Zimmerwohmma mit reichl. Zubehör
sofort oder später zu vm. Näh. Part . 377

Rheinstraße 88 Herrschaft!. Wohn., 7 Zimmer,
außergewöhnlich billig zu venniethrn. Näh.
Verwalter Unanp . 378

Sckiiersteinerstraße8 Herrschaft!. Bel-Etage von
7 Zimmern. Badezimmer mit reich!. Zubehör
auf 1. Avril zu .vermiethen. Näheres Schier¬
steinerstraße 10, Part . 93

Tckilichterstraße 14, 2 Tr., schöne Wohnung v.
7 Z„ incl. Badez., auf 1. April.zu vermiethen.
Näh, das. 3 Tr. hoch. 499

Villa KvMeOeraerstrahe 37
hochherrschaftl. Wohnung , 7—8 große.
Zimmer, Speisesaal rc., aller Comfort,
Persoiienlift, zu vermiethen.

Taunusstraße 1 (Berl. Hof), 3. Etage rechts,
7 Zimmer, Küche, übl. Zubehör, per 1. April zu
vermiethen. Zu besichtigen 10—1 u. 3—6 Uhr.
Näheres dortselbst oder beiC» rl Philipp «,
Dambachthal 12, 1. 379

Tmnmsstrmze 53
eine7-Zimmcr-Wohnunq im 2. Stock. 2 Balkons.

Bad, Elektrisch. Gaslicht, sowie Lift n. Kohlen-
aufzug auf 1. April zu verm. Näh. Part. 671

W-lkmiüilstr. 15, h& “s'S
wohn., reichl. Zub. u. alle Bequem., park,
artiger Garten, sehr Preiswerth auf lange
Zeit zu verm. Näh. das. bei M» s*e . 380

Webergasse 14 Wohnung, 7 Zim. u. St.,
oder getheilt, per 1. April zu vermiethen.
Kl. Webergasse 13 bei Happes.

Wilhelmstr. 5 sehr schöne Wohnung, 2 St .,
7 Zimmerm. 2 großen Balkons u. reichl. Zu¬
behör, event. mit der darüber bestndl. Gicbel-
wohn., zu vm. Näh. zu erfr. Krcidelstr. 5. 688

iilhelmstratze 15
Wohmmg- 7 Zimmer,
Bad tu  reichl. Zubehör,
zwei Treppen hoch, per
1. April 1Ni)5 zu ver¬
miethen. Näheres Bau-

;ll

ay.

bürean daselbst. 188
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Wörthstratze 9 , unmittelbar an der Rheinstraße,
1. Etage , 7 schöne Helle Zimmer mit allem Zu¬
behör per 1. April zu vermiethen . Einzusehen
von 10 —12 Uhr . Näh . daselbst Part . L, sowie
bei Frl . Ho *e * ti » I, Moritzstraße 14, P . 8

Wohnungen non 6 Ziinmern.
Adelheidftr . 10 , 1. Et . , 6-Zim .-Wohn ., Balkon

Bad , 2 Mansarden , per 1. April 1905 zu ver-
micthen . Näheres daselbst Parterre . 738

«delheiSstratze 48
ist die 1. u. 2. Etage , bestehend aus 6 Zimmern

(große Veranda )' mit allem Comfort und
Zubehör , auf gleich oder später zu verm . Näh.
daselbst bei Wii -tr , Hausverwalter . 381MeIWstr.7KMeSchierIIeiiielstr.
1. U« Ä 2 » Etage , je 5 große u. 1 kl. Zimmer
3 Balkons , 2 große Mansarden m. reicht. Zu¬
behör , per 1. April zu vermiethen . Für Aerzte
besonders geeignet. Näh . Part . 798

LMdelheidstr . 83 6-Zimmerwohuung , 1. St ., zu
£4/  v . Näh. daselbst od. Oranienstr .54, P . 382
Adelbeidstratze 85 , 2 St ., 6 Zimmer mit reicht.

Zubehör per 1. April zu vermiethen . Näheres
o. Eigcntb. Arndtstraße 6, Part , links. 49

Ecke AdolfSnllee « ♦ Albrechtstratze 17 ist die
Parterre - Wohnung , bestehend aus 6 Zimmern
und Zubehör , auf gleich oder 1. April zu
vermiethen . Näh . das. P . r . 1072

Attvinenstratze 1/3 , Bel -Etage , 6 Zimmer mit
Bad , reichliches Zubehör , Mitbenutzung des
Gartens , auf gleich od. später zu verm. Näh.
bei ». Ion und Lehrstraße 15, 1. 1084

Ar » de « Rinqkirche 18 Beletage von 6 Z . zu
verm. N. Part . Anzus . 11—1 u. 3- 6. 784BieSricherstr. 16 tu 18
4 Wohnungen ü 6—10 Zimmer zu verm.

r Nebrichersir. 29 1
% Bel -Etage , herrschaftliche Wohnung I
O von sechs Zimmern und Zubehör (Central - »
& Heizung 2c.) vom 1. April 1905 ab anderweit f
^ zu verm. MH . Part . 10—12, 9—5. 885 I

Bierstadterstratze 8 Wohnung von 6 Zimmern
zu verm. Zu erfr . Institut « vir «» »» das. 386

Biömarckrlng 18 herrsch. 6-Z .-Wohnunaen mit
^reichst Zub ., Garten . Elektr . Bahn -Haltejt . 387

-00000 00000O0000

HMrstze Burgstv. 13 g
J  ifi _ bte 1. Etage, schönes gesundes Logis ^

(Sonnenseite ), best, aus 6 Zimmern , Küche rc., 6
im Seitenbau , mit separat . Aufgang , 2 gr . X
Mansarden , küble, trockene Kellerräume ec., WV w,uh | h„ wi, wm,  iivwttit oiEutuuumo /t ., "v

0 per April zu vermiethen . Durch seine centrale 0
Ist Lage auch zu Peustons - und Geschäfts - Xö zwecken sehr geeignet. Näheres bei 889 ll
^ Zingel , Wilhelmstr . 9, 2. g
nooooo 0000  oooon
Dotzheiruerstraste 33 , 1 Etage , Wohnung von

6 Zimmern nebst Zubehör ans 1. April zu ver-
miethen. Preis 1200 Mk. 96

Dotzheimerstr . 86 herrschaftl . S-Zimmer-
Wohnung (1. Stock) mit reichst Zubehör per
sofort oder später zu vermiethen . 609

Elisa bethrnstraste 81 ist die Bel -Etage , besteh
aus 6 Zimmern , 2 geraden Kammern u. Zubch
auf 1. April zu vermiethen . Näh . Elisabethen-
straße 27, 1. 10,5

Emserstraße 22 , Neubau , herrschaftl.
Wohn ., 6 Zimmer . Küche, Mansarden , Bad,
Balkons , elektr. Licht. Leucht- und Heizgas,
per 1. April , auch früher , zu vermiethen.
Näh . Part . 390

Emserstratzc57 Landhaus , Herrschaft!.6 .Zi,i, .-
Wohnungeu mit Erker , Veranda , Balkon , zwei
Maus ., 2 Keller, Kohlenaufzug , per gleich oder
später zu verm . Näh . daselbst. 740

Für Aerzteu. Specialärzte.
Friedrichstr « 40 , 2. Etage , 6 Zimmer und Zu¬

behör (seitheriger Miether Herr Dr . Lahnsteins
per 1. Oktober , evcnt. früher , zu verm. Näh.
W illi , tf. aiser »V « '<». , 1. Etage . 864

$5® ** Geisbergstr . 14 schöne Etage , 6 Zimmer.
sofort oder auf 1. April zu vermiethen.

Goethestr . 6 , Parterre , ist eine Wohnung von
6 Zimmern , mit Vorder - u . Hinterbalkon , Bad,
Gartenbenutzung und sonstigem Zubehör auf
gleich oder später zu verm. Näheres im Hause,
2. Stock . 392
wnxamnsnB

Goethestratze 12
herrschaftliche Etage von 6 Zimmern
mit reichlichem Zubehör per 1. April zu
vermiethen . Näh . Parterre . 1094

Hcrrngartenstratze 5 vollst . ney hergerichtcle
"herrschaftliche 6 - Zimmer - Wohn , mit reichst

Zubehör per April zu vermiethen . Näh . Lang¬
gasse 15 », Porzellangeschäft . 1088

Kaiser -Friedrich -Ring 18 , 2, große 6-Zimmer-
Wohnung mit reich!. Zubehör sofort oder später
zu vermiethen . Näh . Part . 397

Kaiser »Friedrich «Ring 64 , Wohnung , sechs
Zimmer und Zubehör , per sofort zu ver¬
miethen . Näheres daselbst 2. Etage . 399

Kaiser-Friednch-Mng 72,
Bel -Etage , 6-Zimmer -Wohnung nebst Bad und

reichlichem Zubehör zu vermiethen . Näheres bei
Architekt I . I . Weder , Erbacherstraße 5. 401

Kaiser -Friedrich -Ring 88 , 1, 6 Zimmer . Bad
und Zubehör zu vermiethen . 741

K .-Fr . -Rg . 80 , zw. Moritzstr . u . Adolfsall . gelcg.
1. Et ., 6 Zim ., B . u . Zub ., per gl. od. sp. zu v.
Anzus . zu jeder Zeit . Näh . das. Part . 1059

KapetteMrMe 16
Wohnungen von 6 Zimmern mit reichlichem Zubehör

d. Neuzeit entspr .einger . per 1. April 1905 zu
vermiethen . Näheres Lehrstrastc 15 , Parterre,
oder Geisbergstratze 4 bei c . Wen , 17

Kapellenstratze 81 ist der 1. u. 2. Stock , bestell,
aus 6 Zimmern , Küche, Badezimmer , 2 Balkons
und reichlichem Zubehör , auf 1. April zu verm.
Näh . d. Architekt Wer * , Dambachthal 18. 4243

Kirchgasse 27 , 3 St ., 6 Zimmer , Küche, Speise !.,
Bad , Balk ., Erker , Maus . u. Keller per sof. od.
später . Näh . 1. Stock . 402

Kirchgast « 47 ist die seither von Herrn Dr . med.
Gerheim inncgehabte Wohnung im 1. Wohnungs¬
stock, bestehend aus 6 Zimmern , Badezimmer,
Küche mit Speisekammer , 2 Mansarden , und
2 Kellern auf 1. April 1905 anderweit zu verm.
Näh . P . im Comptoir v. ff«. ff®. .Emuisg-. 24LmrggMe3, 2. Etage,
enthaltend 4 Zimmer , 2 Cabinets und Zubehör
(event . auch getheilt ), per April zu verniiethen
Preis 700 Mk. V . ff,elnnann.

Langgasse 15a , 3 Treppen. Wohnung von sechs
Zimmern nebst Zubehör sofort oder 1. April zu
vermiethen . Näheres Kaiser-Friedrich -Ring68,2.

Sir . Ijade . 876
Lanzstr. 16 (Nerothal) hochherrschaftl. moderne

6—7- Zimmer - Wohnung in Etagenvilla . Näh.
Lanzstraße 14, Part . 1042

JTllifVtlttSrrÜ 7 1, 6-Zimmcr -Wohnung , Balkon
AUljkltMutz i , Zubehör per sofort oder

später zu vermiethen . Näh . daselbst.
Luisenstratze 22 hochcleg. eingerichtete Wohnung

von 6 Zimmern mit allem Zubehör per 1. April
zu verm. Näh . das. im Tapetengeschäft . 405

Luxcmbnrgplatz 8 , 2. oder 3. Et ., eleg. herrsch.,
billig , 6 gr. Z., gr. Badez. u. Comf. d. Neuz..

- LL sof/ o. sp äter .. Näh . 2. Et . r. , 406

Marktstratze 22
ist der 1. Stock mit 6, event. 8 Zimmern.
Küche und Zubehör , in welchem seit vielen
Jahren eine Möbelhandlung betrieben wird,
per 1. April au vermiethen . Näheres bei
84 . Meier , Nicolasstr . 81, Part , st 1064

stzPoritzstratze88 , 1. Etage, 6 Zimmer mit
reichlichem Zube hör zu verm ie then . 408

I« >!>« MliMMIM HllllflllllMTi iiTTMiffiir~
lWorlizstraase 3S , 1. Et., schöne

Wohnunfr von 6 Zimmern, Balkon,
2 Mansarden , 1 Kammer , 2 Kellern . Mit¬
benutzung von Waschküche und Trooken-
speieher , per April 1905 preiswerth zu
vermiethen . Grosser luftiger Hof, kein
Hinterhaus vorhanden . /Näheres heim
Eigentümer Parterre . 407

Moritzstratze 41 sechs Zimmer mit Küche, Bav,
Balkan , 2 Keller, 2 Mansarden , Kohlcnaufzng rc.
zu vermiethen . Näh . daselbst. 768

„Villa Min " , Nenbauerstr . 4 , ist das Hoch¬
parterre zu sof. od. 1. April zu verm., best, aus
4 gr. Zim ., Erker , gr. Balkon , Speiseaufzug , Clos.,

Nicolasstr — - _
dehör p .1. April 1905 zu vm. N. Hochpart . 4287

NicolaSstr . ist 6-Z .-W . N. Goethestr . 1. 1. 409
R >,einstratze 18 Wohnung , 6 Zimmer u . Zubeh .,

2 Treppen , p. 1. Avril zu vermiethen . 237Nestbau Rherustr. 43
schöne 6-Zimmer -Wohmingen mit 2 Treppen,
Gas , elektr. Licht, Bad , Lift , 3 Balkons und
reichem Zubehör per 1. April zu vermiethen
Näh . das. Blumenladen . 276

Rüdest,eimerstratze 4 Bel -Etage , 6 Zimmer,
2 Balk ., mit reichst Zubeh ., Alles der Neuzeit
entsprech., per 1. Avril zu verm. Anzuseben
11—1 Uhr Vorm ., 2—4 Uhr Nachm. N. Part . 222

Nüdesheimerstratze 12 , 2. u. 8. Et ., je 6 Zim .,
mit allem Comfort , der Neuz. entipr ., auf gleich
od. 1. April zu vm. Näh . das., Part . od. 1. Et.

Schenkendorfftratze 4 , am Ring , schöne Scchs-
Zimmer -Wohnunq zu vermiethen . 1032

Schiersteinerstratze 10 herrschaftliche Bel -Etage
v. 6 Zim ., reichst Zubeh ., z. v. N . Part . 87Schlichterstr. 7, sS »
parterre , ie 6 Zimmer , Bad und reichliches
Zubehör auf sofort oder später zu verm . Näh.
Kirchgasse 38, 2. 411

Schlichterstratze 10 ist die Bel -Erage , bestehend
aus 6 Zimmern , Bad nebst reichlichemZubehör,
auf sof. o. später zu v. Näh . Part . das. 742

Schlichterstratze 18 , 3, schöne 6-Zim .-Wohnung
mit allein Zubehör auf gleich oder später zu
vermiethen . Näheres Part . 4l2

Stiststr . 28 , Ecke Wilhclminenstr ., sch. 6-Zim .-
Wohn . mit Bad und elektr. Licht zu vm. . Dies,
kann aiich getheilt verm. werden . Näh . i. Lad.

Tammsstratze 33
ist im 1. Stock eine schöne, neu hcrgerichtete

6-Zimmer -Wohnung , mit allen Neuheiten aus-
gestattet , auf gleich zu verm. Näh . Part . 672

LULeberg - 14 , l,Wohn ., 6—7 Z . u. K., auch als
Geschäftsräume geeignet, zu vermiethen.

Näh . Kl. Webergasse 18 bei S4a, «pe «.

Weiiibcrgstraßc 18, W-LL"2
Nebenzimmer , 2 Mansarden und 2 Keller, nahe
am Wald und der Haltestelle der Straßenbahn,
für sofort od . sväter zu vermiethen . — Nähere
Auskunft ertheilt Herr bischer,
Weinbcrgstraße 16, 1, sowie der Miteigenthümer
B. radwig ; Ssiel , Webergasse 16, 1. 418

Wilhelmstr. 44.LZLLSL
elektrischer Lichtcinrichtuiig und allem Zubehör
zu vermiethen . Näheres bei Herrn Blocl « im
Juwelicrloden Gr . Burgstraße 2.

Für Aerzte.
In meinem vausc ist die 1. Etage , bestehend aus

6 großen Räumen mit allem Zubehör , welche
seit 9Jahren vou Hrn . I * r . med . llayinann
bewohnt wird , pr . 1. April anderweit » zn v'

Conrad ff' iilpiu », 82
Marktstraßc , Ecke der Ncugasse.

Mohinrrrgsir non 5 Zimmern.
Adekheidstr . 37,2 . Etg ., 5 Z ., Küche u. reicht. Zub

neu herger ., p. 1, April o. fr. N . das. P . 244
Adelhcldstrgtze 05 , Part ., Wohnung von 5 Zim.

u . Zubehör . Näb. 2. St . 604
Adelheidstraste 77 ist die Parterre - Wohnung

und 3. Etage von je 5 großen Zimmern und
reichlichem Zubehör auf gleich oder später zu
verm . Näh . Adelheidstruße 79, 1 St . 4l5

Melheihstr.78,Ecke Schierstemerstr.
1. und 2 . Etage , je 5 große u. 1 kl. Zimmer,
3 Balkons , 2 große Mansarden m. reichst Zu¬
behör . per 1. April zu vermiethen . Mir Aerzte
besonders geeignet. Näh . Part . 797Adolfsallee 4 MS
per 1. April zu verm. Anzus . 10—12, 8—5.
Nähere ? 3 Treppen . 416

Adolfsallee 17 , 2. Etage , 5 Zimmer mit Zu¬
behör und Bad ver sofort . Näb . Part . 20ASslMratze1

5- und 3-Zimmcrwohnunaen im Vorder - «. Hinter-
bause, sowie das Lagerhaus , für jedes Geschäft
geeignet, 900 Quadratmeter groß , sofort oder ,zum
April zu vermiethen . ' 694

Alexarrdrastratze 15,
in ruhiger Etagenvilln , 1 St , 6 Zimmer nebst

Fremden ; , u. Zubehör zu vermiethen . 1089
Arndtsir . 1 eleg. 5-Zimmerwobn . mit 3 Balkons,

Bad und Zubehör zu vermietheu . 419
Arndtftr . 2 , 8. Et ., schöne 5-Zim .-Wohn ., Bad,

2 Balkons , zu verm. Näh . das . Part . r . 420
Bachmayerftraste 14 6-Z .-Wohnung zu v. 990

Bicbrichcrstr. 3, L'S »fS:
Näheres Hotel Scliueinsberp . 146

Bisinarckvittg 1, Ecke Dotzdeimerstraße , schöne
5-Zimmer -Wvbnung . 2 Balkons , Erker rc., per
sofort oder später zu vm. MH . 1. Et . r . 911

Brsmarckrirrg3
st die Bel -Etage von 5 Zimmern u. Fremdenzim.

mit reich!. Zubehör , der Neuzeit entsprechend,
wegen Wegzug per 1. April zu vermiethen.
(Kann früher bezogen werden .) 423

mmam  s . ; a.
Nismarckring 16 , 2. Et ., schöne Wohnung von

5 Zimmern und reichlichem Zubehör sofort oder
später zu verm. Näh . 1. Et . recht«. 424

Bismarckoittg 28 , in ruhigem Hause , ohne
Hinterhaus , ist der 3. Stock , bestehend aus
5 Zimmern , Küche. Bad , 3 Balkons , Gas,
Koblenaufzug , 2 Mansarden , 2 Kellern, auf
1. April zu verm. Näb . 1. Stock . 924

Bismaräring 30, k ®Ä
2 Balkons , 2 Mansarden , 2 Keller , Gas , 12 Mtr.
Flur , Kohlenaufzug , zum 1. April 1905 zu
verm. Nähers 1. Stock . 426

Bisüiarckrittg 3V, 2. Et ., 5 Zimmer mit reichst
Zub - per 1. April zu verm. Näh . 8. Et . 427

Bülowstr . 2 , Eckbaus a. fr . Platze , sKöne
ShtttM « , Küche , Fremden - « . Badez »,
2 Balk . u . Zubeh ., in ich. Hause , freie gcs. Lage,
Nähe des Waldes , d. Neuz . cntspr . reich artsgest.
(Gartenbenutz .) N . P . r . 40

Clarenlhalerstr . 2 , b. d. Ringkirche, nahe Halte¬
stelle d. elektr. Bahn (kein Laden u . k. Hinterh .),
sind Herrschaft!. Wohn ., Part ., 1., 2. ü . 3. Et .,
best, aus je 6 ger. Zim ., Bad , Erkr ., Balkone,
Küche m. Gasherd , am Kochherd angeb.. Speisest,
Kohlenaufz ., elektr. Licht, Leucht- u . Kochaas,
2 Mans ., 2 Keller, z. Preise v. 1100- 1400 Mk.
gleich oder später zu verm . Näh . das. 423

Dambachtlml 12 , Gartenh . Parterre , 5 Zimmer,
Küche, Speisekammer , Bad , Balkon rc., p . 1. Avr.
zu vermiethen . Anzusehen 10—1, 3—6. Näh.
b. C . fi* s«illpp «, Dambachthal 12, 1. 430

Dotzheimerstr . 0 schöne 5-Zimmerwohnnng mit
Balkon versetzungshalber auf 1. April zu verm.
Näheres daselbst. 13

Dotzlieimerstr . 11 schön « sonnige 5 -Zimmer-
wolmung auf 1. April zu vm. N. 1 St . 680

Dotzl,etmerstrotz «64,8 , schöne luftige5 -Zimmer-
Wohnung mit reichlichem Zubehör wegen Auf¬
lösung des Haushalls per sofort oder später zu
vermiethen , event. mit Miethnachlaß . Näheres
AnwaltSbüreau Adelheidstraße 23, Part . 432

Dotzheimerstr . 84 (Neubau ) ist im Vorderhaus
noch eine schöne 5-Zimmer -Wobnung mit allem
der Neuzeit entspr . Zubeh ., 3. Et ., für 800 Mk.
pro I . auf gleich oder später zu verm. 1018

Dotzheimerstr . 106 große 5-Zimmerwohn ., mit
allem Comfort der Jetztzeit ausgest ., pretSW. 6

S ^ rudenstratze 5 , Vdh . Part ., 5 Zimmer , neu
hcrgerichtct, sofort od. später zu verm . Näh.

Srerobenstr . 19a, Ecke Drudenstr . Laden . 434
Emserstrake 2 , 1. Etage , 5-Zimmer -Wohnung,

herrschaftl . eingericht., große Räume , zu v. 1050
Emserstr . 32 « , 1. Etage , eleg. 5-Zimmer -Wohn.

per 1. April zu verm. Näb . Part . Einzuschen
von 10 bis 1 und 3 bis 5 llhr . 689kviserstr. 36,Lankihsiis,

freiliegende gesunde 5 -Zimmer -Wohnu « g mit
allem Zubehör zu verm . Näh . Part.

Friedrichstraßc 7 , Ecke Delaspeestraße , Wohng.
von 6 Zimmern , Küche u. Zubehör per 1. April
zu verm. Näher , im Schuhgeschäft daselbst. 25

Friedrichstratzc 46 , 8 , schöne Wohnung,
5—6 Zim ., 1 Balkon , Bad und alles Zubehör,
z. 1. April 1905 zu verm. Einzuschen täglich
zwischen 10 und 4 Uhr . 440

Geisbergstratze 20 , 1. Etage , 6 Zimmer und
Zubehör , 2 Balkons rc. nbreisehalber zu verm.

Gerichlsstr . 5 , 3, r . tust .5-Z .-W ., Süds ., Balkon,
2 Maus ., a . Zub ., k. Hth ., auf sof. zu vm. 441

Göbenftraße 4 gr. 5-Zim .-W . m. Erker , 3 Balk .,
Bad rc. bill . zu vermiethen . Näh . 1. Et . l. 1083

Göbenstrnße 6 schöne 5-Zimmer -Wohnung zu
vermiethen . Näh . 1 St . I. 442

Goclhestraste 21 , 2. St ., 5-Zimmer -Wohnung
mit reich!. Zubeh ., Balkon , Gas . Näh . Part . 444

Goethestrasje 22 , 2, 5-Zimmer -Wohnung (neu
herger .) auf gleich oder sp. zu vm. N. P . 445

Goethestr . 28 Partcrre -Wolmung , 5 Zimmer,
auch als Bürcau , zu vermiethen . 86

Goethestratze 25 eine sch., nach Süden gelegene
dritte Etage , 5 Zimmer und a . Zubehör , auf
gleich oder ' später zu verm . Näh . Part . 446

Goethestraste 26 ist im 2. Stock die Wohnung,
bestehend aus 5 Zimmern , Küche, Keller, zwei
Mansarden u . s. w. zum 1. April zu vermiethen.
Näheres daselbst oder Moritzstraße 5 bei
ff*Hi. A . Kciiniidt . Einzuschen von 10—12
und 4—6 Uhr . 4272

Hainerweg IS SirSS
Kurtage , nahe Kurhaus , Theater , Bahnhöfe,
die herrschaftlich eingerichtete 1. Etage , enthalt.
5 Zimmer , 1 Badezimmer , gr . Balkon , 2 Man-
sawcn , 2 Keller, elektr. Licht, Gas . Blcichplatz
und Gartendcnutzung für sofort oder 1. April.
Näh . Parterre daselbst. 448

Goethestratze 28 , 8, 5 Zimmer , 2 Mansarder^
2 Keller u. Zubehör zum April zu verm , 273

Hcllmrtndstr . 44 ist dieBel -Etage , 5 Z », 1 Kirche;
l Cab . u. s. w., zu verm. Einzüsehen alle Tage)

Hel?liimdßkche 58,
Neubau Ecke Emserstr ., 5--Zimmer -Wohrtmrg^
Part ., mit Balk ., Leucht- u. Heizgas zu ver¬
miethen . Näh . Emscrstraße 22, Parst 796

Herdtrstraiße 8 sch. 5-Zirm -W . m. Zubehör , der
Neuzeit entspr ., zu verm. Näh . Parst 4M!

Hcrdcrstr. 26 Sit tzS
entsprechend, mit reichlichem Zubehör arcf
sofort zu vermlecheo. Nah . Parst

HerScrstr . 31 5-Zim ^Wohn ., der Neuzeit entspr-
perl . April preisw . zu vm. Wh . Parstr . 953

Jahnstraße .80 ist die Parst -W . oder 3. Etage)
5 Z . u. Zub ., per sofort o. später zu v. 1103!

Kaiser -Fr . -Ring SO ist d. 3. u 8. Est, fe 5 Z .'
m. r. Zubeh ., sof. o. sp. z. v. MH . P . st 2Ä

mammammmmmaammM
Kaiser -Friedrüh -Sking 38 , L. Gtagr,

5 Zimmer , 3 Balkons , Schrnnkzkrm, Bad,
Warmwafserlertung , der Neuzeit ent¬
sprechend, zu vermiethen . MH . WiÄluferi-
straße 3, Part , und Brsmarckring 32, 1.
fflüOer . « 4

Karser -Friedrick, -Ring 45 Part ., 1. n. 3. Stoch
je 5 Zimmer , Bad , 2 Balkons , elektr. Llchst cmss
gleich o. sväter zu verm. Näh . Parst st 45S

Kais «r »Fr . ' M « g 00 find im 1̂ 2. u. 8. Stock te
5—6 Zimmer , Bad , 3 Balkon «, elektr. Licht ra,
ans gleich oder später z« verm. Näh » 1 r . 458!

Kapellenftratz « 86
Bel -Etage , 4—6 Zimmer «nd ZubeWr,
conrpst ein ger. Badez ., Gaff und elektr. Lichst
mehrere Balkons , Gartenbemttzwrg per
1. April zu verm. Näh » Hochparst 460

Kapellerestratze 37 Hochparterre -Wohnung » fünf
Zimmer und Zubehör mit Gärtchen an still«
Mtetber für 1. April zn vermiethen . Näherer
Kapellenstrnß « 35. Part . , Mli

Kapellenstratze 30 , Part . u . 1. Stock , mit js
5 großen Zimmern mit allem Comfort iml^
Centralheiznng . ans 1. April zu vermiethen . MH»
M . Mneijip , Gold gast» 8. 683.

Karlftr. 18»
« . Zubehör bis 1 . April zu per « , . Näh»
Part . Zu besichtigen von 10—13 n. 8—5» 10M

Karlstratze 24 , 1 8st hoch, 5-Zimmerwohn . mit
Zubehör a. 1. April zu dm. Näh . das . 3. 145

Karlstratze 88 , 1 Sr ., 5 gr . Zimmer , Balk ^ reich!.
Z . per 1. April zu verm. Näh . das. Part . 73j.
— —wmmmmmammmmmmBBwmr'

Langgaste 49,
Ecke Wrvergaste 20,

2. Etage , bestehend ans 5 Zimmern,
2 Cabinets , Küche, 2 Mansarden , Keller, per
1. April 1905 zu vermiethen . Näh . 4408

Buchhandlung IFeSleir * Oecks.

Lanzstraße 39 , unweit Nerothal , unmittelbar am
Wald , in herrschaftlicher Villa Wohnung mit
Garten , 5 Zimmer , zu vermiethen . 404

Lehrstraße 5 , 2, an der Bergkirche, 5 Zim . mit
Zub . p. gl. o. sp. Preis 600 Mk. N . 1 l . 461

Luxemburgplatz 4 , 1. Etage , 5-Zimmerwohnung
zu vermiethen . Näheres Parterre l. 38

Luxemburgstratze 1 5-Zimmer -Wohnung mit
reichlichem Zubehör , 2. od. 8. St ., per 1. Avril
zu vermiethen . Näheres 2. Stock . 816

Luxemburgstr . 7 1. u. 2. Et ., 5Z ., 2 Balk ., Erk .,
d. Neuz . entspr . einger . Näh . 1. Et . r . 4220

Luxemburgstratze 9 ist die 2. und 8. Etage , be¬
stehend aus je 5 Zimmern mit reichlichem Zu¬
behör u . allem Comfort der Neuzeit ausgestattet,
per sofort oder 1. April 1905 zu vermiethen.
Näheres Parterre rechts . 4257

Marktstratze 18 , 2 St ., 5 Zimmer , Küche und
Zubehör per 1. April 1905 zu vermiethen.
Näheres im Seifcnladen . 463

GW ^ ,»«r4 «stratze 12 , 2. Etage , 5 Zimmer
hH mit allem Zubehör auf 1. Llpril

zu vermiethen . Näheres Parterre .^ 497
Moritzftratze 14 . 2. Etage , 5 Zimmer mit allem

Zubehör , auf 1. April zu vermiethen . Einzuschen
von 10 bis 1 Uhr und von 3 bis 5 Uhr . Zu
erfragen Parterre . 113

Moritzstr . 20 eine Wohnung , 5 Zimmer u. Zu¬
behör , neu hergerichtet , auf gleich zu vermiethen.

Morrtzstratze 21,1 . Etage links , 5 Zimmer nebst
Bad 'und Mädchenzimmer im Abschluß auf
1. April zu verm . Näh . Kirchgasse 5. 192

Moritzstratze 23 , 2. Et ., 5 protze Zim . nebst
reicht. Zubehör p. 1. April . Näh . 3. Et . 284

Moritzstratze 28 ist die 3. Etage , bestehend ans
5 Zimmern , Badekabinet , Küche, Speisekammer,
Keller nebst allem Zubehör , auf 1. April 1905 zu
vermiethen . Anzusehen Vormittags zwischen
10—12 Uhr . Näh . daselbst Coniptoir . 962

MMoritzstratze 87 , Parterre , 5 Zimmer mit
wi Zubehör , geeignet für Aerzte, zu vermiethen.

Näheres daselbst. 158
KMAoritzftratze 43 sch. 6-Zim .-Wohn ., der Neu-

zeit entsprech., zu verm. Näh . 2 St . bei
Hindi ß.»ff. ffffaeraclien, © eero&enftr . ö. 4277

Moritzstr . 58 , Ecke Goethestr ., 2, Wohn ., 5 Zim .,
Küche, Zubeh . z Pr . v. 900 Mk. 1. Apr . 465

Moritzstratze 79, ItSÄ
Zimmer , Balkon , Bad , Warmwasserl . rc., auf
sofort oder 1. Januar . Preis 950 Mk. 466

MüNerftr . 8 ist die 2. Etage , 6 Zimmer und
Zubehör , (tzartenbenutzuug , auf 1, April 1905
zu verm . Näh . Nerothal 51. 487
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Nerobergstratze 16-
Hochparterre , 5—8 Zimmer , Bad , Schrank-

zimmcr v . reichliches Zubehör , GaMibenuyvng,
per sofort oder April 1905 zu vermiethen.
Näheres daselbst. l ' 481

Nerobergstraße 23, 1, g^ tf;
Garten , 5 Min . v. b. elcktr. Haltest ., 6—6 Zini .,
2 Balkons u. Zubeh . billig zu vcrm . Anzus.
11—1 n. 8—5. Näh . Philippsbergstr . 83, 1 r.

Niederwaldstratze 5 schöne Herrschaft!. Wohn . v.
5 Zimmern mit allem Zubehör der Neuzeit auf
gl . o. später zu vm. Näh . daselbst Hochp. 469

Niederwaldstraße 9 ö-Zinimcrwo !mu »gen nebst
Zubehör zu Perm. Näh . Bart , rechts. 4267

ivranienstr . 14 ist die 1. Etage von 6 Zimmern,
großem Badezimmer , Küche, 2 Mansarden und
Zubehör per sofort oder 1. April er. zu verm.
Näh . daselbst 2. Etage bei Marche . Einzu-
sehcn von 10—12 Vormittags . 1003

Ora »»ieiistraße 88 ist die 2. Etage von 5 Zim.
u. Zubeh . auf 1. April zU v. Näh . H. P . 403

Oranienstr . 40 Wohnung , 5 Zimmer , Küche,
2 Mansarden , 3 Keller , Bad , Balkon , mit clektr.
Lichtanlage , per 1. April billig zu vermiethen.
Näheres daselbst 1. Etage . 28

vrarrienstraße 48 ist die 1. od. 3. Etage , 5 große
Z . m. Balk ., sof. o. sp. zu vm. N. 1 St . 471

Oramenftratze 32, 2,
per 1. April 5-Zimiiier -WHming , 2 M ., 2 Keller,

zu vermiethen . Näheres Parterre rechts oder
bei M.Sees , Moritzstraße 37, Laden . 1101

Pbilistpsbergstraße 9 , 2. St ., 5 Zimmer mir
Balkon und Zubehör auf 1. April zu verm.
Näheres im Laden . 4249

Philippsbcrgstraße 27 , 8. Etage , 5 große
Zimmer mit reicht. Zubehör , großer Balkon , zu
vermiethen . Freie , gesunde, ruhige Lage . Näh.
daselbst .1 Stiege . 964

Nanenthalerstraße 3,
hinter der Ringkirche , sind hochelegante
Wohnungen von 5 Zimmern , Schrank - und
Badezimmer , elektr. Licht, Leucht- u . Koch¬
gas zu vermiethen . (Kein Hinterhaus .)
Näheres Parterre . 478

§^ a » e« tyalerstrabe ll ^Wohnungen , 5
, . Z >m.

(elcktr . Licht), sof. od. sp. billig zu v. 474
Rauenthalerstraßc 20 , Parterre und 1. Etage,

5 Zimmer mit allem Comfort u. Centralheizung
per sofort od. später zu verm. Näh . Part . 982

Rheirrgauerstr. 8 ÄÄ)
herrschaftliche Wohnung von 6 Zimmern , Küche,
Speisekammer , Bad , 8 Balkons , Erker , Gasbade¬
ofen, Gasherd , Kohlenaufzug , elektr. Licht re.
(ohne Hinterh .) per sof . od . sp . Näh . P . r.

Z Rhein «a« ri stratze 10 ^
- und Ecke Gllvillerstr . sind Herrschaft!. ^

5 - Zimmer - Wohnungen » der Neuzeit k.
entspr . einoerichtet, per sofort oder 1. April h

' ' ' im Laden od. b.zu verm. Näh . d. P . l. u . .... *,»*...> v. . -
Eigenthiimer W . Mil , Alb rech tstr . 22. 262 ^

Neubau Rheinstr. 4^
schöne 6-Zimmcr -Wohnunaen mit 2 Treppen , Gas,

elektr. Licht, Bad , 8 Balkons u. r . Zubehör per
1. April zu verm. N. das . Blumenladen . 275

Rheinstr . 83 , Bel -Et ., 5 Zim ., Balk ., 2 M ., 2 K.,
1. April z. v. dl  das . 2 Tr . Anz. 10—1,8 - 5. 4231

Rheinstraße 82 , Bel -Etage , 6 Zimmer und Zu¬
behör auf gleich od. später zu vermiethen . 477

Rtzcinstraße 94 die 2. Etage , 5 Zimmer , Küche,
Bad , Balkon , Keller und Mansarde , per 1. Okt.
zu vermiethen . 478

Rheinstraße 99 elegante Bel -Etage , 5 große
Zimmer , Bad , Balkon , Kohlcnaufzug und r.
Zubehör auf 1. April 1905 zu v. N. B . 479

Rheinstr . 108 , 2. Etage , 5 Zimmer , Bad und
Zubehör auf 1. April 1905 zu. vermiethen . 4282Rheinstr. 111,1 , ÄX
5 große Zimmer mit 2 Erkern u . Balkon , Bad,
Giebelz . u . Zubehör , sofort oder später zu ver-
inicthen . Einzusehcn zw. 10 und 4 Uhr . 480

Rüdesheimerstraße 16 Parterrc -Wobimng von
fünf Zimmern mit Zubeh . zu vermiethen . 903

Rüdesheimerstraße 16 , Ecke Raumthalerstraße,
Parterre , 5 Zimmer , Küche, Bad , Balkon , zwei
Keller, zwei Mansarden , Centralheizung , elektr.
Licht, Kohlcnaufzug u. s. w. zu vermiethen.
Näheres daselbst. 1062

Eckhaus Nndesheimcrstraße 23
(Süd - und Ostseite) , elegante Wohnungen von
5 großen Zimmern und Zubehör zu vm. 999

Scharnhorststr . 19 , 2, 5-Zimmerwohnmig , der
Neuzeit entspr ., sof. preiswertb zu verm. 482

SckeffeLftratze 2,
am Kaiser-Friedrich -Ring , 5 Zimmer nebst Hubch .,

der Neuzeit entsprechend, sofort oder spater zu
vermiethen . Näh . 2 St . links . 4216

MjtfffMt5, NSL 'k'AL-
zu vermiethen . Näh . 1. Etage rechts . 1045

Schiersteinerstr . 4 einige b-Zimmerwohnungen,
neu hergerichtet, Balkons , 2 Keller, 2 Mansarden,
angenehme Lage, billig abzugeben per jetzt oder
1. April . Näh . bei I io » &  Co . oder Eigen¬
thiimer Rüdesheimerstraße 7, 2. 228

Schiersteinerstraße 18 » Bel -Etage , 5 Zimmer,
Küche, 2 Keller, 2 Mansarden , Bad , elektrisches
Licht rc. rc., zum 1. April oder später zu ver¬
miethen . Näheres Parterre . 1051

Schierfteinerstraße 17 5-Zimmerwohn ., 1. oder
2. Stock, sofort zu vermiethen . 745

Schiersteinerftratze 18 5 u . 4 Zimmer mit Zu¬
behör (Neubau ) auf gl. od. später zu vm. 4245

Schlichlerstr . 11 , Bel -Et ., 5 Z ., reich!. Zubeh.
a. 1. April zu vm. Besichtig. 11—1 Uhr . 920

Schlichlerstr . 17 , 2, sch. 5-Zim .-Wohn . mit Balk .,
Bad u. reich!, Zub . per 1. Llpril z. v. N . P . 484

Schützenhosstraße 14 und 16
Hochport .- u . 2 Bcl -Etage -Wohnnngen,
best, aus je 6 Zimmern , Bad , Cabinet , Balkons
und Zubehör zu verm. Anzus . zw. 11 u. 1 u.
g u. 5 Uhr . Näh . Schützenhofstr . 15 oder 13,
Baubüreau . 485

Schwalbacherstr . 28 , 2. Et., 5 Z. rc. z. vm. 31
Seerovenstraße 2 ist die 3. Etage, bestehend aus

5 großen Zimmern , Küche. Bad , Mansarde und
2 Kellern , auf gleich od. später zu verm. Näh.
daselbst 1. Etage . 488

Seerobenstr. 30  S,ft
8. Et . von 5 schönen Zimmern (ev. mit Front¬
spitze) und reichlichem Zubehör auf 1. April zu
vermiethen . Näheres Parterre . 4204

KembGrO 32, Me petenring,
schöne 8-Zimmer -Wohnung , ev. 4 Zimmer
mit Bad , electr . Licht, 2 Erker , 2 Balkons , auf
sofort oder 1. April zu verm. Nah . Part . 709MÄa, SslmssiratzK3,
die Bel -Etage von 5 bis 6 Zim ., Balkon , Bade¬
zimmer und Mrtcnbenutzung mit Zubehör für
1. April 1905. , Näh . daselbst ober Part , und
Nieolasstraße 12, Part . 487

Taumssstratze 58  t*
herrschaftliche Wohiiiing , 5 Zimmer , Küche, Speiset .,

Bad und Zubehör , zu Perm. Personenanszug.
Näheres Oranien -Apotbcke. 746

Bietoriastr . 27 WNU
mit Zubehör , schöner Veranda und mit Garten-
benutzima Per 1. April zu verm . Anzusehen von
'/ -ll —>/.'! Ubr . Näb . Lessingstraße 10. 747

Wallnferstr . 2, Eckhaus, 5-Zim.-Wohnimgenmit
reich!. Zubehör zu Perm. Nab . Part . r . 4284

Walluferftraße 8 , Sonnenseite, große gesunde
5-Zim .-Wohn ., 8 Balk ., Bad , Bleichpl . ec., Per
sofort b. zu verm. BB. * en «, Part . 748

MLastnserstraße 8 , Bel -Ktage , 5-Zimmer-
wobnung mit allein Comfort , sowie zwei

kleinere Wohnungen , 2 Zimmer und Küche, per
April oder sofort zu vermiethen . 693

Weißenvnrastr . 8 schöne nenherg. 5-Z.-Wohn.,
Part ., a. 1. Avril zu v. Näh . No . 5. 8 Si . l. 488

Wilhelminenstraße 1. Etagen-Villa, Neubau,
nächst der Franz -Abtstraße und .Haltestelle der
elcktr. Bahn , herrschaktl . 5-Zimmer -Wobiimigen
mit Badezimmer u. reich!. Zubehör , der Neuzeit
entspr . eingerichtet , auf sofort oder 1. April 190c>
zu vermiethen . Näh . Baubüreau »Slick »er.
Dotzbeimerstraße 41 und im Neubau , 10—1
und 3—5 Uhr . 490

Wilhelminenstr . 2 Parterre-Wohn., 8 Zim. u.
Zubehör , an ruh . Fam . zu verm. Näh . daselbst.

Wörthstraste4,
Parterre -Wobnung , 6 Zimmer und Zubehör , zu
vermiethen . Näh . daselbst. , 232

Wohnung . 5—6 Zimmer, 8. Stock vreiswerth
auf 1. Avril . Näheres daselbst Kl. Burg¬
straße 1, Porzellanladen . 1070

W «e S-Ziimier-WsliMU
mit Badezimmer , Speisekammer , Zubehör , Kohlen-
aukzuy, GaS und elektrisches Licht,Aram-Ahtstratze 12,
Hochparterre , Voraärtchen , Blick nach Nerothal
und Kapelle , per April 1905 an ruhige kleine
Familie zu verm. Näh. im 1. Stock von 11—1
und 3—5 Itftr ober Langgasse 16, 1. 1016

Wegznqshalber(Miethnachlaß)
herrschaftl . Wohnung , 8 gr . Z . , Küche,
gr . Balk . (Loggia ), 2 Maus ., 2 Keller, s. 750 Mk.,
p. 1. Apr . od. sp. zu v. Jahnstr . 44. 3. Lange.

L
1
■2

Schöne 8-, 6- od. 10-Zimmer -Wohnung,
der Neuzeit entsprechend eingerichtet, ans sof.
oder später zu vm. Näh . Herderstr . 10,1 . 4

Landhaus mit Garten , enth . 2 Wohnungen von
je 5 Zimmern , Küche und Zubehör , für 1200
bezw. 800 Mk. per sofort bczw. April 1905 zu
verm. Näh . im Tagbl .-Vcrlag . 491Up

Mohinmgr « von 4 Zimmer».
Adelheidstraße 68 Parterre-Wohnung von vier

Zimmern u. Zubehör zu verm. Näh . 2 St . 513
Adolfstraße 4 Parterre-Wohnung, 4 Zimmer,

Küche und Zubehör , auf April zu vermiethen.
Nähere ? Rheinstraße 32, 2. 4280

Aldrschistrasts 34 hübsche geräumige4-Zimmer-
Wohnnng sofort oder später zu vermieth . Preis
600—650 Mk. Näh . 2 links.

Albrechtstraßc 36 schöne geräumige4-Zimmer
Wohnung auf sofort oder später zu vermiethen.
Näheres Parterre . 515

Arndtstraße 6 , 2. Etage, eleg. 4-Zim.-Wohnung,
Gas und elektr. Licht, groß . Balkon , r -ichl.
Zubehör , per sofort oder 1. April zu vermiethen.
Näheres Parterre rechts . 4199

Bachmaycrstraße 1V» P ., 4-Zimmer-Wohming.
Zu erfragen daselbst im Gartenhaus . 4155

Bahnhsfstr. H.,
abgeschlossene Wohnung , 4 Zimmer , Zubehör,
per 1, 4. 05. Näheres daselbst beim Haus¬
meister Schwara ! wie bei dem Besitzer
E'> a » lif . Wilhelmstraße 22. 1095

Bismarckrinq 11 Wohnung , 4 Zimmer mit
reicht. Zubehör , der Neuzeit entsprechend, ans
gleich oder später zu vermiethen . 819

Biemarch -Rirrg 12 »ine 4 »Zimmer - Wolm.
zu vermiethen . Näb . Laden . 279

Bismarckring 14 sehr schone4-Z .-W . z. 1. April
oder später zu verm. Näh . 1. Et . links . 965

Bismarckring 18 schöne große Wohnung von
4 Zimmern , mit reichlichem Zubehör , im 1. oder
8. Stock , preisw . perl . Avr . N. Part . r . 4404

BISn ' arckring 17 ist eine große Bier -Zimmer-
Wobnung im 8. Stock sof. od. später zu verm.
Zu erfragen Bertramstraße 11, P . 520

BiSmarckring 22 » im 2. Stock , 4 Zimmer,
Küche, Bad und Zubehör per 1. April zu verm.
Näh . Rismarckring 24. 1 St . l. 511

BlüAerplaß 8 sind Wahn ., von je 4 Zimmern
nebst Zubeh ., der Neuzeit entspr . einger ., p . sof.
oder später zu vermiethen . Näh . das. im Laden
oder Bliicherstraße 17, Part . r . 523

Blücherplatr 8 4-Zimmer -Wohming und Küche
nebst Zubehör , per gleich, eventl . später , zu ver¬
miethen . N. Baubüreau Bliicherplatz 4. 524

Blücherplatz 6 , Ecke Dorkstraße , schöne Vier-
Zimmer -Woüniing ans gleich oder 1. April zu
vermiethen . Näheres im Bäckerladen . 4286

Bliicherstr . 11 Part .-Wohnnng , 4 Zimmer nebst
Zubeb .. n 1. April zu vm. Breis 700 Mk. 97

Blüesterstraße 17 , Neubau , sind Wohn , von je
4 Zim . nebst Zubehör , der Neuzeit entsprechend
einaer .. p. sof. od. sp. Näh . dorts . P . r . 525

Blüiherstraße , Ecke Tckrarnstorststraße , schöne
freie Lage , prachtvolle 4-Zimmer -Wobnungen in
modernster Ansstaitmig ver gl. o. spät , zu vm.
Näh . im Hvuse selbst o. Blücherplatz 3; 1. 526

Architeet C . normann.
Büüowür . 3 , 1. n. 3. St .. 4-Z .-Wohn . z. v. 527
Bülowstr . 11 sch. 4-Zim .-Wobn ., d. Neuz. entspr ..

auf gl. od. sv. bill . z. vm. Pr . 760 Mk. 1074
Ecke Ringkirche Elarenthalerstraße 1 ist eine

4- u. eine 5-Zimmerwohniiiig im 3. Stock , mit
allem Comfort nusgestattet . auf gl. oder später
billig zu v. Näheres daselbst beim Hausmeister
oder Körnerstrnßc 8, Pari , 528

Elarentsiulerstr . 8 herrschaftl . 4-Zim .-Wobn ..
billig , auf gleich oder später zu vermiethen . 629

Destlicinrerstr . 19 4—S-Zimmer -Wohn >llig zu
vermiethen . Aftcrmicthe gestattet . 785

Datzüeimerstr . 13 , Parterre , 4 Zimmer . Küche
und Keller ans gleich oder später zu vermiethen.

Dotzheimerstr . 29 eleg. 4 —st-Z .-Wohn . zu vcrm.
Zii s. nur v. 2—4 Uhr . N. Goethestr . 1, l . 765

Dotzheimerstraße 46 ist eine Wohnung im
Vorderhaus von 4 Zimmern nebst reichlichem
Zubehör auf 1. Llpril zu vermiethen . Näheres
daselbst Vorderbans Part . 4401

Dotzheimerstraße 49,
am Ring , sehr ger. 4-Z .-W ., Sonnenseite , per sof.

od. 1. April sehr preisw . z. v. 2k. das. 1. Et . 1106
Dotrtzeimerstraße 81 , in allernächster Nähe de?

Bismarckrings , schöne 4 - Zimmer - Wohnung,
Bel -Etage , event. sofort oder später billig zu
vermiethen . Näb . Pgrterre links . 531

Dotzüeimerftr . 82 , Part ., 1. od. 2. St ., 4-Zim .-
Wobn . m. Zndeh ., sof. od. sp. N . Part . l . 532

Neubau Datzkicimerffraße 88 herrschaftliche
4-Zimmer -Wodnungcn gleich oder später zir ver¬
miethen . Näheres ' daselbst und Clarenthaler-
straße 6 bei Hiidner . 674

Datzbeimerstr . 69 4-Zim .-Wohnung , der Neuzeit
entspr ., sofort oder 1. April zu vcriii.

Dotzsieimerstr . 71 schöne 4-Zimmerwohn ., der
Neuzeit entsprechend, doppelten Balkon «, Koblen-
zug rc. ans sofort oder 1. April zu vermiethen.
Näheres Pnrterre links . 144

Dotzbeimerstr . 72 sehr schöne 4-Zimme.r-Wohn.
wegzugsh . auf April zu vm. Näh . 1 St . 707

Datzheimerstr . 74 , Eck« EllviNerstp, , ist eine
Parterrewohnung von 4 Zimmern und Zubehör
zu vermiethen . Näh . Dotzbeimerstr . 74, 1. 533DreiweidsErKtze 4,

3. Et ., 4-Zimmer -Wohn .. der Neuzeit entsprechend
eingerichtet, Balkon , Gas , Elektrisch, Bad , Auf¬
zug, zu vermiethen . 887

Dreiweidenstr . 8 , Bel -Etage , 4 Zimmer , Küche
und reicht. Zubeh ., comfort , eingerichtet , ans
1. April , evcut . frubep , zu v. N. P . l. 941

Dreiweidenstr . 8 , 8 St .. 4 Zim . mit Zubehör
auf 1. April zu vcrni . Näh . das. 1 St . r . 47

Dreiweideuftraße 10 schöne 4-Zimmer -Wohn.
mit allen nenzeitlicheii Einrichtnugen versehen,
die 8. und 8. Etage , zum 1. April 05 zu berat.
Näheres im Parterre links daselbst. 12

Drudenstr . 9 , 1 r .. 4 Zim . m. Zubeh ., Balkon
a^ April zu verm ieiknnNäh ^ dasAM ^ ^ ^

Eltvillerstraße 17
herrschaftl . Wohnung , v.

und reichlichem Zubehör zu ver-

Bahnhofstr . 16 , 1, Eckw., 4 Zimm ., Bad und
Zubeh ., zu verm. Näh . bei C » >-t Uocli . 260

Bcrtramstr . 3 , 1, neu hergerichtete 4-Zimnier-
Wohnung mit reichl. Zubehör auf sofort oder
1. April ' 1905 zu vermiethen . Näh . Baubüreau
HUldncr , Dotzheimerstraße 41, Söul . 518

töprtrnmltr 1 a * Etage , schöne 4-Zimmer-
hr , Wohliuug mit Balkon u. reich¬

lichem Zubehör wcgzugshalber zu verm. 696
Bertramstr . 16, 3. Stck., sch. 4-Z.-Wohn. sofort

billig zu vcrm . Näh . im Laden . 1005
Bievr 'icherstratze4» 4-Zimm.-Wohn. zu vcrm.

Anzusehen von 11—1 Uyr . 705
M »ismarckring 1, Ecke Dotzheimerstraße , schöne
5k? 4-Zimmerwohnung , 1. Etage , per 1. April

zu vermiethen . Näheres in der Drogerie . 856

Bismarckring 4,
fortzugslialber schöne geräumige 4-Zimmer-
Wohn . mit Bad , Balkons u. sonst. Zubeh ., sowie
allem Comfort z. 1. April zu verm. Bis Juli
Preisermäßigung . Näh . Part , links.

miethcn . Näheres Parterre rechts. 537

ElViMr. 18(LL°'B» §UL
elektr. Licht, Gas , per sofort oder später pr.
zu vermiethen . Näb . Part , links.  538

Villa -Rerrvai» Emserstratze 11
herrschaftl . Wohnungen v. 4 u . 5 Zimmern,
mit allen Bequemlichkeiten d. Neuz . : Electr.
Licht, Leucht-, Koch-, Heizgas , Badezimmer,
mehrere Balcone , Veranda , Kohlenaufzug,
2 geräumige Kammern u. 2 Keller, Bleich-
wi'cse, per 1. April zu vermiethen . Näheres
I &itrl .AHha .<ts *e . Uorkstr . 15, 2. 1016

Frievrichstr . 12, Hintergebäude, 4-Z!m.«Wohn.,
welche sich auch als Büreau oder Geschäftslokal
eignet, zu verm . Näh . C . Halhbreaner,

Friedrichstratze 44 , 2. St .. 4 große Zimmer
mit Balkon und Cabinet , Küche mit Kohlen-
Aufzug , Mansarde , 2 Keller auf 1. Avril 1905
zu Herrn. Näh . bei Heinrich Jnng . 4407

Gnetsenaustr . 5, 1. u. 2. St ., schöne4-Zimmer«
Wohnung mit o. ohne compl. Badeeinrtchtuna
per sofort oder später zu vermiethen . 837

ckTSneisenaustraße 7 prachtvolle 4-Zimmer-
Wohnungen sofort oder später zu vm. Nah.

daselbst oder Rüdesheimerstraße 21 , 1. 181
Gneisenanstr . 9 , Ecke Vorkstr., moderne Vier-

Zimmerwohnungen zu vermiethen . 830
ckL» neisenaustraße 29 4-Zimmer -Wohnung , der
vF Neuzeit ciitsprechend, per 1. April zu ver¬

miethen . Kein Vjs-ä-viti. 1075

Gneisenanstratze 27,
Ecke Bülowstr ., herrschaftliche4-Zimmer-Wohn.

mit reichl. Zubehör auf gleich oder später zu
vermiethen . Gas und elekrr. Licht vorgeschen.
Näh . dorts . od. Röderstr . 83 bei I »8 !»r . 543

4-Zimmer-Wohnung
Göberrstratze 10, Eckhaus, herrschaftlich aus-

gestattet , zu vermiethen . 544
GSbcnstraße 12, Ecke Wcrderstraße, sind

schöne Wohnungen von 4 und 8 Zimmern , der
Neuzeit entsprechend eingerichtet , perl . Jan . 1905,
event. früher , zu vermiethen . Näh . daselbst oder
Kirchgasse 4, Eckläden. 545

Göbenstraße 18 mehrere4-Zimmer-Wohnungen,
schön und groß , mit allem Zubehör und Kohlen¬
aufzug , per sofort oder später zu vermiethen.
Näh . daselbst und Göbenstraße 3, P . 546

Goebenstr . 17 geräumige 4-Zimmer-Wohuung
m. r . Zubehör gleich oder 1. April preiswerth
zu vermiethen . ^ ^047

Goldgasfe 9 Wohnung (Vorderhaus2. Stock),
4 Zimmer , Mansarde , per 1. April - zu ver¬
miethen . M . Mneäpp . 856

Gitstav -Avolfstr . 14 Wohn., 4Zimmer, Balkon.
Küche, Maniarde , auf April zu verm . 60

HeUmiittdstr. 8 , schöne4-Zimmerwohnung mit
Zubehör zu vermiethen . Nah . Part.

Hellmundstr . 41 , Vorderhaus im 1. Stock, ist
eine Wohnung von 4 Zimmern , 1 Kämmerchen,
1 Küche, 2 Kellern per 1. April zu vermiethen.
Näh . b. .9 . Haraiin ; & Co . , Häftrergasse 3.

Herderstraße 8, 1. und 3. Etage, 4 Zim., Erker,
Bad , Küche n. Zub ., sof. od. später zu v. 643

Herderftratze 8 , 1. Etage, 4-Ztmmcr-Wohnung
nebst Zubehör per 1. April zu vcrmietben . 708

Herderstraße 12 , Ecke Luxemburgplatz,
8. Etage , 4-Zim .-Wobn ., Balk ., Bad , reichl.
Zub ., per sofort zu verm. N. daselbst. 549

Emserstr. 29
miethen . (Haltestelle der electr. Bahn .) 862

Emserstraße 89 Parterrc -Wohnung , 4 Zimmer
nebst Zubehör , zu vermiethen . Näheres daselbst
und AdolfSnllcc 25. 1. 1039

Erbacherftratze 2,
Ecke Wallllfcrstraße , 1. Etage , 2-mal 4 oder
5 ii. 8 Zimmer billig zu vermiethen . 1082

Erbacherstr . 8 4 -Z . -Lvohtt . , der Stenz, entspr .,
sof. zu vm. Näh . daselbst 1 St . Friedrich . 539

Friedrichstraße 8 , 3. Stock , 4 Zimmer , Küche,
2 Mansarden rc. per Februar o. später zu verm.
Stäh. bei Herrn Kremser im Hofe. 852

I
m

Herderstratze 13 vier Zimmer
zugsh . aus gl. oder 1. April zu verm.

mit Zubeh . weg»
rm, 550

Herderstraße 18 Wohmnig von 4 Zimmern mit
Balkon , Bad und sonst. Zubehör sofort zu verm.
Näh . Herderstraße 15, im Laden . 551

Herderstr, 16 4-Zimmerwohn. der Neuz. entsprech.,
Parterre und 2. Etage zu verm. Rah . Part . l.

Herderstr. 21 4 Zim., Bad, Kücheu. Zubeh. pr.
1. April zu v. Pr . 809 Mk . Näh . 11 . 1095

Herrngartenstraße 13, 3 St ., 4 Zimmer und
Zubehör sofort zu vermiethen . 921

Jdsteinerstr . 6 schöne4- u.5-Z.-Wohn. inneuerb.
Landhanse (auch z. Alleinbewohn .), angenehme
Höhen!, mit g. G . Näh . Philippsbergstr . 36. 795

Kaiser -Fricdrich -Rina 41, Neubau, herrschaftl.
4-Zimmer -Wolinnng , 3. Etage , zu verm. 849

Kaiser -Friedr .-R . 43 Wohn. v. 4 Z. zu v. 554
Kaiser-Mehtlih-Kiilg 47. « au,

1. u . 8. Etage , Wer -Zim -Wohnungen u . 2 Man¬
sarden ec., herrschaftl . nusgestattet , zu vermiethen.
Näh , Parterre rechts. Daselbst sind zwei Bürcan-
Räume zu vermiethen . 457

Kaiser -Friedrich -Ring 8« , Ecke Moritzstratze,
Hochparterre , 4 Zimmer , Küche, Badezimmer
nebst reich!. Zubehör , auf 1. April zu vermiethen.
Einzusehen von 11—1 u. 3 —5 Uhr. Näheres
Kaiser -Friedrich -Ring 78, Baubür . Söul . 155

Karlstratze 7, 1 St ., 4 Zimmer, Küche, Keller,
Mansarde u . s. w. auf sofort zn vermiethen.
Näh . Karlstraße 7, 2. 555

Karlstratze 29 , 2. Etage, 4-ZlMmer-Wohiiung.
neu herqerichtet, per sofort oder 1. April zu
verm. St äh. Dotzheimerstraße 29, Laden . 1081

Karlstr . L9 sch. 4-Z.-Wohn. mit Gas u. sonst.
Zubeh . u . Gartenben . z. 1. April 1908 zu vernn
Näh . Part . o. Clarentbalcrstr . 4 b. Sperber . 685

Karlstr . 31 sch. 4-Zim.-Wohn., d. Neuzeit entspr.,
preisw . per April . Einzus . 11—6. Stüh. P . r.

Karlstratze 41,
Ecke Luxemburgstraße , eine der Neuzeit entsprechend«

4-Zlmmerwohmmg im 2. Stock billig zu ver.
miethen . Näh . Parterre rechts . 197

Kiedricherstraße 7 eine 4-Zimmer-Wohnung mit
Bad (Gasbadeofen ) und reichlichem Zubehör
auf gl.' o. spät , zu verm. Rah . dons . P . § 965

Kirchgasse 19, 3. Stock, 4-Zimmcr-Wohnung mit
Zubehör per sofort zu vermiethen . 553

Knansstr. 2, SMSttäfc
auf gleich o. spät , zu vin. Näh . 1. Etage . 559

Körnerstr . 3 eine 4-Z.-Wohn., der Neuzeit ent¬
sprechend, p. 1. April z. v. Kein Hinterh . N . P.

Körnerstr . 8» 2. Et., 4-Zim.-W. mir reicht. Zub.
der Neuzeit entspr ., per sofort . Näh . Pt . l . 561

Lasinstratze 4 , kein Hinterhaus, sind4-Zimmer,
Wohnungen , der Neuzeit cutsprechend ausgestattet,
sowie eine 2-Zimmerwohnung mit Laden sofort
zu vermiethen . Näh . Baubüreau , Part . 564

Luxemvurgplatz 4, 2. Etage, 4-Zimmer-Wohn.
mit reichl. Zubehör zu verm. Näh . P . l. 565

Kuremburgstr . 7, 1. Etage r., eleg. herrschaftl.
4-Z .-W . m. a. Z . d. Neuz. sof. z. v. N. das. 588

Kuxcrnbnrgstratze 11 ruhige, elegante4-Zimmcr-
Wohnung an kl. Familie zu vermielhen . 684

Marktstratze 19a (Eingang Grabenstraße2),
2. Stock , 4 Zimmer , 2 Mansarden , Küche, Keller
per 1. April , event. auch später , zu vermiethen.
Anzusehen Siachm. von 2—6 Uhr. Näheres
Kaiser-Friedrich -Ring 25, Part . 614

Metzgergasse 2, Ecke Mariktstratze, 1. Stock.
4 Zimmer , Küche per 1. April zu vermiethen
Preis 600 Mk. N. Metzgergasse 15, Laden . 1085

Metzgerg . 31 (Ncub .) 4 Z . u . K. 1. Apr . Mk. 650
Moritzstraße 29 ist eine schöne geräumige4-Zim.

Wohnung , 2. Etage , mit reichlichem Zubehör zu
vermiethen . Näheres bei dem Eigcnthümcr
W . Himmel , Küiser-Fr.-Rmg 67, 1. 567
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MauritirrSstr. 1, Ecke Kirchgasse 44.
im ersten Stock Wohnung, 4 schöne Zimmer.
Küche, und Zubehör, auch für großes

sehr geeignet, p. 1. April
zu vermiethen. Näheres daselbst im Leder-
geschäft. 803

Moriststraße 37, 3, 4-Zimmerwohiiungm. Zub
zu vermiethen. Näheres daselbst. 1010

Moriststr. 60, 1. Etage, Wohn., 4 Zimmer mit
reich!. Zub., per gl. o. sp. zuv. N. 8. Et. 068

17, 2, schöne4-Zim.-Wohnung
mit Zubehör per l . April zu ver¬mieden. Näh. im Eckladen bei Hanb . 677

Nerostratze 31 Wohnung von4 Zimmern nebst
Zubehör an ruh. Leute sn verm. N. 1. St . 940

Niederwaldstr.iße 4 sind 4- und 5-Zimmer-
Wohnungen mit Bad, elektrisch und Gaslicht und
reichlichem Zubehör auf gleich zu verm. 1008

Niederwaldstr. 3 schöne4-Zimmer-Wobu. au'
gl. oder später zu verm. Näh. daselbst Bdh. P.

Niederwaldstr. 7 (nächst Kaiscr-Fricdr.-R.) ho'
Herrschaft!. 4-Zimmcr-Wohn., Parkettu. Linol.-
Bcl., spec. Speisez. m. Lincrustasockel.Badu. elckt.
Licht, neuzeitl. einger.. preisw. sof. N. P . 571

Niederwaldstraße9 4-Zimmcrwohnu»gcn»ebst
Zubehör zu verm. Näh. Vart. rechts. 4269

Niederwaldstraße 10, Ecke Klciststraßc, sind
Wohnungen von 4. 3, 5 und 9 Zimmern mit
allem Zubeh. auf 1. April zu vermiethen. Näh.
daselbst und Herderstraße 10, Bel-Etage, und
Kaiser-Friedrich-Ring 74, 3. Et. 885

Gmlenzr. W B :rt*4.4S S
1. April zu vermiethen. Näh. bei Best . 4247

Oramenstr. 50 SzLLÄl
Balkon. Bad, 2 Mans. u. Zubeh. in fein. ruh.
Hansep. 1. April 1905z. v. Näh. das. L. 153

Philippsbergstratze4, (ßnrt., Wohn., 4Zimmer
u.Zubehör, auf 1. April zu vermiethen. 196

Pftilippsvergstraßc 17 10 schöne4-Zimmer-
Wohnungen nebst Zubeh. per sof. resp. 1. April
billig zu verm. Näh. 2. Etage r. 250

PftilippSbergstraße 18 vier Zimmer». Zubehör
auf gleich oder später zu vermiethen. 944

Pftilippöbergstr. 36 (Neubau) schöne4-Zimmer
Wohnungen mit Balkon, Badabtheil.u. s.w., freie
Lage, schöne Aussicht. Näh. daselblt. 573

ItlflttPrftT fift Wohn..4 Zim., Küche, Balkon,
jimUllljU , 00 , reich!.Zubeh., z.v. Näh. Part.
Raucntbalerstr. 8 schöne4 Zimmer-Wohnungen,

mir allem Comfort der Neuzeit ausgestnttet,
sofort oder später zu vermiethen. Näheres
daselbst Vorderhaus Part . 1011

Raueuttzalerstraße 13 4-Zimmer-Wohnung mit
Centralheizung ec. zu vermiethen. 18

Rarrentftalcrstr. 20, 1. u. 8. Etage, 4 Zimmer
mit allem Comfort und Centralheizung sofort
oder später zu vermiethen. Näh. Part / 981

Rftcinganerstraße 2, verlängerte Nheinstraße,
ist eine herrschaftliche Parterre-Wohnung von
4 Zimmern mit reicht. Zubehör, der Neuzeit
entspr. modern eingerichtet, per 1. April zu vm.
Näheres daselbst Part , rechts oder beim Besitzer
C«rl Hircbner , Wellrihstr. 27. 776

Rftcingauerfir . 3 u . 5 (bei d. Ringk.), geraum.
4-Z.-Wohn. m. reich!.Zub., Bad, Erker,2 Balk. ic..
herrsch, einger., z. v. Näh. No. 3, Hochp. 677

HUKheingauerstraße4, hinter der Ringkirche,4-Zimmer-Wobn»ngen mit reich!. Zubehör
sof. o. später zu vm. Näh. daselbst. 578

Rhcingauerstraße 10 und Ecke Elt-
villerstraße find herrsch. 4-Zim .-Wotzn.,
der Neuzeit cntsvr. eingerichtet, per sofort
od. 1. April z. v. Näh. d. P. l. u. i. Laden
od. b. Eigenth. B». Hill , Albrcchtstr. 22. 264

Rfteiristr. 43 (Neubau), Gartenhaus, sch. 4-Zim.-
Wohu. m. GaS, Bad, Balk. u. Zub. p. I. April
zu verm. Nab. das. Blumenladen. 265

Ricftlstraße8, Vdh., 4 Zimmer und Zubehör zu
dem Preis von 650 Mk. auf 1. April zu verm.

Riehlstr. 16, EckeHcrderstr., 4-, cv. a. 3-Zimmer-
Wohn., der Neuzelt entspr., Part . od. 8. Cr.,per
sof. od. spät, zu verm. Näh. Part, links. 580

Rieftlstraße 17 Wohnungen von 4 Zimmern,
auch mehr, der Neuzeit entsprechend, zu ver¬
miethen. Näheres daselbst1. Etage. 581

Riehlstr« 18, nahe am Ring, schöneg. 4-Zim.-
Wohnung, der Neuzeit entspr., sehr preisw. ans
gleich oder später zu verm. Näh. Part. l. 582

Riehlstr« 22. nächst dem Kaiser-Fricdrich-Ring,
4-Zimmer-Wohnung mit Balkonu. Erker, Alles
der Neuzeit entspr., sof. od. sp. zu verm. 4222

Röderallee 12 4 Zimmer, Küche, Keller und
Mansarde auf 1. April zu vm. Näh. Part . 131

Röderstraße 41, nächst der Taumisstr.. Wohn,
von 4 Z., Kücheu. Mansarde im 1. Stock, ver1. April zu v. Näh. beiB-'Van *HUciu -r , 111

Ecke der Röder» »t, Stiststratze, 3. Etage,
4-Zimmer-Wohnimg mit Zubehör auf 1. April
zu verm. Näh. im Metzgcrladen. 32

Ecke Röder»und Rerostraße eine 4-Zimmer-
Wohnung mit Balkon, Kücheu. Zubehör, sowie
eine3-Zimmer-Wohnung mit Kücheu. Zubehör,
eventl. Wohnung von 7 Zimmern mit Küche und
Zubehör, zu vermiethen. Näh. Nerostraße 46.
im Laden. 841

fölfflllltä Rstdesheimerstr. 23 (Ostseite)
\2,UtJIUiv elegante Wohnungen von 4 großen

Zimmernu. Zubehör zu vermiethen. 1000
Lcharnhorststr. 2 fchöne4—5-Zimmer-Wohnung

auf 1. April zu vermiethen. Näh. 1. St . l. 584
SAarnftorststr. 8 schöne ger. 4-Zimmer-Wohn.

per 1. April zu verm. Näh. 2 St . l. 101
Schar»»!,orststr. 12 Wohn. v. 4Z. p. sofort 585
Lchcffclstr. 3 (am Kaiser-Fricdrich-Ring) Hochp.

v. 4 Zimmern, cv. 5 Zimmern, zu verm. 586
Schiersteinerstr. i l herrsch. Wobn. v. 4 Zim. u.

reich!. Zub. p. 1. April. Näh. Part. r. 691
Schiersteinerstraße 11 Wohn. v. 4 Z. i. Gartb.

per 1. April zu v. Näh. Vdh. Part. r. 703
Schiersteinerstraße 12 zwei herrschaftliche

Wohnungen von je 4 Zimmern und allem Zu¬
behör, der Neuzeit entspr.eingerichtet, auf1. April
zu vermiethen. 278

Schiersteinerstr. 18» Neubau, 4- u. 5-Zimmer-
Wohnungen mit Zubehör, der Neuzeit ent¬
sprechend, zu vermiethen. 687

Schicrstcirrcrstr» 22 hcrrschaftl. Wohnung von
4 Zimmernu. reich!. Zubehör zum1. April zu
vermiethen. Näh. Part , rechts. 588

Sedanplast 6 sehr schöne, gut anSgcst. 4-Zim,-
Wohnungp. sof. o. sp. zuv. Aorkstr. 2,1. 591

Schulgasse
oder später.

4 Zimmer mit allem
Zubehör per sofort

1044

Schwalbacherstr. 80 schöne4-Zim.-
Wohnnngen, 20 Meter Vorgarten, zu verm.
Näheres im Haufe. F488

rm
I

«edanplatz 1, 3 St., 4 Zimmer, Küche, I Mans.
u. 2 Keller. Alles der Neuzeit entsprechend, auf
1. April zu verm. Näh. daselbst1. St . 235

Sedanplatz9
eine schöne4-Zimi»»erwoft»»«»»g mit Balkon,

Badezimmer, Küche, 1 Mansardeu. 2 Keller zum
1. April zu verm. Näh. Part , rechts. 255

Scdarrstraße 1, 2. Etage, schöne4-Zimmer-
Wohnung mit Zubehör bis 1. April zu ver¬
miethen. Näh. Port. 4244

Seerobenstr. 6» 1. ,». 2. Etage, je 4 Zimmer-,
sowie3-Zim.-Wohnungp. sofort od. 1. April
z»» vermiethen , vor «» und hinten geräumige
Balkons , kein HinterhanS.

Seerobenstrasje 17 eine Wohn, von4 Zimmern
nebst Zubehör, 2. Etage, mit allen der Neuzeit
entsprechenden Einrichtungen, auf 1. Avrit zu
vermiethen. Näheres daselbst oder Wcllritz-
straße 40. 1. 715

Seerobenstr. 10n, Ecke Drudensir., Neubau,
schöne4-Zimmer-Wobuungcn preiswcrth sofort
oder später zu vm. Näh. das. im Laden. 592

Teerobenstraß« 22 schöne4-Zimmer-Wohnung
auf 1. April a. c. zu vermiethen. 788

Seerobtnstr. 27, Glirtenhans
Bart, rechts, 4 Zimmer mit Zubehöru. schöner
Terrasse per sofort oder später zu verm. Näh.
daselbst und Adolfsallee 31, Part . 593

Secrobenstraße 28, 2. u. 8 St., 4-Zim.-Wobn.
mit Zubehör zu verm. Näh. 3 St . 759

Stiftstraße 13 schöne Wodnung, 4 Zimmer, Bad,
Balkon, Kücheu. Zubehör, zu vermiethen. 130

Stiststr. 10 Part.-Wobnung, best, aus 4 Zim.,
Küche, Mansarde, Keller, ' Gartcnbenutz., per
1. April. Mb. daselbst oder2 Tr. 932

Ta»»n»»sstratze 20 im 3. und im 4. Stock je eine
Wolmung von 4 Zimmern nebst Zubehör, erstere
per 1. April, letztere per sofort oder spater zu
vermiethen. Näh. daselbst im 1. Stock. 167

Walkmühlstr. 1»
Zimmern, Küche und allem Zubehör per sofort
zu vermiethen. 594
Walkmühlftraße 21

4 Zimmer, Badestnbe, 2 Mans., Gartenbenutzung,
per sofort oder später zu vermiethen. 4239

Walkmiiftlstraße 24 schöne Wohnung, 3 kleine
und 1 großes Zimmer, Küche und Zubehör, per
sofort zu vermiethen. Näb. Michelsberg 12.

Walluferstr. 2, Eckbons, 4-Zim.-Wobnnngen mit
reich!. Zubehör zu verm. Näb. Part . r. 4285

Walra»nstraße 31, Stb.. 4 Zimmer, Küche und
Keller zu 30 Mk. per Monat zu vermiethen.
Näh, im Laden. 595

Wallnferstraße6, nabe Kaiscr-Friedrich-Ring,
ist einet-Zimmerwohiiung, Parterre, mit reich!.
Zubehör, sofort oder später zu vermiethen.
Näheres daselbst Parterre oder bei Adam Gräf,
Bachmaycrstraße7. 905

Waklnferstr. 7, Mtlb. Part., 1-Zimmerwobmmg
zu verm. Näb, Vorderh. Hochparterre. 697

Watcrloostr. 3 (bei der Zietenschulc), Neubau
aii« «ti -»»-0 t. sehr schöne 4-Zimmerwohn.
ver 1, 4. 05 zu verm. Näb, daselbst. 4225

Webergasse 30,
eine 4-Zimmer-Wohnung, auch für Geschäft
geeignet, nebst Zubehör auf 1. April 1905 zu
vermiethen. Näheres im Haufe bei 598

Heb . Adolf Weyffnndt.
Weitste. 15 4 Zim.. Kücheu. Zubehör zu verm.
Wcstendstr. 10 schöne4-Zimmer-Wohnung per

1. April für 580 Mk. zu vermiethen. 99
MpI siNdftr A Nabe Ring, gr. comf. 4-Zim.-WlUUl >v>l1.. %  Wohn, zu vermiethen. 599

Wtlhelmstraße 6 , Gartenbaus,
1. Etage, sehr siir Aerzte geeig»»«t,
stnd ver sofort vier Zimmer, event.
s chs Zin»., Badezimmer rc., mit be¬
sonderem Glasabschl., zu verm. Näh, Bür.
Hotel Metropole. 601

Wilhclminenstraße3, 1. Etage, schöne4-Zim,-
Wohnung mit Zubehör sofort oder später zu
vermiethen. Näh, Part. 600

Uorkstraße3 schöne moderne4-Zimmer-Wohn.
auf gl. o. sp. zu v. Näh. 1 St . r. 602

Uorkstraße8 4-Zimmer-Wohn.mit allem Zubehör
ans 1. April 1905 zu verm. Näh. Part . 7

Uorkflr. 0, L., 2x4-Z.-W., der Ncuz. entspr. 608
Uorkstraße 11 lull. sch. 4-Zimmcr-Wohn, (2. St .)

mit allem Zubeh., herrl. Lage, auf 1. April zu
vermiethen. Näh. das. Kurzw.-Geschäst. 832

Uorkstraße 14 4 Zimmer, Küche. Keller, Bad
und Zubehör zu verm. Näh. t St . lks. 1048

Uorkstraße 27 Bel -Etage, schöne4-Z.-Wohn.
mit allem Zubehör, bes. Badezim., zum1. April
zu vermiethen, event. auch früher. Näb. daselbst.

Zietc»»ri»,g 1 u. 3 hcrrschaftl. 4-Zimmerwohn.,
nahe am Wald ». Haltestelle der elektr. Bahn,
mit Linoleumbelag versch. Muster, Veranda,
Bulkon, elektr. Licht, Bad, Aufz. u. r. Zubehör,
Vor- u. Hnfgarten, sofort preisw. zu vm. 605

Mieten ring 8 herrschaftliche4-Zimmer-Woh».,
<0 alles der Neuzeit, per gl. od. sp. zu vm. 4228
<7̂ ast neue Woftnung, 2 St., 4 Z. oder auch
uP 3, Balkon, Mans,, 2 Keller zuin1. April zu

verm. Näh. Drudenstratze 4, P . l. (Mk. 720,)
Herrsch. 4-Zim.-Woy»»., Hochp., Gart., Bad

und Zubehör zu vermiethen Walkmühlftraße 21.
Schöne geränrnige 4»Zi,n,ner»Woft«nng

mit Bad, Balkon und reichlichem Zubehör per
sof. od. sp. zu verm. Näh. Dorkstr. 2, 1. 606

Mohrrmigri» von 3 Zimmern.
Aarstr. 15 u. 17 (Landhaus-Neubau) Wohnungen

von 8 Zim. mit Bad n. Balkon zu verm. Näh.
daselbstu. Rndeshcimcrstr. 11, Baubürean, 608

«Uarstratze 18, 2 St., Wohnung von3 Zim.,
■*>* Balk., Mans. u. Zubehör auf gleich oder

später zu vermictbcn. Näh. Part . 951
Adelheidstr. 6, Part., drei große freund!. Zim.

mit Zub,, Badeeinr., herrl. Balk., Gas u. elektr.
Lichtp. 1. April z. v. Wh. i. Bür. lks. 180

AdelheiSstr. 48. 3. Et..
herrschaftliche3-Zimmerwohmmg mit großer
Veranda, auf sofort zu verm. Näh, 16

Uri»-»-, Hausverwalter.

Slvelfteidstr. 31, Part ., drei gr. Zinimer, K. ic,
an ebiz, Dame o. Herrn zu verm. Näh, 1, Et

Ndelheidstraße 01, Hinlerb. 1. St ., eine Wob
nnng, 3 Z. u. K. per 1. April zu verm. Näb
Alexnndrastraße1, P . 67

SldolfsaNee 24 (Frontspitzc) 8 Zimmer und
Küche per 1. April an rnbige Leute ohne Kinder
zu vermiethen. Näh. 2. Etage. 4229

Adolsstraß « 10, Gartenbaus 1. Etage, ist eine
schöne3-Zjm-Wohnungp. 1. April zu v. 1099

Bachmaherstraße 8 e. sch. Wohn, gl. Erde, 6 Z.
Küchen. Zubeh.. a. 1, Avril. Näh. 1 St . 914

Bertram straße 22, am Rinq, schöne3-Zimmer
Wohnung, 1. Etage, per 1. April zu vm. 1031

Bis,narckring 17
scftr große schöne 3-Zi„»,ner-Wobn »»»«g mit

Bad, Mansarde, 2 Kelleru. s. w. ver 1. April
zu verni. Näh. Hochvnrt. r. bei SB<»»>mer

B >S»r»arckrinq 27» Frontspitze, schöne große
3-Zimmer-Wohnung mit Zubehör an kleine
Familie per 1. April zu verm. Näh. Bleich
straße 41, Bureau, Stb. r. 1098

Disinnrckring 33 schone3-Zimmer-Wohnung
mit ,'lndebör auf 1. April zu vermietbcn.

Bleickistr» 14, 2, ger, 3-Z.-Wolm. mit allem Zub,
Umst. wea. bill. zu vm. a. 1. April. Näh. 1r. 955

Blcick»straße 27, 1 St, . 3-Zimmerwohnuug für
1. April zu verm. Näh, im Laden. 64

Blstchervlaß 2, 1, 3 Zimm. n. Zubehör, Gas,
Bad, Balkons, per sofort od. sväter zu v. 4178

Blstcherstr. 17, P., schöne3-Zimmerwohn, ver
sof. od. sp., zu verm. Näh. daselbstP. r. 132

Brllowstr .» Ecke Zietenr., sch. W.. 3 u. 4 Z., a.
soiorto. sp. Näb. das. u. BiSmarckr. 9. 1l. 613

KI. Bttrgstraße 2, 3, freimdl. 3-Z.-Wobnung m.
Küche und .»jnbeb. auf 1. April zu vermietben.
Näh. Wilbelmstraße9, 2. 1109

Elarenibalerstr -» 3 3 Zimmeru. Küche im Hth.
1. St . per 1. April zu vermietben. 170

Elaventkialcrstraßr 4 3-Zim.-Wobn., mit allein
Comfort der Neuzeit eiliger., auf 1. April zu v
Näh. Hochvarterre rechts. 4237

Dord. Dotzhcinierstr. 3-Z.-W. N. Koethestr. 1. 753
Dostfteirirerste. il Mans.-Wobn., 3 Zimmer, im

Hinterhans zu vcrm. Näh. Vdbs. 1. Et. 679
Dotzfteimerstrosie 12 kl. hcrrschaftl. Wohn., 3 gr.

Zimmeru. alles Zubeh., zum1. April zu verm
Dostfteirnerstraß« 34, 2 St ., schöne3 Zimmer,

Küche und Zubehör per April zu venmetben.
Näheres Parterre links. 254

Dostfteimerstraße 54, Part ., 3-Zlinmerwohmnrg
mit Mansarde per1. Avril zu vermietb. Näh. bei
.Bak . Walthop , Dotzheimcrstr. 47, P. r. 957

DMeiwervche 64.
3-Zimmer -Woftnung » Hochparterre, Schieb-
tbiire, 1 Z. Parkettboden, Doppelfenster und
Doppeltbüre am Balkon, Bad zc.. auf 1. Juli zu
vcrm. Kein Hinterhaus, keine Läden, 954

Neirba»» Dotzfteirnerstr. 63 Herrschaft!. 3-Zim.-
Wohnungen gleich oder später zu verm. Näb.
daselbst Elarenchalerstr. 5 b. srtidner . 675

Neui»i,uDotzl»ei„rerstr. 74, Ecke Gltvillerstr«,
sind8-Zimmerwabnnngen sofort oder später zuvcrm. Näh. 1. Stock. ' 615

Dotzheimcrstr. 76,
von 3 Zimmern, Küche, Bad und Zubehör zu
verniictben. Näh. Dotzbeimerstr. 80, 1. 4209

Dostheimerstraße 82, 2. Etage, schöne3-Zim.-
Wohniing auf 1. April zu vcrm. N. Part . 814

Dotzheimerstr. 85, 1 St . r, 3 Zimmer, Küche,
Keller(Mittelb.), auf 1. April zu vermiethen.

Dotzbeimerstr. 85, Vorderh.. schöne geräumige
Drei-Z.-Wohnungcn. d. Ncuz. entspr., auf gleich
oder später zu verm. Näh 1 St . rechts. 618

Dostheimerstraße 98 Drei- Zimmer- Wohnung
(Frontspitze) zu vermiethen. 1093

Dostheimerstraße 106 große3-Z.-W., mit allem
Comf. der Jetztzeit ausgest., preisw. zu v. 290

Dotzheimerstr. , nabe Ring, Bcl-Et„ 8 ger. Z«,
reich!. Zubeh., sch. Aussicht, m. Mieth-Nachl.
a. 1. April o. sp. Adr. i. Tagbl.-Perl. 984%

Eck« Dobheimer» u»»» Kiedrtcherstratze 2
(Neubau) sind3-, 2- und4-Zimmer-Wohnungen
per sofort zu vermiethen. Näheres daselbst oder
Herderstrabe 19, Part, l., bci Roil ». 619

Dreiweidenstr . 5, Part ., Wohnungv. 3 Zim.,
Mche und Zubehör auf 1. April er. zu verm.
Näh. daselbst oder Bismarckring6, Hochp. 161

Dreiweidenstraße 7 geräumig« 3-Zimmer-Wob-
nuiigen zu vermiethen. 90

Drrtderrstraße 7, Vorderb. 1 St ., 3 Zinimer mit
Zubehör auf 1. April zu vermiethen. Näh. das.
2 St . rechts. 991

Dr»tde»»straßc 10, Vdh., 3-Zimmer-Wohn. z. v
Eleo,,ore »»str. 1,1 , wegzugshalberfrdl. 8-Zim.-

Wohnung auf 1. April zu verm. 4184
Ellerrdogengafle 3, Vorderhaus1. St ., kl. sehr

freundl. 3-Zimmerwohnuug zu 480 Mk, 682
ENcnt>oge»ig. 9 3 Z., 1 Küchea. 1. April. 704
EttenbogengasiellZ.̂

von 3 Zimmern, Küche II. Zubehör sofort oder
später zu verm. Näh. beiR . RSauin. 810

Eltvillerstraße 8, Neubau, schöne große3-Zim.-
Wohnlingcn zum1. April zu vermietben.

Eltvillerstr . 12 schöne8-Zimmerwohnung im
Mittelbau zu verm. Näh, Vdh. Part . r. 268

Eltvillerstr . 14, Neubau, mehrere 3-Zimmer-
Wohnungcn zu vermiethen. lllähcreS bei
AVil»>« i,a Parterre rechts. 622

Einserftr. 14
behör per 1. April zu verm. Näh. Part . 1030

Eniscrstraße 75 3—4 Zimmer mit Balkon auf
gleich oder später zu vermiethen. 117

Erbacherstraße 5 Drci-Zimmcr-Wohnung preis¬
würdig auf 1. April zu vermiethen. 8547 n,ob-"-Zim.-Wohn. preis-

tElUUUJllHU • Werth zu verm. Näh. 1 l.
Erbachcrstraße 9 sch. 3-Z.-Wobn. im Vorderh,

zu vermietben. Näh. Souterrain.
Fkankenstr . 23» Vorderh., nahe Bismarckring,

3-Zimmerwohn. zum1, April. Näh. 1 r. 983
Friedrichstraße 8, 2.  St, , 3 Zimmer, Küche,

2 Mansarden rc. per 1. April zu vermiethen.
Anznsehen von9—12 und 2—4 Uhr. Näh. bei
Herrn im Hofe. 853

Friedrichstraßc 8, Hinterban Dachstock, 3 Zim.,
Küche und Keller per 1,April an kleine Familie
zu verm. Dtiilj- b. Hru. ISremscr daselbst. 851

Friedrichstraßc 14, Vdh«,, 3 Z,, Küche, Zub.
per 1, April, Näh, 1, Etaae, 540

Friedrichstraßc 44, Vdb. 1 St„ 8 große Zimmer
mit Balkon. Küche, Mansarde. 2 Keller, mit
Kohlennufziig. auf 1. April 1905 zu vermiethen.
Näberes bei Bflelnirlcl»Jnns . 4266

Gneisen«,,«str. 10 Wohnung von 3 Zimmern-
Küche und allem Zubehör per l . April zu ver¬
miethen. Näheres Vdh. Part , rechts. 141

Gneise,»a,»straße 11, Bel-Etage, 3-Zimmer-
Wohnnng mit Zubehör per sofort oder spätep
zu verm.' Näh. im Laden. 628

GSbenstraße4 Drci-Zim,-W. m. Erker, 2 Balk.«
Bad rc. bill. zu vermietben. Näb. I . Et. I. 1080

Göberistraßc5 (Sonnenseite) schöne, der Neuzeit
cntsprech. 3-Zimmerwobn, mit Bad, Balkon' rc-
zu vcrm. Näb. bei dtipn -nir . 1 St . 1037

Göde,»straße 7, Vdh., 1. u. 3. St ., sch. 3-Zim.»
Wohnnng auf gleich od, 1. April zu vermiethen
Näh. BI. Scl,ei «l. Göbenstraße7. 630

Güdenstr. 7, Vdh, 2, sch. 3-Zim,-Wohnung mit
Zubehör per 1, April mnstäudehalber billig
(600 Mk.) zu vm. Näh. das. b. Reinmutb. 860

Goeberrstraße 11» Mittclb., schöne3-Zimmer-
Wohnung zu vermiethen. 127

Göbenstraße 12, Ecke Werdcrstraßc, schöne
Wohnungen von 3 Zimmern in der 1. u. 2. Et.,
der Neuzeit entsprechend eingerichtet, p. 1. April
eventl. früher zu vcrmieth. Näh. daselbst. 1089

Goctftcstraße 24, Parterre und2. Stock, schöne
3-Zimmerwohnungmit reich!. Zubehör aus
l . April zu vermiethen. Näh. 1. St . 899

Grrstav-Ndolfktr« 16 schöne3-Zimmer-Woün.
m. Zub. p. l . April zuv. Näh, Part . Lad. 184

Herderstraße1 3 Zimmer, Balkonu. Zubehör
zu vermiethen. Nah. 1. Et. r. 48

Herderistraße5 Wohn,, 3 Zimmer, K., Bad und
Zubehör, per 1. April zu vermiethe». Nähere«
1. Etage links. 74
erderstr» 9 3-Zimmerwolm. sofort zu vcrmieth.
erderstr. 2k» 2, 3 Zim., Bad, Küche, Zubeh. p.
1. April. Preis 650 Mk. Näh. 1 IM. 1097

fwrhprftr 97, eleg. 3-Ziminerwohn,,
JJfUillfH . Ät), Neuzeit entspr., in f. ruh«

Haus. Näh. Hochparterrer. 866
Herrngartenstraße 2, Part., 3 Zimmer mit

Zilbebör zum 1. April zu vermiethen. Näheres
daselbst2 Stiegen hoch links. 690

Hcrrngartenstr. 5 vollst. neu hcrgerichtcte Drei-
Zimmerwohnung mit rcichl. Zubehör per Aprils
zu v. N. Langg. 15a, Porzellangeschäft. 1107

Hcrrngartenstr. 17 Wohn,. 3 Zim. u. Zub., aus
gl, od. sp. N. Bismarckr. 9. Will). Noll. 633

Hirschstraber» 4, Stb.. 3 Zimmer, Küclie, Keller,
Waschkücheu. Trockcnsp., speciell für Wäscherei
geeig., aus 1. April zu vm. Näh. Vdh. 1. 943

Jatznstr. 3, 2. St., 3-Ziiumerwobn. per1. ,April!
zu verm. Näh. Oranienstr. 54, P . l. 213

Jaftnstratze 36, 3 l., freie Lage(kein vis-fe-vis),* 1
schöne große3-Zm.-Wohn. und Zub. Wcgzugsh«
p. April, ev. frühero. später zu vm. N. Park.

Kaiser-Fricdrich-Ring 59, Part., hochherrsch,
ansgestattete3-Zim.-Wohn. per 1. April zu vm.
Näb. daselbst Büreau Söul, oder3. Et. 717
Kaiscr-Friedrich-Ning 62

8- und 4-Zimmcr-Wohmliigen mit rcichl. Zubehör,
d. Neuz. entspr., p. 1. April zu verm. Anzusehen
bis 4 Übr Nacbm. N. das. 2 r. 799

FLarlstraße 6 eine geräumige3-Zimmer-
Wohnung zu vermiethen.

Karlstraße 26 3 Z., Hth. D., aus 1. April zu
verm. Näh. Vdb. P . 1105

Karlstr. 35, 1. St ., sch. 3-Z,-Wobn.. ruh. Haus.
per 1. April z. v. Näh. 2. St . links. 710

Kiedrtcherstraße 10 , Neubau Riemer,
schöne Wohnungenv. 3 Zirrrmer«, Küche.
Bad und Mans. nebst sonst. Zubehör persofort oder später. Näheres daselbst oder
Dotzheimerstraße 96, 1. 961

Kirchgasse 21, 2, 3 Zimmer, Kücheu. Zubehör
p. l. Avril zu vcrm. Näb.. im Laden. 678

Kirchgasse 29, Ecke Friedrichstraßc, ist eine
Wobnuiig, 3Zimmer und Küche, per sofort oder
1. April zu vermiethen. Näh. daselbst bei 1079

Wilhelm Oaster A Co.
Knausflraße 1 3-Zimmer-Wohnuug auf1. April

zu vermiethen. Nab. Parterre rechts. 149

Körnerftrane 4,
2. Stock, 3 Zimmer-Wohnung, neu ber-
gerichtet, mit Bad. 2 Plans, u. 2 Kellern.
620 Mk. Näh. 1 St . rechts. 11(0

Leftrstraße 16 eine größereu. kleinere3-Zimmer-
Wohn. per sofort oder später zu vermiethen.
Näh. Lehrstraße 14, 1 l. 238

Luxembrtrgstr. 6 eine der Neuzeit entsprechende
8-Zimmer-Wohnung mit Zubehör bis 1. April
zu vermiethen. 169

Mauergasse 3/5, P. Laden, Wohnungen, drei
Zimmeru. Küche, 2. und 8. Stock, zu verm.

12» Dachstock, 3 Zimmer.
Küche rc.. neu hergerichtet, an

ruhige Leute zu vermiethen. 637
Moritzstraße 47, Mtlb. 1. Stock, 8 Zimmer,

1 kküche, 1 Keller, Speichervcrschl., p. 1. April
(420 Mark). Näheres Mittelbau Parterre
links von9—12 Vorm. 2—4 Nachm. 1067

Moritzstraße 47, Htb. D., 3 Z., Küche. Keller
per 1. April zu v. Näh. Mtb. P ., 9—12. 37

Moritzstratze 60 Wohnung, 3Zimmer mit Balkon
u. Zubeh., p. 1. April zu vm. N. das. 31, 251

Miihlgasse 17, Hth., 3 Zimmer, Kücheu. Zub,
per 1. April zu vcrm. Näh. «B. Hanb , 70

Nerostratze 18 drei Zimmer, Kücheu. Zub. zum
1. April zu vermiethen. Näh. Bdh. 1.

Nerostr. 34, Vdh. 1. St., Wohnung, 3 Zimmer,
Kücheu. Zubehör, per 1. April zu verm. 855

flprnftvnßp A9 Bdft.»Wohnung von 3 Zim.
£!IIUI |uU || v u> Küche, 1. April zu verm.
Neltelbeckstratze3 3-Zimmer-Wohnuiigen zu

vermiethen. 639
Nettelveckstr. 11 (l. d. oberen Westendstr.) gr,

moderne3-Z.-Wohn.mitBad, 2Balkons,Speisest
ii. 2 Kelleru. s. w. zu vermiethen. Pr . 560 M.
Näh. Imeorrr 8vi »»„ idt , Hochp. l. 30

Rieolasstr . 1, Pt .»
3 Zimmer mit Zubehör, großer Balkon, zun»
1. April zu vcrmicthcii. Anzusehen Mont.»
Dienst., Mittw. 11—1 und 4—6. Näheres in;
AnwaltSbüreau Part , links od. i. 2.  St . 1017

Niederwaldstr. 8 hsch. W., 3 Z. n. Z. N. P. l.
Ora»»ie>»straßt 25. H. 1, abgeschl. Wohn, von

3 Zim. und Küche per 1. April zu vermietben.
Näh. Vorderh. Part . 1055
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Mederwal hftraße8
8» und 4 --Zjmtner ° Wohnungen mit allem
Comfort der Neuzeit zu vermiethen. 83

1 St . d. d. 4-Z -.W . große Terrasse.

Oranienftraße 41 schöne Drei-Zimmerwohnung
m. Zubeh., 2. St .. 1. April 1905 zu vermtetyen.
Näheres Part , rechts. 818

Oranienstr . 02 , Hth«. Bart .. 6-Zim.-Wohnung
zu vermiethen. Nah. Mittels . Part . r. 878

PhMppsbergstr . 20 schöne6-Zimmcr-Wohn. m.
Balkon, Südseite, per April zu vermiethen. Näh.
daselbst2. Stock links von 9—13 Uhr. 1087

PtzUi - Psbergstratze 23 schöne neu hergerichtete
3-Zimmer-Wohnung auf gl. o. sp. zu vm. 648

IPHUi- psbergstr . 38 » , 2.  St , großeg-Z.-Wohn.,
l gcs. Lage, mit Balkon u. Zubeh., a. 1. April a.
! ruh. Familie zu vm. Näh. Schachtstr. 24, Laden.
Mauenthalerstr . 7, Neubau, smd schöne3-Ztm.-
' Wohnungen, der Neuzeit entsprechend eingerichtet,

sofort od. später zu verm. Näh. daselbst. 844
Sstrnenthalerstraßc 8 3-Zimmer-Wohnungen im

Gartenhaus , mit Gas, Bad u. Speisek., auf sof.
oder später zu verm. Näh. das. B. 645

Rauentyalerstraße 16, Vdh., schöne8-Zimmer-
> Wohnungm. Balkon, Küche, 2 Keller, Mansarde,

Speisekammer, Miillabfall, Kohlenaufzüge per
1.April billig zu verm. Näh. das. bei Maissem,
ober Josef Han , Sedanstr. 7, 1. 109

Ranen thalerstr . 18 8 Zimmer mit Zub. 647
Ransnthalerstraße 23 sind schöne 8-Zimmer-
. Wohnungen zu verm. Näh. daselbst. 938
Mi-eingauersir . 3, 1. Et ., Wohn. v. 3gr Zim,

Küche, Cl., Bad, Warmwasser, elektr. Licht re.,
Erk., 3 Balk. sof. z. vm. Näh. das. Hochp. 950

Rtzeingauerstr . 8 (hint. d. Rinak.) schöne8-Z.-
Wohn. im Hth. zu vm. Näh. No. 8, HP. 649

Kheinstr . 81 , Hth.. 8- bis 4-Zimmerwohn. z. v.
Niehlstratze 13, Vdh., schöne3-Zim.-Wohnung.

groß, 2 Balkons mit reich!. Zubehör per 1. April
zu vermiethen. Näheres das. P . 52

Neubau Niehlstraße 15a
ß-Zimmer-Wohnung mit Erker, Balkon, Bad, GaS,

elektr. Licht rc., auf 1. April zu vermiethen.
Näheres daselbst. 287

Riehlstr. lS », Nenba«,
sind im Seitenb. schöne3-Zimnierw. a. 1. April,
event. früher zu verm. Näh. daselbst. 783

10 eine freundliche3-Zimmer»
Wohnung mit Zubehör zu vcr-

miethen. Näheres 1, St . 203
Ißnutiftr & 1' 8-Ztmmer-Wohnung mit Zubeh.,
Mvllftl . e) , Balkon, 520 Mk., zu vermiethen.
Roonstraße 8 , 1. St ., drei Zimmer mit Balkon,

Küche, Keller u. Dachkammer auf 1. April zu
vermiethen. Preis 500 Mk. Näh. P . r. 1077

Roonstraße 30 3 Zimmer u. Küche sofort oder
! 1. Avril zu verm. Näheres 1. Stock lks. 133
Roonstr . 22 , an Bülow- u. Seerobenstr., schöne

3-Z.-W. p. 1. April zu v. Näh. 1. St . r. 877
Scharnhorststr . 14 ist gr. 6-Zim.-Wohnung auf
^ 1. Juli zu vermiethen. Näh. Mittelb. P . links.

Scharnhsrststr. IS, 1,
8-Zimmer-Wohnung zu vermiethen. Näh. 8 St.
bet n . 888

fltohlersteiraemtr . 8 , Hochparterre , 8 Zim .,
Küche , Speisek ., compl . Bad u. Zubehör zum
1. April 1905 zu verm. 755

Schiersteinrrstr . 11 herrsch. Wohn. v. 3 Zim. u.äubchör per1.April. Näh.Part.r. 692iersteinrrstraste 20 zwei9-Zim.-Wohmmgen,
der Neuzeit entsprechend eingerichtet, auf 1. April
zu vermiethen. Näh. Part . 827

Schützenstr . 8 3 Zim., Küche mit Zubehör per
1. April zu verm. Näh, Sekr. Soach , Part.

Schnlberg 10, im 1. St ., 3 Z. u. K. nebst Zu¬
behör zu verm. Näh. Hinterhaus 1 St . I. An¬
zusehen Dienstags und Freitags Nachm. 4261

Gchwalbacherstraße 3, 2, schöne8-Zimmerw.
mit Mansarde, Keller rc. p. 1. April zu v. 902

Schwalbacherstraße 41 9 Zimmer, Küche und
Zubehör zu vermiethen. Näh. 1. Etage.

Scdanplch3, rs« UMS
Seerobenstratze8

schöne3-Zimmer-Wohnung auf 1. April o. später
zu vermiethen. 3on,  Haeachen . 1076

Seerobenstr . 0 , Vdh. 1 r., sch. gr. Wohn., 8 Z.
u. r . Zub. z. 1. April zu v. Preis 680 Mk.

Seerodenstratze 9, Mtb. P ., sch. 3-Z.-Wohnung.
z. 1. Avril z. v. Näh. 1 St . l. b. Hrn. Hebingcr.

Neubau Noll, Seerobenstr . 10, Wohnung (3—4
Zimmer), der Neuzeit entspr., per gleicho. später
zu verm. Näh. das. o. Bism.-Ring 9, 1. 653

Seerobenstratze 17 eine Wohn, von 8 Zimmern
nebst Zubehör (Part .), mit allen der Neuzeit
entsprechenden Einrichtungen, auf 1. April zu
lerm. Näh. daselbst od. Wellrihstr. 40, 1. 716
Seershenstratze 27,

1. und 2. Stock, eleg. 3-Zimmer-Wohnungen mit
reich!. Zubehör per sofort zu vermiethen. Näh.
daselbst Gartenh. 1 bei § pit ®. 4193

Seerodenftratze 32
Wohnung von 3 Zimmern, Küche, Bad, Balkon

und Zubehör auf sofort oder später zu Perm.
Näheres Parterre . 655

Steingastc 35 Wohnung von 3 Zimmern, Küche
u. Zub. (Vdh. 1 St .) auf 1. April z. vm. 722

Stiftstr . 1 3-Zimmerwohnung mit Zubehör per
1. April zu vermiethen. Näh. 1 St . l.

Taunusstr . 18, 3 St ., 8 Zimmer, Küche und
Zubehör zum 1. April zu verm. Näh. daselbst
Nachmittags oder Seitenbau 1 St . 4240

Waterloostraße 3 (b. der Zietenschule), Neubau
Gotthardt, sehr schöne 3-Zimmer-Wohn. per
1. 4. 05 zu vermiethen. Näh. daselbst. _4226

Sttststraß « 10 eine schöne Wohnung, 3 Zimmer
mit Balkon und Küche nebst Zubehör, p. 1. April
1905 zu vermiethen. Näheres beim Eigenthümer
Stiftstraße 10, Part . 916

Stiftstraße 14, Gartenhaus Parterre , eine schöne
Wohnung, 3 Zimmer mit Balkon und Küche
nebst Zubehör, per 1. April 1905 zu vermiethen.
Näheres Stiftstraße 10, Part . . 917

Webergasfe 38 , Ecke Saalgasse, ist in der zweiten
Etage eine 3-Zimmer-Wohnung mit Zubeh. auf
1. April 1906 zu vm. Näh. im Ecklad. das. 220

Werderstratze 8 schöne3- Zimmer-Wohnungen
Mit retchl. Zubehör, Alles der Neuzeit entspr.,
zu verm. Näheres daselbst Part . l. 657

Weiirltzstraße 22 , Ecke der Hellmundstraße,
Neubau, sind noch elegante 3-Zimmer-Wodnungen
mit Bad per 1. April, cv. früher, zu vermiethen.
Näheres bei Adolf Hnybach . 656

Wff - Nenvan «»« . Mang , LAerderstraste8,
3-Zimmer-Wohnungen mit reich!. Zubehör, Bad.
Speisekammer/ Balkon, Erker pp. zu vm. 658

Wester, dstraße 1, Ecke Sedanvlatz , freie Aus¬
sicht, 3-Kimmerwohnung mit Zubehör zu verm.

Westendstraße 3 , 3 I., hübsche Wohnung von
8 Zimmern, Küche u. Zub. z. Pr . v. 620 Mk.
1. Apr. zu b. N. L. Meursr, Luisenstr. 81, 1.

Westendstr . 23 , 8 r., schöne 8 Zimmer mit
Balkon v. 1. April. Näh. daselbst. 1004

Wtthelminenstraße 1, Part ., 3 Zim., Küche n.
Zubeh. a. sofort a. ruh. Miether zu vm. Mb.
das. o. Banbür . Lildner, Dotzheimerstr. 41. 659

Dorkstraße 6 3-Zimmer-Wohmmg, der Neuzeit
entsvr., auf 1. April zu verm. Näh. Part . 495

Dorkstr . 10 8-Z.-Wobn., der Neuzeit entspr., per
1. April zu verm. Näh. 1. St . r. 50

Uorkstraße 14 8 Zimmer, Küche, Keller, Bad
und Zubehör zu vermiethen. N. 1 St . l. 1049

Uorkstraße 18, Vdh., Dreizimmerwohnung mit
allem Zubehör auf 1. April 1905 zu verm.
Näh. Parterre links. 756

Uorkftr . 1» schöne große3-Zimmerwohn. (3. St .)
auf 1. Avril billig zu vermiethen. 762

Uorkstr . 19 8 Zim-, Klicke, Maus.. 2 Kell.. Bad,
Warmwasserl. pr. 1. Apr. t.  vm. Näh. Lad. 713

Dorkstraße 81 3-Zimmer-Wohnungen mit reich!.
Zubehör auf 1. April 1905. N. d. im L. 661

Uorkstraße 81 drei Zimmer und Küche, Front¬
spitze, 850 Mk. ^ _ 1108

v | t ^ $ schöne  9 -Ziinmer-
Wohnnng mit Balkon und reichl, Zubehör per
1«April zu v. Näh. daselbst1. St . l. 668

Zietenrin « 12, Borderh., Hochpart.,
schöne8-Zimm.-Wohn., Volk., Bad, Maus.,
2 Keller, per April zu verm. Pr . 580 Mk.
MH. daselbst Baubüreau.

S -chöne 3- vis 4 - Zimmer - Woftnnn « mit
Gartenterrasse in einer Villa an einen älteren
Herrn und eine Dame oder an zwei Damen bis
1. April d. I . zu vm. N. Fisckerstr. 1. 2. 960

Sch. 8 -Zimmer -Wohn . m. M. verändernngsh.
auf 1. April zu verm. Näh. Frankenstr. 15,8 l.

Umständehalber schöne 3»Zimmerwoftnnn«
mit reichl . Zubehör ans 1. April zu ver-
mtethen . N . Gneisenanstr . 8 , 1 l. 1056

Schöne 8- n. 4-Zimmerwobn. m. Garten , Bleichpl.,
Balk., Kohlenaufz., Mans., 2 Keller, kein Hinth.,
freie frische Luft, a. 1. Apr. N. Jahnstr . 11, 1.

Schöne 3-Zimmcr-Wohnnng (2. Etage) per sofort
zu verm. Näh. Karlstraße 44, 1. 664

3-Zimmer -Wohn . . Bad, Speise-
kammer, zwei Balkon, zwei Keller,

ein Speicherverschlag, im Preise von 520 bis
580 Mk., auf 1. April zu verm. Näh. Neubau

Nettelbcckstraße5 oder No. 7 (Bau¬
büreau R. Stein ).

Schöne neue 8-Zimmer-Wohnungen mit je zwei
Balkons zu vermiethen bei 665

Henry , Nettelbeckstraße7, 2 1.
Eine schöne8-Zimmer-Wohnnng mit großer

Veranda, direkt am Walde. Endstation der
elektrischen Bahn, zu vermiethen. 666

E' ril * .lung , Platterstraße 104.
Schöne 3- und 2-Zimmerwohnungen mit Balkons

nebst Zubehör per sofort oder 1. April 1908
in meinem Neubau, Wcrderstraße 4, zu verm.
Nähere? daselbst Seitenb. P . 768

Motznurrgrrr von A Zimmern.
Aarstraße 11 , Vorderh. Part ., 2 Zimmer und

Küche mit Abschluß zu vermiethen.
Adlerstraße 7 zwei Zim., Küchen. Zubeh. an kl.

Fam. per 1. April zu verm. Näh. 1 St . I.
M S4 ^ »»straße 28 , 1 Stiege rechts, ist eine

A Wohnung von 2 Zimmern u. Küche
im Abschluß per April zu verm.

Adlerstraße 48 2 Zimmer, kl. Küche1. April.
Adlerftr . 01 2 Z. u. K. (D.-W.) z. 1. März . N. P.
Adolfsallee 6 Wohnung, 2 Zimmer. Küche und

Keller, zu verm. Ludwig Heß, Webergasfe 18.
Blücherstratze 8, Hth. Mans., 2 Zim. u. Küche

auf 1. April zu vm. N. Bismarckring 24, 1 l.
Bülowstr . 11, Hth., 2-Zimmerwohnung zu vm.
ClareMhalerstraße 8 2-Zimmerwohnunm Bad,

elektr. Licht, Kohlenaufzug, Alles der Neuzeit
entsprechend, ans 1. April.

Dotzheimerstr . 16 2-Zimmer-Wohnung zu verm.
Dotzheimerstraßc 69 schöne Frontspitzwohnung,

2 Zimmer u. Zub., auf 1. April zu verm.
Dotzheirnerstr . 78 2 Zim., Küche, Kämmerchen,

Keller auf April zu vermieth. Näh. Vorderh. 1.
Dotzheimerstraße 7» kl. 3-Zimmer-Wohnung zu

vermiethen. Zu erfragen Part.
Dotzheimerstr . 83 , Mtb., 2 Zim., K. u. Keller,

im Abschl., a. 1. April zu vm. N. Vdh. P . r.
Dotzheimerstr . 103 , Mittelb., sehr sch. 2-Zim.

Wohnung mit Zubehör auf März oder später.
Ellenbogeiigaffe 6, Hintcrh., 2 Zimmer, Küche

u. Keller sofort oder per 1. April zu vermiethen.
Eltvillerstr . 8» Hths., 2 Zimmer und Küche per

April zu verm. Näh. daselbst oder Scheffelstr. 4.
Eltvillerstr . 16 2-Zimmer-Wohnung aus I. Mai

im Hinterh. zu verm. Näh. Vdh. Part . l.
Erdacherstraße 9 schöne2-Zimmer-Wohnung im

Seitenbau zu verm. Näh. Souterrain.
Feldstraße 18 ist eine Mansardwohn. v. 2 Z . u.

Küche auf 1. April. Näheres Hth. Part.
Frankenstr . 14 Maus., 2 Zim. u. Küche, auf gl.

od. sp. zu verm. zum Preise von 250 Mk.
Frantenstr . 23 , H. 8, sch. 2-Z.-Wohn. zu verm
Gneisenanstr . 18 2 Zimmer u. Küche zu verm.
Gneisenanstr . 28 , Hth., 2-Z.-W., N. Vdh. 1.
Gövenstraße 18, Mittelbau, 2 Zimmer u. Küche

auf 1. April zu vermiethen.
Goethestr . 15, H., eine Wohn., 2 Zim., Küche,

Kell., an Leute ohne Kinder zu verm. N. V. P.
Grabcnstr . 30 , 2. St ., 2 Z . u. K. 1. April zu v.
Helenenstr . 12, Hth., Wohnung, 2 Zim., Küche,

Stelleru. Zub., 1. April zu verm. N. Vdh. P.
.Helenenstr . 28 , 1, 2-Zimmerwohmmg, Küche u.
" Zubehör auf 1. April zu verm. N. P . r.

Seürnnndstr . 87 2 Zimmer̂ Küche. K. zu verm.
Aelluiundstr . 31 sind 2 schone Zimmer im Vdh.
~an ruhige Leute auf 1. April zu vermiethen.

Herderstr » 21 zwei Zimmer , Knche , Keller
per U April (300 - 350 Mk . ). Näh . 1 ».

Kahnstr . 26 Parterrewohnung. 2 Z., Küche u.
Zubehör, per sof. zu verm. Näh. Michelsberg 12.

Lehrstraßc 14 2-Zimmer-Wobnung per 1. April
zu vermiethen. Nähere? daselbst1 links.

Ludwigstraße 2 , 1 St ., 2 Zim. und Küche per
1. April zu verm. Nah. Lndwigstraße2.

Lnisenstr . 8 , Stb ., 2 Zimmer mit Küchen. Zu¬
behör an kinderl. Leute zu verm. Näh. Vdh. 1.

Luxembnrgplatz 1 geräumige3-Zim.-Wohnung
zu vermiethen. Näh. 2. Etage.

Marktstr . 12 , Vorderh. 4. Stock, 2 Zimmer und
Küche 1. April zu vm. Näh. C. Hoffmann.

Manergasse l4 , Laden, eine Mansardenwohnung/
2 Zimmer u. .Küche, zum 1. April zu verm.

Metzüerq . 31 (NeubO, 2. St ., 2 Z. u. K. 1. Apr.
Moritzstr . 43 2 Z.. Kuckev. 1. Apr. N. Stb . 1.
Nerostraße 13 kleine Mansard-Wobn., 2 Zim.,

Küche und Zubehör p. 1. April . Nah. Vdh. 1.
Nerostr . 33 , H. 1, eine schöne Wohnung, best.

aus 2 Zimmern und Küche, zu vermiethen.
Nerostr . 29 , Vordh .̂ Frontsp.-Wohn., 2 Zimmer,

Küche, Keller, an kl. Fam . ans 1. Avril zu verm.
Reitqafse 3 , Vdh., 2 freundliche Zimmer, Küche

auf 1. April zu verm. Näh. im Metzgerladen.
Neugasse 18 freundliche Mansarde-Wohn., 2 Zim.,

Küche und .Keller, auf 1. Avril zu verm.
Riederwaldstr . 5, Mans.. 2- od. 8-Zim.-Wohn.

mit Abschl. al. od. spät, zu verm. Näh. Vordb. P.
Oranienstr . 47 2 Z. Sl  1 . Apr. z. n. Näh. N. r.

^4 . Mittelb., 2 Zim., Küche,
muuiutlll . elTC, l Keller, per 1. April zu verm.
Oranienstr « 62 , Hth. 3 St ., 2 Zimmer u. Küche

zu vermiethen. Näh. Mlttelb. Part , rechts.
Philippsbergstr . 14 2 Zim., K., i. Abschl.. Land¬

haus, Siidst., Koch- u. Leuchtgas, a. r. L. z. v.
PnilippSbergstr . 36 schöne2-Z -Wohnung an

ruhige saubere L-ute. Näheres daselbst.
Platterstl 'oße 38 schöne2-Zimmerwohnnngnebst

Zubehör per 1. April zu vermiethen.
Raitctttkialerstr . 4 schöne Frontspitze, 2 Zimmer,

für sofort zu vermiethen. Näh. Laden.
Rouentlwlerstt '. 7,  Mtb . Part ., 2 Zimmer und

Küchea. 1. April zu vermiethen. 850 Mk.
Ranenthalerstraße 3 eine schöne 2-Zimmer-

Wohnung zu vermiethen.
Ltz'KattcnItzalerstraße 10, Mittelb. Dack, schöne
kIT 2-Zimmerw., Küche, 2 Keller, per 1. April

sehr billig zu verm. Näh. daselbst im Vordh. b.
BBnnson oder Jicisef  Sedanstr . 7,1.

Nntterrthakerstr . 20 , Hth. 2 I., schöne2-Zim.-
Wohn. 1. April zu verm. Mb . Vdh. Bart.

Rtzeingauerstraße 4, Hth.. 2-Zimmer-Wobnung
zu veruu . Wb . Vorderb., Hockp. rechts.

Rstelnstr . 73 , Stb . 2, 2 Zimmer. Küche, Maus. u.
Keller an ruhige Leute per 1. Avril zu vermieth.

Rtztinstr . 87 , Frtsp ., 2 Z. u. Küche an kinderl.
Leute zum 1. April zu vermieth. Näh. 1 St . r.

Saal «. 84 86 . H., Dackiw., 2 Z. n. K. N. H. 1 l.
Schachtstr . 11 schöne Wohn., 2 Z. u. Küche, z. v.
Schiersteinerste . 2 2 Zimmer, K., K,, M. auf

1, April an r. L. o. K. zu verm. Nah. Part.
Schiersteinerstr . 16 . Frontsp ., 2Zim . sofort od.

später an cinz. Person oder ruh. Leute zu verm.
Schwalvacherstr . 71 Dachwohn., 2Z . n.Küche, u.

eine Wohn., 2 Z. u. Küche, Htb., a. 1:  Apr . z. v.
Scdanplatz 6» P ., sehr schöne Frontspihw., zwei

Räume, in bess. Hause, an einz. Person zu verm.
Sedattplatz sch. 2-Z.-Wohn. (tzth.) an nur rub.

Mieter p. Apr. z. v. Uorkstr. 2,1.
Stein «« sse 31, Seitenbau , Parterre und Dach>

geschoß, Wohn, von 2 Zimmern, Kuckeu. Zu-
bebör auf 1. April an ruh- Leute zu vermiethen.

Steingaffe 34 , Hth. P ., Wohnung. 2 Z. u. K.,
an nur ruhl Leute z. 1. März . Näh. Vdh. 3.

Stiftstr . 1 sch. Mans.-W., 2 Z., K. u. Z. a. Apr.
TaunnSstr . 47 , H., 2 Z. u. K. s. o. sp. N. V. 1.
Malrainstr . 12 2 Z. u. K. im Htb. 1. Apr^z. v.
Walramstr . 27 2 Zim. u. K. im Abschl. (Stb .)

sofort oder später zu verm. Näb. Vdh. 1 St.
Waterloostr . 3 , N., Gotthardt (b. d. Zietenlär.

Zietcnr.), sch. 2-Z .-W. a. 1. 4. 05 zu v. N. das.
Webergaff « 46 Mansardwohnung, 2 Zimmer u.

Küche, zu vermiethen. Näh. Cigarrenlnden. ,
Webergaff « 43 Mansardw., 2 Zimmer ». Küche,

auf 1. April an ruhige Leute zu vermiethen.
Webergaffe 80 2 kl. Z., K. a. kdl. L. 1. Apr. P .20.
Weilstratze 2 ist eine Frontspitz-Wohn., 2 gerade

Zimmer u. Küche, auf Avril an kinderlose Leute
zu vermiethen. Näh. 1 St . E

Weilstraße 2 ist eine Frontspitz-Wohnnng, zwei
grade Zimmer und Küche, aus April an ruhige
Leute zu verm. Näh. 1 St.

Mr - ttstraße 9 zwei schöne I. Zim. mit II
\vlll Abschluß an ruh. Miether auf 1. April.

' e 10 , Hth. Neubau 1 St ., 2 Zim.
Leute zu verm. Näh. Vdh. Part.

Westendstr . 20 zwei Zimmer u. Küche mit Zu
behör zu vermiethen. Näb. Gartenhaus 2 rechts.

Westendstr . 23 , Hth. 1. Stock L, 2 Zimmer u.
Küche per 1. April zu verm. Näh. Vdh. 3 St.

Darkstr . 14, Stb ., 2 Zimmer, Kücheu. Zubehör
sofort zu vermiethen. Näh. Vorderh. 1. St . lks.

- “ . . . Mk.) 1. April

Adlcrstmße 56

Wcstendstraße
u. K. an ruh.

z Zlmmer-
sep., Afterm. gestattet,

.1. tm
Abschl., jedes Zimmer

schönsteW. i. Mittelbau
2/Et ., für kl/Familie .pr. 1. April. Preis 360,
incl. Waschk. 420 Mk. Werkstätte , gr. bell,
Part ., elektr. Kr., Gas vorhanden, per 1. April,
event. mit Wohnung, zu , verm. Preis mäßig.
820 Mk. Näh bei Bülow
stratze 9 , Mittelbau 1, oder

W , MiiIk 1»hcIi.  Bärenstraße 4.
Zwei Zimmer, Küche mit Gas , 1. St . Seitb ..

1. April zu verm. Näh. Bülowstraße 13, 1 l
Schöne 2 -Zimmer - Wohnung zu vermiethen.

Näheres Elarenthalerstraße 10, im Laden.
2 - Ä Ä Bad , Balkons u. Küche,eleg. Ausst., g. R., Hochpart.,

an tteine Familie 450 Mk. zu vermiethen. Dotz
hcimerstraßc 106. Ileciier.

Zwei-Zimmerwohnung, Hth. 1. St ., mit all. Zub.
i. d. Westendstr. zu vm. N. Frankenstr. 26, >. L.

Frontspitzwohnung. 2 Zimmer, Küche, Balkon, mit
.Zuhehor zu vm. Näh. Gneisenanstr. 25, Vdb. P . l.

Freundl . 2-Zimmcr-Wohn., Stb ., versetzungshalber
per 1. April zu verm. Zu erst. Rievlstr. 15, P.

Mansardwohnung, 2 M . u. K.. per sofort zu ver
mietden. Näh. Kl. Webergasse 18 b. Huppe

Mansardwohnung, 2 Zim. u. K., zu verm. Näh
Kl. Webergasfe 13 bei M.» pp «' s.

Große 2-Z.-W. im Abschl., Äiichem. Wandschr. u
Speisek., p. 1.April. N. Zietenrinq3, b. Mühlstein

Wohmmgen von 1 Zinrmsv.
Sldelheidstr . 6 freundl. Zimmer und Küche an

ruhige Leute zu verm. Näheres im Bürean.

ein großes Zimmer mit
„ Küche im 2. Stock bis

1. Avril zu vermiethen. Näh. Part.
Adolfsteaße 3, Gth., Mans.-Wohn., Zimmer u.

Küche mit Abschluß, auf 1. Februar zu verm.
Lllbrechlstraße 38 Mansardw., Zim. und Küche,

auf 1. April an ruhige Leute zu vermiethen.
Mn der Bachmetzerstr. , Feldweg. 1- n. 2-Zim.-

Wohn. sof. trill. z. vm. 9lät). Bleichste. 29, 1 l.
Bertramstr. 20

gleich ober später zu verm. Näh. Vdh. 1 l.
Bleichstr . 14 ein Zim.,,Küche, a. 1. April zu v.
Bltichstraße 27 1 Zimmer und Küche im Dach

zu vermiethen. Näh. im Laden.
Bleichstraste 33 ein gr. Part.-Z.. K„ K. an emz.

Leute auf 1. Avril zu vermiethen.
Dülowstr . 9 , Mtb.. I-Zimmer-Wohnung(event.

mit Bierkeller) zu vermiethen.
Easteststr . 1 Z. u. K. a. 1. Apr. z. v. N. 1. St.
Dotzheimerstr . 12 kl. W., 1 Z., K., K., 1. Apr.

^4 «<>eimerstraste 17 1 Manlard-Zimmer u.
-L ' vV Küche an ruhige Leute zu vermiethen.
Dotzheimerstr. 1» , Mtb., Dachw., 1Z . m Küche,

sowie 2 Z. u. Küchea. ruh. L. z. vm. N. P . l.
Dotzheimerstr . 83 , Mtb., 1 Zim., K. u. Keller,

aus 1. April zu verm. Näh. Vdh. P . r.
Dreiweidenstr . 4 , Hth., 1- u. 2-Zim.-W. zu vm.
Eltviklerstr. 8 , Hths.. 1 Zimmer und Küche per

April zu verm. Näh. daselbst od. Sckeffelstr. 4.
Faulbrunnenstr . 6 , Stb , 1 Z. u. K. L Avr.
Frirdri»str. IS B ' SÄft

per 1. April zu vermiethen.
helenenstr . 6 , V. 1, Zimmern. KüSe zu verin.
Hettnntnvstraße 33 ist Mansardcn-Wohnnng,

1 Zimmer u. Küche, per 1. April zu oermcethen.
HellMANdstr. 41, Hth. 3. St ., ist ein Zimmer.

Kücheu. Keller per 1. April a. e. zu vermiethen.
Näh. bei 3 » Unrnuns ; Ä Co ., Häfnerg. 3.

Hermannstr . 92 Mansardw., je1 Z. u. K., a. 1. A.
Hermannstraste 181 -Zimmer-Wohuung an ruh.

Leute per 1. April zu vermiethen.
Jahnstr . 16, G.. 1 Z. K K G. N. V. P.
Aahnstr . 36 , Gth., gr. 1-Z.-W. 1. Avr. N.B. P.
Kirchgaffe 19 Mansardwohn., 1—2 Zimmer und

Küche, zu vermiethen. Näh. bei Krieg -.
Kirchgaffe 56 e. kl. Z. u. Küche auf gl. od. sp.
Kndwigstr . n 1 Z„ Küche. Näh. Platterstr. 30.
Lndwigstraße 6 ein großes Zimmer, Küche und

Kammer auf 1. Apnl z» vermiethen.
Luiset -.str . 16 im Stb . Frontsp .-Wohn., 1 Zim.

u. Küche, p. 1. Avril zu vm. Näh. Vdh. 1 St.
i* 1 Zim . u. Küchep. 1.April

VJI lu  zu venn. Nah. k . Hoffmann.
Manergaste 12 srdl. Mansardw., 1 Z. u. K., arr

1—2 ruhige Leute per April zu Perm.
Mancrgaffe 14, Laden, 1 Zimmer u. Küche u.

2 Zimmer und Küche znm 1. März zu verm-
Moritzstr . 32 , P -, 1—2-Zimmerw. sof. zu vm.
Nerostr . 27 . 1, gr. Zim. >!. K. aus Apr. zu vm.
Nektelveckstr. 11, Hp. l 24 ™ gr. Frstpz nuK m

K. rc. p. 1. 4.05. z. v. 18 Mk. p. Mt . G. Schmidt.
Mederwaldstr . 8 , P . l., 1 Mans.-W., 1 Zimm.

und K., an kinderlose Leute zu verm.
Oranitnstraße 6 ger. Zimmer n. Küche zu verm.

Näh. b. tk. D «lol . er , Adelheidstratze 46.
Oranienstr . 47 1 Z . n. K. 1. April. Näb. P . r.
Orattienstr . 8« , Vdh. 3, Zimm. u. Küche zu

verm. Näh. Vorderh. Part.
Oranienstr. 60, Mittelb. Dach, 1 Zim. n. Küche

auf 1. April zu vermiethen. Rah. Borderh. 3.
WHUibpSbergstr . 16 schön, groß. Part .-Zim.

gr. Küche zu verm. Bescheid1. Etage link».
PbttivvSberastraste 29 Frontsp,tzzrmmer, Küche

unb Keller zu verm. Näh. 2 St.
Ryeinganerstratze 2 , Frontspitze, große« Zimmer

und Küche an ruhige Leute auf aleich oder
später zu vermiethen. Zu erfragen Part , rechts
oder beim Besitzer .

Carl Hircliner , Wellritzstrape 27.
Nhe 'mstraße 73 , Stb 1 Zim. u. Küche zu vm.
Rteblstr . 9 I-Zimmer-Wohn. zu vm. Rah. I r.

Niehlstraße 15a, Neubau,
schöne gr. I-Zimmer-Wohnung mit Abschl., Gas.

elektr. Licht an r. Leute zu vermiethen
Römerberg 17 ein Zimmer und Küche auf

1. April zu vermiethen. ^ ^ . ..
RoonstV. 22 Zimmer, Küche, Kellerv. 1. Apnl.

zu verm. Näh. 1. Stock r.
Saalaaffe 16 1 Mansard-Wohnung, 1 gr. Zun.

u.Küche, an eine kl. Familie per 1. Apnl , eme
schöne Werkstatt. 5 Fenster, per soiort zu verm.

Schachtstratze 29 ein Zimmer und Küche per
1. April zu vermiethen.

Scharatzorststr. 24 , Gth., 1 Z. u. K. a. 1. Apr.
a. kinderl. ruh. Fam . zu verm. Nah. Vorderh.

Schiersteinerstr . 19 Mansardz.. K. u. K. Io Mk.
Kl . Schwalbacherstr . 8 ein Z. u. Küche zu v.
^edanstraße 1 schöne Mansard -Wohnung, ati
T Zimmer und Küche, zu vermieiben.
Sedanstr . 5 . Vdh. D.. ein schöner Zimm., Küche

u. Keller znm 1. April zu verm.
Steingaste 16 Dachw., 1 Z, u. Küche, zu verm.
Stern «aste 21 , Stb . P ., 1 Z. u. K. an einz. P.
Taunusstr . 88 ist ein gr. Frisp .-Zimmer u. 1 kl.

Zimmer an ruh. Leute zu verm. Näheres 8. Et.
auf l . März oder 1. April zu verm.

Weilstr . 9 sch. Mans-Wohn., 1 -̂ 2 Z., zu verm.
Werderstr. 6 ist 1 Zim., Küche, K„ Speisek,, p.

1. April zu verm. Näh. Vorderh. 1 St . l.
Wcstritzstr. 1, 1. sch.Ms.-W.a. einz. bess.Fr. zu v.
Westendstraße. 1 Parterrezimmer, Kücheu. Keller

an 1 bis zwei Leute zu vermiethen.
Westendstr. 13, Hth. 1, 1 Zim., Kücheu. Keller

zu v. Näh. H. P . r. od. Faulbrunnenstr. 11, 2.
Westendstraße 21 , P., sch. Balkonzim., Küche.

Keller, event. mit Mans., per 1. April zu venu.
Uorkstr. 13 Mans,-Wohn., Z. u. 3., zu verm.
Aorkstr. 13, Hth. 1 (Neubau), 1 Zim. u. Küche

(m. Veranda) u. Keller an n. kl. ruh. Fam . z. v.
Uorkstr. 17 1 Z. u. K. im Abschluß, istäh. > r.

19 Mittelbau Dachstock, ein/StClEUilllß iü , Zimmer und Küche per
April zu verm. Näh. daselbst Baubüreau.

Ein Zimmer n. Küche zu verm. Schöne gesunde
Lage. Carl « riirnser , Franknirterlaiidstr. 8.

Ein Zimmer, Küche und Zubehör zu vermiethen.
Näheres Gneikenanstraße 25 , Bdhs . Bart.

Frontsp .-Wotznun «, 1 Zim., Kücheu. Keller,
an ruhige Person zu vm. N. Körnerstr. 3. P.

Große i - u . 2-Zimm .-Wohn . preiswurdjg
zu verm. Näh. Nenban «Kttkisr . Nettelbeck-
straße 5 od. No. 7 (Baubüreau Dt. Stein ).

Wohnimgen ohne Zi,mner'-Airgi»ve.
Dotzheimerstr . 6 D.-W. zu verm. Näh. Part
Hellmundstr . 28 eine Mansardwohnung zu v« .
Karlstk . 28 sch. M .-W. a. 1. Apr. lstäh. Vdh. P
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Platterstr . SS ein« Mansardw. N. Ludwigstr. 3.
Mömerderg 6 kl. Dachwohnung zu verm.
Römerderg 38 ist die Wohnung tnt1. Stock auf
. 1. April zu Vermicthcn.
«Saalgafte 30 eine geräumige Dachwohn»,

Hth.. auf 1. April zu verm. Näh. V. 1 St.
Wchathtstratze3 Dachwohnungzu vermiethen.
Gchhm Frvntspitzwohnungmit Veranda sofort zu

verm reihen. Näh. Zictenring3, Part, rechts.

Answiir-ts gelegene Wohnungen.
ZLgrrPe . 18 zwei Zimmer-Wohn. zu verm.. auch

mrt Stallung für 2 Pferde.
Waldstr . 3L e. Wohn., 2 Z. u. K. a. gl. b. z. v

Sormenberg,
Wartenstratze 4 » . schöne8-Zimmer-Wohmmg,

Her Neuzeit entsprechend, zu vermicthen. . Off.
U, tJ . M. 88 gn Haaüdi9 <ein & l ogier
A. Wiesbaden.

'Wohnungen, eine zu 3 Zim. in 3. Et., u. 1 herr-
schaftl. 4-Z.-Wohn. m. gr. Balk. in 1. Et. u. r.
Zubeb. f. 1. April u. f. 1. Juli hocbf. 6-, ev. 7-
nm.-Wohn. z. vm. Rosen-Apotbeke, Biebrich.
lm Bahnhof Dotzheim

schöne3-Zimmer-Wohnung, der Neuzeit entspr.
eingerichtet, sofort oder auf später zu vermieth.
Näh. das. oder Obergasse9 bei W . Btiee.

Ein Zinn. Küche, gr., n. Zubehör sof. od. sp. zu
vm. N v ü ' niii . Bahnhof Dotzheim.

Dotzheim» Rhei»»flratz« 43, schöne3-Zimmer-
mohnuug mit Zubehör, 1. Etage, in ruhigem
Hanse auf sofort od. später zu verm. Auf Wunsch
kann schönes Gärtchen beiqcgcben werden. 930

Dotzheim, Wieöbadenerstratze 48, 1 St ., drei
Zimmer und Küche auf 1. April zu verm. Näh.
Wiesbaden, Oranienstraße 60, 3. Et. 1061

Lotzveim, Ecke Wiesbadener - tt . Wilhelm»
ftratzc»Laden » schöne Wohnung, 3 Zimmer u.
Küche, zu v. Waffern. Gas im Hause. Pr. 350.

bei S4»el » 0,1  II .. direct
U <«£'. an bet Bahn und3 Min. vom

Wald, Wohnung von 4 Zimmern mit Erker, ev.
auch Balkon und Garten, auf gleicho. sp. zu v.

MSblirtr Wohnungen.
MMee 32, JtSlsÄ iffi

zimmer, elegant möblirt, auf gleich oder später
zu vermiethen. Stäh. Part.

Franksnrterstr. 1« möbl. Etage zu vermiethen.
Goethestratz« 1 möblirte Wohnung. Näh. 1 St.
Main,erste. 14 2—8 möbl. Zim.»«v. Küche,

mtl. 60 Mk. zu vm. (Nähe Bahnb. u. Kuraul.)
Manergafle 3 3, P. Lad., möblirte Wohnungen,

1. und 2. Stock, zu vermicthen.

MSVNrlr Zinrmrr nnb  mSkllrtr
Mansarden . Schioffielirn etr.

Adelheidstr. 28, Gth. 2. Et. m. Zim. zu vm.
Ädelüeidstraste 36, 8, frdl. m. Zini. b. zu vm.
Adelheidstr. 48, 1. g. m.W.- u. Schlafz. I.März.
Adelheidstr. 80, l , gut möbl. g. Zimmer an

beff. Herrn od. Dame zu verm. (1—2Personen).
Adlerstr. 10, 1 r., klein, möbl. Zimmer zu verm.
Adlcrstr. 16, Hth. 2, eine Schlafstelle zu verm.
Adlerstratze 26, 1 rechts, möbl. Zimmer zu vm.
Adolfstr. 8, Stb. r. 2 r ., möbl. Zimmer an

anst. sol. Herrn od. Fräul. zu verm.
Albrechlur« 6, 1, schön möbl. Zimm. zu verm.
Albrechtstr. 21, 2, möbl. Z. (sep. E.) zu verm.
Sllbrcchtstr« 23, 2, gr. sch. möbl. Zim. zu verm.
Albrechtstr. 28 , 3. gut möbl. Zimmer zu verm.
Albrechtstr. 30, P., schön möbl. Z. (sep. Eing.).
Albrechtstratze 30, 3, Schlafstelle zu vermiethen.
Albrechtstr. 33 möbl. Partcrrezim. sof. zu verm.
Albrechtstr. 84, P., gutm. Z. ui. Pcns. zu v.
Albrechtstr. 3«, P., k. j. M. Kostu. Logis erh.
Albrechtstr. 38, 1 r., elcg. m. Z. mit Schreibt.
Bahrlhofstr. 6, H. 1 r.» fch. ni. Z. f. e. Hrn. fr.
Bertrainstratze6, 1 1 sch. m. Z. m. Schreibt.
Bertramstratze8, 3 r., möbl. Zimmer zu verm.
Bertrainstratze 12, 1 Iks., hübsch möbl. Zimmer

mit 1 auch2 Betten und guter Pension zu vm.
Bismarckring 10, 3 links, finden ein oder zwei

Fräulein gemüthliches Heim mit guter Pension.
Bismarckring 28, 3 l., sch. m.Balkz.m.5t.25Mk.
BiSmarckring 36, H. 1 l.. möbl. Z. an H. z. v.
Bismarckring 38, 2 l., schön möbl.Z. zu verm.
Bleichstr. 2, Hth. 1 l., m. Zimm. zu verm.
Bleich ftr. 16, Hth. 2 l., m. Zimm. zu verm.

2 fe- ein gut möb. Zim.
ml  besseren Herrn zu vermiethen.

Bleichstraste 27, SS. 1 r., saubere Schlosst, frei.
Blncherplatz3, 2 l., möbl. Zim. (Sonnenseite),

fr. Aussicht, scpar. Eing., sofort zu verm.
ißÜftimilnll A 1«Etage rechts, möblirtesWMMiPilUZ %  Zim . zu verm., mit od. ohne

Pens. Gut.Mittagstisch 80 Pf.u.Abciidtisch6»Pf.
Blücherflr. 3» 2 l., freundliche möbl. Mansarde

an best. i. Mann zu vermicthcn.
Blücherstr« 6, 2 v., nt . Zimm. sofort zu verm.
Blücherstr. 14, 3 l., möbl. Zim. zu verm. 17 M.
Blücherstratze 18, 3 l., möbl. Zimmer zu verm.
Dotzheimerstr. 7, Stb. 2( ni. Z. gl. o. sp. z. v.
Dotzheimerstr. 10, 1, schön möbl. Zimmerz. v.
Dotzheimerstr. 10, 1, gut möbl.Zinmicr zu vm
Dotzheimerstr. 26, 2 r.. m. Z. m. u. o. P. frei.
Dotzheimerstr. 26, Grth.1l., sch. m.Z. m.u.o.P.
Dotzheinrerstratze 80, 1, Ecke Kaiscr-Friedr.-R.,

möbl. Zimmerm. Frühst, f. 25 Mk. monatl.
Meorencnstr. 7, 1 r., einm. Zim. 1. Apr. z. v
Elisavethenstratze10, Gartenh., schön möbl.

Parterrezimmer sofort zu vermiethen.
Kllenbogengasse2 (bei Schülcin) sreundl. möbl.

Zimmer sofort zu vermiethen.
Frankenstratze4, 1 l., möbl. Zimmer zu verm.
<̂ -rankenstratze7, 2 St., erh. 2 anst. Arber
IT sch. Zimmer mit 2 Betten.
Frankens»». 8, 1 l., erh. rcinl. Arbeiter Schläfst.
Frankenstr. 19, V. P., erh. Slrb. L. (W. 2 M.).
Frankenstr. 28, 1 r., möbl. Maus, mit2Betten
Frankenstr. 23, 3 r., möbl. Zimmer sof. z. vm.
Friebrichstr. 23, 2,  schön möblirte Zim. zu vm.
Friebrichstr. 38, V. 8, ein möbl. Zim. zu verm
Friebrichstr. 48, H. 2 r., gut möbl. Z. zu vm.
Friebrichstr. 48» S . r. 3 r., erh. r. A. sä,. Schl.
Friebrichstr. 47, 3. Et., Zimmer mit Pension

an israel . Herrn zu vermiethen.
Geisbergstr. 9, P., Zim. (1 o. 2 B.) b. zu vm.
Göbenstr. 4, Part., sehr gut möbl. Zimmer, ev.

Wohn- u. Schlafz., m. 1 od. 2 Betten frei.
Goethestr» 1, 1, m. Zimmer(20 Mk. m.) zu v.
Goethestr. 1 m. Maus, zu verm. Näheres1 St.
Höfnergafl« 3, 2. erhält ein junger anständiger
' Mann Kost und Logis für 9 Mk. die Woche,

chgrtingstr. 11, 2 l., m. Z. m. Kaffee3.50p. W.

Helcncnstratzr1 möblirte Zimmer mit 2 Betten
und Pension zu verm. N. Speisehnus.

Helencnstr. 14 crh. Gcsth.-Damc»>. Z. m.Pcns.
elenenstr. 18, 2, in. Z an sol. Ladenfrl. z. v.
elcuenstr. 18, 2 r., schön, gr. ln. Z. sof. zu v.

Helenenstr. 26» 2 St ., m. Z. m. Pension zu v.
Helencnstr. 20, 2 t., Ecke Wcllntzstr., schön

möbl. Zini. nsit vorziigl. Pension billig zu verm.
ellmnndstr. 2,3 l„ 1 gr. fch. m. Z. a. dess. Hrn.
ellmundstr. 3, 2 r., möbl. Zimmer zu verm.

Hellmundstr. 8» P. l., gut möbl. Zimmer frei.
Hellmundstr. 6, 1, g, möbl. Z. zu vm. N. P.
^ellmnndstr. 18, 2, erh. j. Mann Kost». Log.
Sellmundstr. 27, 2. Et., sch. möbl. Z. b. z. vm.
Hellmundstr» 32, 2 St., sch. möbl. Zimmer frei.
Sellmnndstr. 41. H. 1 l., erh. 2 rl. Arb. sch. L.MtiraniiflT. 44, ÄS
Hcllniundstraste 46, 1, möblirtes Zimmer mit

2 Betten, g. Pension, billig zu vermiethen.
.Scvmnndstr. 46»2 r., m. Z. ni. 1 a. 2B . z. v.
Hellmundstr. 83, P. r., möbl. Zim. bill. z. vm.
Hellmundstr. 84, 3 l., erb. rcinl. Arbeiter Log.
Herderstr. 4. 1 r., möbl. Zimmer zu vermiethen.
Herderstr. 8, Pt., eieg. möbl. Zimmer zu verm.
Herderstr. 8, 1 l., gut m. Maus. sof. zu verm.
Herderstr. 23, Part., gut möbl. Zimmer zu vm.
Herderstr. 27, 2, 1—2 g. m. Zim. m. cd. o. P.
Hermannstr. 13» 2, g. m. Z. saf. zu vm.
Hermannstr. 18» 1 l., 1—2 g. m. Zim. zu vm.
Hermannstr. 22, 3 r.. möbl. Zimmerb. zu vm.
Hermannstr. 30, P., f. jg. anst. MannK. u. L.
Herrngartenstr. 8, 2 r., eleg. möbl. Wohn- u.
' Schlafz. zu verm. Vormittags.

Herrngartenftr. 14, 1, eleg. möbl. Wohn- und
Schlafzimnier zu vermiethen.

Hirea,ar. 22. 1, ein schön möbl. Zimmerz. vm.
Hochstätte 10, Neub.. H. 1, sch. m. Z. b. zu v.
^allnstr. 1» 3, kl. möbl. Z., 3 Mk. per Woche.
Ttallnstr. 14. 1. gutm. Zim. an Herr» zu verm.
^labnOr. 10, 2 l., sch. gr. möbl. Zimmer zu vm.

28, Part., möbl. Zim. zu vermiethen.
?tall„ stras!e 26, Part., möbl. Zimmer zu verm.
KarlKr« 2, 1 r., erb. anst. Handwerker Schläfst.
Karlstraste3, 2, möbl. Mansarde zu verm.
KarlOr. 16, schöne« Frontspitzz. z. 1. Märzz. v.
Karlstr. 27, P., ein groß. möbl. Zim. zu verm.
iKarlstr. 28, M. 1 l.. eins. möbl. Z. bill. zu vm.
^ ^ ^ ^ strade 37, 2 I., möbl. Z. mit od. ohne

41* I Küche, Betten nach Wunsch.
lotlMt 39,1,
Karlstr. 38, Hth. P. l.. sch. m. Z., m. K.3.80, z.v.
Kixchaaste 81, 2 l.. schön möbl. Zimmer zu vm.
Kirchgasse 82. 3 Et, schön n,Sbl. Zimmer

mit oder ohne Pension billigz» vermietbcn.
Lellrstr. 2, 3 l., schönes möbl. Zimmer zu verm.
Lekrrstr. 3, P., möbl. Zimmer billig zu vermieth.
Lellrstr. 4, 1 r., ein schön möblirtes Zimmer mit

voller Pension zu vermietben.
9,rS>„ftr. 8, Gtb. 3Tr.. 1 r . Arb. erh. K. ». L.
stulkenstr. 8 möbl. Maus, zu verm. Näh. V. 1.
llltssonffr I V Std . 1 r.» möbl. Zimmer an
TiUtpCUlll. 11 , anständ. .Herrn zu vermiethen.
Suiscnstr. 41, 1 l.. gr. gut möbl. Zim. zu vm.
Suremburgstr. 7, 1 r.. möbl. Zimmer zu verm.
Markist»-. 8, 2 l., aut »nöbl. Wohn» und

Tck'laszim,ner billig zu vermicthen.
Marktstrastc 12. 3, b. Schäfer, erb. e. anst. i.

Manu sch. Logis mit oder ohne Kost.
Maueraaste 10, 2, möbl.Mons. an anst. Mdch.
Ma»tt-itiusstr. 7. 3 St. r.. möbl. Zim. zu verm.
Manrilinsstr . 10, 8. gut möbl. Zimmer zu vm.
Mestaeraaste 30 m. Z. mit2 Bett. b. zu verm.
Mtchel̂ derg 0. 1 l.. möbl. Zimmer zu verm.
MichetSbcra 18, 1. möbl. Zimmer zu vermietb.
Maritistr. 3, 1, möbl. Zim. m. od. ohne Pens.
Moriststr. 18. V. b. Seitle, k. rl. Arb. Schl. erh.
Moriststr. 24, 2, möbl. Zimmera. H. zu verm.

30, 9, g. m Zim. mit Pens, prcisw.
Moritzstr. 34. |«,in£ '■ L

Pension sofort zu vermiethen, passend für
Geschästsdnme oder jiingcii Kaufmann.

Mvriststr-. 34, Vdh. 2, erh. j. L. Kostu. LogiS.
Morrystr. 38, 1. möbl. Z., a. wochcnw.. zu vm.
Moritzstr. 30 erh. ein rcinl. Arbeiter Schläfst.
Mariststr. 41, 2. 1 od. 2 sch. m. Zim. sof. od. sp.
Moritzstr. 43, 8. Et., schön möbl. Zimmer ohne

oder mit sehr guter Pensionz» vermiethen.
Moriststrasjc 43 m. Maus, mit1- 2 Bett, zu v.
Moriststr. 80, Stb. 2, möbl. Z. m. 2 Betten zu v.
Moritzftr. 60. Htb. 2 r., möbl. Zimmer zu vm.
Mühlgaste 17, 2, sch. m. Z., 1 u. 2 Betten, frei.
Mnllerstrasre t,  1. Et .,

elegant bcllagl. möblirtes Zimmer an
Danermictfter abzugcbcn.

Rcrostraße3, 2,  erh. ein braver Arb. Schläfst.
Nerostraste 10, H. 3 r., 1 m. Z. au b. A. zu v.
Nerostraste 13. 1. Et., möbl. Zimmer zu verm.
Nerostr. 22 , Spezereigestb., f. s. Manu sch. Log.
Ncrostrasie 42, Vdb. Maus., Schlafstelle zu vm.
Neuaaste 2, 2, Ecke der ^ riedrichstrasje,

möbl. Zimmer mit guter Pension.
Neugaste 4, 2 L, möbl. Mansarde zu vermicthen.
Ncugaste 12, Stb. D.. erh. anst. Arbeiter Logis.
^ >ra,»ie»»str. 2, 1. St., sch. möbl. Wohn- n.

Schlaszim. mit Pension. Zu erfr. Part.
Oranienstr. 2, P.. crh. rcinl. Arb. Kostu. Log.
Dranicnsir. 3 erh. anst. Arb. Logis, auch Kost.
Oranicnstraße 10,

möbl. Wohn- n. Schlafzimmer zu verm.
Oranienstr. 27, H. 1 St., erh. rl. Arb. Schlfst.
Oranienstr. 38, Gth. 2 r., ein möbl. Zimz. v.
Oranienstr. 38, Mtlb. 8 l., möbl. Zim. zu vm.
Oranienstr. 37, Gth., Weirner, best. Z. sof. o. sp

m. od. ohne s. g. Pens. s. preiswcrth zu verm.
Oranienstr. 40, Mtlb. 3 l., möbl. Zimmer zu v.
Oranienstr. 47, H. 1 l., möbl. Zimmer zu vm.
Orarricnstr. 48, P., e. sch. g. m. Z. a. gl. z. v.
Oranienstr. 84, H. 1 L, 1 möbl. Zim. zu verm.
Philippsbergftr- 1710 , 3 r., schön möblirtes

Zimmer, sofort beziehbar, zu vermiethen.
Platlerstr. 8, 1. Et., sehr gut möbl. Zimmer,

2 Betten 13 Mk. ä Pers., 1 Bett 17 Mk., zu v,
Ranentbalcrstraste6, 2 I., möbl. Zimmer an

nur anst. Dame zu vertniethen.
Ranentbalcrstratze 10, Nitb. 2. Et., s . 8<

freundlich möbl. Zimmer zu vermiethen.
Rhcinstraste 24, 2, elegant möbl. Zimmer(sep.).
Rieftlftr. 8, Mtlb. 8, crh. r. Arb. sch. Schläfst.
Rieylstr. 4, 2 r., vollst. neu möbl. Zimmer zu v,
RSderstr. 18, 3 !., möbl. Z. u. Mans. zu verm.
Rötncrberg 911 , 2 l., c. gut möbl. Zim. z» v.
MSmerberg 21» 3 l., eins. möbl. Zim. zu verm.
Römerb. 29, 2 St ., ein möbl. Zimmer zu verm
Rönierberg 34, 2, sch. m. Zim. m. sep. E. z. v
Roonstr» 12, Part. l„ möbl. Zimmer zu verm.

Saalg . 24/26, H. 3 Tr. I„ fch. m. Z. b. kdl.Ehev.
Schachtstr» 13 erhält Arbeiter Schlafstelle.
Schacklistratze 23, P. l., m. Zimmer zu verm.
Scharnftorststr. 24, B. 4 Tr., k. n. M. L. erb.
Schlick,terftr. 11, 2, m. Z. an GeschäftSfrl. bill.
Schützenllosstr. 16, P ., mSbl. Zinimer mit

oder ohne Pension zu vermiethen.
Schnlberg 6» 2, freundlich möblirtes Zimmer

mit Pension zu vermiethen.
Schitlberg 13 möbl. Part.-Zimmcr zu vermieth.
Schulberst 18, Gth. 3 r., e. sch. möbl. Zim. z. v.
Schwalvacherstr« 7, Stb. 1 r., schön möbl. Zim.

init 2 Betten au »wci anst. Herren b. zu verm.
Schwaldackierstr. 7, Stb. r. 3 l., e. 1—2L. sck. Z.
Schwalbacherstr. 10,2 , möbl. Wolm-u.Schlasz.
Sckiwalbachcrstr. 11, 1, f. niöbl. Zini. zu verm.
Schwalvacherstr. 28, M. l.1 r„ erb. A. Schlosst.
Schwalbacherstr. 27, 1 r., ein Zimmerm. zwei

Betten an zwei jung. Herren m. Pens. s. zu v.
Schwalbacherstr. 27, 1 r., fein möbl. Zimmer

mit guter bürgerlicher Pensions. zu vermiethen.
Schwalbacherstr. 37, 81., gut möbl. Z. gl. o. sp.
Schwalbacherstr. 43, 2, in. Zim. mit Pens. z. v.
Schwalvacherstr. 81» 1. f. möbl. Maus. s. z. v.
Schwalbacherür. 83, 3 L, sch. möbl. Z. p. sof.
Schwalbacherstr. 88, 1 l., f. möbl. Mans. z. v.
Schwalbacherstr. 68, 3, hzb. möbl. Z. sof. zu v.
Kl. Schwalvacherstr. 8, 3, erh. 2 sol.Arb.Log.
Seda»»stratze2, 2 rechts, niöbl. Zimmer zn vm.
Sedanstratze8, Vdh. 2 l.. 1 möbl. Z. mit1 od.

2 Betten an anst. Arb. zu verm.
Scdanstr. 6, 2 L, sch. gr. möbl. Zimmer zu vm.
Sedanstr. 7, 2 l., schön möbl. Zim. bill. zu vm.
Sedanstratze 12, 2 l., möbl. Zimmer zu verm.
Seda»»str. 14, 3 f„ n. nt. Zim. anD. od. H. z. v.
Setrobenstr . 7, H. 3 r., erb. rl. Leute sch. Log.
Seerobenstr. 1t, M. 2e .M.-Z. a. e. j.M. zu v.
Seerobenstr. 11, 2. H. 2 r., crh. r. Arb. b. Logis.
Steinstaste3, 2 l., ein gr. g. mb!. Z. f. 18 Mk.
Steingaste 6, 1 r.. möbl. 0. m. Pens, zu verm.
Steingaste 10, l l„ sch. möbl. Zim. sof. zu vm.
Steinstaste 11, 3 r., g. möbl. Zimmer zu verm.
Steingaste 16 frdl. Zimmer mit2 Betten zu vm.
Steingaste 19, 1 r„ möbl. Zimmer billig zu vm.
Stiftstr. 1,2 l.. möbl. Z. zu v M. 15M. m.K.
Taunnsstr. 1, 3.Et. l., Berliner Hos, schönes

Zimmer, Straßenfr., an sol.Herrnz.vermiethen.
Ta»»n>»sftr. 47, 1, möbl. Zimmer bill. zu verm.
Walrainstr. 1, 2. Et., möbl. Zimmer zu verm.
Walramstr. 13, 2 r., m. Mans. an Arb. zn vm.
Walrainstr. 32, 1 St . r., erb. Arb. Schlafstelle.
Walramstratze 38, oben an d. Emserstr., 1 St.,

g. möbl. Zimmer zn vermietbcn(sep. Eing.t.
Webcrgaste 82» 2, möblirtes Zimmer zu verm
Weberäaste 84, 2 r., schön möbl. Zim. zu verm.
Wellritzstr. 27, 2. erh. 2 junge Leute Kostu. L.
Wellritzstr. 40, Htb. 1, zwei Schlafstellen frei.
Wellritzstr. 43, V. 1 r., möbl. Zim. bill. zuv..
Wellritzstr. 48»3 l., erh. j.Mann Kostu.Logis.
Wellritzstratze47, Ir ., schön möbl. Zimmer

preiswertst zu vermiethen.
Wellritzstr. 4«, 2. St., frdl. möbl. Zim. zu verm.
Weftendstr. 6, 2. St., schön möbl. Mansarde.
Westcndstr. 18, Htb., 1 l., sch. möbl. Z. b. z. v.
Westendstr. 20, Gtb. 2 l., gut möbl. Zim. zu v.
Weftendstr. 34, 1, 2 g.möbl. Z. b. zuv.,a. cinz.
Wörtststr. 16, 2 r., möbl. Mansarde zu verm.
Wörtststratze 18, 3 St ., schön möblirtes Zimmer

auf gleich oder später billig zu vermiethen.
Norkstratze2, Part, r., gut möbl. Zimmer sofort

an nur anst. Dame zu vermiethen.
»orkstr. 13, Mtb. 3 l„ eins. möbl. Z. b. zu vm.
innnerinaiinstr. 3, H. 3, erh. Arbeiter Schläfst.
immerma»instr. 7, 2 l., e. sck. m. Zim. zu v.
stinmermaunstr. 9, 2. möbl. Zinimer. Pension.

Zwei strotze«nt möbl. Frontsp. »Zimmer,
sonnig, Fernaussicht, preiswerth abzugeben auf
Dauer. Zu crsr. Dotzhcimerstr. 89, 2. Et. rechts.
Eleg. möbl. Zimmer

mit Klavier, m. u. ohne Peutz, bj kl. vornehm. Fam.
sof. zu vermiethen Moritzstraße 21, 1 rechts.

gl*  schön möbl. Zimmer mit
Wr0 ??eS 2 Betten und vorzüglicher

Pensio»» zu vermiethen. Nerostr. 30, 2,
Neu eingerichtetes möbl. Zimmer an einen befleren

Herrn zu vm. N. Riestlstr. 4, 2 r., Albrecht.
Mg. möbl. Ballonzimmer

in feinem ruh. Hause sof. oder1. März zu verm.
Stiststratze 28 , 2 r.

Ein schön möbl. Kartenzimmer mit Pens
für dauernd an einen besseren Herrn von 75 Mk.
an. Kl. Wilhclmstraße5, P.

Möbl. Zim., Eing. sep. Näh. Tagbl.-Verl. Vn
Bei der oberen Gcisbergstraße in herrschaftl.

Villa ist ein eleg. große« »nöbl. Zinnner an
einen Herrn s. dauernd sehr preiswerth abzu-
gcben. Off. u. II . SI « an den Tagbl.-Verlag.

Ziimnrr. Mm»so»de«.
Kammer».

Adlerstratze3 leeres Zim. p. 1. April zu verm.
Bleichstratze4 leere heizb. Mails, zu v. N. U.-L.
Clarenthalerstr. 8, 3 l., sch. bzb. l. Maus, zu v.
Dotzsteimerstr. 18, M., hzb. Mnns. sof. N. P.I.
Dotzheim erst»'. 37, 1, ein Frontsp.-Zim. u. Cab

an eiuz. Person zu v. Eiuzus. bis 11 Uhr Vorm
Dotzheimerstr. 83 1 leere heizb. Maus, zu vm.
Elisabethenstratze 21, Gartenhaus, Hochpart.,

ein Zimmer mit großer schöner Mansarde auf
1. April zu v. Näh. Kl. Burgstr. 1, 1, b. Görtz.

Frankcnstr. 8, 1 l.,sch. leer. Zim., 1. Aprilz. v.
Frankenstratze9 ein leeres Zimmera. 1. April

an ruhige Person zu vermiethen.
GeiSbergstr. 9, 1, 2 inciuand. Ms. a. 1. Mär».
Vincis«,»anstr. 28 gr. P.-Zim.. Stb. 9!äh. V. 11.
Helencnstr. 18, V. 1, gr., schönes, l., neu

heraerichtetes Zimmer zu vermicthen.
Hellmnndstratze 41, Vorderh., im 3. St. ist ein

Zimmer per sofort oder später zu verm. Näh.
bei S.  Itoriuin « & Co ., Häfnergasse 3.

HellNttrndstr. 42, 1, leeresZ. zu vm. N. 2 St.
Herderstratz« 1. 1. Et.. Mansarde zu vermiethen.
Hermannstr. 18 ein sch. Maus. a. 1. Aprilz. v
Kellerstr. 14 l. Part.-Zim. m. Kellera. 1. April.
Kirchgasse 11 großes Frtsp.-Zim. an eiuz. Pers
KiröiMffe 62
Luiscnstratze 3, 2 rechts, ein große« schönes

Zimmer, leer, in feinem Hause zu vermiethen.
Luxemburgpl. 1 1—2 f. I. Z. z. vm. N. 2. Et.
MMMraft 60a,göSsÄÄ

4 bis 6 Pferde nebst Wagcnplatz, auf 1. April
zu vermiethen. Kann ev. auch Parterrewohnung
von 3 Zimmernu. Küche, sowie ein cementirter
Abfüttraum und großer Keller dazu gegeben
werden. Näheres daselbst im Büreau.

Manerstafse 10 zwei Mans. zuv. Näh. Bäckerl.
Moritzstratze0 schöne Mansarde mit kl. Keller

per 1. April zu verm. Näh. Mittelb. 1 rechts.
Moritzstratze 11 2 neu hergcrichtete leere Zimmer

nnt icp. Eingang auf gleich oder später zu ver->'
miethen. Näh. daselbst Part. u. Aorkstr. 26,1 1

Moritzstt. 80 großes Zimmer nebst Keller zu Ot
Nerostr. 20 c. heizb. gr. Maus. p. 1. Märzz. tjOranienstr. 86, Part., 2 gr. meinanbergtL\

Zim. mit Abschl., Vdh. 3. St ., a. 1. April z. tff
Oranienstr. 86 2 Mansarden auf1. April zu v
Philivvsbcrgstr. 8 leer. Z. an eiuz. Pers. z. W
Onerstratze1 ist ein großes gerades Mansarde»

zimmer auf 1. April zu verm. Näh. 3 Tr. lls.
Noonstr. 12 ein sck. Mansardzim. zu v. N. &
Roonstr. 16 heizb. Maus, zu vm. N. Klein, P.
Scharnhorststr. 14 heizb. Mans. sof. N. Mtb.jj3,I.
Schierstcinerftr. 22 gr. Part.-Raumz. Aufbew,

v. Möbeln, als Bür. od. Lagerr. zu o. N-P. r.
teingafle 13, 1 r„ leere heizb. Maus. z. v«m.

Steingaste 28 heizb. schöne große Mantz zw vm.
Tannnsstratze 16 zwei sreundl. Mansarden an

anständ. kinderl. Leute zu vermiethen.
Walkmilhlstr. 20 zwei leere Zimmer zu verm.
Webergaste 43 eine Hb. Maus. p. 1. Apr. N. P.
Wevergaffe 46 heizbare Mansarde zu vermiethen.
HLN eilstraße0 zwei schönel. Z. mit kl. Abschl.,

passend für einzelne Dame. Nah. Part . l.
Weilstr. 9 sch. Mans.-Zim m. Kockofen, 8 Mk.
Weftendstr. 10, D., gr. Z., l. od. mbl., zu vm.
Ein großes leeres Zimmer billig zu vermietben.

Näheres Kaiser-Friedrich-Ring 14, Part, links.
Grotzes Parterrezinrmer, event. »nit Lager¬

raum zn vermiethen Rbetnstratze 42.
Zn erfragen Oranienstr» 14, Hths. Part.

Marrsarde, schöne, große, per 1. April an einz.
Person zu vermiethen Sedanplatz3, 1.

Frerrndl. leeres Zimmer, Vdh., ev. m. Mans.
a. Apr. zu v. N. r. Tagbl.-Verlag. Vck

Renrisrn, StnIlnnyenFcheunrn.
Kellrrr etc.

Mdelbeidstr. 83 Weinkelleru. Packraum, eventl.
Kontor, per sofort zu vermiethen.

Biilowstratz« 3 Kellerm. Wafferu. Abstuß zu 0.
Bülawstratze 9, Mittelb., Bierkeller oder

Lagerrarrn « zu verm.
Dreiweidenstratze4 Stallung für 3 Pferde mit

allem Zubehör, mit oder ohne Wohnung zu verm.
Mtchelsberg 23 Stall , f. 1- 2 Pf . zu verm.
Moritzstratze9 Stall für ein Pferdu. Remis«

auf 1. April zu vermiethen.
Moritzstr. 30 ist ein schöner Keller mit Pack»

raum zir verm. Nähere» daselbst Vdh. 1»Et.
Rauenthaletstr. 11 Keller für Flaschenbier von

Lagcrkeller fürKartoffelhandlmig, gl. od. sp, z-v-,
Scharnhorststr. 14 Stall f. 1 Pferda. gl. ». sp»
Westendstr. 21 Flaschenbier!,u. z.v>
Uorkstratze 14 ein großer Keller zu vermletheni

auch kann derselbe getheilt werden, MH. 1 I»
Stallung f. 16 Pferde zu vermiethen, zusammen

oder aetrennt. Räb. .Helenenstraße 24, P.

Näh. bei I . Hornung & «o .. Häfnergaffe 3,
Stall für2—4 Pferde nebst Remiseu. Heuboden

a. 1. April o. später zu verm. Ludwigstraße 6,
trocken, mit Aufzug, eyt.

«KJ VlII nnt Büreauu. Packraum zu dtdigh.
Gneiscnaustr. 7 od. RüdeSheimerstr. 31,1- 1078,

Broker Ikellerraitm, circa 90 qm, mit Hellen
Lagerräumen zu vermiethen RüdeSheimerstr. 23,

Drei ineinandergehende, ca. 8 Bietet
hohe gewölbteKeller,
ca. 180 tzD-Meter Gesammtflächeninhalt,vor-

für Wcingroßhandlungenoder andere
.Zerriebe gceignck, im Eentrum der̂ tavt
zu vermiethen. Anfragen unter EhtsfreA. 5418 an den Tagbtz-Verlag

Junge WirthSleute suchen geeignetes
Lokal. Eautlon kann gestellt werden. Offerten
unter Va.  58 # an den Tagbl.-Verl.

Verpnchtnuye»

ur Vereinfachung des ,
^Verkehrs bitten wir untere geehrten
Auftraggeber,alle unter dieser Rubrik
uns zu überweisenden Anzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

Der Verlag des Wiesbadener Tagblatts.

Berpachtung.
Anwesen in d. Nähed. neuen Güterdahilhofs

Wiesbaden, ca. 4 Morgen, mit durchfl. Bache,
mass. neues Wohn- u. Stallgeb., jetzt Geflügel¬
zucht, jedoch auch sehr geeignet für Molkerei,
Gärtnerei, Wäscherei rc., ist auf l. Z. zu verpachten.
Adr. zu erfragen im Tagbl.-Verlag. Tz

Lagerplatz Güterbahnhof, 150 Ruthen, mit
Gleisanschluß, ganz od. getheilt zu verpachten od.'
zu verkaufen. Näh. Me »»», Friedrichstr. 14, 1.

ijmiii 6

Male
71
m, !

;nr Vermietung
'von Wohnungen
möbl.Zimmern rc.,

auf weißem Papier und aufgezogen auf
starkem Pappdeckel

stet» vorrätig in der

£. Zchellenberg'schen Idofbuchdruckerei
canggasje 27.
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vk Auskunfteik$Wiesbadener Tagblatts.
Wissenswerte Mitteilungen über öffentliche Einrichtungen und lokale fragen des täglichen Lebens.

Über die Wrpfl̂ t bestehen folgende Bestimmungen : Jeder Deutsche
ist wehrpflichtig . Die Wehrpflicht beginnt mit
vollendetem 17 . und dauert bis zum vollendeten 45 . Lebens¬

jahre . Sie zerfällt in die Dienstpflicht und in die Landsturmpflicht . Die
Dienstpflicht beginnt mit dem 20 . Lebensjahre und dauert bis zum 81 . März des
Kalenderjahres, ' in welchem das 89 . Lebensjahr vollendet wird . Die Dienstpflicht wird
emaeteilt in : die aktive Dienstpflicht (2 Jahre , Kavallerie und reitende Artillerie
8 Jahre ) , die Dienstpflicht in der Reserve (5 Jahre , Kavallerie und reitende Artillerie
4 Jahre ) , die Dienstpflicht in der Landwehr I (6 Jahre , Kavallerie und reitende Artillerie
3 Jahre ) , die Dienstpflicht in der Landwehr II (bis zum 39 . Lebensjahre ) , die Dienst¬
pflicht in der Ersatz -Reserve (vom 20 . bis 32 . Lebensjahre ) . Die Militärpflicht
ist dir Pflicht , sich bet Aushebung für das Heer oder die Marine zu unterwerfen.
Die Militärpflicht beginnt mit dem 1. Januar des Kalenderjahres , in welchem der
Wehrpflichtige das 20 . Lebensjahr vollendet , und dauert so lange bis über die Dienst¬
verpflichtung der Wehrpflichtigen endgültig entschieden ist . Gesuche um Befreiung vom
aktiven Dienst sind in der Zeit vom 18 . Januar bis 1 . Februar bei der Ortsbehörde
anzubringen . Wohnungsveränderungen zwischen Musterung ? - und Anshcbungsgcschäft
find der mit Führung der Stammrolle beauftragten Behörde anzuzeigen . Beim
Aushebungsgeschäft werden die Leute entweder : 1 . ausgehoben ; 2 . der Ersatz - Reserve
überwiesen ; 3 . für Landsturm bestimmt ; 4 . als dauernd untauglich anerkannt ; 5 . aus-g-schlossen. Leute,die zeitig untauglich sind und sich im1.oder2.Militärpflichtjahr

efinden , werden auf ein Jahr zurückgestellt , sie erhalten Losungsscheine und haben sich
im nächsten Jahre zur Stammrolle erneut anzumelden . Zu 1 . Die Ausgehobenen
gehören als Rekruten zu den Mannschaften des Beurlaubtenstandes . Sie erhalten
sofort einen Rekruten -Ürlsub sp aß ausgehändigt . Ihre Kontrolle wird durch das
Bezirkskommando ausgcübt . Die Rekruten dürfen ihren Aufenthaltsort verändern,
haben jedoch jede derartige Veränderung dem zuständigen Bczirksfeldwebel innerhalb
3 Tagen zu melden , auch beim Verziehen in einen anderen Kontrollbezirk sich innerhalb
3 Tagen dort anzumelden . Die Meldungen können persönlich oder schriftlich geschehen
und der Urlaubspaß ist bcizufügen . Bei größeren Orten , wie Wiesbaden und Biebrich,
ist auch jede Wohnungsveränderung innerhalb der Stadt zu melden . Nichtbefolgung
wird mit Geld - oder Haftstrafe geahndet . Später erhalten die Rekruten Gestellungs¬
befehle zum Diensteintritt . Kann einem Rekruten der Gestellungsbefehl nicht ausgehandigt
werden , weil er seinen Meldepflichten nicht nachgekommen ist oder sich gar ohne
Erlaubnis ins Ausland begeben hat , um sich der Militärpflicht zu entziehen , so wird
wider ihn das gerichtliche Verfahren wegen Fahnenflucht eingelcitet . Rekruten , die am
Tage der Gestellung wegen Krankheit nicht reffefähig find , haben dies dem Bezirks¬
feldwebel sofort zu melden . Auch haben die Rekruten zu melden , wenn sie sich in
gerichtlicher Untersuchung befinden . Rekruten des 3. Militärpflichtjahres,  die
bis zum 1 . Februar des folgendes Wahres keinen Gestellungsbefehl erhalten haben,
treten zur Ersatz - Reserve ' über;  diejenigen Rekruten des 1. und 2 . Militär¬
pflichtjahres in die Reihe der Militärpflichtigen zurück.  Letzteren werden
die Urlaubspässe abgenommen , sie erhalten dafür ihre Losungsscheine wieder zurück
und müssen sich erneut zur Stammrolle anmelden . Vom Tage der Gestellung an bis
zu ihrer Entlassung dauert die aktive Dienstpflicht . Nach Ableistung ihrer aktiven
Dienstpflicht werden die Soldaten zur Reserve entlassen und gehören zu den Mann¬
schaften des Beurlaubtenstandes . Sie erhalten Militärpaß nebst Führungszeugnis und
haben sich innerhalb 14 Tagen beim zuständigen Bezirksfcldwebel persönlich oder schriftlich
unter Vorlage des Militärpasses anzumclden . Außerdem haben die Reservisten all¬
jährlich im April und November einer Kontrollversammlung beizuwohnen . Wer ohne
genügende Entschuldigung fehlt , wird mit Arrest „bestraft . Ferner ist jeder Reservist
verpflichtet , während seines Rcserveverhültnisses 2 Übungen abzulcistcn , die die Dauer
von 3 Wochen jedoch nicht überschreiten sollen . Mannschaften der Landwehr I . Auf¬
gebot » sind , wie die der Reserve , dm Meldepflichten unterworfen . Zu den Kontroll-
versammlungen haben sie nur im April j . Js . zu erscheinen . .. Auch in der Landwehr
I . Aufgebots ist jeder Wehrmann ( ausschl . Kavallerie ) zu 2 Übungen , für die Dauer
von je 14 Tagen verpflichtet . Mannschaften der Landwehr II . Aufgebots sind nur den
Meldepflichten unterworfen , die auch durch Familienangehörige erfüllt werden können.
Sie sind also von Kontrollversammlungen und Übungen befreit . Am 1. April ihres
89 . Lebensjahres treten sie ohne Weiteres zum Landsturm II . Aufgebots über und
werden damit aus allen militärischen Verhältnissen entlassen . Um die Mobilmachung
zu beschleunigen , werden an die Mannschaften der Reserve , Landwehr I , Landwehr II
und Ersatz -Reserve bereits im Frieden Kriegsbeorderungen oder Paßnotizen ausgcaeben
die in den Militärpäffm einzukleben sind . Die Aushändigung erfolgt Mitte März
j . Js . Die Kriegsbeorderung hat Gültigkeit vom 1. April des laufenden bis zum
81 . März des kommenden Jahres . Am 1. April ist sie zu vernichten und nun tritt
die neue KriegSbeorderung in Kraft . Wer bis zum 1 . April keine Kriegsbcorderung
oder Paßnotiz ' erhalten hat , hat dies unter Angabe seines Militärverhäitniffes seinem
zuständigen Bezirksfeldwebel zu melden . Zu 2 . Leute , welche der Ersatz - Reserve
überwiesen werden , erhalten alsbald einen Ersatz -Reserve -Paß und gehören von nun
an zu den Mannschaften des Beurlaubtenstandes . ' Sie haben sich innerhalb 8 Tagen
bei ihrem zuständigen Bezirksseldwcbel persönlich oder schriftlich anzumelden und jede
spätere WohnungSverändcrung innerhalb 14 Tagen zu melden . Alljährlich im .. Monat
April haben die Ersatz -Reservisten der Kontrollversammlung beizuwohnen . Zu Übungen
werden nur Ersatz -Reserve -Krankenwärter herangezogen . Zu 3 . 4 . und 5 . Leute , welche
für Landsturm  bestimmt , für dauernd untauglich  anerkannt , oder vom Dienst
im Heere , und der Marine ausgeschlossen  werden , unterliegen der militärischen
Kontrolle im Frieden überhaupt nicht . Sie erhalten hierüber einen Schein ausgehandigt,
welcher als Ausweis für ihre Militärverhältnisse dient.

M die MrrWervsrWle«

Nr die MerMierWlev

gelten die nachstehenden Vorschrifter:
Die Ausbildung in den Unteroffizie ' -
vorschulen dauert in der Regel ein bis

zwei Jahre . Die Zöglinge der Unteroffiziervorschulen gehören nicht zu den Militär¬
personen des Rcichsheeres . Denselben stehen daher bei vorkommenden Dienstbeschüdigungen
keine Ansprüche auf Jnvaliden -Wohltaten .. zu . Die Aufnahme begründet aber die
Verpflichtung , aus der Vorschule , unter Übernahme der für die Ausbildung in einer
Unteroffizierschule festgesetzten besonderen Dienstuerpflichtung , unmittelbar in die hierfür
bestimmte Unteroffizierschule überzulreten und für jeden vollen oder auch nur begonnenen
Monat deS Aufenthaltes in der Unteroffizicrvorschule zwei Monate über die gesetzliche
Dienstpflicht hinaus im aktiven Heere zu dienen ; für den Fall aber , daß ein Zögling
dieser Verpflichtung überhaupt nicht oder nicht in vollem Umfange Nachkommen sollte,
die auf ihn gewendeten Kosten , 465 Mark für jedes auf der Unteroffiziervorschule
zugebrachte Jahr , sofort zu erstatten . Wird ein Zögling als zum Unteroffizier ungeeignet
auS der Unteroffiziervorschule entlassen , so ist er zur Erstattung der Kosten nicht ver¬
pflichtet . Auch übernimmt der Zögling für einen etwaigen , über zwei Jahre hinaus
erforderlich wehenden Aufenthalt m der Unteroffiziervorschule keine besondere Ver¬
pflichtung . Nach der in der Regel zwei Jahre dauernden Ausbildung in der Unter¬
offizierschule werden die in den Uuteroffiziervorschulen vorgebildeten Füsiliere an
Infanterie - und Artillerie -Truppenteile überwiesen , und zwar diejenigen Füsiliere,
welche die Befähigung hierzu erworben haben , als Unteroffiziere . Die Ausnahme in
eine Ünteroffiziervorschule ist von folgenden Bedingungen abhängig : Die Aufzunehmendcn
müssen mindestens 14V * Jahre alt sein . Dieselben sollen eine Körpergröße von mindestens
148 */» cm und einen Brustumfang von 70 —76 cm haben . Sie müssen sich üntadelhaft
geführt haben , vollkommen gesund , im Verhältnis zu ihrem Alter kräftig gebaut , sowie
frei von körperlichen Gebrechen und wahrnehmbaren Anlagen zu chronischen Krankheiten
sein , ein scharfes Auge , gutes Gehör und fehlerfreie ( nicht stotternde ) Sprache haben.
Sie müssen leserlich und im Allgemeinen richtig schreiben . Gedrucktes ( in deutscher und
lateinischer Druckschrift ) ohne Anstoß lesen und die vier Grundrechnungsarten rechnen
können . Bettnässer , Bruchleidende und mit Fußschweiß behaftete junge Leute dürfen
nicht ausgenommen werden . Wer in eine Unteroffiziervorschule ausgenommen zu werden
wünscht , hat sich, begleitet von seinem Vater oder Vormund , persönlich dem Bezirks¬
kommandeur seines Aufenthaltsortes vorzustellen und hierbei folgende Papiere vor¬
zulegen : a ) ein Geburtszeugnis , b ) den Konfirmation ? - bä ; Einsegnungsschein , c) ein
Unbescholtenheitszeugnis der Polizei -Obrigkeit , d ) etwa vorhandene Schulzeugnisse.
Insoweit Stellen frei sind , erfolgt die Einberufung durch Vermittelung der Bezirks-
kommandenre . Diejenigen jungen Leute , welche 16*/* Jahre alt geworden sind , ohne
einberufen worden zu sein , sind von der Aufnahme ausgeschlossen und erhalten daher
die cingcsandten Papiere zurück . Bei der Gestellung zum Eintritt in eine Unteroffizier¬
vorschule müssen die Einberufenen mit einem Paar guter Stiefeln und zwei neuen
Hemden , sowie mit 6 Mark zur Beschaffung des erforderlichen Putzzeuges versehen sein.
In den Ünteroffiziervorschule » wird das zum Lebensunterhalt Notwendige , einschließlich
der Kleidung und der Lehrmittel , unentgeltlich gewährt.

gelten die nachfolgenden Vorschriften : Der
Aufenthalt in der Unteroffizierschule dauert
in der Regel drei , bei besonderer Brauch¬

barkeit zwei Jahre . Der Unterricht umfaßt : Lesen , L-chreiben und Rechnen , deutsche
Sprache , Anfertigung aller Arten von Dienstschreiben , militärische Rechnungsführung,
Geschichte , Gcggrnphie , Stenographie , Hand - und Planzeichnen , sowie Gesang . Dre
gpmnastischen Übungen bestehen in Turnen , Bajonettfechtcn und Schwimmen . Der
Aufenthalt in der U'nteroffizierschule gibt den jungen Leuten keinen Anspruch au - die
Beförderung zum Unteroffizier . Solche hängt .lediglich von der guten Führung und
der erlangten Dienstkenntnis des Einzelnen ab . Überweisungen von Unteroffizierschulcrn
erfolgen nur an Infanterie - , Jäger -, Marine -Infanterie und Artilleric -Truppernerle.
Die Unteroffizierschnler gehören zu den Militärpersoncn des Friedensstandes ; sie stehen
wie jeder andere Soldat unter den militärischen Gesetzen und haben beim Eintritt den
Fahneneid zu leisten . Der in die Unteroffizierschule Einzustellende muß , mindestens
17 Jahre alt sein , darf über das 20 . Jahr noch nicht vollendet haben . Der Einzustellende
soll mindestens 154 cm groß , vollkommen gesund , frei von körperlichen Gebrechen , sowie
wahrnehmbaren Anlagen zu chronischen Krankheiten sein und die Brauchbar ^ ; : für
den Friedensdienst der Infanterie besitzen . Der Einzustellende muß sich tadellos gerührt
haben , lateinische und deutsche Schrift mit einiger Sicherheit lesen und schreiben lönnen
und die ersten Grundlagen des Rechnens mit unbenannten Zahlen kennen . Der Eintritt
in eine Unteroffizierschüle .. kann nur dann erfolgen , wenn sich der Freiwillige zuvor
verpflichtet , nach erfolgter Überweisung aus der Unteroffizierschule an einen Truppenteil
noch vier Jahre im aktiven Heere zu dienen . Der Einberufene muß mit ausreichendem
Schuhzeug , zwei Heyrden und mit 6 Mark zur Beschaffung des erforderlichen Putzzeuges
versehen sein . Im Übrigen ist die Ausbildung kostenfrei ; die Unteroffizierschnler werden
bekleidet und verpflegt wie jeder Soldat des aktiven Heeres . Wer in eine Unteroffizier¬
schule ausgenommen zu werden wünscht , hat sich bei dem Bezirkskommandeur seines
Aufenthaltsortes persönlich zu melden . Diejenigen Freiwilligen , welche den Eintritt
nachgesncht haben , erhalten durch Vermittelung des zuständigen Bezirkskommandos den
Annähmeschein von der Unteroffizierschule , welcher sie zugeteilt worden find . Die Ein¬
berufung erfolgt von derjenigen Ünteroffizicrschule , welche den Annähmeschein ausgestellt
hat , durch Vermittelung des betreffenden Bczirkskommandeurs . Die Einstellung von
Freiwilligen in die Unteroffizierschulen findet alljährlich zweimal statt.

Nr Sie« WM -Misim LMMLW
heit dazu hat beim Kaiserlichen Kommando der Schiffsjungen - Divffion in Fricdrichsort
bei Kiel zu erfolgen . Dabei sind folgende Papiere zur Stelle zu bringen : a ) Geburts¬
urkunde , b ) schriftliche , von der Ortspolizeibehörde bescheinigte Einwilligung des Vaters
oder Vormundes nach vorgeschriebenem Muster (Muster beim Bezirkskommando zu
erfahren ) . Aufnahme - Bedingung:  Der einzustellende Junge soll in der Regel
15 */* Jahre , jedoch nicht älter als 18 Jahre alt sein . Er muß mindestens die Größe
von 1,47 n , haben . Auch muß der Junge leserlich und ziemlich richtig schreiben , ohne
Anstoß lesen und die vier Grundrechnungsarten gebrauchen können . Einberufung:
Im Falle der Brauchbarkeit werden die Jungen bei der Schiffsjungen - Division an¬
gemeldet und von letzterer in einer Anwärtcrliste eingetragen . Die Einberufung erfolgt
gewöhnlich Anfang März , die Einstellung jedoch erst im Laufe des Monats April.
Hierbei erhält er freie Fahrt und die zuständigen Marschgebührnisse . Entlassung:
Wer ans eigenen Antrag mit Einwilligung seines Vaters oder Vormundes wieder
entlassen zu 'werden wünscht , hat zuvor die auf ihn gewendeten Kosten im Betrage von
540 Mark für das Jahr oder 45 Mark für den Monat zurück zu erstatten . Bei Ent¬
lassung wegen geistiger , moralischer oder körperlicher Untauglichkeit findet eine Rück¬
erstattung der Kosten nicht statt.

Für 8i«Wm-FreilvMge
gelten die nachstehenden Bestim¬
mungen : Die Berechtigung zum  ein¬
jährig - freiwilligen Dienst  wird durch

Erteilung eines Berechtigungsscheines zuerkannt . Die Berechtigungsscheine werden von
der Prüfungskommission für Einjahrig - Freiwillige  erteilt . Berechtigung
zum einjährig -freiwilligen Dienst darf im allgemeinen nicht vor vollendeten : 17.
und nicht nach dem 1 . April des 20 . Lebensjahres nachgesucht werden.
Ausnahmen kann die Ersatzbehörde III . Instanz genehmigen . Wer die Berechtigung
nachsuchen will , hat sich spätestens bis 1 . Februar des 20 . Lebensjahres bei der
Prüfungskommission zu melden . Der Meldung si ^ d beizufügen : a ) ein
Geburtszeugnis ; b ) die Einwilligung ( vorgeschriebenes Muster ) des gesetzlichen Ver¬
treters mit der Erklärung , daß für die Dauer des einjährigen Dienstes die Kosten des
Unterhalts , mit Einschluß der Kosten der Ausrüstung , Bekleidung und , Wohnung von
dem Bewerber getragen werden sollen ; statt dieser Erklärung genügt die Erklärung des
gesetzlichen Vertreters oder eines Dritten , daß er sich dem Bewerber gegenüber zur
Tragung der bezeichneten Kosten verpflichtet und daß ^ soweit die Kosten von der
Militärverwaltung bestritten werden , er sich dieser gegenüber für die Ersatzpflicht des
Bewerbers als Selbstschuldncr verbürge ; Unterschrift , sowie Zahlungsfähigkeit des
Bewerbers muß obrigkeitlich beglaubigt sein . Verbindlichkeitserklärung des gesetzlichen
Vertreter ? oder eines Dritten , bedarf , sofern er nicht schon kraft des Gesetzes verpflichtet
ist , der gerichtlichen oder notariellen Beurkundung ; c) ein Unbescholtenheitszeugnis.
Außerdem bleibt die wissenschaftliche Befähigung für den einjährig - freiwilligen Dienst
noch nachzuweisen . Dies kann entweder durch Beibringung von Schulzeugnissen oder
durch Ablegung einer Prüfung vor der Prüfungskommission geschehen . Der Meldung
bei der Prüfungskommission sind daher beizufügcn : a ) Schulzeugnisse durch welche
die wissenschaftliche Befähigung nachgewiesen werden kann , oder b ) es ist zu erwähnen,
daß dieselben Nachfolgen , in welchem Falle die Einreichung bis zum 1. April aue -gesetzt
werden darf , oder o) es ist in der Meldung das Gesuch um . Zulassung zur Prüfung
auszusprechen . In diesem Falle ist ferner anzugeben , in welchen 2 fremden Sprachen
der sich Meldende geprüft sein will . Von dem Nachweis der wissenschaftlichen Befähigung
dürfen die Ersatzbehörde » III . Instanz bei Leuten , welche in ihrem Beruf besonders
hervorragendes (Kunstleistung ) geleistet haben , Abstand nehmen . Diese Leute haben
ihrer Meldung die erforderlichen amtlich beglaubigten Zeugnisse beizufügen . Sie werden
alsdann nur einer Prüfung in den Elementarlenntnffsen unterworfen . Die zum ein¬
jährig freiwilligen Dienst Berechtigten können sich den Truppenteil , bei welchem sie
ihrer aktiven Militärpflicht genügen wollen , wählen . Beim Eintritt in das 20 . Lebensjahr
haben sic sich, sofern sic nicht zum aktiven Dienst eingetreten sind unter Vorlage ihres
Berechtigungsscheines schriftlich oder mündlich bei der Ersatzkommisston ihres Gestellunas-
orteS zu melden und ihre Zurückstellung von der Aushebung zu beantragen . Sie
werden dann ' bis zum 1. Oktober des 4 . Milikärpfltchljabres , d . i . des Jahres , in
welchem sie das 28 . Lebensjahr vollenden , zurückgestellt . Eine weitere Zurückstellung
ist durch die Ersatzkommisston bis zum 1. Oktober des 7 . Militärpflichtjahres aus¬
nahmsweise und zwar in der Regel nur von Jahr zu Jahr zulässig . Wer den Zcic-
punkt der ihm gewährten Zurückstellung verstreichen läßt , ohne sich zum Diensteintritt
zu melden oder nach Annahme zum Diensteintriit zu stellen , verliert die Berechtigung
zum einjährig -freiwilligen Dienst . Letztere darf nur ausnahmsweise durch die zuständige
Ersatzbehörde III . Instanz wieder verliehen werden . Sofern dies nicht geschieh ^ werden
die Betreffenden am nächsten Rekruten -Einstellungsterwin zum zwei - bezw . dreijährigen
aktiven Dienst eingestellt . Der Diensteintritt Einjahrig -Freiwilliger findet alljährlich
bei sämtlichen Waffengattungen am 1 . Oktober , sowie bei einzelnen , durch die General¬
kommandos zu bestimmenden Infanterie -Truppenteilen am 1. April statt . Ausnahmen
können nur durch die Generalkommandos verfügt werden . Bei der Meldung ist der
Berechtigungsschein und ein obrigkeitliches Zeugnis über die sittliche Führung seit
Erteilung des Berechtigungsscheines vorzuzeigen . Der Kömniandeur des Truppenteils
veranlaßt die ärztliche Untersuchung , sowie die Einstellung unter Berücksichtigung der
bestimmten Termine . Die von den Truppenteilen als untauglich abgewiesenen Frei¬
willigen melden sich innerhalb 4 Wochen bei dem Zivilvorsitzenden der Ersatzkommisston
ihres Aufenthaltsorte ? , Dieser beordert sie zur Vorstellung beim , Ausheduagsgeschäft.
Die Ober -Ersatz -Kommffsion entscheidet über das fernere Militärverdältnis nach den
allgemein güitiaen Grundsätzen . Findet sie einen von den Truppen abgewiesenen
Freiwilligen tauglich , , so wird er für eine bestimmte oder für mehrere bezw . für alle
Waffengattungen ' bezenriner und muß nun von jedem Truppenteil derselbe angenommen
werden . Wer für den Dienst zu Pferde bezeichner ist , aber hierzu nicht die Muff hat,
muß auch bei der Jnsanterie angenommen werden . Rach Entlassung aus dem aktiven
Dienst sind sie denselben Bestimmungen wie die Mannschaften d'er Reserve bezw.
Landwehr unterworfen.

---
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Das beste Nb billigste DesinfektiansAMel.

Von Dr . Otto Gotthils.

Bazillen hier, Bazillen dort,
Bazillen aller Ecken!
Wie scheuche ich sie von mir fort,
Wo soll ich mich verstecken?

Solch ein Stoßseufzer entringt sich eitlem unwillkür¬
lich, wenn man immer mal wieder eine jener gruseligen
Schilderungen liest, in denen mit wahrem Galgenhumor
die Millionen non Arten und die Billionen von Exem¬
plaren der kleinsten Lebewesen (Bazillen , Bakterien.
Mikroorganismen ) aufgezählt werden, welche uns überall
lauernd umgeben und unsere Gesundheit zu zerstören
trachten. Theoretisch freilich entspricht dies auch der
Wirklichkeit- denn alle jene Bakterien , welche beim Men¬
schen Schwindsucht, Diphtheritis , Milzbrand , Lungen¬
entzündung , Typhus ufw. erzeugen können, sind fast stets
und überall in größerer o'der geringerer Menge in Luft,
Wasser und Erde vorhanden . Mer die praktische Er¬
fahrung , die tatsächlichen Verhältnisse widersprechen dem
vollkommen, da doch stets nur ein kleiner Bruchteil der
Mertschen von jenen Krankheiten befallen wird . Jeder
Liebhaber und Züchter von Pflgrtzen weiß nun , daß im
allgemeinen nur solche Pflanzen dem Ungeziefer, Mehl¬
tau und anderen Schädlichkeiten zum Opfer fallen, welche
schon an und für sich schwächlich und kränklich waren
oder in schlechtem Boden oder schlechter Pflege sich be¬
fanden . Ebenso verhält es sich mit unserem Körper.
Wer seinen Körper Winter und Sommer stärkt und kräf¬
tigt und ihn: eine naturgemäße , den hygienischen Forde¬
rungen entsprechende Pflege angedeihen läßt , dem werden
die Bakterien fast nie Schaden an Leib und Leben zu-
sügen können- denn ganz gesundes Blut besitzt in sich die
Kräfte und auch gewisse Stoffe , welche jenen Mikro¬
organismen beim Eindringen in den Körper sehr schnell
den Untergang bereiten . Nun können aber bekanntlich
auch kräftige, aufs beste gepflegte Pflanzen bisweilen in
solchem Übermaße von schädigenden Einflüssen heimge¬

sucht werden, daß sie doch schließlich erliegen müssen. Auch
den Menschen können die Bakterien , namentlich zurzeit
der Epidemien , in solcher Menge überfallen , daß es höchst
leichtsinnig wäre, müßig zuzuschauen, und nicht irgend
welche Maßregel dagegen an-zuwenden. Da muß man
denn die praktischen Ergebnisse der medizinischen Wissen¬
schaft zu Rate ziehen. Es gibt nämlich, wie bekannt, ge¬
wisse Mittel , welche die bet Krankheiten in Betracht kom¬
menden Ansteckungserreger (Infektionserreger ) töten,
und daher Desinfektionsmittel genannt werden. Wenn
z. B . in einer Familie Diphtheritis herrscht, so ist es
durchaus notwendig, daß während der Krankheit die An¬
gehörigen, sobald sie aus dem Krankenzimmer kommen
und mit anderen Leuten in' Verkehr treten , sich jedesmal
desinfizieren , d. h. die an Händen, Kleibern ufw. haften¬
den Bakterien töten, damit die Krankheit nicht in andere
Familien verschleppt wird . Und nach ider Krankheit
Müssen auch alle Gegenstände, welche ftdj im Kranken¬
zimmer befanden, wie Betten , Kleider , Teppich«, Möbel,
gehörig desinfiziert werden, sonst wiirde über kurz oder
lang «in neuer DiphtheriiiAanfall ausbrechen. Um nun
die Gegenstände zu desinfizieren , ist man auf gasige,
chemisch wirkende Mittel angewiesen, oder man wäscht
und besprengt sie mit Flüssigkeiten, wie Karbol und
Sublimat . D ie>e Substanzen wirken oft schädigend auf
die Gegenstände oder verbreiten einen unangenehmen,
intensiven Geruch und dringen dabei häufig gar nicht
tief genug in die Stoffe ein.

In neuerer Zeit ist nun immer wieder darauf hiu-
göwiesen und durch Versuche bewiesen, daß wir in der
Bestrahlung durch die Sonne ein sehr wirksames Mittel
zur Abtötung der Bakterien haben. Im Bolle herrscht
schon von altersher der Brauch, Kleider und Betten , be¬
sonders von Kranken und Verstorbenen, zu sonnen.
Freilich geschieh dies wohl nur in dem Gedanken, da¬
durch das Lüften zu befördern und schlechte Gerüche
schneller zu entfernen . Dies wird auch ganz unzweifel¬
haft erreicht, wie ein einfacher Versuch beweist: Füllt man
zwei Glasflaschen in ganz gleicher Weise mit fauligen
Gasen und stellt die eine ins Sonnenlicht , die andere ins
Dunkele , so wird bei der ersteren der unangenehme,
widerlich dumpfe Geruch bald verschwinden, während er

bei der letzteren sich eher vermehrt , als vermindert . Aber
die wirklich desinfizierende Kraft der Sonne ist erst um
Professor v. Esmarch in Kiel durch zahlreiche Umte»,
suchungen bewiesen worden. Er infizierte Kleider, Bettes
Felle , Möbel , Wäsche und dergleichen mit den verschiv-j
densten Krankheitserregern , setzte sie den Sonnenstrahlest
ans und nntersuchic dann ungefähr alle Stunden , oh
und wie viel Bakterien noch vorhanden waren . Diel
Resultate erwiesen sich als überaus günstig. Namentlich
die CholeraVa>zillen wurden nicht nur an der Oberflächs,
sondern auch in den tieferen Schichten der Betten usw.
sehr schnell durch die Sonne getötet. Ebenfalls vernicht
tend, wenn auch erst nach längerer Zeit , wirkt die Be¬
strahlung aus die Bakterien des Typhus , Milzbrand , der
LungenenWündung , Schwindsucht und anderer Infek¬
tionskrankheiten . Demnach besitzen wir in der Be»
sonnung das beste und billigste, weil kostenlose Desinfek¬
tionsmittel.

Für die Praxis des täglichen Lebens ist dies natür¬
lich von großer Bedeutung . Denn da, wie oben schon er¬
wähnt , fast stets und überall Krankheitserreger sich vor»
finden, so mutz man alle Gegenstände, welche Mit unse¬
rem Körper in nähere Berührung kommen, wie Bette»,
Kleider und Wäsche öfters mehrere Stunden hindurch
den Sonnenstrahlen ausfetzen. Dadurch werden die
wenigen anhaftenden Bakterien jedesmal getötet, könne»
sich also nicht so leicht zu solchem Übermaße vermehren,
daß der Mensch ihnen erliegen muß. überhaupt find die
Schlafzimmer stets einer möglichst ausgiebigen Be¬
sonnung auszüsetzen, und nicht etwa durch dicke Borhänge
in dunkle Grabgewölbe zu verwandeln . Auch wird itwttt
gut tun , Kamm, Bürste , Zahnbürste , Handtuch, Wasch¬
lappen oder Schwamm nach jedem Gebrauch ans das
Fensterbrett oder an fonnenbeschienene Plätze zu legen,
weil dadurch Nicht nur der feuchte, muffige Geruch als¬
bald entfernt , sondern auch den Bakterien ei» sehr gün¬
stiger AnstedelungS- und Näbrboden entzogen wird.
Wenn man eine mehrstündige Besonnung als Desinfek¬
tion smitt-el häufiger aNwendet, dann wird es nicht mehr
so oft als bisher Vorkommen, daß in der Familie eine an¬
steckende KraMkheit ganz plötzlich aus schier unerklärlich«
Weise auftritt.

HeitfsfecR£ Co. Reims
Walbanm Luling , Gonlden & Co., successeurs

laison fomlee en 1785.

Fournisseurs de Sa Majeste le Roi de Prusse, Empereur d’AIIemagne
depuis 1818.

Monopole sec. Monopole extra sec.
Zu beziehen durch den Weinhandel.

Greneralvertretung für Frankfurt a. M., Hessen-Nassau
und Hessen-Darmstadt

Ulbert Cornill, Grosse Sandgasse 6
Frankfurt am Main.

(v.himine)  pioo|
•H,v- ' ■'/« -.VT

Kaiser -Panorama.

JedK Woclie zwei mene Reisen.
Ausgestellt vom 26. Februar bis 4 . Mfirz 1905;

Serie I:
Spanien (IT . Reise ) .

Serie II:
Die herrliche franz. Riviera.

Eine Reise 80 Pf. — Beide Reisen 46 Pf.
Schüler 16 u. 26 Pf, — Abonnement.

Wohnungs -Wechsel
A.  Dörr,

Rvbes.
Den hochgeehrten Damen zur Nachricht-

daß ich mein

heute von Webergafse SS nach

Weugcrsse 24
verlegt habe. Für das mir bisher bewiesene
Wohlwollen bestens dankend, bitte mir dies
auch dahin folgen zu lasseu.

Hochachtungsvoll

A . Dörr,
Damenschneider,

24 Neugasse 24 , nahe der Marktstraße.
Reue und gebe. Mnsp .-Pferdegcschirr»

verk. billig*». *>e*»midt , Goldgasse 8.
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des Wiesbadener Jagblatts

erscheint allafrendllch 6 Uhr und enthält aüt  Stellenangebote
und Stellengesuche, welche in der nächstveröffcntlichtcn Nummer des
Wiesbadener Tagblatts zur Anzeige gelangen.

Die Abend -Ausgabe des ArdeitSmarktS kostet5 Pfennig
das Stück.

Tagsüber, bis 3 Uhr nachmittags, ist freie Einsichtnahme
des Ärbeitsmarkts in den Schalter-Räumen gestattet.

Bei schriftlichen Offerten von Dienstsuchendenempfiehlt es sich,
keine Original-Zeugnisse, sondern deren Abschriften beizufiigen; für
Wiedererlangung beigclegter Original-Zeugnisse oder sonstiger Urkunden
übernimmt der Verlag keinerlei Gewähr. — Offerten, welche innerhalb
4 Wochen nicht abgcholt worden sind, werden uneröffnet vernichtet.

Offertbriese von Vermittlern befördert der Verlag nicht.

Weibliche Versonen, die Ktelirmg
finden.

welche« perfect französisch
IttttUpfH f spricht. Schularbeitenbe¬

aufsichtigt und nähen kann, zu zwei Mädchen
von 8 und 11 Jahren gesucht. Zu erfragen bei
Dr . Hirsch, Wcberqassc 8.

Reeller Stellen-Nachlocis
Frau Karl, Ä?

sucht eine Repräsentantin mit Sprachkenntn., eine
Erzieherin, Kinderfrl., Haushälterin für Restaur.
und Sanatorium, perfecte Köchinnen für Privat,
für Hotel und Restaurant, 40—80 Mk., über
dreißig Allein-, Haus- und Küchemnädchenfür
hier und auswärts, Kaffee- und Beiköchinnen.
Zimmermädchen für Hotel, Privat und Pension,
mehrere Kochlehrfräulein, Servierfräuleiu, Ver¬
käuferin für Metzgerei.

Bernhard Karl , Stellenvermitiler.

jci  yuijcm^ uuiu.
Franz Cvert, :

Verkäuferin

Junges Mädchen mit gnt. Hand¬
schrift, auch im Rechnen bewandert,
ans ein hiesige- Büreau gesucht.
Offerte» mit Gehalrsansprüchc»» »»nt.
w . » r« an den Tagbl.-Brrlag.

Suche 1. Berkäuferw
für Damen-Confcction per sofort oder 1. April
bet hohem Salnir.

z. Z. Hotel Kaiserhof.
Er Heiles

gesucht,  1 *. F ' eam -eääier , Markt -trasse.
Junge angehende Verkäuferin
für ein hiesiges Band- und Spitzen-

. gefchäft für sofort gesucht. Offertenu. W . 58»
an den Tagbl.-Verlao.

Verkäuserin
für ein Colonialw.- n. Delicatessengeschäft gesucht.

Off erten unter 8 . S8S an den Taqbl.-Verlag.
Eine Verkäuferin gesucht. Näheres

Kl. Bnrgstrasie 3, Metzgerlade«.

Nichtige SertSafcrin
sofort gesucht.

Meyer Tchirg, Kranzplatz.

Hiesiges großes Schuhgeschäft sucht
unter des. günstig. Beding, ei» Lehr¬

mädchen mit wirklich schöner"Handschrift
und erbittet selbstgeschriebeneOfferten unter
M.  I *. K. SS postlagernd Schützenhofstraße.Lehrmädchen

m. gut. Schulzengn. zu Ostern gegen monatl. Ver¬
gütung gesucht. PorzellangeschäftMnrktstr. 22.

Anst. Lehrmädchen gegen Vergütung sof. gesucht
Schuhgeschäft Marktstrnße 11.Lehrmädchen

barer Familie bei sofort. Vergütung gesucht.
M. StUlger, Krystall— Porzellan.

KW'" Lehrmädchen gegen Vergütung gesucht
Kirchgasse7. Papiergeschäft.Gonfeetron

Ries -Ucbereck, Wilhclmstraße 12, jnciit noch gute
Taillen-, Rock- und Znarbeiterinnen.Rock- n.'Talllcn-ArdctterlUliM
auf Jahresstellung gesucht Taunusstraße 86.

■ tüchtige erste Taillen -, sowie
einige Znarbeiterinnen.

Robes& Confection Bl. Blies -Schramm»
Aknseumstraße 4.

Tüchtige lotokücrtitiicii
sowie Znarbeiterinnen sofort für dauernd gcs.

Wiegand, Tnnnusstraße 13.
PiT " Selbstständige Taillenarbeiteri » ges.

Frau Schütter , Kl. Burgstraße5, 1.
Tüchtige Albeitcririncttauf JahreSstelle gesucht

Dam en-Schneiderei Tammsstraße 36.
IV * Tüchtige KleidermacherinLauernd gesucht

Adolfsstraße'10, Gth. 2 I.
Zuarb. f. Dannnschneid. ges. Schwalbacherstr. 14,1.
Rack- n. Taiüen-Arbciterinne» dauernd gegen

hoh. Lohn s. Geschw. Steinberg, Manritiusstr. 7.
Geüb te Zuarb. ges. Damenschn. Hellmundstr. 33,2 r,
IM - Rock- u. Taillenarbeiterinnen gesucht.

Therese StciUtnetz, Moritzstraße 35, 1.
Tüchtige Tatllenarveiterin für dauernd gesucht

Kirchgasse 29, 2. Et.
ffieiilite fteidemMew
Dicht. Arb. ges. M. Knögel, Schneid.. Aorkstr. 3.
«itzlige Imdeileri».

gesucht Dranicnstratze 10, Parterre.
Jg . Näbmädchen gesucht Frankenstraße. 13, H. 1 !.
Nahmädchen für Damenschn. ges. Walramstr. 2, 1.
Junges KP iU mmu

Stock- und Schirmfabrik Renkcr,
Langgasse3. J

Mädchen können das Kleiderm. u. Zuschn. gründl.
erlernen Kirchgasse 47, 2, bei Frau Schaad.

Braves Mädchen kann die feinere Damen-Schneiderei
gründlich erlernen Philippsbergstraße 15, Part . r.

AplissMÖKekipIl todcl'e! die feine Damen-
r4L;tlit -Ililll .1iljiL 11̂ schneideret erlernen wollen,

gesucht. M. Blies -Schramm , Muscnmstr. 4.
Tüchtige zweite Arbeiterin und

wl ' i&Wvs ?* Lehrmädchen gesucht.
Geschw. Schaeffer, Wcbergassc 12.

KW Lehrmädchen suchtWl M. Eckhardt, Wcllritzstr.6.
■W8 B B B BMB 8MM88HWBItMcöimos
zum Sticken, Jestoniren und .Knopf-
locharveiten gesucht.

I . M . Banm , Kirchgasse 22.

Mehrere fleißige junge MUchen
für leichte Handarbeit sofort bei gutem Verdienst

gesucht. Kunst-Verlag und Colorir-Anstalt
Carl v. d. Wooe.aart,

Knrlstraße 67.
Perfekts HauKhäLtemA

zum baldigen Eintritt gesucht. — Hoher Loh».
Clief de cuisine vorhanden.

Baronin von Hehl,
Wilhklminenstratze, Darmfladt.

Onnrhälterin zu einz. Herrn.
Stützen, sprachkundige und

musik. Erzieherin, Kinderfräulein, Kindergärtnerin,
Haus - und Mlleiilmeidche » ;

für Hotel:
tücht. Zimmermädchen, Restaurant- und Bei¬
köchinnen. Kaffeeköckin, Wcißzcngbcschließ., Büffet-
fräul., Verkäuferin für Conditorei, Servirfräulcin,
Herd - und Knchcnmädcheri.

Letztere freie Vermittelung.
Gleichzeitig

eine Anzahl sehr gut empfohlenes
Hotcl- n. Herrschafts-Personal.

Frau W . Frantzcu,
Internat . Stetlen -Agentnr

MreMMnspsl.
Erstes Wiesbadener Stcllen-Jnstitnt.

Langgasie 4, 1. Telephon 338«.
Karl Frantzen, Stellenvermittlcr.

Jmigc Damcu
Hainerweg8 (Pension).Arbcitsiiachweisf.Frauen.Temr?
AS«s. a.A>Köchinnen((.Privat),Allein-.Haus-
Kinder-, Kflehenmädchen. >t » Wasch-, Putz-,
Monntsfr., Näh., Biig)., Laufmfidch. »-neitt *.
Aht. II. A: Bll»!•. BSi-r » i e . B: uers.
C.: 4 Piitraiatel io für R*rm.nlten >!fle ;sr.
unter Zustimmungd. beid. firztl.Vereine. 48

mehr. Herrscbaflsköchinnen und
'S*»’ÜÜI4J v Restaurationsköchinb. hohem Lohn,

sowie Haus- u. Alleinmädch., n. prima Stellen.
Frau Elise Lang , Stellenvermittlerin,
Ellcnbogengasic 10, 1«

die auch Hausarbeit übernimmt,
tflUMlHIl ; gesucht. Nur Solche mit guten

Zeugnissen wollen sich melden Vormittags zwischen
9 (,.' II Uhr Kaiser-Friedrich-Ring 48', 3.

Suche stets Köchin, Beiköchin, Küchen-, Hans-,
Allein-, Kinder-, Zimmerm. u. Weißzeugbcschl.
Frau Harz, Stellcnv., Langgasse 18.

Akitcre perfecte KHill
für einen feinen Haushalt per 1. April gesucht.
Offerten mit näheren Angaben unt. M. 588»
an D. Frenz , Mainz . (Ho. 5885) F 31

Per 15. Märzd.Js.
werden für eine kleine vornehme Pension gesucht:

Eine perfekte Köchin, die vorzüglich kocht und
schon in Pension oder Hotel gearbeitet hat, ein
fleißiges, sehr sauberes Hausmädchen und ein
erstes Stubenmädchenvon guter Figur, welches
bei Tisch zu bedienen versteht. Meldungen täglich
von 2—4 Uhr im Hotcl National, Zimmer 18/19.

( <* Win 15. März oder 1. April eine
'S ?Willsein  bürgerl. Köchin, welche auch

Hausarbeit übernimmt und gute Zeugnisse auf-
iveisen kann, Adelheidstraße 66, 1. Et.

Suche Köchinnen, Stnbenmädch., die gut
nähen u. serv., perf. Alleinmädch., eins.
Hauömädch., Pensionszimmermädchen,
Bcitö, ' innen, Kinderpflegerin, Kinder- u.
Landmädchen in vorzügl. Stellen bei
guter Behandlung . Fran Anno Müller,
Stellenvermittl . , Westendstrahe8, 1.Mi -„BieneMrh"
Manergaffc 8, 1, nächst dem Rathhanse,
sucht mehrere 5iöchinnen, Zim.-, Haus-, Allein-
u. Kindermädchen. Annle Carne, Stellenv.

Suche Herrschaftrköchimien, feinbürgl. Köchinnen,
25—36 Mk., Alleinmädchen, w. koebenk., 25 Mk,,
Hausmädchenf. Herrschaftsh., 85 Mk. monatl,,
Zimmerm. f. Hotel hieru.Pens, n. ausw., versch.
junge Allein- u. Hansmädch. f. gl. j r̂. EliseGerich, Stellenverm., Schnlgassel .3017.

Suche
nach Südamerika ein gesundes nettes Mädchen,
w. gutbürgerlich kochen kann, in kl. Familie, Reife
frei, Herrschaft hier, für nach Paris eine perfecte
Herrschaftsköchin und ein adrettes Stubenmädchen,
nach Südfrankreich eine gute feind. Köchin und ein
Stubenmädchen, Reise frei, hohes Gehalt, eine
große Anzahl tüchtiger perfecter kköchinne-r für
Hotels, Restaurants, Pensionen und Herrschafts-
Häuser, von 40—120 Mk., über 25 gntb. Köchinnen,25—85 Mk., Kiichenhausbälterinnen, Weißzcug-
beschließerinncn, Kaffee- und Beiköchinnen, Koch-
lehrfränlein, perfecte und angehende Jungfern
Französinnen zu Kindern, Kinderfränlcin und
Kinderpflegerinnen, über 20 1. und 2. Haus¬
mädchen in erftkiassige Herrschaftsbäuscr, Fräulein
zur Stütze, über 30 Alleinmädchen, 20—30 Mk.,
eine große Anzahl Zimmermädchen in Hotels und
Pensionen nach hier und allen Badeorten, tüchtige
Büffetfräulcin, angehende Büffetfräulein, flotte
Servirfräulein, Verkäuferinnen in Schreibwaaren-
geschäft, mit Sprachkenntiiissin, Verkäuferinnen in
Metzgerei, Herdmädchen, Biigclmädchen, Näherinnen
in Hotels, 10 Küchemnädchenu. f. w.

HtklmMmies
Mal 'MMss -WiW

Wlrabeißein,
ßWgllfle 24, 1. TelefM 2555.

Erstes Büreau am Platze.
Frau L . Wallrabcusteitt , Stellenverm.

welches vollständig bürgerl.
kocht und die Hausarbeit

gründl. versteht, z. 1. März ges. Moritzstr. 16, 1.
Ein fleißiges brav. Mädch. geŝ Friedrichstr. 47, 3.
Bei MKchen mUm  WSrrseM.

LSestend-Hof, Schwalbacherstr. 80».
MüdÄrn mit g. Zeiignissen für kl. Haushalt gef.

Scheffelftraße5, 1 r. (am Kaifer-Friedrichring).
cin  kräftiges Mädchen» das
bürgerlich kochen kann und ein

reinl. starkes Hausmädchen zum 1. März
oder etwas später. Walkmühlstraße8, l . St.

Einfaches Mädchen»w. kochen kann, p. 1. März
gesucht(sterichtsstraße1, Läden.

Mädchen, welches bürg, kochen kannu. Hausarbeit
übe rnimmt, qes. Lolin 30 Mk. Bleichstr. 15, 1 r.

DM" Ein sauberes Mädchen sofort oder
späier gesucht. N.ch. Friedrichstr. 8, Hth. 3 r.
Wlilhes millicheS MRche»

gesucht Schwalbacherstraße 25, 2. Etage links.
Ein kräft. Mädchen sofort ges. Albrecbtstr. 13, P.

an*. Ein ordentliches Dienstmädchen
gesucht zum 15. März eventl. früher

Wilhelmstraße12,1.
Ordentl. Mädchen, welches die Hausarbeit ver¬

steht, auf 1. März gesucht Bleichstraße 16, Part,
Suche zum1. oder 15. März

ein Mädchen » welches gut bürgerlich kochen
kann, Humboldtstraße 17, Part,

Alleinmädche» gesucht Weißcnburgstr. 1, Laden.
Zum 1. März ein fleißiges starkes Mädchen geg.

nuten Lohn gesucht Frankenstraße1, P.
DM- Jg . br. tücht. Alleittmädchen für kl. Haus¬

halt gesucht» Schönfeld» Mnrktstraße 11.
Braves  zuv. Allcinmädchen ges. Friedrichstr. 30, 2.

Ein ordentliches Mädchen sofort
gesucht Hellmundstratze 46) Parterre.

Alleinmädch. u. Monatsfr. ges. Zietenring2, P . !.
für Hausarbeit und Nähen gesucht

ZyillOUJUl Rheinstraßc 67, 1.
DWWMnW, Ein einfaches sauberes MädchenWWW für Küchen- und Hausarbeit gesucht

Kaiser-Friedrich-Ring 3, 2.
Tücht. Hausmädchen soforto. 1. März gesucht.

Frank, An der Ningkirche2, 3.
c’n freundliches kräftiges junges

V ’ P t Mädchen zu einer Dame gegen
guten Lohn. Zu melden Bad Nerothal 18.

4»A/tÄ gewandtes Hausmädchen per
1. März gesucht. Hoher

Lohn. Melü. 11—1 u. 5—8. Lessingstraße 9.
Anstänbigrö älteresMädchen

mit guten Zeugniffcn, welches gut kochen
kann, als Alleinmädchen in Familie von
drei Personen gegen guten Lolin zum
1. März gesucht Kapellenstratze 38, 2.

Cttolirelit cin eins, älteres solides Alädchen,
VjzCHUlJl welches sclbstst. gut bürgerlich kochen

kann»Häfnergaffe 13. 1.

Il(tltinth*hdll>8 nicht über 20 Jahre, das die
MklUmUHUlCU»Hausarbeit gründlich versteht

und Liebe zu Kindern hat, für kl. best. Haushalt
per 1. März oder später aefucht Arndtstr. 8, P. l.

Tüchtiges älteres Alleinmädch«», welches
selbstständig gut bürgerl. kochen kann und di«
Hausarbeit' gründl. versteht, z. 15- März gesucht

Rllelnstratze7«, Parterre.
Braves fleißiges Mädchen für Küche und Hau«--

arbeilen sofort gesucht Gartenstraße 14.Gesucht
für sof. o. 1. März best, znverl. Alleinmädchen,

welches kochen kann u. jede Hausarbeit versteht.
Melo. mit nur gut. Zeugn. Rüdesheünerstr. 9,3 r.

Kindermädchen gesucht Claren-
'Ollivlv thalerstraße5 bei Hildner.
Ein ord. Alleinmüdchen, welches jede Hausarbeit

verst., zum1. März gesucht Rheinstraße 54, 2.
fS -rha«  tüchtiges Hausmädchen m. guten
V »tt Zengniffen gegen hohen Lohn

ucht Aicxandrastrafle14.
Ein braves reinl. Dienstmädchen
in kleinen Haushalt (zwei Person.)

gesucht. Zu erfragen Morgens8—10, Mittags
von 12—4 Friedrich striche 36, Porderh. 3 rechts.

Tüchtiges Mädchen ges. Blnchcrplatz6, Bäckerl.
Ein Dienstmädchen ges. im Alter von 16—17 Ist.

am liebsten vom Lande, Helenenstraße 12, 4.
Zimmtzrmavcherr

»nit gnr«» Zeugnissen gesucht. BadhauS
„Zrrm goldenen Kreuz". Spiegelgaffe 10.

Braves Mädchen» am liebsten vom Lande,
gesucht Wcllritzstraße 27, 1 links.

Göbenstratze 2» Part, r., ein einfacher Mädchen,
am liebsten vom Lande, gesucht. _

Alleinmädchen , welches bürgerlich kochen kann,
gesucht Gerichtsstraße1, Part.

Braves Dienstmädchen in kleinen Haushalt
per sofort gesucht Schwalbacherstraße 80, 1 links.

Tücht. Mädchen bei gutem Lohn sofort gesucht.
Näh. Schwalbacherstraße9, 1.

Ordentl . Mädchen qes. Mauergasse 14 (Laden).,
Ein tüchtiges SKTÄ
Ein Hausmädchen, gnt empfohlen, gesucht

Bierstadterstraße 14.
Hausmädchen,

welches gut nähen kann, gegen hohen Lohn gesucht
Blumcnstraße4, 2. . . . . . .

gfSgssöi , Zum 15. März, auch früher, wrrd
IMW ein ordentliches tücht. Mädchen,

das gut bürgerlich kochen kann, gesucht. Näheres
Lauqgasse9, 1. . . .Ein Küchenmädchen gesucht

DMM Gartenstratze 19. ,
Gesucht sofort ein einfaches tüchtiges Mädchen

Bahnhofstraße8, Eifert.
Dienstmädchen, 18 bis 20 Jahre alt, für sofort

gesucht Dotzheimerstraßc 112.
Ein tüchtiges Mädchen geg. hohen Loh»

gesucht Rheitrstr. 73, Part.
Ein braves Dlädchen gesucht Walramstr. 13, P . r.
Eins, tücht. Allcinnlädchen für kl. Haushalt per

15. März gcs. Schwalbacherstr. 22, Gth. 1. St.
Einfaches tüchtiges Mädchen, welche» bürgerlich

kochen kann, sofort gesucht bei
Hermann Wehgandt, Ellenbogengaffe 4.

Ein braves fleißiges Alleinmädche« gesucht
Schwalbacherstraße32, P. bei Meinecke.

Mädchen ges. f. zwei Pers. Steingaffe 12, 1 St . r.
Eins. Mädchen (allein) für Kücheu. 5)auS auf

gleich oder 1. März gesucht Rheinstratze 74, P.
ein evangelisches Allein»
Mädchen zu einzelner Dame,

welches gut bürgerlich kocht, alle Hausarbeiten
versteht' und gute Zeugnisse hat. Eintritt
18. März. Zu sprechen9—11 Uhr, 3—6 Uhr
Kaiser-Friedrich- Ring 71, 1. Etage._

«Wes Wiidlym
gesucht in Fremden-Pensi on Bahnbofstr. 2, 1 Tr.

zuverlässiges Mädchen auf
<jC ) WVC&  15. März qes. Rheinstr. 103,1.
Ein ordentliches Mädchen, welche« bürgerlich

kochen kann, gesucht Taunusstraße 17.
Eins. fl. Mädchen gesucht Friedrichstr. 13.
Ein Mädchen 8238 ?t
7> 1tm  1 ein Alleinmädchen zu zwei
(QUIIi  I . Zvt-lllj Damen gesucht. Näheres

Neubarrerstraße4, 1, Dienstag von 10—5.
Ein tüchtiges Mädchen gegen hohen Lohn

gesucht Sedanstroße 14, P.
Alleinmädche«, selbstständig in Kücheu. Haus¬

halt, per 1. März gesucht.
Venn, Kranzplatz 2,  Blrchhandlung.

«WWMn» Ein reinl. Mädchen auf1. März
gesucht Saalgasse 4/6, 2 l.

„<4i . für 15. Mär, ein dnrch-
we | UUf ( ans braves, eins, tüchtiges

Harrsmädchen. pläy. Orartienstrafle 47,
Hth. 3. Schramm.

g:  Zum 13. März
ein sauberes flinkes älteres
gesucht. Die Hausfrau kocht
Ring 37, 1.

Junges williges Mädchen, welches koche»» kann
und Hausarbeit übern., junges HauSmädch.»
das näht, bügeltu. servirt, m. g. Zeugn., gleich
od. 15. März ges. Adolfsallee 12, 1, 9—11, 2—3.

Suche sofort öder 15. März Alleinmädche»»,
das einfach kochen kann. Nur zwei Personen.
Näheresv. 9—12 u. Nachmittagsv. 3—6 Uhr
V» Keifer, Oramenstr. 44, 1 Tr.

Allein»»»ädchen
selbst. Bismarck-
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I 5tcUen-llad)tneis Germanin
Passantenheim , Riehlstr. 12, Ecke Herdcrstr.,

sucht auf sofort und später fünfsia Alleinmädchei

)
assantenhcim , Riehlstr. 12, Ecke öevberftr.,

sucht auf sofort und später fünfzig Alleinmädchen
'25—30 Mk.), dreißig Hcrrschaftsköchinnen(35

40 Mk.), zwanzig Zimmermädchen, zwanzig
ausmädchen bei sehr hohem Lohn. Mädchen
nden Logis zu 50 Vf-, mit Kost 1 Mk.

Frau Anna Kiefer , Stellenvermiitlerin

<25
bi«

Gesucht ein einfaches solides Haus
Mädchen , welches schon etwas

nähen und bügeln kann, Schützenhofstraße 15.
Ein Mädchen , welches gut bürgerlich kochen kann

und die Hausarbeit versteht, zu kleiner Familie
gesucht. Näheres Rheinstraße 30, 1.

Gesucht auf 1.—15. März junges
_ Mädchen vom Lande, welches noch

nicht ge dient, Dotzheimerstraße5, 1 St.5 AlleüimüdAu -
für sogleich gef. Rheingauerstr. 3 bei Huber

Ein tüchtiges Mädchen auf gleich gesucht
Moritzstratzc 34, P.

Tüchtiges Alleinmädchen , welches etwas kochen
kann, gesucht Rheinstraße 32, 2.

Junges fleißiges Mädchen
für Küche « nd Hausarbeit per gleich
gesucht Rheinstratze 80 , 2.

Ein Mädchen, welches bürgcrl. kochen kann, in kl
Hau shalt sofort gesucht Schwalbacherstr. 24,

PUT* Mädchen gesetzten Alters, welches selbst
ständig kochen kann und Hausarbeit übernimmt.
zum 15.  März ges. Kaiser-Friedrich-Ring 58, 1.

ÄSU® ?*«» FürSaisonstelle in Bad Ems zum
„ 20. März tüchtiges Mädchen bei

Hadem  Lohn ges. Vorzust. Herdcrstrnste 27. 1
WW W "».» Eine durchaus verfecte Büglerin

dauernd gesucht Schulberq 19. H. P.
Tüchtige Büglerin gesucht Sedanstraße 7, H. P.
M77 Jüngere fleißige Büglerinnen gesucht

Färberei Herrmann , Emserstrnßc 4.
Eme perf. Büglerin gesucht Scdanstraße 9. H. P.
Vers. Büglerin gesucht Röderstraße 20. Wäscherei.
Br . Mädchen k. d. Bügeln erl. Jahnstraße 14, P.
Mädchen k. d. Bügeln grdl. erl. Ncrostr. 23. H. 1.
Zuverl Waschfrau f. dauernd ges. Jahnstr . 14) P.
Eni tüchtiges Waschmüdchen gesucht Ncrostraße 23.
Ern junges Mädchen gesucht für Mittags

Laden zu putzen und Ausgänge zu besorgen
^Scdanstraße 13, Htb. 1 St . rechts.
IHIII * *' zuverlässigeunab-

wvfllWll hängige Monats¬
frau für dauernd Gr . Burgstraße 7, 8 r.

In Hausarbeit erfnbrenes. sauberes Monats¬
mädchen Vormittags zu 2 Damen gef. Zu
erfragen nach 4 Uhr Secroben strafte 20) 1 r.

Ein Monatsmädchen für 2—3 Stunden Nach
mittags gesucht Kiedrichcrstraße7. Part , links.

Tüchtiges erfahrenes Monatsmädchen mit guten
Empf. tagsüber gesucht Schiersteinerstr. 15, 2 lks.

Ein Mouatsmädchen von Morgens 8—11 und
Mittags 2—4 Uhr ges. Kaiser-Fr .-Ring 22, P . l.

Zuverläsflge Monatsfrau oder Mädchen für
Vor- und Nachmittags bei qutem Lohn gesucht

Wielandstraße 1, 3 recht«.
Sauberes Monatsmädchen für den ganzen Tag

gesucht Kirchgasse 10, 2.
«ine ordentl . Monatsfra » oder Mädchen

gesucht Schulbcrg 4, 3.
Jsg. Monatsniädchcn ges. Secrobcusir. 16, 1 r.
Zuverlast. Monatsmädchen auf mehrere Stunden

Vor- n. Nachm, ges. (L. 25 Mk.) Mninzerstr. 50.
Monatszrau gesucht Langgasse 18, 8.
Gut empfahl, saubere Monatsfra « für Morgens

früh zwei Stunden gesucht Rbciiistraste 103, 1.
Monatsfr . 2 Std . Morg. ges. Walkmühlstr. 29, 1.
Unabh . Monatsmädchen oder Kran gesucht

Bismarck-Rmg 36, 2.
Monatsfra « 'für 2—2'/- Std . des Morgens

gesucht Kl. Burgstraße 5, 1.
Zuverl . MonatSsran gef. Weilstraße 14, Part.
Zuverläfs. rcinl. Stundenfrau gesucht Goetbe-

strnße 24. 2 l. Anfr. zw. 10 u. 12 Uhr.
Ich suche sofort ordentliche rein!.,
nnubh. Anfwartcbcdiemingfür einige

Vormittagsstunden bei glttelll L ^ ^ kl.
Zu erfr. Kaiser-Friedrich-Ring 62. 3 rechts.

Eine Frau z. Wecktragen gesucht Bism.-Ring 43.

Sofort ein kräftiges
Laufmädchen

gesucht. Geschw . Meyer.
s

Laufmädcheu fof. gesucht Marktstr. 11, Schuha.

Laufmädchen
aus anständiger Familie gesucht.

A . Scheibe!, Wilhelmstraßc 46.
Laufmädchen per sofort gesucht.

Max Gabali , Kirchgasse 88.
Mädchen tagsüber gesucht.

Demselben ist Gelegenheit gegeben,
sich im Schneid, auszub. Rauenthalerstr. 7,M .2l.

Mädchen  tagSüb . ges. Saalgassc 24 20 , 1.
Sauberes Mädchen tagöüder
gesucht Seerobcnftr . 26 » Laden.

E. o. M., 14—15 I ., t. Scharnhorststr. 14, M. P . l.
Mädchen, das kochen kann und jede Hausarbeit

besorgt, tagsüber ges. Dotzheimerstr. 29. 3 r.
F rau od.  M . 1 Std . Vlorgens ges. gorkstr. 25. 3.

f ßr  den ganzen Tag
O *• zur Küchenarvcit ges.

Wilhelms -Heilanstalt -Küchc.
zum Flaschenspülen gesucht

Sedanstraßc 3.Mädchen
Weibliche Veesonerr» die Stellnng

suche«.
tnü jenne Sijj «s «»HSe de fam. dieting des.

sit. aupW-s d’enf. et eoinme aide de la malt,
de maison. Meil. ref. Off, unter 1». » 8«
an den Tag!)!.-Verlag.

Empfehle Französin , spricht perf. Engl., auch
Deutsch, Jungfer , Stütze, bürgerliche Köchin,
Kaffeeköchin, Hotel - Zimmermädchen. 21 mm
Carne , Stellend. Bienenkorb , Mauerg. 8, 1.Comptoiristin, SÄ
Off. unter 14. 58 « an den Tagbl.-Verlag.

Tücht. Nahm., w. s. gesd)ickt Wäsch, u. Kleid, aus-
bess., s. Besch, a. d. H. N. Dotzheimerstr. 84, M. P.

Fränlein
!ud)t Anfangsstelle

mit guter Handschrift, be-
. wandert in Stenographie,

^ Anfangsstelle auf einem hiesigen oder
Mainzer Büreau bei bescheidenemGehalt. Ein
tritt kann sofort erfolgen. Offerten u. « . 585
an den Tagbl.-Verlng.

Tüchtige Berkäuferin , perf. Eng
8™ 1 > lisch sprechend, mit der Luxus-,

Leder- und Parfümerie-Branche vertraut , sucht
Stellung per 1. April oder später. Offerten u.
o . 581 an den Tagbl .-Verlag.

Tüchtige Verkäuferin für Colanialwaaren.
Backerei oder Butter - und Eiergeschäft sucht
Stellung zum 15. März oder später. Näheres
Steinga sse 34, 2 l.

Eins . Kinderfränlei « , in Pflege,
WEM Erziehung, Häusl. Arbeitenu. Nähen

erfahren, sucht Stellung in gutem Hanse für
bald. Vermittler vcrb. Adolssnllee 16, 3.

Zur Nihkilllg ei« HMM
f. geb. alleinst. Dame mittl. Alt., in Küche»
Hansh. erfahr., bald u. besdieid. Anspr. Stell
Off. unter 1». 1534 an F50

Haasenstein & Bögler A . G ., Köln,
s. Stelle zur Führung des Kons
Halts b. älterem Herrn o. Dame.

Näh . Stiststraste 18, 2 Trebbe« .
Gebild . Frl . , 26 I ., sucht St . z. Führ . d.

Hansh . bei ält. Ebcpaar od. Herrn. Off. unt
.v. 8i . D« hauptpostlag. Herford i . W.

Aell . Hansbälterin sbess. Wittwc), ohne An
Hang, v. bescheid. Anspr., sucht Stelle b. ält.
alleinst. Herrn. Albrechtstraßc7, Hth. 1 St ,

Lang 'sStellenbürean Eüenbogengasselst,1,
Telephon 2868 . Emvs. Haushälterin, Stütze,
Herrschaftsköchinnen, Haus- und Alleinmädchen
Hotel- u. Pensions-Zimmermädchen, alle Brauch.

Frau Elise Lang , Stcllenvcrmittlcrin.
§Mcl. fof. sttllm LL-Ä-L.

Näheres Friedrichstraßc 28.
Selbstständ. zuverl. pr. Herrsch .-Köchin , Württ.

a. emps., spars. und bäusl ., m. b. Zengn., s.
Stell . Weberaasse 50, Svezereiladen.

Ködiiii s. Aushülssstell-. Bertramstr 15, Vdh. 4
Tüchtisjes Scrvicrsränlein

sucht Stellung in einem besseren Hotel z. 1. oder
15. Avril. Off. n. %.  560 an d. Taabl .-Verl.
W— Znverl . Mädchen s. St . in best. Hause.
Näh. Schiersteinerstr. 18, Laden. Nachm, v. 4—6

Aeltere unabhängige Person,
sehr häuslich »nd zuverlässig, sucht

dauernde Stelle bei ält . best. Herrn, auch Dame
oder in kl. best. Familie. Offerten unter

585 an den Tagbl.-V-'rlaa.

Znm IS . März.
Ein 18- jähriges Mädchen, sehr kinderlieb, sucht
Stelle zu 1 bis 2 Kindern. Offerten erbeten u.
1« Snderliel » 18 postl. Bismarckrinq.

Ein besseres Mädchen
mit guten Zeugnissen, im Nähen, Frisiren und in

Handarbeit sehr aut bewandert, sucht Stelle als
f Hausmädchenbis 15. März in seinem Hause.
Offerten u. » . 58 « an den Tagbl.-Verlag.

Anständiges Zimmermädchen , welches nähen,
bügeln n. serviren kann, sucht Stelle in nur best.
Hause. Off. u. *1. 14. ioo hauptpostl. erb.

Ein einfaches Fräulein , welches and) etwas kochen
kann, sucht zum 1. oder 15. März Stellung zu
Kindern. Adr. im Tagbl.-Verlng. Vq

Mädchen s. St . in kl. gut bürgcrl. Hansh., am
liebsten zu jungem Ehepaar mit kleinem Baby.
Gute Behandlung Bedingung. Gef. Offerten
unter lkl. 58 « an den Tagbl.-Vcrl.

Dess. Frau , perfect im Kochen und Hausarbeit,
s. « ste lle, auch Ansh. Riehlstraße 3, Hth. 1 r.

Ehrlicheŝ nettes Mädchen sucht auf
1. April Stelle als Hausmädchen od.

zu 1—2 Kindern. Näh. Dotzheimerstr. 5, 1 St.
Besseres Mädchen vom Lande , weiches noch

nicht gedient hat , sucht Stelle als Haus¬
mädchen. Bteichstraste 4, Vdh. 4. St.

Einfaches Fräulein
u cht per sof. Stelle bei einz. Dame oder älterem

Ehepaar, in der eins. Küche und in d. Z . de«
Haush ers., nach Mainz . Zengn. zur Seite.
Offerten unter 3U. 58 2 an den Tagbl.-Verlag.

Ein anständ . besseres tüchtiges
Mädchen <Thüringcri « ) sucht

Stelle für sofort oder später nach hier
oder auswärts . Nichlstratzc 5, H. 3.

Anfang 30er, stemnndt und
TI 1 MUUHI ! » energisch, befähigt zur selbst¬

ständigen Führung eines besseren Haushaltes,
sucht Stellung in guter Familie. Eintritt sofort
oder später. Salair nach Uebcreinkunft. Genau
detaillirte Ang. u. 58 « a. d. Tagbl.-Verl.

Einfaches williges Mädchen
sucht Stellung. Zu spr. Hellmundstraße 14, 3.

Mädchen sucht Stelle in ll. besseren Haushalt.
Dass, ist in allen Hausarb ., sowie im Nähen
n. allen Hnndarb. erfahren. Eintritt kann jetzt
o. später erfolgen. Näh. Schachtstr. 25, 1 r.

Netteres besseres Mädchen , im Kochen, sowie
in allen Hausarbeiten durchaus erfahren, mit
besten langjährigen Zeugnissen, sucht Stelle bei
einzelner Dame oder Herrn zum 15. März.
Offerten erb. u. 1». 588 au den Tagbl.-Vcrl.

Ein anständiges Mädchen sucht Stelle als Haus¬
oder Alleinmädchen, Lcssingstraße 9.

Ein ält . Mädchen , w. sclbstst. kocht, sucht Stelle
in kl. Haushalt . Sehr gute Zengn. Näheres
Nicolasstraße 7. 2. Et ., von 3 Uhr an.

Tücht. Büglerin sudit Beschäft. in Hotel oder
Pcnsio». Schachtstraßc31. Engel.

Büglerin sucht Beschäft. Oranienstr. 36. 1. St.
Frau sucht Abends Laden od. Büreau zu putzen.

Feldstratze 12, Dach.
Mad. s. Besch, i. W. n. P . Herrnmannstr. 17. 2 l.
Ord. Waschfrau sucht Besch. Wcstcndstr. 19, D. r.
I . Frau s. Besd>. i. W. u. P . Zietenrinq 4, Frtsp.
Mad. s. Wasch- n. Pntzb. Hcllmundstr. '29, P . D.

rau sucht Wasch- u. Putzbesch. Hockstätte 13, D.
Mau s. L. o. Bür . A. zu putz. Dotzheimerstr. 6, H.
Mädchen s. W.- u. Pntzb. Oranienstr. 19, 5z. P . r.
Unabh. Mädch. s. Monatsst. Walramstr. 32,1 . St . r.
O. M.s. v.1011. abMtst. Rauenthnlerstr. 11, M.1 r.
Unabhang. Frau sucht Dionatsstclle. am liebsten

Mittags . Hochstätte 14. Dach links.
Tüchtiges Monatsmädchen

von Plorgens 8 bis 11 Uhr
5 Uhr. Fcldstraße 16.

sucht Stellung
und Mittags 2 bis

l I . s. Frau sucht für Morgens Monatsstelle.
Ludwigstraße 8, Hth. 2 St ., Fr „u Ruwedel.

Mädchen s. Monatsst . v. 2 Uhr ab. Wellriystr. 3, V.
rau sucht Monatsst . Blücherstr. 22, Pt . l.

Unabh. reinl. Frau sucht nur bess.
Monatsst . f. V. Porkstr. 15, V. P . r.

Rcml. Frau sucht Mdnatsstelle für zwei Stunden
Morgens. Wellritzstraße 28. 3. Frau Bauer.

Anst . Frau sucht Monatsstelle, auch Laden zu
putzen. Hclenenitraße 12, Hth. Part.

Eine Frau sucht Monatsstelle für morgens 2 bis
3 Stunden . Schachtstraße6, im Dach.

Monatsmädch. s. St . v. 8—12. Oranienstr.81, H. P.
Besseres Mädchen

an den Tagbl.-Verlag.

Männliche Veefone «, die Stellung
finde«.

Stellung sucht ! F102
verlange per Karte die

Allgemeine Bakanzenliste,
Berlin 276, Neuchochstr.

Wer passende Stellung sucht, verlange sofort
Dcutsckl. Neueste Lacanzenpost. Berlin W.  35.

ftz_ *>| | WIJ # tägl . können Personen
seden Standes verdienen.

Nebenerwerb d. Schreibarbeit,Häusl.Thätigkeit,
Vertretung rc. Näheres ErwerbS -Eentrale in
München 28 . fF. a 1260g) F 96

Buchhalter
für bautechnisches Büreau gesucht. Derselbe muß

selbstst. Vcrmessuiigs- und Abrechnungsarbeitcn
vornehmen können. Stellung ist Vertraucns-
stellnng. Offerten bis zum Mittwoch, 1. März,
unter Nl. 581 an den Tagbl.-Verlag.

Für ein hies. groß. Büreau wird ein vcrh. ordentl.Mann
als Blireaudiencr n. Kaffenbote gesucht. Selbst¬
geschriebene Offerten nebst Zeugnissen sind unter
ii . 581 an den Tagbl.-Verlaa zu richten.
Gut tmpfolilener Bnsfetier,

cantionsfähia für Militärkantine gesucht. Off.
miter « . 581 an den Tagbl.-Verlag.

Ptrsceter Herrenfriseur , Cabinetier»
auf gleich gesucht.

Schützt , Kirchgasse 19.
Tüchtiger Schlosser oekncht Jotznfiratze 3«S  Schlosser gesucht Helcnenstraße 26.iger Möbelschreiner sof. ges. Herderstr. 11.
Ein selbstständioer Schreiner sofort gesucht

Taunnöstraste 33 38.
Tüchtige Schreiner ges. Clarenthalerstraße 8.
Tüchtige Banschrciner (Dankarbeiter)

sofort gesucht.
Hch. Biemer , Dampfschreinerei.

Tiilijüger selbWandiger Kaiser
gegen hohen Lohn für dauernde Arbeit sofort ges.

Johann Wolf , mech. Schreinerei, Bleichstr. 41.
Tüchtige Plattenleger

sofort gesucht. Emil Köbig , Wiesbaden.

Lehrling aus achtbarer Familie gesucht.
Drogerie H. RooS Rachf.

Lehrling
mit guter Schulbildung per Aprn gesucht.

Goitf . Herrmann , Tuchhaudl., Gr. Burgtzr.
Lehrling

Vergütung gesudit.
M . Stillger , Krystall, Porzellan.

Lehrling mit guter Schulbildung gegen sofortige
Vergütung gesucht.

Leopold Marx , Luiscnstraße 4.

Lehrling
mit guter Schulbildung per 1. Mai gesucht.

Louis Häuser, Holzhandlung,
Adolfsallee 3«.

Lehrling
mit guten Vorkcnntnissenund schöner Handschrift

zur kaufmänn. Ausbildung gesucht.
Jos . Hnpfeld,

Elsen-, Metall- u. Banmaterialien-Großhandlung.

Braver Junge
kann die Zahntechnik gründlich erlernen.

Karl Märker » Kirchgasse6, 2.

Zahntechnikl ~m
Lehrling gesucht, a »««
Rehm » Friedrichstraßc 59, 1.

K. , Müller 's Druckerei, Mauergassc 10, sucht
emen Lehrjsnngcn gegen sofortige Vergütung.

gesucht. Ferd . .Hartmann , )̂orkstraße 5.
Schlosserlehrling gesucht Walramstr . 28.
Schlosserlchrling gejuckt Helcnenstraße 9.
Schlosser-Lehrling gesucht Schachtstraste ».
Schlosserlehrling gesucht Dotzheimerstraße 62.

Schlosserlehrling geg. Vergütung
gesucht. Adresse im Tagbl.-Verl. Uq

Schloflerlehrling gesucht. Ad . Werghäuser,
Schlossereiu. mcd). Werkslätte, Wellritzstr. 33, 1.

Schlosserlchrling geg. Vergüt, ges. Frankenstr. 15.
Schlosserlehrling g. Verg. ges. Oranienstr. 39.

Ich suche zu Ostern 2 L ^ hvIittA^
für Büreau und Werkstatt. Justattatioiisgeschäft
Rich. Wehle , Friedrichstraßc 10.

Lehrling für Spengler- und Jnstallationsgeschäft
gesucht Oranicnstraße 24, H. Brodl.

Ein Schreincrlehrling gesucht Fränkenstraße 14.
Ein Küserlehrlrng gesucht Fcldstraße 24.

Tapezirrrlehrling ans Ostern
Eiiiigc selbst. Polsteret gcsiicht <»

Wilhelm Barr , Friedridistraße 48^
WWW»»» Ein durchaus tückit. Tapezier»
^äp > gehülfe auf Jahresstelle ges. Näh.
bei Heinrich Jung , Friedrichstr. 44.
Schuhm.-Geb. ges. Soiiuenbcrg, Tbalstraße 16.Dlimcuschiicidcr

H . Stein , Wilhelmstraße36.
Tüchtiger Hosen - und
Tagschnei der J»«»»«BlsÄoff.

Schneidcrgehülse geiudst Hellmundstraße 25.
T. Wochenschueidera. Werkst, ges. Kellcrstr. 7. P.
Tüchtiger Wochcnsdmeidcr ges. Herinannstr. 18, 3.
I . Schneidergehülfe flcsucht Kcllerstraße 14.
G. Wochenschueider ges. Dotzheimerstr. 11. G. 2.
Wochenschneider gesucht Frankenstraße 16.
Tüditiger Wockenschncider ges. Westendstr. 3, 2.
Wochenschueider gesucht Helencnstraste 22.
Schneider crh. hell. Sitzplatz) Adlerstraße 39, 2.
Schneider erhalte» Sitzplätze Hcrmannstr. 18, 3.
Schneid, erhalt, bellen Sitzplatz Luisenstraße36, 1.
Gärt », od. Gartenarb. ges. Wegncr, Wilhelmstr.44.
Gärtnergch. ges. Sckmidt, Dotzheim, Strastcnmühlc.
Restaurations -Kellner

tzerh., tüchtig, mit guten Zeugnissenp. 15. März
in gute .Jabresstellc gesucht. Offerten unter
V . 58 ? an den Tagbl.-Verlag.

,auf  Ostern gesucht bei
Heinrich Jung , Friedrichstraße 44.

Malerlehrling
Lackirerlehrling gesucht Scdanstraße 11, 1 l.

Ein braver Junge kann das Friseur»
geschüft gründlich erlernen bei

W. Größer , Friseur, Grabenstrabe 6.

Zuverlässiger Diener
mit guten Zeugnissen, ivclcher in allen Obliegen¬

heiten bewandert und Soldat gewesen ist, wird
gesucht . Offerten unter Vs.  58 « an den
Tagbl.-Verlag.

Jüngerer sauberer und kräftiger Hanöbursche
sofort gesucht Marktstraßc 11.

Ein junger Hansbnrsche sofort gesucht.
Scheiter, Göbenstraßc 3.

Ein braver Junge als Haus»
bursche für sofort gesucht.

Adolph Koerwcr , Langgasse 13.
Ein junger Hansbnrsche gesucht.

_ Ehr Keiper, Webergafft 34.
Junger gewandter Ausläufer , ca. 15 Jahre,

geincht. M . Stillger , Krystall, Porzellan.
Häfnergassc 16.

Zuverläsjigcr 14—15-iähr. Laufbursche f. sofort
gesucht. E . W . Denstcr , Oranicnstraße 12.

L» 1üt <«eschäfswagen sofort
•niilfllfU gesucht Hochsiätte 8.

ÄiwnL ..t-r junqer Man » Rüchl. stedttlUldigc Kmschcr
als Lehrling für mein kaufmänn.

.. Büreau und Lager
sofort event . zu Ostern gesucht. Gewissen¬
hafte Ausbildung in allen kauimänn. Fädiern
bei monatl . Vergütung zugcsiäi. Zu melden
Kunstverlag Carl v. d. Boogaart , Karlstr.37.

Volontär oder Lehrling mit guter Schul¬
bildung sucht

S . Rnnibler , Hofpbotogr., Wilhelmstr. 14.

z»

Lehrlirrg
Photographie
t gesitcht. Näh . Karlstraßrrlstraße 32 , 1.

Kliilsm. Lehrling»LrL
sucht ^, Ernst Neuser,

Größtes Spceialaesdiäst für Herren-,
Knaben-, Sport - und Livree- Bekleidung.

Für das Büreau einer hiesigen Brauerei
lvird zu April ein

Lehrling
mit guter Sdiulbildmcg und flotter Handschrift
gesucht. Bei entspredsciider Leistung sofortige
Bezahlung. Offerten unter s, . 58 » an den
Tagbl.-Verlag.

Haudl.-Lehrling ges. A . Mollath , Michelsberg 14.
Für unser kaulmännisches Büreau Lehrling ' mit

guter Schulbildung gesucht.
Otto & Eschenbrenner , G. m. b. H.,

Luisenstraße 21.

suchenI . & G . Adrian.

iin tüchtiger solider Mmm
zwei Pferden für jetzt oder später gesucht. Näh.

Adr. zu crf. bei Slug . Pfeiffer , Ludwigstr. 20.
Tüchtiger Fuhrmann gejuckt

Kohlenhandlung Mlein , Roonstr. 16.
Tücht« solider Knecht mit guten Zeugnissen

für dauernd gesucht. K . Schöllcr , Eisen¬
großhandlung, Dotzheimerstraße 25.

Knecht gesucht Molkerei Behrens , Aarstr. 17.
Tüchtiger Fuhrknecht qesncht.

Phil . Ost & Eo ., Mainzcrstr. 47.

Männliche Versone«. die Steltnng
fnchen.

Ein ruhiger verh. Mann ohne Kind.,
schriftgewandt, sucht Stelle als Haus-

Aufseher oder beißt. Vertrauensposten.
1 . 581 an den Tagbl.-Verlag.

mann,
Offerten unter

Für mein
Geschäft sudie
bildung.

1WM II li ill' i IIHil'IIHI'IB'IWMIIliWIllM
Colonialwaaren- und Delicatessen-
einen Lehrling mit guter Schul-

Peter Quint.

Landwirthschaftsbeamter, 20 Jahre
alt, Fadisä>nle bes»d>t, auch im Tiefbau be¬
wandert, Radfahrer, sucht zu Ostern in hie¬
sigem Betriebe Stellung . Werthe Briese an
Fritz Denz, Weimar i. TH.,Bisniarckstr.

Kelterer OttMMiEeMllltkr
mit langjährigen besten Zeugnissen sucht Stellung
als Hofverwalter oder Aufseher einer Fabrik.
Eintritt kann sofort geschehen. Offerten beliebe
nian postlagernd Eppstein i . T . zu richten.

vcrh., ohne Kinder mit gut.
u. enipfehlensw. Zeugnissen

sucht Stellung als Obergärlner od. Hausverw
Off. unter Ll. 588 an den Tagbl.-Verlag.

Gärtner,



* «ttr ?H. „ » «!»». 88 . Sinter 1905 . U >» «tn>»k>«!r ÄaMm ». 4 . glatt. $«. »».
KiA»«rl « ses Ehepaar , welche« längere Jahre
■ in einem Herrschaft!. Hause die Stelle als Haus¬

verwalter bekleidet hat, sucht, gestützt auf lang¬
jährige beste Zeugnisse, ähnliche Stelle, wiirde
auch Stelle als KaffcnLote od. sonst. Vertrauens¬
posten übernehmen. Näh. im Tagbl.-Verlag. Yc

Jrmgee Diener,
Man seit mehreren Jahren in hohem herrschaft-

lichem Hause thätig, sucht zum 1. April ander¬
weitig Stellung . Nur bessere Häuser erhalten den
Vorzug. Off. u. «4 . s §3 an den Taqbl.-Verl.

Für hier u. auswärts
empfehle Küchenchef-Aides, ca. 30 Hausdiener für

Hotel und Pension, sowie gut empfohlenen
Silberputzer u. Kupferputzer, KÜchcnburschen rc.,
Kellner re.

Bernhard Karl , Stellen-Vcrmittler,
Schulgnfse 7 , Telephon 2088.

Junger Mann sucht irgend welche Beschäftigung
bis 15. März. Näh. im Tagbl.-Verlag. Yb

Junger Mann, NHL Ä
Artillerie gedient, bis jetzt ein Jahr als Pfleger
bei einer Heilanstalt, sucht baldigst angemessene
Stellung. Näh. durch Stellen-Nackwets-BürcauSmArdW . KtMlvemMer.

Schulgnsse 7, Telephon 2088.
GneblsbYline » Sohn aus achtbarer Fam,Ire,UölMMlllg , wünscht per1. April 0b in

ein größeres Hotel oder feineres Restaurant als
Lehrling cinzutreten. Gest. Offerten u. SU. 588
an den Tagbl.-Verlag.

Verheirateter Kock» fein Kind), welcher länger«
Zeit in großem Etablissement thärig war, seit
4 Jahren Geschäftsführer eines Lafe's und
Restaurants und dasselbe auf die Höhe brachte,
sucht, gestützt auf gute Zeugnisse u. Referenzen,
Stellung als Büffeticr per 1. Oktober, cvent.
früher. Cantion kann gestellt werden. Gest.
Offerten unter 58 © an den Tagbl.-Verlag.

Junger Bursche , welcher serviren kan « ,
sucht Stelle als Kerrschaftsdieuer . Näh.
Ludwigstraste 14 , Hth . i.

Tücht. Fuhrmann sucht St . Sedanstr. 2, Dach.

NiSKS MOGtLS
and folgende Tage

Grosser ScMkaren -Inventur-Räumngs■Verkauf
_ _ __ _ aa_ _ 470zu enorm billigen Preisen.

wm~  Man beachte die Schaufenster . - MI Wiesba den

iStorgT’Grösstes Schuhwarenhaus Franz Kentrup, .“ ÄL
der Kjaftgg ’asse

Ausgabestellen des Wiesbadener Tagblatts
Aarftratze:

Ronfiek, Emkerstr. 48.
Adelheid Kratze:

Jung Wwe.Nachf., Ecke Adolphs-
Hofmann, Ecke Karlstr.; sallee;
Blumer , Ecke Schiersteinerstr.

Adlerstraße:
Groll . Ecke Schwalbacherstr.;
Dönges , Ecke Hirschgraben;
Hamburg, Ecke Schachtstr

AdolphvaUee:
Jung Wwe. Nachf., Ecke Adelheid.
Brodt , Albrechtstr. 16: sstraße;
Groll , Ecke Goethestr. ,
Kirsch, Schlichterstr. 16.

Atdrechtstratze r
Brodt , Albrechtstr. 16;
Richter Wwe., Ecke Moritzstr.;
Flick, Ecke Luxemburgstr.:
Kolb, Albrechtstr. 42.
Müller Wwe., Ecke NikolaSstr.

Am Römrrthor:
Urban, Am Römcrthor 2.

Kahnhofstratze:
Böttge», Fricdrichstr 7;
Engelmann, Bahnhofstr. 4.

Kertramstratze:
Prinz , Ecke Eleonorcnstr. ;
Senebald , Ecke Bismarck-Ring.

Kismarck -Uiug:
Senebald , Ecke Bertramstr.;
Spring , Ecke Bleichstr.;
Helbig, Ecke Blücherstr.;
Becker, Ecke Hermnnnstr.:fung,Ecke Aorkstr.;ang, Wellritzstr. 51.

Mrichftratze:
Schott, Ecke Hellmundstr.;
Kühner. Ecke Walramstr.;
Spring , Ecke Bismarck-Ring.

Kiücherplahr
Kannaneck, Ecke Roon- u. Dorkstr.

Klüchrrstratzr:
Helbig, Ecke Bismarck-Ring:
Henrich, Blücherstr 24;
Preis , Blücherstr. 4.

Külowstratze:
Ehl. Bülowstr. 7;
Ehrmann , Ecke Roonstr. ;
Klingelhöfer, Seerobcnstr. 16.

CaSeUstratzr:
Maus , Eastellstr. 10.

Clarrnthalerstratze:
Knapp, Ecke Dotzheimerstr.

Damdachthal:
Hendrich, Ecke Kapellenstr.

Delasperstratzr:
Büttgen, Fricdrichstr. 7.

Dotzhrimerstraße:
Berghänser, EckeZimmcrmannstr;
Fnchs, Ecke Hellmundstr. ;
Filgler , Ecke Karlstr. ;
Weber, Kaiser Friedrich-Ring 2;
Knapp, Dotzheimerstr. 72.

Dreimridenstraße:
Rasch, Göbenstr. 4.

Drudenkratze:
Kannaneck, Drudenstr. 8;
Klingelhöfer, Secrobenstr 16;
Kohl, Secrobenstr. 19.

Gleonorenkratze:
Prinz , Ecke Bertramstr.

Gltvillerflratze:
Müller , Ecke Rüdesheimerstr.

Gm ser Kratze:
. Kannaneck, Drudenstr. 8;
\ Ronsiek , Emserstr. 48.

Fanlbrnnnen kratze:
Engel, Ecke Schwalbacherstr.;
Bierich, Faulbrunuenstr . 8.

Keldstratze:
errmann, Feldstr. 2;
ieße, Ecke Kellerstr. ;

Forst, Feldstr 19.
Frankenkratze:

Rudolph, Ecke Walramstr.;
Weschle, Frankenstr. 17; .
Weck, Frankenstr 4.

Friedrichkratze:
Böttgen , Frredrichstr. 7;
Philipp !, Ecke Neugasse;
Runzheimer, Ecke Schwalbacherstr.

Gemriudebadgätzche«:
Alext, Michclsberg9.

Gerichtsstraße:
Maus , Oranienstr 21.

Gnrisenanstraße!
Werner , Uorkstr. 27;
Becht, Ecke Wcstcndstr.

Goedenstratze:
Rasch, Goebenstr 4:
Senebald , Ecke Bertramstr . und

Bismarck-Ring.
Moethestratze,

Mohr , Goethestr. 7;
Groll , Ecke Adolphsallec;
Klees, Ecke Moritzstr.;
Sanier , Ecke Oranienstr

Grabenstratze:
Schaus, Neugasse 17.

Gustao-AdolMatze:
Horn , Ecke tzartingstr

Aartingkratze:
JsbertWwe ., Philippsbergstr 29;
Horn, Ecke Gustav-Adolfstr.

Helenenstraße:
Dorn , Helenenstr. 22;
Gruel , Wellritzstr. 7.

HrUmundstratze:
Bürgener , Hellmundstr 27;
Haqbach, Hellmundstr. 43;
Schott, Ecke Bleichstr. ;
Jäger , Ecke Hermannstr.;
Fuchs, Ecke Dotzheimerstr.;
Weck, Frankenstr 4.
Mastig, Wellritzstr 25.

Herderstraße:
Lanx, Kornerstr.;
Weck. Ecke Luxemburgstr.;
Horn, Riehlstr. 21;
Kupka, tzerderstr 6.

Hermannstr aße:
Becker, Ecke Bismarck-Ring;
Fnchs, Walramstr 12,
Jäger , Ecke Hellmundstr.,
Rührig, Hermannstr 15.

Kerrngartcnstraye:
Gernand , Herrngartenstr. 7.

Hirschgraben:
Dönges , Ecke Adlerstr.;
Petry , Steingasse 6;
Belte. Webergasse 54.

Hochstätter
Alex«, Michelsberg9

ind die folgenden-

Iahnstratze:
Lenz Nachf., Ecke Karlstr.,
Schmidt, Ecke Wörthstr. ,
Schneider. Jahnstr 46.

Kaiser Friedrich -Uing!
Kuhn, Kornerstr. 6:
Weber, Kaiser Fr >edrich-Ring 2 ;
Schneider, Jahnstr 46;
Röttcher, Ecke Luxemburgstr.;

Kapellrnkratze:
Hendrich, Ecke Dambachthal.

Karl Kratz«-.
Hofmann, Ecke Adelheids!: .;
Lenz Nachf., Ecke Jahnstr .;
Bund, Riehlstr 3;
Neef, Ecke Rhemstr.;
Fügler , Ecke Dotzheimerstr

Kellerkratz «:
Lendle, Ecke Stiftstr .;
Gieße, Eck- Feldstr.

Kirchgasse:
Füll , Kirchgassc 11;
Staffen . Kirchgassc 51;
Bierich, Faulbrunuenstr . 3.

Körnerkratze;
Lanx, Kornerstr. ;
Kuhn, Kornerstr 6.

Lahnftraße:
Ronsiek, Emserstr 48.

Ketzrftratz «:
Petry , Ecke Hirschgraben,

Lnrembnrgstraße:
Weck, Ecke tzerderstr.;
Flick. Ecke Albrechtstr. ;
Kolb, Albrechtstr. 42;
Röttcher, Kaiser Frtedr .-Ning 52.

Mainzer Landstraße:
Dobra , städtische Arbeiter-Wohn¬

häuser.
Marktstratze:

Schaus. Neugasse 17.
Mauergasse:

Herrchen. Mauergaffe 9.
Manritinsstraße:

Minor , Ecke Schwalbacherstr.
Michelsberg:

Göttel , Ecke Schwalbacherstr.;
Alexi, MichelSberg 9.

Moritz Kratze:
Richter Wwe., Ecke Albrechtstr. ;
Weber, Moritzstr. 18;
Klees, Ecke Goethestr.;
Lotz, Moritzstr. 78:
Maus , Moritzstr. 64.
Stoll , Moritzstr. 60.

Mnsenmkraße:
Büttgen , Fricdrichstr. 7.

Nerostraß «:
Panksch, Nerostr. 12;
Müller , Nerostr. 23;
Kimme!, Ecke Rödcrstr.

Uetteibeckkratze:
Henry, Nettelbcckstr. 7. ;
Donccker, Westendstr. 36.

Uengasse:
Shilippi,Ecke Friedrichstr,;chaus, Neugasse 17;
Spitz, Schulgasse 2;
Herrchen, Mauergasse 9.

Wrolasstraße:
Gernand , Herrngartenstr. 7;
Krieger, Goethestr. 7;
Kirsch, Schlichterstr. 16.
Müller Wwe., Ecke Albrechstr.

Granienstratzr:
Enders , Oranienstr. 4;
Sanier , Ecke Goethestr:
Maus , Oranienstr 21

Philippstzrrgttraße:
Jsdert , Philippsbergstr 29;
Horn, Ecke Harting- und Gustav-

Adolfstr. ;
Roth, Philippsbergstr. 9.

Ulatterkraße:
Maus , Eastellstr. 10;
Roth, Philippsbergstr 9.

lgnerstraße:
Müller . Nerostr 23

Ranenthalerstraße:
Wirbelauer , Rauenthalerftr. 6;
Grmmer , Ecke Rüdesheimerstr.

Rheingauerstraße:
Wirbelauer , Rauenthalerftr , 6,

Rheinftraße:
Nees, Ecke Karlstr.;
Seyb, Ecke Wörthstr. ;
Enders , Oramenstr 4.

Rirhlstraße:
Bund, Riehlstr 3;tarn, Riehlstr 21;etz, Riehlstr 20

Röderstraße r
Eron , Ecke Römcrberg;
Kissel, Roderstr. 27;
Kimmel, Ecke Nerostr

Römerberg i
Krug, Römcrberg 7;
Cron, Ecke Röderstr;
Emmel, Schachtstr 31.

Roonstraße:
Kannaneck, Ecke Aorkstr.;
Diederichsen, Ecke Westendstr.;
Wilhelmy, Westendstr. 11;
Ehrmann , Bülowstr. 2.

RLdeohrimerstraße:
Gemmer, Rüdesheimerstr. 9;
Müller , Rüdesheimerstr. 21.

Kaaigasser
Stuckert, Saalg . 24/26;
FuchS, Ecke Webergaffe;
Emde (Filiale der Molkerei von

vr Köster & Reimund ),
Webergaffe 35.

Schachtstraße:
Homburg, Ecke Adlerstr.;
Emmel, Ecke Römerberg.

Kcharntzorftstratze;
Wagner , Scharnhorststr. 7;
Ehl , Bülowstr. 7;
Ackermann, Ecke Westendstr. ;
Geiser, Ecke Aorkstr.

Kchiersteinerstraße:
Blumer, Adelheidstr. 76.

Hchulgasse:
Spitz, Schulgassc 2.

Schmaibachrrstraße:
Groll , Ecke Adlerstr. :
Göttel , Ecke MichelSberg;
Minor , Ecke Mauritiusstr .;
Engel, Ecke Faulbrunncustr .;
Runzheimer, Fricdrichstr. 50.

Sedanplatz:
Faust, Sedanstr. 9;
Lang, Wellritzstr. 51;
Hvsmann, Westendstr. 1;
Kämpfer, Secrobenstr. 5.

Sedanstraffer
Faust, Sedanstr. 9;
Fischer, Sedanstr. 1.

Seeeabenkeatze:
Klingelhöfer, Seerobcnstr. 16;
Kämpfer, Secrobenstr 5;
Ehrmann , Ecke Bülowstr. 2;
Kohl, Ecke Drudenstr

Steingake:
Petry , Steingasse 6;
Ernst, Sreingassc 17.

Stiftkraße:
Lendle, Ecke Kellerstr.

Taunnsstratze:
Schmidt, Taunusstr 47.

Malkmühlkratze:
Ronfiek, Emserstr 48.

Malramftraße:
Fischer, Sedanstr 1;
Rudolph, Ecke Frankenstr.;Erichs,Walramstr 12;ühner, Ecke Bleichstr.

Webeegasser
fuchs, Ecke Saalgasse;mde (Filrale der Molkerei von

vr Köster & Reimund ).
Webergaffe 35;

Belte. Webergasse 54.
Wettftraß «:

Kiffel. Rödcrstr 27.
Meitzrnbnrgstratzo:

Faust, Sedanstr 9.
Mellritzstraße:

Haybach, Hellmundstr. 43;
Lang, Wellritzstr 51;
Gruel , Wellritzstr 7
Biaßig , Wellritzstr 25

Mekendsseuße:
Hosman», Westendstr 1;
Dieberichsen, Ecke Roonstr.;
Wagner , Scharnhorststr. 7;
Ackermann, Ecke Scharnhorststr;
Donccker, Ecke Nettelbeckstr. ;
Wilhelmy, Westendstr. 11;
Becht, Gneisenaustr 19.

Mörtffkraße:
Seyb, Ecke Rheinstr.;
Schmidt, Ecke Jahnstr.

Uorkstraße:
Kannaneck, Ecke Roonstr.;
Jung , Ecke Bismarck-Ring;
Geiser. Scharnhorststr 12;
Werner , Ecke Gneisenaustr.
Henry , Ecke Nettelbeckstr

Zimrnermannftraße r
Berghänser, Ecke Dotzheimerstr.

Mrbeich:
in den 18 bekannte« Ausgabe¬

stellen.
Kierstadt:

Carl Häuser, Rathhausstr. 2;
Will,. Weyer, Feldstr. 3.

Dotzheim:
Friedrich Ott , Wiesbadenerstr. 28.

Kolsnie Eigenheim
bei Sonnenberg:

Schlosser, Tennclbach 12»,
Villa St . Georg.

Grbenhetm:
Stahl , Ortsdiener. Kloppenhstr.

Rambnch:
Friedrich Belz, Sackgasse.

Sonnenbrrgr
Philippine Wiesenborn,Thalstr.2.

Schi er stein:
Joses Messer, Kolporteur.

1
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Kbend -klusgabe.
_ 1 . Z3kcrkt.

Direkte Ueichssteuern.
Es ist von großem Interesse , zu  beobachten, wie der

Gedanke einer direkten Reichssteuer die Widerstände, mit
denen er im Beginn zu kämpfen hatte, langsam, aber
sicher überwindet .- Intimer häufiger werden auch aus dem
nichtliberalen Lager Stimmen vernehmbar , «die einer
solchen direkten Reichssteiier Geschmack äbgewinnen , uns
wiederholt schon ist, ohne daß allzu lauter Widerspruch
echoben worden wäre, behauptet worden, daß auch inner¬
halb der Negierung Erwägungen nach dieser Richtung
hin stattfinden . Wenn sich die früher üblichen parti-
kularistischön Einwenid-un-gen gegen eine tsieichsetn-k-ommen-
steuer oder eine verwandte Steuer gegenwärtig nicht all¬
zu stark hören lassen, so mag es mit -darum geschehen,
weil man in den betreffenden deutschen Bundesstaaten
an ein baldiges Praktischwerden -dieser Frage nicht glaubt,
aber die wesentlich gemilderte Tonart , in der dies ganze
Gebiet der Steuerproblemc behandelt wird , läßt doch
auch die Annahme zu, daß in jenen Kreisen ebenfalls mit
der Möglichkeit gerechnet wird , eine -solche Reform werde
sich durchführen lassen, ohne daß das gegenwärtige Ge¬
füge des Verhältnisses zwischen dem Reiche und den
Einzelstaaten dadurch alteriert zu werden brauche. Ge¬
wiß ist alles Reden über eine direkte Reichssteuer zurzeit
uur theoretisch, aber die augenblicklichen Hindernisse wer¬
den eines Tages überwunden werden, und die Befür¬
worter direkter Reichssteuern sind sedenfalls nicht ge-
sonnen, sich durch die zurzeit bestehenden Schwierigkeiten
in -der Verfolgung ihrer Vorschläge beirren zn lassen.
Nun steht cs aber so, daß jeder Einzelvorschlag, wenn
er sich als förderst»» für die Sache erweist, gerade wegen
der Notwendigkeit, partikulare Bedenken hinfällig zu
machen, besonders aufmerksam geprüft werden mutz.
Einen solchen beachtenswerten und jedenfalls originellen
Vorschlag macht z. B . der Berliner Professor Ernst
v. Halle tot Märzheft der „Preußischen Jahrbücher ".
Er würdigt die Einwendungen der Einzelstaaten gegen
die ihnen vermeintlich Zugemuteten Schmälerungen ihrer
steuerpolitischen Sonderrechte , und er empfiehlt dem¬
gemäß , auf eine einheitliche ErhebungAmethode für das
Reich zu verzichten. Dagegen mag es erwägenswert er¬
scheinen, ob man nicht nach prinzipieller Schlüssigmachimg
zugunsten einer direkten Reichssteuer zu einer Be¬
stimmung übergeht, die es den Bundesstaaten auheim-
stellt, den auf sie entfallenden Anteil au einer Reichs-
steuer in einer ihnen geeignet erscheinenden Form als
Zuschlag zu einer entsprechenden Einzelstaatssteuer zu
« - - -- "Mi- !- !!_!_]■- - - -

Mereeöes.
Romart von Heinrich Köhler.

(13. Fortsetzung.)
7.

Die Re-konvaleszenz ist eine glückliche Zeit , und mich
Egon empfand dies Glück. Er war dem Leben wicder-
gegeben, er fühlte seine Kräfte zurückkehren und befand
sich in den Händen einer Pflegerin , wie sie seine Phan¬
tasie nicht schöner und anmutiger hätte erträumen können.
Der blaue Himmel über ihm, das fröhliche Gezwitscher
der Vögel, die tausend Stimmen des Waldes und vor
allem die Gegenwart von Mercedes erweckten in ihm ein
Gefühl unendlicher Seligkeit . Wie er dort auf der
Terrasse bequem im Stuhl zurückgelehnt saß, schweifte
'sein Blick über den entfernte», itt Licht getauchten Hori¬
zont, bis zur blauen Linie des Meeres , und zurückkch-rm -d
über die grünen Wipfel der mächtigen Bäume , um dann
a>n dem reizenden jungen Wesen an seiner Seite haften
zu bleiben. Er bewunderte die reine Stirne , das weiche
Haar , den schönen, über ein Buch geneigten Kopf, die
kleine Hand mit den schlanken Fingern , die in -den
Stunden der .Angst auf seiner Stirne geruht und dem
Fiebernden eine so große Wohltat gewesen war . Ja,
er liebte sie, liebte sie unaussprechlich. Wie schön mußte
das Leben sein, traut er sie für immer in seiner Nähe
feschalten konnte!

Mercedes erhob den Kopf. Man hätte glauben
können, daß ein geheimer Instinkt sie seine Gedanken er¬
raten ließ ; ein trauriges Lächeln glitt über ihr Gesicht.
Mit einer Miene stummer Ergebung nahm sie ihr Buch
wieder auf.

„Donna Mercedes", sagte Egon, „wenn ich Ihre
Unterhaltung mit dem Pfarrer Carillo gestern recht ver¬
standen habe, so sprachen Sie davon, Ux-mal zu ver¬
lassen."

„Ja , das ist allerdings meine Absicht. Ich habe
meinen Entschluß für die Zukunft gefaßt. Maria und
ich werden den Plan ausführen, von dem ich Ihnen schon

erheben, das heißt, es soll ihnen nicht freistehen, wenn
das Reich eine direkte Steuer ausschreibt, ihre Quoten
etwa mittels einer Schlacht- oder Kvnsumtionssteuec,
oder Anleihemissionen aufzubringen , wohl aber sollet!
sie in die Lage versetzt -werden, wenn bei ihnen eine be-
stiinmt abgeftufte Einkommenftauer besteht, eine Reichs¬
steuer entsprechend den geltenden Sätzen auf die Steuer-
Pflichten zu repartieren und ebenso bezüglich einer Ver¬
mögens- und Erschastssteuer, eventl. auch einer Grund¬
steuer zu verfahren . Wo eine entsprechende Steuer
überhaupt noch nicht bestände, da mutzten sie nach vom
Reich vorznschreibenden Normen oder nach einem, dem
übrigen Steuersystem entsprechenden, vorn Reich aber zn
genehmigeyden Plan die Summen an-sb ringen . Dieses
Verfahren wird mancherlei -Schwierigkeiten und mit der
Farbe der Einzelstaaten lackierte Bedenken -aus öern Wege
räumen , da auf diese Weise die Lokalgerechtsame ja noch
erheblich weiter geschützt bleiben wird , als beim Zollverein.
Man könnte übrigens auch daran denken, daß gerade
Staaten , die schon stark entwickelte Einkommensteuern
aufweisen. die Reichsanlage lieber als Vermögens - oder
Erbschaftssteuer erheben werden und umgekehrt. So die
Vorschläge des Professors v. Halle, die sich wohl hören
lassen können. Hierfür die nötigen materiellen Vorschläge
-aufzubringen, die zu endgültigen Schlüssen und Be¬
schlüssen führen können, ist Aufgabe der Fachleute im
Reichsschatz-amt und in den Finanzministerien der
Bundesstaatsregierunyen . Das , was die öffentliche
Meinung dagegen verlangen muß, ist nur , daß der prin¬
zipiellen Anerkennung von der Berechtigung einer direk¬
ten Reichssteuer in nächster Zeit durch Einbringung an¬
nehmbarer Vorlagen Ausdruck gegeben wird, und daß
dadurch das Reich aus der unwürdigen Situation
chronischer Defizits herans -geriss-en wird . Unter die Ein¬
nahmequellen muß jettes elastische Element eingeführt
werde», das bisher fehlt, ein Ntel , der eventuell zur
Ausgleichung dienen kann, nicht so wie die bisherigen
Matvikukarbeiträge, die durch ihr Schwanken Plötzlich die
Budgets von 25 Einzelstaaten ins Mitschwanken bringen,
sondern eine regelmäßige die Reichsa-ngehörtycii ent¬
sprechend ihren Leistungsvermögen' erfassende Mg -abe.
Es würde alljährlich nach Feststellung des ReichÄh-aus-
halts die auf -Grund des vorliegenden Bedarfs aufzu¬
bringende Summe festgestellt und ihre Repartierung ans
die Bundesstaaten entsprechend einem für alle Mal nn-d
für längere Frist festgestellten Finanz -Plan beschlossen
werden. Das Budgetrecht der Volksvertretung wäre so¬
mit formell und materiell gewahrt , die Bundesstaaten
aber itt ihrem eigenen Budget vollkommen unabhängig
vom Reichsbudget, -dagegen in der Lage, in der
Maschinerie ihrer örtlichen Mittelbescha-ffung nach be¬
stimmten Normen die Handhabe für die Aufbringung
der Reichsmittel zur Verfügung zu stellen.

fisiher gesprochen habe, tvir werden uns in ein Kloster
zurückziehen, «sie wissen wohl, -daß nur besondere Um¬
stände mich diesen Entschluß bis jetzt aufschieben ließen.
Ich hatte Unrecht, demselben eine trügerische Hoffnung
vorzuziehen, die Ihnen so teuer zn stehen gekommen ist.
Glauben Sie mir ", fügte sie mit bewegter -Stimme hin¬
zu, „daß ich Ihre Opserwilligkeit niemals vergessen
werde. Unsere Gebete und Fürbitten werden Sie stets
begleiten."

Egon erbleichte. Diese Worte des jungen Mädchens
rissen ihn jäh aus seinem glücklichen Zukunftstraurne
und stießen ihn in die rauhe Wirklichkeit zurück. Seine
Gedanken, die bis jetzt nur von einem-Tag zum anderen
geschweift hatten , richteten sich in eine fernere Perspektive
und zeigten ihm einen dunklen Lebenshorizont . Er sah
als drohendes Gespenst die Abreise der beiden -Schwestern
in nächster Zeit vor sich und alle seine Hoffnungen ver¬
eitelt . Was nützte ihm feine wiedergew-oun-ene Gefnnd-
heit und das damit erlangte tatkräftige Leben, wenn es
ein Dasein ohne Mercedes seirainutzte. Es war ihm zu
Mute , als ob ein verzehrender Strahl tropischer Sonnen¬
glut plötzlich die reiche Vegetation um ihn vernichtet hätte
und nur eine dürre , vertrocknete Ebene zurückgeblieben
sei: Und in dieser trostlosen Öde sollte- er weiter leben,
allein, ohne Liebe, ohne Glück, während sie im Schatten
eines Klosters kniete und für ihn — betete. Ja , sie dachte
an ihn ,sie wollte für ihn beten, -aber er würde -sie niemals
Wiedersehen, nie wieder ihre melodische Stimme höreni
War das Leben, das sie ihm erhalten hatte , auf diese
Weise nicht zur Strafe geworden?

Mercedes beobachtete mst Besorgnis den jungen
Mann , aus dessen Zügen so deutlich seine Seelenqual
sprach. Sie bedauerte schmerzlich, schon heute zu ihm von
ihrem Zukunstsplan gesprochen zu haben. Sir - sagte
sich, daß sie bei seinem Schtvächezustand jede Aufregung
hätte vermeiden müssen. Egon seinerseits fühlte, -daß
diese Stunde für seine Zukunft entscheidend war und
nahm alle seine kaum wi-edergewonnenvn Kräfte energisch
zusammen.

Nach einer Pause drückenden Stillschweigens sagte
er mit bebender Stimme:

Deutscher Reichstag.
Marine -Etat . — Etat für Kiantfcho«. — Etat des NeichsamtS bei

Innern . — Beginn der sozialpolitischen Debatte.
Berlin , 27. Februar.

Am Biindesratstische : -die -Staatssekretär « v. Tirpitz,
Freiherr v. -Stengel und Graf Posadowsky.

Auf der Tagesordnung »steht die Fvrtsehung der
Zweiten Beratung des Marine -Etats.

Zunächst wird eine Resolution der Kommiffion an¬
genommen, für den nächsten Etat die Erhöhung des
Höchstgehaltes der Führer und der Steuerleute von Werft»
dampsern usw. in Erwägung zn ziehen.

Ohne Erörterung werden darauf bewilligt -die Ordi-
uarien und öle Einnahmen , ebenso die einmaligen Aus¬
gaben, -wovon 8 198 000 M. abgesetzt werden, -und die ein¬
maligen Ausgaben der Extraordinarien , wovon 3 188 000
Mark gekürzt werden.

D-er Antrag Gröber , die geforderte pensionsfählge
Zulage vou 1150 M . für 29 Frcgattcn -Kapltäne zu
streichen, -wird einer -späteren Beratung Vorbehalten.

Es folgt die zweite Beratung des Etats für Klan-
tschou.

Abg. Eickhoff streif. Bolksp .) äußert sich anerkennend
über die Tätigkeit der Martn -cbe-hörden . Bezüglich-Kia-u-
tschous spricht -er seine Freude darüber aus , daß die
G-o-ttvcrnementsschnle nach der Art eines Refor-mgymna-
siums ausgebaut -werden solle. Redner glaubt , daß wir
Hinsichtlich der politischen Lage nichts zn fürchten haben,
so lange wir -den Vertrag halten.

Staats -sekretär v. Tirpitz erklärt sich- in politischer
Beziehung -im allgemeinen mit dem Vorredner einver¬
standen. Bezüglich der Gouvernementsschnle müsse -da¬
für gesorgt werden, Saß die Schüler auch in Deutschland
eine Schule finden, auf der sie weiterkommen können.

Abg. Gröber iZentr .j bittet die KoloNialverwaltirwg,
der wissenschaftlich-en Bearbeitung d-es Kolonialrechts
größte Aufmerffam-keit zu schenken.

Staatssekretär v. Tirpitz sagt zu, alles tun -zu wollen,
um die Bestrebungen zu fördern , daß wir zu einer
Kodifikation des Kvlonialrechts kommen. Allerdings
seren dazu ö-ie bisher gemachten Erfahrungen noch nicht
genügend . Der Etat wird hierauf ohne weitere Er»
örterung genehmigt.

-Es folgt die Beratung des Etats des- „Reichsamts
des Innern ", dazu liegen 20 Resolutionen vor.

Abg. Erzberger (Z-eiitr .) wünscht frühere Fertig¬
stellung der Berichte -der Gewerbe lnspektion en und Ver¬
mehrung der Fabrikinspektoren . Auch der Ärzte- und
-Arbeiterstand inüssc -zu der Tätigkeit bei der Fnspektion
der Fabriken herangezogen -werden . Redner fordert
ferner Vorlegung eines Gesetzentwurfes, betreffend- die
Abgrenzung von Fabrik und Handwerk, nn-d empfiehlt
schließlich die Resol-ntion Hitze auf tunlichste Dnrchsüh-
rung einer 86stündigen Sonntagsruhe.

„Mercedes . . . ich, fte-he Sie an , g-eh-eir Sie -den
Gedanken -an eine Abreise -auf, -densi — ich- liebe Sie !"

Ein verzweifelter Blick des jungen Mädchens war die
einzige Anüvv-rt.

„Mercedes — wollen Sie meine -Frau werden ?'
„Das ist unmöglich." .
„Unmöglich . . . nur . . . wenn Sie mich nicht

lieben . . . wenn Sie fühlen, -daß Sie mich niemals
lieben könnten . . ."

Sic wandte den Kopf zur Seite . Fürchtete sie viel¬
leicht, daß er die Wahrheit in ihren Augen, die -so gar
nicht zu lügen imstande waren , lesen könne?

„Ich-kann und darf niemand- lieben, als Gott . . ."
„Mercedes", fügte Egon mit leidenschaftlichemTone

hinzu, „es handelt sich um mein Leben, tim mein Glück
. . . . sprechen Sie , sagen Sie mir , warum es so- sein
soll."

„Sie wollen -es"- sa-gt-e sie mit b-ebeind-er Sttmme . . ,
„nun gut, es sei! — Diejenige, -der Sie Ihre Liebe an¬
bieten, die Sie zur Frau begehren . . . sie ist . . . nun,
sie ist . . . die Tochter Francis Wvr -des."

Aufrecht vor ihm stehend, zstternd vor Bewegung,
hatte sie die letzten Worte gesagt. Jetzt sah-sie ans Egon
nieder.

Er fuhr zusammen, als er von ihren Lippen jenen
Namen hörte.

Francis Wa-rde, dessen Verrat -den Sturz Chaclestons
herbeig-eführt, der seine Ehre mit seiner Vaterstadt ver¬
kauft haben sollte. Francis W-arde also w-ar der Vater
von Mercedes ! Das also war die Erklärung des Ge-
heimmsses, von dem sie umgeben war , und zugleich der
Abgeschlossenheit^ in der sie lebte, und des Entschlusses,
sich mit ihrer Schwester in ein Kloster zu-rückzuziehcnl
Er kannte die traurige Geschichte dieses Offiziers , der
heroisch bis zur letzten Stunde gekämpft hatte , um da-ny
in unbegreiflicher Schwäche seinen selbst -von sein-ep
Feinden -geachteten öda-men durch ern-en- Verrat zu be¬
flecken.

Auch Egon erhob sich laug -sam, sein Blick traf sich-mit
dem des jv-nigen Mädchens.

„Mercedes Wurde", sagte er in feierticheut Tone, „ich
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-Mg. Wurm (Soz .) erhebt den Vorwurf , daß nament¬

lich in den giftgefährlich-en Betrieben nichts geschehen sei.
Die Tendenz des Kaplta-lismns und eine rÜcksichMose
Ausboutung der Arbeiter herrsche dort nacht wie vor.
,Allgemein sei die Organisation der Arbeiter dem Unter¬
nehmertum ein Dorn im Auge. Der Redner bespricht
die Lage des ArbeiterstanDes, besonders aus dem Lande,
und sagt: Nur auf dem Boden der Freiheit un'd ratio¬
neller billiger Ernährung könne eine gesunde Arbeiter¬
schaft erwachsene Redner verlangt Errichtung eines In¬
stituts für GewerWtMM « und Übernahme der Gckirerb-e-
aufstcht durch das Reich.

Nach 6V2 Uhr wird die Weiterberatu -ng auf morgen
vertagt.

Prrrrßifchsr Landtag.
Abgeordnetenhaus.
Knlins-Etat . — Schnlsragen.

Berlin , 27. Februar.
Das Haus setzt die zweite Beratung des Kultusetats

bei „ElementarschMen" fort.
Zunächst wird .die am Samstag ausgesetzte Abstim¬

mung vorgcnonmi-en.
Der Antrag des Freiherrn v. Zedlitz, die Zulage der

Söminardirektoren und Seininarlehrer pensionsfähig zu
machen, wird der Bndgetkommissiv» iiberwiescn.

Der Antrag Ernsi -Hackenberg-Kopsch, Verleihung
des Titels und Ranges „Oberlehrer " an die dienstältere
Hälfte der Semtn -arl -ehrer und die Gestattung -des Zu¬
tritts >zu akademischen Studien für Bvlksschullehrer, wird
abgelehnt.

Die Petitionen der PräparaitdeuansioltAvorsteher
werden auf Antrag -des Freiherrn 0. Zedlitz der Regie¬
rung ldahin zur Berücksichtigung überwiesen , daß an
jeder» Lehrerseminar ein zweiter Oberlehrer angostellt
wird und die Gehälter der Seminarlehrcr angemessen
aufgeibessert werden.

Bei dein Titel „Dur »lehrerbildungsroesen " bittet
Abg. Schenkeudorsf tnat .-lib.), dem Turnunterricht

mehr Aufmerksamkeit zu schenken.
-Geh. Rat Hinze erwidert , das; die Unterrichtsver¬

waltung dem Turmvesen außerordentliche Aufnrerlsam-
keit schenke.

-Abg. Wolgast (sreis. BolkSp.) tritt für Besserstellung
der Lehrer an der Turnlehrerbildnngsansialt ein.

Beim Titel „Schulaufsicht" tritt
' Abg. Savigntz lZentr .j für Einschränkung der Kreis¬
schulinspektionenim Hauptamt ein.

Abg. Hirsch-Essen, inat .-lib.) fragt an , ob bei den
SHnlandachten alle Lehrer zugegen sein müssen.

Ministerialdirektor Schwartzkopsf erwidert , nur so
oiel Lehrer , als zur Beaufstchtigun-g notwendig sind.

Abg. Wolgast ifreis. Volksp.) bestreitet dem Slbge-
ovdneten G-eisl-cr das Recht, nanie-ns der katholischen
Lehrerschaft sich für geistliche Ortsschu lau flicht aus 'zu-
sprechen.

Abg. Hachenberg lnat .-lib .) führt aus , die Ortsschul¬
aussicht müsse verschieden, je nach Religwns -bekemitnls,
-behandelt werden . Protest müsse er gegen, -die abfällige
Kritik des Ministers an dom Verhalten -des Rheinische«
Konsistoriums erheben , der die Frage aufgeworfen habe:
„Geistliche oder fachmännische Schulaufsicht". Den, Kon¬
sistorium habe jede Beziehung zu dem Schulaiitrage fern-
gelegen. Ganz zur ttberrascharng des Kmrsi-storiillns
haben 82 Synoden sich für die f-achmänmsche lS-ch-ulanssicht
ausgesprochen.

Ministerialdirektor Schwartzkopsf betont , daß der
Rücktritt des Kvnststor-ialpräistdcnten von Koblenz nichts
mit Her Enquete zu tun habe. Den ; Borredner -erwi¬
dere er, das; die Generalsynvde und der Obcokirch-enrat
ein anderes Votum abgegeben haben, als die SMunischen
Kreis 'synoden.

Abg. Geiöler. lZentr .i hält an der Behauptung des
Zentrums in der Schulhcnussichtig-ungssrage in allen
Teilen fest.

Mg . Wolgast ifreis. Volksp.) erklärt , nicht « nt die
Lehrer glücklichz-n machen, sondern u-m der -Schule und
des Volkes -willen sei eine sachMännische Schulaufsicht
wünschenswert.

Abg. Hecke,iroth lkons.s weist -darauf hin, daß die
-meisten Rheinischen Synoden sich nur unter erheblichen
Einschränkungen für Aushebung der geistlichen Schul¬
aufsicht erklärt haben. Dieser Vorwurf könne dem
Koblenzer KoKstortum ans - der Stellung seines Propo-
nendnms nicht gemacht werden . Notwendig sei jedoch
eine genaue Revision der West immun gen über -die Orts-
schnlin-spektion.

Ministerialdirektor Schwartzkopsf sagt Erwägung zu.
Zum Titel „Ostmarkenzulage" beantragen die
ALM. Ernst ifreis. Ber .), Hobrccht lnat .-lib.), Stairdy

(kons.) und Viereck ifreikons.) erstens die persönliche Zu¬
lage für die Vol-ksschulle-hrer und -Lehrerinnen -Posens
und der 'gemischtsprachigenKreise Wcstpreußens nach
8 Dicn 'stjahr-cn ans 300 M . zu erhöhen,' -zweitens den
Lehrern und Lehrerinnen an Mittelschulen und -höheren
Mädchenschulen dieselbe Zulage zu gewähren.

Abg. Pallaske iko-us.) beantragt namens der Bu -dget-
-kom-m'is-sion die Ablehnung des Antrages . Die Ableh¬
nung sei mit 14 gegen 3 Stimmen erfolgt.

A-bg. Ernst ifreis. Ber .) zieht den zweiten Teil des
Antrages zurück.

A-bg. Viereck (sreiko-ns.) befürwortet den ersten Teil
des Antrages . Fm Interesse des Staates liege es , tüch¬
tige Lehrer für die Ostmark zu gewinnen.

Ern Rcgiernngskommissar erwidert , an dem System
der Ostmarkenzulage dürfe vorläufig nicht zugunsten
einer Beam-tenkaiegor-ie eine Änderung vorigenommen
werden.

K-ultnsminister I)r . Studt erklärt , das System und
die Höhe der Ostmarkenzulage könne nicht geändert 'wer¬
den. Die Zahl der Klassen mit normaler Besetzung ver¬
größere sich stetig. Die Vermehrung der Seminare
merde hoffentlich 'bett Lehrermangel bald- beseitigen.

Abg. Mizerski (Pole ) erklärt sich-gegen den Antrag.
Darauf vertagt -das Haus um 0 Uhr die Weiter¬

ve ratung auf Dienstag 11 Uhr.

Die Revolution in Rußland.
Die Vorgänge in Warschau.

wb . Warschau, 27. Februar . Heute erschienen fünf
bewaffnete Personen in den -Räumen der Verwaltung
«der jüdischen Aemeiude und verlangten , daß sie ihre
Tätigkeit -einstellte. — Es geht das Gerücht, daß in den
Dörfern des Gouvernements Siedkee große Ruhe¬
störungen begonnen haben.

hd . Warschau, 28. Februar . Die Arbeit ist teilweise
wieder aufg-eno-m>m-en worden . , In Kursk fand ein Zu¬
sammenstoß zwischen Truppen Und Knndgebertt statt, wv-
b-ei die Truppen von ihren Waffen Gebrauch machten.
Zahlreiche Personen wurden getötet oder verwundet.

M . Warschau, 28. Februar . Ter jüngst verhaftete
Dichter und Schriftsteller Andreas Niemvjewski würde
aus Warschau ausgewiesen . Als ständiger Wohnsitz wurde
ihm Lublin -angewiesen.

hd . Warschau, 28. Februar . In den letzten Tagen
sind wieder zwei Offiziere, welche aus Anlaß der Un¬
ruhen grausam -gegen die Volksmenge vorgog äugen
waren , im sächsischen -Garten erhängt anfgefunden
worden.

*

wb . Petersburg , 27. Februar . Das - Ministerkomitec
beriet am 20. Januar über eine Revision der Gesetze
gegen die Feinde -der sozialen Or -dnu-ng. Das Minister¬
komitee sprach -seinen Zweifel darüber aus , sich- der revo¬
lutionären Elemente zu entledigen durch Anwendung
der Sond -ervorAriften über den verstärkten Schutz von
1881. D-er -Gehülfe des Ministers des Innern , Dur-
noiwv, erklärte , di-c 'Bevölkerung 'werde durch das bis¬
herige Verfahren , Berhaftunften , Hanssuchiingen und

liebe Sie trotz -dieser Enthüllung . Wollen Sie ein-
willigen , meine Frau zu werden ?"

Ein Ausdruck von Herzensangst lag aus ihrem Ge¬
sicht.

„O, -mein Gott ", sagte sie -dann , „so wissen Sie also
nicht . . . ?" Und sie brach in Schluchzen aus.

„Ich weiß alles , Mercedes. Sie brauchen mir -nichts
mehr zu sagen. Aber hären Sie mich cm - . . Ihr
Vater kann nicht schuldig sein. Alles sagt mir das —
meine Liebe für Sie . mein unevschiittevliches Vertrauen
zu Ihnen , mein Gefühl , -das sich- gegen Den Gedanken
'll-nflehnt , Mercedes W-arde soll -die Tochter eines Ver¬
räters sein. Sie wären ja , wenn es Der Fall wäre , darum
nicht minder rein , was könnten Sie für -die -Schuld Ihres
Vaters ! Ab-e-r ich glaube nicht daran , und ich denke nicht,
daß es nur die Leidenschaft ist, die mich blind- machte.
Nein , ich täusche mich nicht, und so -gewiß als -meine Liebe
nicht davon abhängig ist, ob Ihr Vater schuldig ist oder
nicht, so gewiß scheint es mir , als h-g-be Gott mich dazu
ans ersehen, den Schleier dieses Geheimnisses zu -lüften
und-die Wahrheit an Das Licht zu bringen , -die Wahrheit,
die Ihnen ,nnd uns -beiden das — Glück bringen wird ."

Mercedes hörte -diesen Worten mit unbeschreiblicher
Bewegung zu. Ihre in Tränen schwimmenden Augen
schienen ihn anzuflehen und ihm zugleich zu danken.

„Auch Sie . . . Sie halten ihn fiir unschuldig?"
„Ja . . . und ich bin überzeugt , daß der Beweis

seiner Unschlckd sich hier -in der Nähe befindet. Ich kannm Augenblick nach nicht sagen, wv, aber ich weiß, daß
er vorhanden ist. Der Plan , den Lue mir Vovlegten, ist
van ihn; gezeichnet, die unterschriebenen Initialen sind
die Anfangsbuchstabe'.; seines Namens . Sagen Sie mir
alles , was Sie darüber wissen, und ", fügte er -mit be¬
wegter Stimme hinzu, „ich hoffe bestimmt, daß ich Ihnen
die ' Ehre Ihres Vaters wied-ergeben werde. Ihnen . . .
die mir das Leben gerettet h-at ."

Mercedes hörte ihm wie verklärt zu. Es war kern
Zweifel, er glaubte mit ihr an die Unschuld ihres Vaters.
Und er sprach mit einem solchen Ausdruck von Über¬
zeugung !-W:e hätte sie selbst da noch zweifeln sollen, sie,
die. trotz allem ja -auch niemals daran gozweifelt hatte?

SÄ , und Mn ivutzte er mit Das an den; sie
bisher allein so -unsäglich schwer getragen Hatte, das sie
selbst ihrer Schwester nicht anvertrauen -mochte. Und
obgleich e-r es kannte, hielt er Die Vevsichenmg seiner
Liebe aufrecht. Konnte , durfte sie dieselbe denn an-
nehmen? Sie errötete bei dem Gedanken und suchte ihn
mit einer mächtigen Willensanstrengung zu verbannen.
Später . . . wenn sie mit sich- allein war , möchte er
wie-derkommen und sie weiter darüber nachd-enken. In
-diesem Augenblick durfte sie keine Entscheidung treffen.
O-b Egon in ihrem Herzen las ? Er sprach nicht weiter
z-u ihr von seiner Liebe.

„Mercedes", sagte er , „erzählen Sie mir alles, was
Sie über Die Angelegenheit Ihres Vaters wissen."

„Es ist Jhn -en bereits bekannt, unter -welchen Um¬
ständen wir Chartestou verließen, -um nach- Mexiko zu
gehen. Wir verlebten -dort -einige Monate der Angst um
meine Mutter , die dort starb . Nach ihrem Tode empfing
ich eines Ta-gcs vorn -deutschW Konsulat die Nachricht,
daß ein Brief für mH auf der Kanzlei liege. Der zer¬
knitterte Umschlag u-i;d- die halb verwischte Adresse ließei;
erkennen, daß er lange unterwegs ge-weseu -und durch
viele Hände -gegangen war . Als ich ihn geöffnet hatte,
fand ich, daß er von meinem Vater war . Er war mit
Bleistift geschrieben und enthielt das Papier , das rch
Ihnen zeigte."

„Und -der Brief ?" fragte Egon gespannt.
„Er enthielt nur wenige Zeilen, die ich auswendig

weiß. Mein Vater schrieb:
„Behüte sorgfältig dieses Papier , das ich Dir auf

einem Wege zukommen lasse, den ich- für -sicher -halte.
Ich befinde mich in großer Gefahr . Wenn es mir ge¬
lingt , sie zu überwinden , werde ich Dir vo>; England
aus schreiben. Was auch kommen -mag, hebe das Papier
sorgfältig auf, es handelt sich um meine Ehre ."

Ich machte vergebliche Anstrsn-gungen, um zu er¬
fahren , wer diesen Brief dem Konsulat übermittelt hatte,
man erinnerte sich nicht mehr -daran -und der Bote hatte
sich nicht wieder sehen lassen. Das Papier hob- ich, der
Anordnung meines Vaters gemäß, sicher auf . . Nach be¬
endetem Kriege schrieb ich an unfern Geschäftsführer und

Abend-Ausynire, 1. Slntt . Uo. 100.
adininistratioe Bestrafungen anstatt eines Gerichtsver¬
fahrens , erregt . Witte erklärte , -die Regierung übersah
bisher , daß der Hauptabhülfsweg nicht Repression, son-
«dern die Verhütung -der -Grundursachen des Ub-els fei.
Die Gesetzgebung arbeitete -bisher zu langsam und ent¬
sprach nicht den sozialen Bedürfnissen . So sei die Ar»
beiterge-setzgebnug verzögert -worden durch -die Annahme,
die russischen Arbeiter seien noch nicht im Entwickelungs--
stadi'Nm. Andere bounruhigende Elemente seien die
Stnde -nienschaft wegen der Aufhebung der Unterstellung
unter die akademischenGesetze, spw'ie 'die Juden wegen
ihrer nnertrügtichen materiellen Lage infolge enrschrän-
kender Gesetze. DaS Komitee war der Ansicht, -di« Staats¬
organe könnten staatsschädliche Handlungen verhüten
unter der Bedingung , daß die -Gesetze genau begrenzt
würden . Ausnahmegesetzeseien ans die Gegend von Un¬
ruhen , sowie auf deren Dauer zu -beschränken. Tie Kom¬
mission b-efürwortete die Einberufung einer Spezial --
konferenz zur Revision der Gesetze über die Sicherheit
der Staatsordnung . Ein vom Kaiser -zu ernennender
Präsident der Konferenz solle das Recht haben, den Ent¬
wurf eines neuen -Gesetzes unmittelbar dem Siaatsrat -e
vorzu 'legen, ohne ihn vorher -den übrigen Negiernngs-
departements zu unterbreiten . Der Kaiser bestätigte- am
23. Februar diesen Beschluß.

-wb. Petersburg , 27. Februar . Der Hetman der
Don -Truppen , Generaladj -utant Maximewitsch, -wird sich
morgen dem Kaiser vorstellen. Es verlautet , daß er zum
Oberbefehlshaber im Kankasus ernannt wird.

hd . Petersburg , 27. Februar . -Der Streik nimmt
immer größere Dimensionen an . Es 'sind bereits über
100 000 Arbeiter anssttt-ndi-g.

hd . Petersburg , 28. Februar . Aussehen erregt ein
Artikel der de», heiligen Synod nahestehenden kirchlichen
„Zeit", welcher sich ganz entschieden für sofortige
Eins  ü h r -u n g v o n 21e f o r m e n ausspricht.

hd . Paris , 28. Februar . Aus Petersburg wird um
1 Uhr nachts telegraphiert , daß Maxim Gorki aus dem
Gefängnis entlassen -worden ist. Er werde sich ins Aus¬
land begeben. Wie oft haben sich diese Nachrichten von
der Freilassung Gorkis in der letzten Woche nicht be¬
stätigt.)

hd . Paris , 28. Februar . Wie aus 'Petersburg ge-
'meköet wird , werde Großfürst Konstantin wahrscheinlich
an Stelle Glasows zu'm Unterrichts -Minister ernannt
werden . Glasow wird für die an den Universitäten aus-
gebrochenen Unruhen verantwortlich gemacht. In amt¬
lichen Kreisen werden bereits -umfassende Vorsichtsmaß¬
regeln flir -den 4. März , dein-Jahrestage der -Absch-affung
-der Leibeigenschast, getroffen. Im königlichen Palast,
bei dem Gouverneur und dem Polizeipräfekten sind zahl¬
reiche Drohbriefe eInge gangen.

wb . Kiew, 27. ,Februar . Hier sind die T icn st¬
ur ä «dche n in den Au sstand  getreten . Sie sam¬
melten sich ans der Hauptstraße , dem Kreschtschatik. Es
wurden Kosaken 'und eine Kompagnie -Soldaten hcrbei-
gerusen und darauf -eine Menge der angesaMmelten -rreib»
lichen Personen zur Polizei gebracht.

wb . Bckcs-Csava, 27. Februar . Heute nachmittag
-erschienen-mehrere Hundert Sozialisten tu -dem -Stadt¬
hause -und forderten Brot . -Die städtische Behörde er¬
suchte «den sozialistische-» Abgeordneten Achim, er möge
das Volk auffordern , auseinander zu gehen. Achim
weigerte sich. 'Die Demonstranten wurden hierauf von
Gendarmen zerstreut . Auf di-e Aufforderung Achims,
die Menge solle nicht auseinander gehen, wuchs «öi-eselbe
ans mehrere Tausend Köpfe an und nahm eine drohende
Haltung -ein : daher wurde Militär requiriert , welches
die 'Menge -ausernandertrieb . Es erfolgten mehrere Ver-
hastnnge». Die Festgeno-mmeii-en sagten aus , sie sci-cn
von Ach'i'M zu den K-iin-dgeb-nN'gen bewogen worden.

wb . Thcodosta, 27. Februar . Der AuSstand wurde
hier von südisch-en Arbeitern begonnen. Als der Direktor
der Arbeiter erschien, wurde er von den Arbeitern um¬
ringt , welche gegen die Regllerung gerichtete Prokla-

ba-t ihn, mir Nachrichten über meinen Vater zukommen
zu lassen-. Seine Antwort nmchte mich tief nn-glücklich.
Er schrieb -mir , -man ne-h-me allgernein an , D-aß Kapitän
Würde uiMgekommen sei. Die Befehlshaber -Der SÜD-
a-rmee -hatten ihm wich-tige Papiere -anvertraut , die nicht
an ihren Bestimmungsort gelangt waren : obwohl dre
Küstenblockade aufgehört hatte und Die Verbindung also
wieder hergestellt war , hatte man keine Nach-rich-ten von
ihm erhalten . Ich entschloß mich, nach Eh-avleston ob-zu-
reisen. Eine befreundete Familie , Die gleich uns -aus-
gewandert war und jetzt Dorthin zurückkehrte, nahm mich
unter ihren Schutz.

In Charleston erfuhr ich eine Behandlung , die mich
in hohem Grade befremdete -und v-erl-etzte. Sille, die
früher so -gut und wohlwollend zu mir gewestu -ivaren,
bezeigten mir eine Kalte oder ein hochmütiges Mitleid,
daS ich -mir nicht erklären konnte. Ich besuchte einige
alte Freunde und WaWnbrüder meines Darers , von
denen freilich nicht viele übrig geblieben waren , und
überall fand ich -denselben Empfang . Nun wandte ich
mich abermals an unsern 'Geschäftsführer m;ö ersuchte
ihn dringend um Aufkläru ng* Daraus teilte er mir
unter tiefem Bedauern mit , -was man mir -bisher der.
schwiegen hatte.

Mein Vater hatte sich freiwillig zu der gefahrvollen
Bri-ssio-n gemeldet, und da er ein geschickter Marineoffizier
war und -Die Küste und ihre Anlegestellen genau kannte,
so hatte mau sie ihm übertragen . Es waren ihm-eine be¬
trächtliche- Summe Geldes und wichtige Papiere über¬
geben worden, die er nach London bringen sollte. Er
hatte sich in einer verdeckten Schaluppe eingeschifft, -die
von drei kühnen Männern bedient wurde, ivelche er selbst
ausgewählt hatte . Es war ihm auch gelungen, durch die
Blocka-de zu kommen, wie nmn später durch eine,; der
Matrosen namens Harris erfuhr , der nach Charleston
zurückgekehrt war , dort einige Tage zugebrachr hatte und
dann wieder -verschwunden war . Ein eigentümlicher Zn-
fall hatte es gefügt, -daß dieser selbe Matrose sich auf -den;
Schiffe befand, mit welchem ich von Mexiko nach Chor-
leston g«ko-mmen war . Leider g-olaug es mir nicht, ihn
auszuflnden.

Ä (Fortfttzung folgt.)
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anatwnen verterlten . Achtzehn Personen sind verhaftet.
Die Menge zog durch die -Straßen und zwang di-e Ar¬
beiter mehrerer Fabriken , die Arbeit «inzust-ellen. Israe¬
litische Redner riefen dann : „Nieder mit dem Kaiser!
Mag es so sein, wie int Auslände , dann sind wir gleich¬
gestellt!" Die Menge teilte sich nun und ein Teil zog
zum Denkmal Alexanders lll . Später wurden -die. Ar¬
beiter von der Polizei zerstreut . Bon ernstlichen Ruhe¬
störungen kann jedoch nicht gesprochen werden ; es kam
nur zu uube deuten-dorr Reibereien . Als die Christen die
Juden schlugen mit den Worten , es gebe in Rußland noch
Leute, welche den Kaiser verteidigen werden, wurde ein
Israelit getötet. Bei seinem Begräbnisse, kam es wie¬
der zu Reibereien . Der Polizeichcf erhielt anonyme
Griefe , in denen ihm -mit dem Tod« gedroht wurde.

hd . Paris , 28. Februar . Wie aus Petersburg ge¬
rne1-det wird , fanden gestern in Feodosra neue Unruhen
statt . Eine Anzahl Demonstranten durchzogen die
Straßen der 'Ltadt unter den Rufen : „Nieder mit dem
Zaren ". Die Kundgeber versuchten das Denkmal
Alexanders III . zu zerstöre». Polizei schritt ein und nahm
zahlreiche Verhaftungen vor.

wb . Batum , 27. Februar . Tie Bevölkerung be¬
ruhigt sich. Die niufelmanische Geistlichkeit hatte ein«
freundschaftlicheBesprechung mit den Armeniern . Der
Gouverneur begab sich in eigener Person an die Orte,
wo -der Ausstand herrscht, er hatte jedoch keinen Erfolg.

hd . Petersburg , 27. Februar . Wie die aus dem
Kaukasus hier erngetrofsenen Privatmeldungeu besagen,
haben die schrecklichen Metze leiert  einen poli.
tischen Beweggrund . Zunächst fällt die Schuld an den
MasfenmorSen auf die Regierung , -da die Behörderr und
dir Geistlichkeit die Muhamrncdauer gegen die reoolu-
tionären Armenier gehetzt haben. Die Behörden be¬
günstigen offen die Mörderbanden , rvelch-e selbst -wehr¬
lose Frauen und Kinder abschlachien und Häuser und
Reifende plündern . Ällle abschwächenden vfstziösen Mel¬
dungen über -die Kämpfe rät Kaukasus sind tendenziöse
Entstelluilgcli, die nicht einmal ein annähernd zutreffen-
dcs Bild von den durch die Regierung hervorgevusencn
Greueln geben. Die Nachricht, daß jetzt die Ruhe wie¬
der eingckehrt sein soll, verdient ebenfalls keinen
Glauben.

Der rujsisch-iupanil'che Krieg.
tyb . Niutschwang, 27. Februar . (Reuter .) Aus

chinesischer Quelle verlautet , daß ein allgemeiner Kampf
längs der ganzen Linie im Gange sei: am heftigsten
wüte er aut dem rechten japanischen Flügel , wo Kuroki,
weit nach Norden vorstotzend, die russische Rückenstellung
an der Eisenbahnlinie bedrohe. Es wird berichtet, eine
besondere japanische Truppcnm -acht -begibt -sich nach Süd-
osteir gegetr die russische Eisenbahnverbindung nach
Wladiwostok. Tie Japaner beschieß-err Mulden -init 11-
Migen Geschützen. Personen , die von der Front zurück¬
kehrten, berichten, das kürzlich begonnene Bombardement
richte weit hinter den russischen Liniert großen Schaden
an.

wb . Petersburg , 27. Februar . Geireral Kruropatkin
meldet vom 26. ds .: Der Feind setzte die Offensiv!: gegen

> unsere Front fort . Die Abteilung von Dsinchcntschen
umging seine üeiderr Flügel , naencnüich den linken
Flügel . -Gegen Kautnlin rückten die Japaner vor , indem
sie unsere linke Flanke umgingen , aber alle Angriffe gegen
Darrgou und den Paß von Bcyd-aliirgou wunden abge¬
schlagen. Oberst Gorsky wurde schwer am Kopf verletzt.
Die sibirischen Kosaken unter Bau -mgarten verteidigten
ihre Stellringen hartnäckig. Die Offensive gegen
Biairispeotze wurde zurückgeschlagen. -Auf -einigen
Stellungen zwangen Jäger japanische Borposten zürn
Dückzuge.

hd . Tokio, 28. Februar . Stach Pptvatnieldrrngen vorn
Kriegsschauplätze soll K uro ki die Russen in

'dreitägiger Schlacht völlig geschlagen
und zum Abzug von Mulden nach Tieling gezwungen
Haben,

n'b . London, 28. Februar . „Daily Telegraph " mel¬
det aus Sch augHai  von heute : Die Verluste der
Japaner bei den Operationen auf der: äußersten Rechten,
wo es ihnen gelang , die Russen zurückzuwerfeii, belaufen
sich aus etwa 70 Manu . ( ?)

wb . Petersburg , 27 . Februar . Die „Petersburger
Telegrap -Heir-Ageirtrrr" meldet : Angesichts des Auftretens
von japanischen Truppen im Rücken unserer Armee, west¬
lich der Eisenbahn, -wies die russische Regierung in einer
Zirkutarirote an die Großmächte abermals ans die an¬
dauernde Verletzung der Neutralität Chinas durch
Japan hin-, dadurch, daß japanische Truppen -die Mon¬
golei durchzögen. Auf Grund eines Meinungsaustausches
zwischen den neutralen rmd kriegführenden Mächten zu
Anfang des Krieges wurde festgestellt, daß sich der Kriegs,
schauplatz nur aus die Marrdschurci, östlich der Etfenibahrr
Jir -kau-Kaupaiitse-.Haininiirtrut zrr erstrecken habe , daher
sei die Mongolei bisher unstreitig neutrales Gebiet.

w-(>. London, 28. Februar . Wie der „Daily Tele¬
graph " aus Tokio von gestern meldet, ist -die Ausbesserung
des Docks in Port Arthur gegenwärtig fast 'beendet. Der
Vorrat voir Kohle in Port Arthur würde -den Bedürf¬
nissen der- Japaner während des ganzen nächsten
Somnrers genügen. Die Flottmachung der größten
Kriegsschiffe werde -beginnen, sobald das Wetter günstig
werde.

hd . Petersburg , 28. Februar . Auf Befehl des
Zaren wurde der Witwe des in Port Arthur gefallenen
Generals Kondratschenko eine jährliche Pension vorr
4288 Rubel ausgesetzt.

hd . Paris , 27. Februar . Alle Vertreter Rußlands
auf -der Hull -Konfcrenz sind vorr dem Schiedsspruch be¬
friedigt , nicht nur deshalb , weil ein furchtbarer Krieg
vermieden wurde , souderir auch, iveil Rußland Genug-
tuurrg erhalten hat . Eine gewisse Unzufriedenheit zeig¬
ten sie gegen den amerikLni-schen General , der offen für
England Partei genommen habe riud -inanchmal die
Neigung zeigte, englischer zu seiir als England.

Deutsches Deich.
*  Berlin , 27 . Februar . Der Kultusminister Hot die

Forderung der Studenten in Hannover bewilligt, so daß
die Borlesungen morgen Mieder beginnen dürften.

* Der Hochschulcnstreit. Ministerialdirektor 1)r.
Althofs erklärte einem Wertreter des „Hannoverschen An¬
zeigers " -über die Lösung des Hochschulkonfliktcsfolgcn-
>des: Das Ministerium als Berufungsinstanz habe be¬
reits gesprochen. Der Urteils -spruch laute : Das Urteil
gegen Heine , das auf Relegation lautete , ist aufgehoben
und irr einen Verweis umgewandclt,' das Urteil gegeir
lZimmermaun , das Concilium abeuudi , ist aufgehoben
und an dessen Stelle ist ebenfalls ein Verweis getreten . Am
Samstag rvar Geheimer Rcgierungsrat Launhardt ans
Hannover in Berlin , Mo eine Konferenz statt-gesunden
habe, an der der Kultusminister Geheimrat Nannian » ,
der Dezernent 'für das Hochschulwesen, Geheimrat Larrn-
hardt , sowie Ministerialdirektor yllthoff teilnahmeu . Ge-
heimrat 'Launhardt 'werde anr Montag in einer Sitzung
der beiden Kommissionen irr Hannover die vom Ministe¬
rium abgegebene Erklärung , zu der man auch an aller¬
höchster Stelle geneigt sei, zur Gerlesung bringen . (Dies
ist bereits geschehen.) Die Regierung habe in dieser Er-
'klärrrng das höchste zugestanden, sic werde auch nicht ein
Tüpfelchen mehr zugeven. Die akademische Freiheit kam
bei den ganzen Vorgängen nicht in Frage . Gegeir die
Wiederherstellung des Ausschusses habe die Regierung
nichts cinzu-wen-den; ebenso sei ein Verbot des freien und

uneingeschränkten Gedankenaustausches in allen sind ent!»
scheu Fragen mit anderen Hochschulen nicht ergangen .'
Was das Vermögen des Ausschusses betreffe, so habe der
Rektor die Kasse an sich genommen, -weil es keinen Aus»
schuß wehr gab. Sobald der Ausschuß gewählt sein -werde,
stehe die Kasse zur Verfügung . Das Dis -ziplinarverfah»
ren gegeir Renry sei aufgehoben. — Die Hannoversche
Studentenschaft der Technischen Hochschule übersandte dem
Kultusminister folgendes Telegramm : „Euer Exzellenz
gestattet sich der -Untersertiger für die schnelle'Erledigung
der Angelegenheit Heile und Zi minermann den gehor-
samstcu Dank der Studentenschaft aiiszulsprechen. Die
Stndentenschaft hofft, bei beiderseitigem guten Willen auf
die endgültige . Beilegung des Konflikts der Studenten-
schast der Technischen Hochschule, mit Ausnahme der kon»
sefsioncllen Verbindungen , G . H. Rcmy ."

* Rundschau im Reiche. Nach amtlichen Meldungen
ist der G e sa m t v c rk e h r -v o n u n d ir achRustl a n d
über Sosnowice gestern früh völlig wieder ausgenommen
worden.

Zur A b st i ni ni ir n g über die H a u d e l s v e r »
trag  e schreibt die „Freie deutsche Presse" : „Der bei -der
Abstimmung wegen Krankheit fehlende Abgeordnete
Eugen R i cht c r würde im Falle seiner Anwesenheit auS
Bc» in unserer Zeitung dargelegten Gründen im Reichs¬
tag für alle Verträge gestimmt haben, wie er denn auch
-irr der Presse entschieden und wiederholt dafür einge¬
treten ist."

In der gestrigen Sitzung des Lippeschen Landtages
wurde -ein neues , umfangreiches Schriftstück des Grafen
iErnst von Lippê Weißeirfeld verlasen, in welchem er sich
gegen die 'Beschlüsse des Landtags über feine erste Eingabe
wendet. Die Eingabe wurde bis zur Beratung der neuen
Thronfolgev -orlage gurttckgestellt.

Ausland.
* Österreich-Ungarn . Aus Preßburg 'wird dem

„Neuen Wiener Tageblatt " gemeldet: König Alfons von
Spanien trifft hier Mitte Januar ein und wird sich ent¬
weder in Preßburg oder Wien offiziell mit der dritten
Tochter !des Erzherzogs Friedrich , der jetzt 17"/pjährigen
Erzherzogin Gabriele , verloben.

* Frankreich . Der Minister Bie »ivcnu-Martin wohnte
vorgestern im Departement Avon ne der Einweihung einer
neuen Brücke bei.. 'Ans einem ans diesem Anlaß ihm zu
Ehren veranstalteten Bankett hielt er eine Rede, wortn
er die Hoffnung ansdrückte, daß die jetzige Mehrheit der
Kammer sie nicht auslösen, sondern im 'Gegenteil die ge¬
steckten Ziele verwirklichen werde. Der Minister kam
dann ans die Frage der Trennung -von Kirche und Staat
zir sprechen, wobei er mitteilte , daß der Ausschuß seine
Arbeiten beendet habe, und daß mit der Prüfung dersel-
berr 'bereits begonnen worden sei und der entsprechende
Gesetzentwurf noch vor Ostern der Kammer unterbreitet
werdert würde . Am Schluß meinte der Minister , daß
alle Mitglieder der Regierung damit cili-verstanden seien,
die bisherigen Reformen üurchzuführen.

Im Troeadcro -Pala -st in Paris fan'd vorgestern ekne
Konferenz statt, in der gegen die verschiedenen Formen
der Reaktion protestiert wurde . Mehrere Redner sprachen
energisch gegen die Reaktion i» den Magistraturen , gegen
die militärische, religiöse und kapitalistische Reaktion.
Der Redner Sedbat schilderte die Reaktion im Anslande
und wandte sich in heftigen Worten gegen die Greueltaten
in Rußland . Die -Anwesenden erklärten in einer zum
Schluß angeuommenen Tagesordnung , daß sie bei der
ersten Drohung eines Staatsstreiches mit einer Revo»
luti -orr antworten würden.

* England. Auf eine Anfrage, bctr. unbillige Be¬
handlung englischer Schiffe ans den Marschall-Inseln , er-
klärt Staatssekretär Lyttleton, gegenwärtig finde ein

Feuilleton.
In der petee Pauls -Zestung.

Einer von den Ilir-zähligerr, — und der Besten einer,
f— die in der Petersburger Bicrstille gefan-geirgshalteir
tourden , — ist Fürst Peter Kwpotkin . Seit seine
'„.Memoireir eines Revolutionärs " in einer guten 'deut¬
schen Ausgabe (von Max Panntvitz besorgt) im Verlag
von Ro-bersi Lutz in Stuttgart -erschienen sind (2 Bände
Preis drosch. 9 M „ göb. 11 M .) , ist dieses bedeuisa-me
Buch auch-bei uns bekarr-irtgervorden und eZffiegt bereits irr
dritter Auflage vor . Wer es zur Hand nrmnrt, wird es
nicht sobald wieder fortlogen. Ein vanr- reinsten J -doalis-
mus erfüllter kraftvoller Geist spiegelt sich darin - wieder
zuigleich mit deir Zuständen Rußlands , die uns irr voller
Klarheit errtgegentretsn. Im llstärz 1874 wurde Kmpot-
kiu wegerr Deilnahm-e arr einer 'geheimen Verbindung
verhaftet urr-d nach der Peter Pauls -Festung gebracksi. Er
berichtet darüber in dem- genannten Buche:

„Das war also die schreckliche Festung, hinter deren
Mauern in deir drei letzten Jahrhunderten so viel vorr
Rußlands wahrer Kraft zugrunde gegangen ist, urrd
deren bloßerr issamen -man in Petersburg nur -mit beben¬
der Stirimne. -aussprach. Hier folterte Peter I . seinen
Sohn Alexis rrrrd tötete ihn mit eigener Hand ; hier
sperrte man. die Fürstiir Taratzauowa in eine Zelle, die
sich bei Eintritt einer überschwe-nmrung rnit Wasser füllte,
so -daß -die Ratten , um sich vorm Tode des Ertrinkens zu
retten , an ihr emporkrocherr: hier folterte der fürchterliche
Münnich seine Feinde und ließ Katharina II . diejenig-en
lebendig begraben, die sich der Errrwrdung ihres Gatten
widersetzt-m " Vorr den Zeiten Peters I . ist so di-e Ge-
schichte dieser Steiiunassc , die inr Arr-gesichte des Winter-
Palastes vom Spiegel der Newa emporste-igt, einhrmdert-
siebzig Jahre hindurch eine Geschichte des Mordes und
der Folterung gewesen, oder sie erzählte vorr Leben-dig-
begrabenen , die zu langsamem Tode verurteilt waren
vder irr der Ode ihrer -dunklerr und senchten Verließe zum
Wahnsinrr getrieben wurden.

Hier begann das Märtyrertn -m der Dezembristen, -die
Zuerst in Rußland , die Republik und die A-ufhebrmg dec

Leibel-genschaft auf ihre Banner sch-riebeir. rrrrd rirarr kann
vielleicht noch heute ŝpuren vv-rr ihnen in der rnssischeir
Bastille finderr. Hier wurderr die Dichter Rylejew und
Schewtschonko. Tvst-ojcws-ky, Bakunin , Tschenrischewsky,
Pisarew und so viele andere vorr deir bestcrr Schriftstellern
unserer Zeit eirrgeker-kert. Hier wurde Karakosow ge¬
foltert rur-d gehängt.

Hier war auch in irgend einem Wirrtet des Alexis-
Wällschilds das Gefängnis Retschajews, den die Schweiz
arr Rußland wegen eines gemeinen Verbrechens aUsgc-
liefert hatte , der aber als gefährlicher Staatsgefangener
behandelt w-urdc und nie lvieder das Licht erblickte. Das¬
selbe Wällschild barg in sich auch zwei oder drei Bkän-ner,
die Alexander II ., wie das Gerücht ging, zrr lebenslärrg-
lichenr- Kerker verdammte, rvsil sie vorr irgend einem
P -alastgeheimniS wußten, das -andere nicht wisserr dürfen.
Der ci-rre von ihnen wurde ian Schmucke seines langen
grauen Bartes erst kürzlich von einem meiner Bekannten
in der goheimn-isrerchen Fcstrurg gesehorr.

Alle diese Schatten beschwor meine Einbitdun -gs-krast
-hera-uf. Vor allem hafteterr -meine Gedanken -aber an
Bakunin , der nach 1848 zwei Jahre lang irr einem östcr-
reirhrschon Gefärrgrris, an die Mauer -gekettet, zubrachte
und dann , an Nikolaus I . ausgeliefert , noch sechs Jahre
irr der Peter Pauls -Festung schmachterr-mußte . Als er
hierauf durch den .Tod-des eisernen Zarerr erlöst wurde,
k-am er frischer, leb-enskrästi-ger heraus , als feine in der
Freiheit verbliebenen Kameraden waren . „Er hat es
-ausgshalten ", sagte ich z-u -mir , „und das ni-uß ich -auch;
ich will hier nicht erliegen !"

Meine erste Bewegung war nach dein Ferrstcr. ge¬
richtet, das so hoch lag , daß ich es karnn mit nr-e-iircr ans-
gestreckterr Hand erreichen konnte. Es iv-ar eine lange,
niedrige irr der fünf Fuß dicken Steuer gelassene-Öffnung,
die von eirrem eisernen Gitter und einem -doppelten eiser-
neu Fenstevkrguz verwahrt wurde . In einer Entfernung
von zwölf Metern sah ich die unig-cheuer dicke, äußere
Festungsmauer , auf -deren Spitze sich ein graues Schilder¬
haus unterscheiden ließ. Nur werrn ich aufwärts blickte,
vermochte ich ein Stückchen Himmel ins Auge z-u fassen.

Ich untersuchte den Raum , irr dem ich rr-uu, wer weiß
wie viele Jahre , verbringen sollte,, aus das gsnarreste.

Mein Zimmer war eigentlich die Kasenmtte für eine
mächtige Kanone rmd das Fenster die dazu gehörige
Stückpforte . Die Strahlen -der Soirrrc konnten niemals
h-ineind-riirgerr und berlorerr sich-selbst im-Sommer in den
dicken Mauern . Ausgestattet war -das Zl-m-m-er mit einem
eisernen Bett , einem kleinen eichenen Tisch und einem
eichenen Schemel. Der Baden war nrrt gelber -Ölfarbe
mrgestrichen und die Wärr-de iv-arerr mit gelbem Papier be¬
kleidet. Doch hatte -man , uni den Schall zu erstickeir, das
Papier nicht unmittelbar auf der Mauer angebracht ; es
war auf Leinwand geklebt, und hinter dieser entdeckte
ich ein Drahtgitter , das wieder über einer Filzlage ruhte;
erst dahinter konnte ich- die Steiirmauer erreichen. -Lluf
der nach innen -liegendeir Seite des Gelasses befand sich
ein Waschtisch und eine -dicke Tür von Eichenholz, in der
ich eine zum Heranreichen der Na'hrurrg bestimmte Öfs-
nrr-rr-g bemerkte, sowie einen schmalerr, mit einer Glas¬
scherbe und außen -mit einem Schieber versehenen Spalt:
das war der „Judas ", durch den mau. -den Gefangenen
sedeir Augenblick ansspähen konnte. Die Schrldwache,
die -draußen im Gange stand, zog den Schieber häufig auf
rmd schaute herein ; man hörte es am Knarren der Stiefel,
werrrr sie zur Tür schlich. Ich wollte zu. ihr sprechsn; da
irahm das Auge, das ich durch den Türschlitz scheu konnte,
ciire-rr Ausdruck des Schreckens au, und d-or Schieber Wurde
sofort heruutergslasseir, doch rmr , um- rra-ch ein oder zwei
Mirruten wieder verstohlen geöffnet zu werden ; aber ein
Wart der Erwiderung konnte ich von -der Schild-wache
nicht erhalten.

Völliges Sch.vcrgen herrschte ringsum . Ich zog
ureineu Schemel zum Fenster und schaute auf das kleine
Stück Himmel, das sichtbar war ; ich lauschte auf irgend
einen Ton von der Newa oder vor: der jenseits liegenden
Stadt her, aber es rvar vergeblich. Vorr dieser 'Toten¬
stille fühle ich mich bald bedrückt.

„Die Hauptsache ist", sagte ich zu mir , „daß mein
Körper kräftig bleibt. Ich will nicht krank werden, Stelle
ich mir vor, ich müßte aus einer arktischen Expedition
cirr paar Jahre irr einer Hütte im fernen Norden weilen!
Ich rvill inich fleißig übe», praktische Gy-m,liastik treiben
und mich von rn-einer Hingebung nicht überwältigen
lajserr. Von einer Zrmmerecke zu andern sirrd schoir zehn
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Meinungsaustausch darüber mit der deutschen Regierung
statt. Stevenson (Iib.) stellt einen -Unterantrag zur Âdreß-
Lebatte, in welchem er befürwortet , daß weitere Schritte
getan werden sollten, um die Ausführung des 'Reform-
Projektes für die türkischen Provinzen Offizieren anzu¬
vertrauen , die 'den Mächten verantwortlich sein sollen.

Der Prinz von Wal es  wird den ganzen näch¬
sten Winter , von November bis Mävz 1906, in Italien
verbleiben . Es heißt, daß feine Gesundheit den Gefahren
eines Winters in England nicht Wilderstehen kann.

* Serbien . Da die Regierung auf eine Mehrheit für
den Handelsvertrag mit Deutschland auch in der
Skuptschin« nicht rechnen kann, beschloß Ministerpräsident
Paschitfch, dem König die Auflösung der Skuytschina unter
dem jetzigen Kabinett vvrzuschlagen.

Aus Stadt und Land.
Wiesbaden,  28 . Februar,

o. Das Fluchtliniengesetz bildete das Thema eines
Vortrags , den Herr Beigeordneter Körner  in der
gestrigen Monatsversammlung des „B e re i n s de r
städtischen Beamten"  im „Friedrichshof " Hielt.
Der Vortragende gab zunächst seiner Freude über die
Gründung 'des Vereins und dessen Bestrebungen , neben
des für die kollegialifcheZusammenarbeit so wertvollen
gesellschaftlichen Zusammenschlusses, auch die geistige Fort¬
bildung zu pflegen, Ausdruck, und betonte dann im
allgemeinen, daß das Fluchtliniengesetz, welches in die¬
sem Fahre seinen 30. Geburtstag feiere, seit dieser Zeit
auf die 'Entwickelung der preußischen Städte von wesent¬
lichem Einfluß gewesen fei . Aus den weiteren Dar¬
legungen des Redners ist folgendes hervorzuheben : Bor
Einführung des Gesetzes hatte allein die Polizei die
Fluchtlinien zu bestimmen, und daher erklärt es sich auch,
baß in dem Entwurf zu dem 'Gesetz die Bestimmung ent¬
halten war , daß die Polizei bei der Legung von Flucht¬
linien die Initiative zu ergreifen habe. Gott sei Dank,
sagt Redner , ist der Passus fallen gelassen worden . Nun¬
mehr liegt die Initiative in den Händen der Gemeinde,
die Fluchtlinie n'sest'setznng ist eine Gemeindeangelegenheit,
doch ist die Polizei nicht ganz ausgeschaltet, sie mutz ge¬
hört werden und kann auch verlangen , daß aus Gründen
der Hygiene, des Verkehrs und der Feuersicherheit Flucht¬
linien gelegt werden . Als ein entschiedener Mangel des
Gesetzes bezeichnete Redner die Bestimmung, daß die
Straßenflucht von der Bauflucht „in der Regel" nur drei
Meter l'Borgcirtenbreitej entfernt sein solle. Für Wies¬
baden hätten jedoch die Aufsichtsbehörden, entsprechend
dessen 'Charakter als Bäder - und Gartenstadt , größere
Breiten zugelassen. Redner geht dann auf das Gesetz
selbst, dessen Wesen, Bedeutung und Handhabung näher
ein , wirft auch einen 'kurzen Rückblick auf die früheren
Verhältnisse und 'betont, daß leider früher auch in Wies¬
baden zu wenig Rücksicht auf den Verkehr genommen
worden wäre , sonst würden so steile Straßen , wie Can¬
steinsberg , Röder -, Geisbergstraße nsw., nicht entstanden
fein . Jetzt werde nicht nur darauf Bedacht genommen,
Straßen von möglichst geringer Steigung aüzulegen , son¬
dern auch schöne Bilder zu erreichen. In dieser Beziehung
Hätten einzelne Männer , wie Professor Baumeister -Karls-
ruhe , der auch für Wiesbaden besondere Vorschläge für
die künftige Gestaltung der Fluchtlinien gemacht, ver¬
dienstliche Arbeiten geliefert. Herr Beigeordneter
Körner besprach sodann auch die Wirkungen des Gesetzes
und 'das damit im Zusammenhang stehende Bauverbot,
welches der 'Gemeinde das Recht gibt , das Bauen an nn-
fertigen Straßen , überhaupt das „wilde Bauen ", zu ver¬
bieten. Bezüglich der Entschädigungspflicht der Gemeinde
für enteignetes Privateigentum , das in fertige,Straßen
fällt, hebt Redner hervor , daß hier die Gemeinde im Nach¬
teil sei, indem sie den Wertzuwachs, den der Eigentümer
durch Me Verbreiterung und Verbesserung der Straße
halbe, nicht in Anrechnung bringen könne. Uber die
Historische Straße , die in dem Fluchtlinienverfahren und

dem Bangenehmigungsver 'fahren eine große Rolle spiele,
.herrschten recht unklare Begriffe , ,die den Leuten die
Köpfe verwirrten . Was Obervevwaltungsgericht habe in
dieser Hinsicht festgestellt, daß eine historische Straße nur
die sei, welche bereits im Erlaß des Fluchtl 'inien-gesetzes
'sich in einen: dem übrigen Straßennetz Würdigen Zustand
befunden habe. Hier fei beispielsweise in einem Spezial-
falle festgestellt worden, daß , die Eleonorenstraße keine
historische Straße wäre . Die Bezeichnung komme meist
bei Chausseen die einzelne Orte . miteinander verbin¬
den und an denen hier und da einzelne Häuser gestanden.
Trotz der großen Bedeutung , die -das Gesetz für die Ge¬
meindeinteressen habe, sei doch nur ein -Kommentar der¬
selben erschienen, der von Friedrich , welcher nach des
Verfassers Tode von Oberverwaltungsgerichtsrat von
Strauß und Thorney , -unserem früheren PolizeiprÄsiden-
ten, in mustergültiger Weise fortgeführt werde . In den
80 Jahren des Bestehens des Gesetzes hätten sich begreif¬
licher Weife auch mannigfache Wünsche nach AWnderung
desselben herausgestellt, und der letzte preußische Städte¬
tag hübe dieselben in 21 Leitsätze znfammengefatzt, dabei
auch Anträge von Wiesbaden berücksichtigt wegen Fest¬
setzung von Fluchtlinien von lPlätzen, die für öffentliche
Gebäude bestimmt sind, sowie wegen der Festsetzung rück¬
wärtiger Baufluchtlinien , wonach in -gewissen Bau-
qnartieren im Interesse der Zufuhr von Luft und Licht
hinter -den Häusern , Streifen von etwa 10 Meter voll¬
ständig frei bleiben müssen, so daß große Höfe oder-Gärten
sich entiwtckeln'können. .Auch ist der preußische,Städtetag
dafür eingetreten , daß den Wünschen nach schönerer Ge¬
staltung der Straßenbilder in arckntektoni'Her Beziehung
mehr Rechnung getragen werde. Die Versammlung zollte
Herrn Beigeordneten Körner für den interessanten Wor¬
trag , von dem hier nur das allgemein Interessierende er¬
wähnt ist, den lebhaftesten Beifall , dem der Vereinsvor-
sitzende, Herr Magistrats -Obersekretär Kauf  f m a n n,
mit warmen Worten den Dank des Vorstandes hinzu-
fügte. — Der Vorsitzende machte noch einige geschäftliche
Mitteilungen , insbesondere über ^ das ' Be-amten-Er-
holnngsheim in Kreuznach, in dem mit Rücksicht aus die
demselben von hier aus gewordene Unterstützung — der
Magistrat gab bekanntlich 300 M . für die Einrichtung —
ein Wiesbadener Zimmer eingerichtet wurde . Dessen
Ausstattung will sich der hiesige Verein besonders ange¬
lsgensein lassen.. An Beiträgen wurden innerhalb des
Bözirksvereins des Regierungsbszfrks Wiesbaden big
jetzt von den Vereinen 362 M . 10 Pf .' und von Gemeinden
706 M . aufgebracht. Nach Erledigung des geschäftlichen
Teiles blieb die Versammlung noch einige Zeit in ge¬
selliger Unterhaltung vereint.

d . Todesfall . Gestern starb im hiesigen städtischen
Krankenhaus , wohin er sich zur Vornahme einer Ope¬
ration begehen hatte , der -Oberleutnant bei dem 3. Tele-
graphenbataillon Karl Rubert Josef Nathan  aus Kob¬
lenz im Alter von 32 Jahren.

— Hoilstäitcn-Lotteric. Die Berliner Morgenblätter
berichten: Der Kaiser genehmigte, daß zur Errichtung
von Heilstätten für Lungenkranke eine Lotterie mit einem
Reinertrag von 800 000 M . und einem Spielkapital von
höchstens8 M0 000 M . veranstaltet wird . Die Lose dürfen
im Bereich der ganzen Monarchie vertrieben werden : es
wird beabsichtigt, die Lotterie in zwei Serien auszu-
spielen.

— Lehrer und Lehrerinnen . In der letzten Ausgabe
des „Allgemeinen Schülblattes " des „Allgemeinen Lehrer¬
vereins im 'Regierungsbezirk Wiesbaden" veröffentlicht
der 'Kreisschulinspekwr zu Biebrich folgende Erklärung:
„In Nr . 2 des „Allgemeinen Schulblattes " vom '15. Jan.
1905 findet stch unter der Rubrik „'Schulwesen unseres
Bezirks " die Bemerkung : ,„Die Stadt 'Biebrich hat be¬
schlossen, 'keine Lehrerin mehr -anzn'st-ellen, wenn die
jetzige Lehrerin n-ach Wieshaden versetzt ist." Diese Be¬
merkung könnte von solchen, die mit den Schulverhält-
nissen der Stadt Biebrich nicht bekannt find, so aufgefaßt
werden , als ob -die Leistungen unserer 'Lehrerinnen , und
besonders die Leistungen der Lehrerin Neuroth , w'elche i

zum 1. Mai 1905 nach Wiesbaden versetzt ist, nicht voll
befriedigten , so daß der obige Beschluß: „keine Lehrerin
mehr anzustellen", dadurch herbeigeführt 'worden wäre.
Dem ist nicht so. Bon einem Beschluß des Magistrats
dahier , fortan keine 'Lehrerinnen mehr anzustellen, «weih
man in Biebrich nichts. Ein solcher Beschluß ist nicht -ge¬
faßt worden . Unsere Lehrerinnen leisten Tüchtiges. Der
Weggang der Lehrerin Neuroth bedeutet einen empfind¬
lichen Verlust für unsere -Schule. Biebrich a. Rh., i>ei$
16. Februar 1905. Stahl , Kreisschulinspektor."

d . Wegen Betrug und Kuppelei hatte 'sich gestern der
Kaufmann Arthur Z. ans Königsberg vor der hiesigen
Strafkammer  zu verantworten . Der Angeklagte,
ein verheirateter 30 Jahre alter Mann , kam anfangs 1903
hierher , in der Absicht, hier eine Pension größeren Stils
aufzutun . Obwohl er vorher erst in Konkurs geraten,
und, von einer geringen Ausstattung aÄgesehen, so gut
'wie Mittellos war , -mietete er 'doch ein Haus in der Park¬
straße für 6000M. pro Jahr , -zahlte ein Quartal und ward
nach weiteren sechs Monaten exmittiert , weil er die Miete
für die Folge schuldig blieb. Beim Abschluß -des Miet¬
vertrages soll er dem Vermieter gesagt haben, sämtliche
eingebvachte Möbel seien sein Eigentum , und dadurch soll
es ihm gelungen sein, den Vermieter zur Überlassung des
Hanfes >zn veranlassen. Beim Auszug hat der -Angeklagte,
sämtliche Möbel bis auf wenige Stücke davongebrachi und
sie so dem 'Pfandrecht des Vermieters entzogen. Mus der
Parkstraße zog Z. in die Frankfurterstraßc , wo er eben¬
falls eine Pension mietete, die er gleichfalls nach kurzer
Zeit aufgab , -um „Am Römertor " ein Caf6 zu eröffnen.
In der Fr -an!kfurterstraße -sowohl, wie „Am Römertor"
soll der 'Angeklagte auch an Prostituierte vermietet haben.
Er war daher 'wegen Betrugs , Pfand -v-rrschlevpüng und
Kuppelei angeklagt und wurde zu einer Gefängnisstrafe
von 4 Monaten verurteilt . Seine Mitangeklagte Ehefrau
konnte 'krankheitshalber nicht vor Gericht erscheinen: die
Verhandlung gegen sie wurde ü-aher für einen besonderen
Dermin abgetrcnnt.

d . Unfall. Der Maurerlehrling Schröder  auK
Schier  st e i n ist gestern nachmittag kurz vor 2 Uhr von
einem Gerüst des 'Neubaues Spiegelg -asse5 abgestürzt und
hat 'sich dabei nicht unerhebliche innere Verletzungen zuge-
zo-gen. Er wurde von der Sanitätswache in las städtische
Krankenhaus gebracht.

— Das leichtfertige Handhaben von Schußwaffe«
mußte 'wieder einmal ein junger Bursche von hier büßen.
Einige junge 'Leute im Alter von 16 bis 17 Jahren ver»
trieben sich am Sonntagnachmittag auf dem sogenannten
,:wüsten Berg " im D-a'mbachtal die Zeit -mit Flobert-
fchießen nach allen möglichen 'Gegenständen. Als einer
der Burschen das geladene Flobert in die Tasche stecken
wollte, ging es los , und die Kugel drang ihm in die Hand.
Zuerst suchten die Jungen die Ku-gel selbst zu entfernen,
mußten aber davon absehen und im 'städtischen Kranken¬
hause ärztliche Hülfe nachfuchen, die dem Verletzten auch
gewährt 'wurde . Derartige Schießereien sollen übrigens
sehr -oft auf diesem Platze Vorkommen, und es wäre des.
halb im Interesse der vielen Kinder , die dort spielen,
sehr erwünscht, wenn -die Polizei dem gefährlichen
Treiben -Einhalt gebiete.

— Arbeiter-Jubiläum. Am 26. Februar waren 25 Jahre «er»
flössen, seitbem der Taftlöhner Herr Paul Hartmanu bei der
Firma Ferdinand Dormann , Baugcschäft hier, in Diensten steht.

— Kurhaus. Nachdem Herr HofopernsüngerKn o t e ans
München feine Mitwirkung in dem Kurhaus-ZAlus -Konzerte arn
Freitag dieser Woche noch am Samstag fest zugesagt hatte, traf
gestern abend eine Depesche von ihm ein, daß er au starker Hals¬
entzündung und hohem Fieber , ohne Aussicht auf Besserung in
nächster Leit, erkrankt sei. Die Kurverwaltung leitete sofort
tclegravhischeSchritte ein, um die Königlich Bavri ' che Kammer-.
und Hosopernsängerin Fräulein Hermine B o s e t t i aus
München, welche bereits für eins der letzten ZokluK-Konzerte
engagiert war , schon für das Konzert am Freitag dieser Woche
zu gewinnen, was zufolge einer soeben eingetrofscncn Depesche
der Künstlerin auch gelungen ist.

— Walhalla-Theater . Da in dieser Ballsaison so überaus viele
Bereinsfestlichkcitenstattfinöen, wie kein Jahr zuvor, so ist die
Direktion gezwungen, ihren 4. großen Elite-Maskenball ont
Donnerstag , den 2. März , stattfindcn zu lassen. Wie immer, so

.Schritte. Mache ich die einhnnd-ertfMfziMnvil, so bin ich
schon eine Werst (etwa tausend Meter ) gegangen." Ich
beschloß, jeden Tag sieben Werft — etwas sieben Kilo-
meter oder -eine Meile — züvückMsgen ; zwei am
Morgen., zwei vor Tisch, zwei nach Tisch imd eine vorm
Schlafengehen . . . ."

Wir brechen hier ab nüd verweisen die Leser auf das
Buch selbst. Peter Kvcrp-otkin saß zwei Jahre in -der
Peter Pauls -Fe-stun-g. Die Schild-erung seiner -glücklichen
Flucht bilden einen der _spannendsten Abschnitte der
«Memoiren eines Revolutionärs ".

Die Duncan.
Ein auZverDuftes Haus — bis in 'das Orchester

hinein eine sensationslnstige, festliche Menge , die für die
gezahlten unsinnig hohen Preise etwas haben wollte
und nun verzweifelt lange „anticham-brierev " mußte. Un¬
geduld, wachsende Mkstimmmng, Fuhgetrampel . Endlich
ging der Vorhang hoch. Nah! Thalatia , 'Thalatta'
Wenigstens konnten die graue Fläche -ans dem Prospekt
und die hellere, blaue darüber dafür gelten. Und im
Vordergrund eine tnchbe-spannte Bühne und -zur -Seite
ein .Konzertflügel. Nachdem matt einige Zeit diese
Perspektive genossen, .erschien ans der Kulisse eine
schwarze Hose, darüber eine weiße Weste, ein Frack, ein
hoher Kragen, und in alle dem ein Herr , der seine
Frackzipfel gelassen vor der Meeresform hcrbewegtc und
sich vor dem Flügel niederließ, .dem er dann mit erfreu¬
lichem Verständnis n-nd vieler manueller -Geschicklichkeit
einen Chopin entlockte. Nachdem solches geschehen und
'der Herr verschwunden und dann vor der Meeresfläche
Mit seinem Frack wieder aufgetaucht war — dieser
Spaziergang erfolgte während 'des Abends mindestens ein
halbes Dutzend -mal —, entwickelte sich etwas anderes
ans ' der Kulisse, Miß I s i d o r a Duncan,  sprich
Dünken , die Griechin Mn .Gestade der Pacisicküste. Ein
-ziemlich gut gewachsener, doch keineswegs sylphenhaster
Franenkorper mit -einem kü nstlich°naiv-lieben Gesichts-
ausdrnck und schiesgeneigtem Kopfe: der Kopf, den -ein
Paar hübsche Augen zierten , war in der Ruhe immer
Wies geneigt, eutwede-r nach der rechten oder linken

Schulter . Bekleidet -war die Dame mit nichts .als mit
. einem losen, spinnwebfarbenen Gazegewan-d nach griechi¬
scher Art , unter dom sich vermutlich ein kleines Höschen
barg . Diese fast vollständige Kostümlosig-keit, die nackten

' Füße , das war eigentlich- die große Sensation , doch- sei
gleich bemerkt, daß das ganze Ensemble sehr d-ezent wirkte.
-ÄL'zent-klassisch. Und der Herr am Klavier begann einen
neuen Chopin, und die Miß ihren Tanz , einen einfachen
Tanz , der nichts von den Künsteleien unserer Ballett-
barbarei zeigte, keine gen Himmel geschlenderten Beine,
keine geschnürte, verdrehte Taille , keine Fußspitzen-
wandelei . Einige graziöse Armb-eweg-u-ngen, einige
Ru'mpfbeugnngen, einige .Hobungen der Knie, ohne jede
Gewaltsamk-eit, sagen (wir ei« Dutzend Attitüdon , das
waren die Register, welche gezogen wurden . Und die
Miß tanzte Chopin. Der Rhythmus der Mieder folgte
dem Rhythmus der Musik, -wie -es ja bei jedem Tanze
geschieht, aber der Rhythmus der -Mieder und ö-er Ans¬
druck des Gesichts, der übrigens ziemlich stereotyp blieb
und nur zwischen naivem- Lächeln, strahlender Verklä¬
rung oder elegischer Ernsthaftigkeit wechselte, -schloß sich
nicht nur dem T-a'kte an , er suchte auch dem Seelischen Lei-
zukomM-'e-n: die Plitz wollte i-m Tanz den Tonheroen inter¬
pretieren . Das kann natürlich nur ein absolut snb-jek--

ltiv -es U-ntern 'ehm-en sein. Welcher Virtuose .spielte nicht -
Chopin — und-'jeder faßt ihn sch-li-eßtich anders auf. Nun,.
Fräulein Duncan ließ ihn bald den Mond verehren,
bald ließ sie ihn in graziösem -Spiel mit gaukelnden Fal¬
tern spielen, bald hatte es ihm das Meer angetan , und
-die Miß und ihre beiden Schattenbilder (von wegen der
Seitenbeleuch-tung) schwankten rhythmisch vor dem Pro¬
spekt, welcher «die Szene darstellte. Ob das ^nun alles
„Chopin" war ? Wer vermag es auf seinen Eid zu neh¬
men. Wir begnügen uns zufrieden mit der Tatsache,
daß die Künstlerin offenbar das Äußere der Musik inne
hatte, und daß das, was -sie vielleicht als Berinnerlich -u-ng
-gewechselt haben -inöch-te, ein sich der Musik harmonisch
anschließendes graziöses Bowegn-n-gsspiel mit -einem Zu¬
schuß von Pantomime war , das -uns lebhaft an die
leichten, -gefälligen Bewegungen der Tänzer und Tän¬
zerinnen auf griechischen Vasenbildern erinnerte . Aber
das während eines , wenn , auch kurzen, Theaterabends
immer und -immer wieder,. das Dntz-end Dan-pose» stets

in neuer Reihenfolge, das war bei der offenbaren -Kunst
das Unkünstlerische, das- Prätentiöse , das schließlich- Er¬
müdende. Man stelle doch in Gedanken dem gemalten
Meer , -dem .Flügel und dem befrackten Klavi-erspielr«
antike Wirklichkeit .gegenüber : ein -griechisches Fest a-m
blauen Meere . Bekränzte , frohe Zecher. Sie lagern
unter Myrthen und Lorbeeren . Da -erscheint ein schöner,
zie-genselln-mhangener Knabe -mit -der Syrinx und eine
hübsche Flötenspielerin . Und während sie ihre W-eise-n,
spielen, tanzt aus einer Blumenhecke ein schönes, leicht-,
'gekleidetes Weib hervor , -mvd schwingt d>as Tamburin,
oder den bebänderten Thyrsns 'stab, und entzückt die -schön,
ch-eitgewohnten Augen der Zuschauer durch ihre reizvolle
Kunst, durch 'die Anmut -der Be-ivrgmvgen. Dann ver¬
schwindet sie wieder hinter den Blnmenheckeu. Und die
Gäste freuten sich solchen Intermezzos . In dieser Fovir,-
hat die Sache -Sinn . Und Sinn hätte sie auch hier gehabt,
'wenigstens mehr Sinn , wenn sic als Zwischenfpie-l bei
einem fein gewählten'Theaterabenid geLoten würde. Immer¬
hin, es ist verdienstvoll von der amerikanischen Miß, daß
sie uns einen , wenn auch zu ansged-chnt-en, knnstlerisch-e-n
Genuß verschaffte, und größeres Verdienst, -daß sie in
ihrem gesamten Auftreten der Tanzkunst die hoffentlich
fruchtbare Anregung gab: mehr zur schönen Natur zu-
a-nckzuke-hrcn . Das Verdienst der Priorität bleibt der
Miß gewahrt . -Aber wie -der Loy Füller andere Serpen-
tinentänzertnnen folgten, die schließlich Besseres leisteten,
als sie, so werden auch dem Fräulein Duncan Tänzerin¬
nen folgen, die, wie sie, statt schnöder Unnatur , statt ge-
gnälter Fußspitzen und verdrehter Gelenke, schöne, frei«
Be'mc-gnn-gen in schöner, freier Gewandung bringen.
Und datl-n, neh-men wir an , unsere frühere Primaballe¬
rina Fr . Quairvni mit -ihrem -zierlichen, -geschmeidigen
Elfenkörperchen tanzte uns in griechischemG-ewande, —
der Körper kann ohne -wesentliche Schädigung der Sache
sehr wohl in einer feinen Trikvthaut stecken, und die Füße
in -Sandalen — tanzte uns in einer feenhaften Bühnen-
dekoration Chopin, ohne daß man den Flügel und den
befrackten Klavierspieler sähe, Chopin o-der Mozart , oder
Skarlatti — ich glaube , der Genuß wäre noch größer.
Die Künstlerin und ihr musikalischer Begleiter , Herp
Prvf . Lafont, erzielten starken Beifall- -Lest. e . ß



N-. 100. _ Ab-»d-A«ssai»-. 1. Statt. Wiesda- errer Tagblatt.
hat auch diesmal die Direktion keine Mühe und Kosten gescheut,
auch dieses Maskenfest zu einem großartigen zu gestalten. An die
elegantesten Damenmasken gelangen Meder fünf wertvolle Preise
zur Verteilung . Karten kosten im Vorverkauf 1 M. 60 Pf ., an der
Abendkasse2 M.

— Die städtische Gemälde-Sammlung und permanente Aus¬
stellung des Nassauischen Kunstvereins ist täglich, mit Ausnahme
des Samstags , von 10 bis 1 Uhr vormittags und 3 bis 5 Uhr nach.
Mittags geöffnet.

— Königlich Preußische Klaffen-Lotterie. Die Erneue¬
rung der Lose  zur 3. Klaffe 212. Lotterie, sowie die Ab¬
hebung der Freilose dieser Klasse hat bei Verlust des Anrechts
spätestens bis Freitag , den 3. März er., zu erfolgen.

— Kleine Notizen. Der dieser Tage in einem Strafkammer-
bericht erwähnte Versicherungsagent Max E. ist, wie wir auf
Wunsch Mitteilen, nicht der Agent Herr Max Cngelsdorff.

* Wiesbaden, 28. Februar . Das „Militär -Wochenblatt"
meldet: Der Studierende der Kaiser Wilhelms-Akademie für das
militärürztliche Bildungswesen, S chw a h n , ist vom 16. Febr.
dieses Jahres ab zum Unterarzt des FriedenSstandes ernannt
und bei dem 2. Nass. Jnf .-Regt. Nr . 88 angcstellt worden.

s—) Bierstadt, 27. Februar . In der letzten Sitzung der
hiesigen G e m c i n d ev e rt r e t u n g wurden folgende Kauf¬
verträge genehmigt: 1. mit dem Taglöhner Friedr . Conrad Vogel
und dessen Ehefrau, dem Tünchermcister Karl Philipp Kilian und
dessen Ehefrau von Bierstadt bezüglich der Parzelle, Kartenblatt
62, 2. mit dem Sattler Wilhelm Stiehl von hier bezüglich der
Parzelle Kartenblatt 52, 3. mit dem Steinhauermeister Wilhelm
Frechenhäuser und dessen Ehefrau von Bierstadt bezüglich der
Parzelle Kartcnblatt 64, 4. mit dem Bäckermeister MartinWeigaud
und dessen Ehefrau von hier bezüglich der Parzelle Kartenblatt 54,
6. mit dem Schreincrmeister Peter Krag und dessen Ehefrau von
hier bezüglich der Parzelle Kartenblatt 64, 6. mit dem
Dekorationsmaler Karl Kahl 2r und dessen Ehefrau von hier be¬
züglich der Parzelle Kartenblatt 64., 7. mit dem Kaufmann
Wilhelm Fischer und dessen Ehefrau von hier bezüglch des Jmnio-
bils Kartenblatt 54, 8. mit dem Stcinhauermeister Wilhelm
Frechenhäuser und deflen Ehefrau von hier bezüglich einer Par¬
zelle von 19 Quadratmeter Inhalt . Bezüglich des Gesuches des
Gärtuereibesitzers Ludwig Frankcubach von hier um käufliche
Überlassung eines Teils des der Gemeinde gehörigen, hinter der
Besitzung des p. Frankenbach herziehenöen Grabens wird- die
Beschlußfassung ausgesetzt und eine aus 6 Herren bestehende Korn-
Mission gewählt, welche an Ort und Stelle eine Besichtigung vor¬
nehmen und weitere Vorschläge machen soll. Die Mittel für die
drei Lehrer, welche sich zur Teilnahme an dem zu errichtenden
Einführungskursus für Zeichenlehrer gemeldet haben, wurden
bewilligt.

M. Flörsheim , 27. Februar . Kürzlich starb hier ganz plötz¬
lich ein Arbeiter der Dyckerhosfschen Steinbrüchc, der Frau und
vier kleine Kinder in großer Not zurückließ. Der Mann war
K a t h o l i k , lebte aber in Mischehe. Die Frau und die Kinder
sind evangelisch. Nus diesem Grunde verweigerte der
katholische Pfarrer  Spring die Beerdigung.  AIS
der Verstorbene vor 2 Jahren zur österlichen Beichte ging, wurde
er von demselben Geistlichen aus dem Beichtstuhl hinausgewiesen
mit dem Bemerken, er brauche nicht wiederzukommen, bis seine
Kinder katholisch würden. Trotzdem hatte der Mann wiederholt
den katholischen Gottesdienst weiter besucht. Uber die Verweige¬
rung des kirchlichen Begräbnisses herrscht darum bis tief in die
Reihen der katholische» Gemeinde hinein große Entrüstung . Die
Beerdigung wurde von dem evangelischen Pfarrer aus Hochheim
unter großer Beteiliaung vollzogen. — Auch ein Beitrag zum
Toleranzantrag der Intoleranten!

ob. Höchsta. M., 27. Februar . Einen unheimlichen Fund
machte am Samstag die- hiesige Latrineu -Abfuhr bei der Ent¬
leerung eines Abortes in der Felöbergstraße. Als man Nach¬
sehen wollte, woher die Verstopfung des Saugrohres käme fand
mau die Leiche eines neugeborenen Kindes '. Der
Verdacht, die Leiche in den Abort gebracht zu habe», richtet sich
auf ein Dienstmädchen namens Orlowsky, das sich vor einiger
Zeit in dem Hause aufgehalten hatte, jetzt aber in einer anderen
Stelle ist. Ihr anfängliches Leugnen nützte nichts und gab sie
nach ihrer ärztlichen Untersuchung zu, die Leiche in das Klosett
gebracht zu haben, doch sei das Kind gleich nach der Geburt ver¬
storben. Natürlich wurde das Mädchen sofort in Haft genommen,
r- In der Nähe der Griesheim er  Fähre wurde gestern
ebenfalls die Leiche eines neugeborenen Kindes
gefunden, die in einen weißen Unterrock eingeschlagen war.

scks Nastätten, 26. Februar . In dem Kreiskrankcn-
haus,  welches im vorigen Sommer in unmittelbarer Nähe des
Kaiser Wilhelm-Heims (Altersversorgungshaus ) erbaut und vor
Winter noch unter Dach kam, wird zurzeit von einer Remschcidcr
Firma eine Niederdruckdampfheizungangelegt. Das Kranken¬
haus, nach den Plänen des Herrn Bvöo Ebhardt-Berlin anfge-
sührt, wird bald vollendet sein und noch im Laufe dieses Jahres
seiner Bestimmung übergeben. — Der P v st v e r k e h r des
hiesigen Postamtes 8 ist nachgerade ein so umfangreicher gewor¬
den, daß die bisherigen Dienstränme sich als zu klein erwiesen.
Nachdem nun die Kaiserliche Oberpostdircktioneinen Pachtvertrag
mit dem Bauunternehmer und Maurermeister Karl Hchncr hicr-
selüst cingegangen, baut dieser auf seine Kosten ein größeres Post¬

gebäude neben das Amtsgericht an die neue Brühlstraße . Gegen¬
wärtig ist man mit den Grundarbeiten bcschästigt. Die Bau-
arbeiten sollen so gefördert werden, daß der Umzug mit Schluß
dieses Jahres ftattfindcn kann. —• Die Stadt hat die vom Fiskus
erworbenen Brühlwiesen, inmitten des Stadtberings gelegen,
durch zwei sich rechtwinkelig schneidende, breite Straßen aufge¬
schlossen und das übrige Terrain in 18 Bauplätze von ver¬
schiedener Größe cinzctcilt. Letztere kommen Mitte März zur
öffentlichen Versteigerung. Da die.Bauplätze sehr nahe am Bahn¬
hof liegen und bequem zu erreichen sind, werden sie viele Kauf¬
liebhaber finden, zumal die Zahlungsbedingungen recht ange¬
nehm sind. — Bei den nassauischen Kleinbahnen  wird zur¬
zeit eine neue Bremse ausprobiert , dieselbe soll sicherer funktio¬
nieren , als die seither im Gebrauch sich befindliche Heberlein-
vremse. Das Einklemmen des Leitungsseiles ist bei dieser Ge-
wichtbremse vollständig ausgeschlossen. Entspricht sie allen An¬
forderungen, dann wird sie allgemein eingeführt und damit wird
auch die letzte Klage über das rollende Material verstummen.

Wr . Diez, 27. Februar . Herr Gerichtsassessor vr . Schmidt¬
born , zirletzt in Lübeck beschäftigt, ist als Rechtsanwalt beim
Königlichen Amtsgericht in Diez und Landgericht Limburg zngc-
lassen. Dr . Schmidtborn war früher Vertreter des Herrn Justtz-
rats Velde. Er übernimmt die Geschäfte in nächster Zeit unter
Beibehaltung der Bureauräume im Veldeschen Hanse. — Ver¬
gangenen Samstagvormittag verunglückte der Vrückengelberheber
Wirz hier , indem er von einem schwerbcladenenWagen, dem er
nicht rechtzeitig answeichen konnte, überfahren wurde. Er erlitt
dabei einen Bruch des linken Schien- und Wadenbeins. Wie wir
hören, soll den Fuhrmann keine Schuld treffen.

* Mainz , 28. Februar . Rheinpegcl: 29  cm gegen
29 cm am gestrigen Bormittag.

Kleine Chronik.
Stiftung . Der „Verl . L.-Anz." berichtet aus Essen

an ber Ruhr : Hugo Stinnes stiftete für ine notleidenden
Bergleute auf den Zechen „Dannenbaum ", „Prinz-
rege nt" und „Konstantin " weitere 34 000 ME.

Aufgesahreu. Der Schnellzug Nr . 169 Essen-Soest
ist Vorgestern bei der Einfahrt in den Bahnhof in Dort¬
mund auf den das Einfahrtsgleis abschließenden Prell¬
bock aufgefahreuj etwa fünf Reifende wurden leicht ver¬
letzt durch Hautabschürfungen. Der Betrieb ist durch
den Unfall nicht gestört.

Verunglückte Arbeiter . In dem Steinbruche in Ost-
Heim bei Malsfeld ereignete sich Samstag ein schwerer
Unglücksfall. Infolge zu frühen Losgehens eines
Sprengschusses wurden eine Anzahl Arbeiter non den
um-herfliegenden Sprengstücken verschüttet. Ein Arbeiter
wurde auf der Stelle getötet, zwei andere Arbeiter töd¬
lich verletzt, während die übrigen mit dem Schrecken
davon kamen.

Verhaftet . Die Festnahme des Uutcvgrundschaffners
Karl Schönborn in Berlin , der wegen des Raubmord¬
versuches auf die Kassiererin Effenberg im, Kassen-
häus 'chen dev itntergrunddahn -Ttation Zoologischer
Garten verfolgt wurde , ist gelungen.

Bei den Krawallen in der Auswandererhallc zu
Hamburg am Samstag sind vier Aufseher, sowie zwei
ungarische Auswanderer durch Messerstiche schwer verletzt
worden. Die Revolte entstand ganz plötzlich. Die U-ber-
fülluug der Auswandcrerhalle der Hamburg -Amerika-
Linie ist durch den Ankauf von 11 Dampfern an Ruß¬
land - hervorgeviison, so daß Hie fahrplanmäßigen
Dampferfahrten a . sbleiben mußten . Gestern find 800
Auswanderer nach dem Dampfer „Patricia " gebracht
worden.

, Lustmord. Aus Karlsruhe , 27. Februar , wird ge¬
meldet: Heute früh wurde die Leiche der 16jährigen Karo-
line Reiuholdt auf-gesunden. Es scheint, laut ,/Badischer
Presje", ein Lustmord vorzuliegen , da der Oberkörper
mehrere Stichwunden aufwies . Einige Verhaftungen
'wurden vorgenommen.

Räuberischer überfall . Ein Kassenbote der Deutschen
Bank in Berlin , welcher -eine halbe Million in einem
'Lein'wandbeutel bei sich trug , wurde gestern von einem
auf dem Rade hinter ifytn  herfahrenden Individuum
überfallen . Der Räuber warf dem Kassenboten eine
Handvoll Schnupftabak in die Augen, -fodaß derselbe voll¬
ständig geblendet war . Der Versuch des Räubers schei¬
terte daran , daß die Verwaltung der Deutschen Bank
denjenigen Kaffenboten, welche größere Beträge bei sich

Dienstag , 38 . gcbvmv  1905 , Heite g.
Mren , stets zwei Leute zur Bedeckung nntgibt . Dies«
Begleiter faßten den Mann und hielten ihn solange fest,
bis er zur Wache transportiert werden konnte, Der Ver¬
haftete wurde als der 82jährige Bauunternehmer Georg
John aus Fürstenwalde festgestellt. Er bestreitet den,
Raubversuch- und gibt an , daß ihm sein Rad ausgeglitten
und er dadurch -gegen die beiden Kassenboten -gefallen sei»
Er wurde dem Untersuchungsrichter vor-ge-führt, scheint
aber nicht ganz zurechnungsfähig -zu sein.

. Am Grabe seiner Frau erschoß sich Graf Albrecht von
Wnckeustein in Herzogswald , dessen eigenartige Anzeige
vom Ableben -seiner Frau mit Beschuldigungen gegen
den früheren 'Abgeordneten von Puttkamer -Plauth und
den Abgeordneten von Oldenburg vor einigen Monaten
großes Aufsehen erregte . Wegen jener Anzeige war der
Gras, der einem Berliner Garde-tKavallerie-Regiment
angehörte , jüngst aus dem Heer ausgcstoßen worden.

Interessante Versuche, die Straßenlaternen auto¬
matisch zu zünden und zu löschen, macht -zurzeit die
Charlottenburger Gasverwaltung . Die Apparate wer¬
den lediglich durch verstärkten Gasdruck betätigt und st,
von den Gasanstalten aus bedient.

Beichte. Den Mord an der Schiffersfrau Gratznick
in Berlin hat nach fast 5 Jahren der S-chlächtcrgefelle
Deichmann eingestanden, der am 23. d. M . in Ragow bei
Mittcnwalöe als Landstreicher Verstorben ist.

Der Verband deutscher Touristenvereine zählte im
vorigen Jahre 52 Vereine mit 122 442 Mitgliedern , 760
Zweigvereine , -die in Summa an Beiträgen 322 696 Mark
zahlen. Die Vereinsbeiträge -bewegen sich zwischen 75
Pfennigen bis 0 Mark per Jahr . Zieht man -die Main-
linic als ungefähre Grenze, kommen ans Norddentsch-
land 26 Vereine , auf Süddeutschland 26 Vereine und ans
Österreich 1 Verein . Seit 'Gründung des WerbandeA
traten demselben bei 68 Vereine.

Ertrunken . Bei Driesch in Mähren kentcrte infolge
Zusammenstoßes ein Kahn. Die vier Insassen fanden den
Tod in den Wellen.

Gescheitert. Einem Lloyd-Telegramm aus Kapstadt
zufolge ist der englische Dampfer „Dce" auf der Fahrt
vorr 'Kapstadt nach Angra - Peguena bei der Pvffeffion-
Jnsel gescheitert. Man glaubt , daß alle Mann an Bord
mngekommen sind. Schiff und Ladung sind verloren,

Opfer des Simplondurchvrnchs . Die „Boss. Ztg ." be¬
richtet ans Bern : 'Aus Jfelle wird gemeldet, daß der
Durchbruch des Simplontunnels ein zweites Opfer er¬
forderte . Außer '©refft ist auch der Ingenieur Bianca
an Köhlcugasvergiftung gestorben.

überfahre «. Nach amtlicher Meldung ist aus Bahn¬
hof Stendal der Bahnunterhaltungsarbeiter Liebrecht
beim Überschreiten 'der -Geleise von einer leer fahrenden
Maschine derart erfaßt worden , daß ihm beide Beine
abgefahren wurden . Liebrecht ist bereits feinen Vev,
lctzungen erlegen.

Verbräuntes Kind. In Granzvw in Mecklenburg
spielte das vierjährige Kind eines Arbeiters wahrend
der Abwesenheit der Mutter an: offenen Feuerherd,
wobei die Kleider des Kindes Feuer finge». Bald stand
das Kind in Flammen , es ist so schwer verbrannt , daß
es starb. ' .

Dunkle Geschichte. Zu dem Diebstahl im österreichischi-
ungarischen Generalkonsulat in Berlin meldet das „Nene
Wien. Journal " : Die Affäre nimmt immer -größere
Dimensionen an . Wie eS heißt, handelt eS sich nicht wirr
arm den Verlust an Mld , sondern es sollen auch sehr
wichtige amtliche Schriftstücks entwendet worden fein.
Weiter ist man, offenbar auf hochstehende Einflüsse hin,
bemüht, die Person des mit dem Vorkommnis in Zu¬
sammenhang gebrachten Bizekonsuls Dr . Deitl aus der
Affäre auszüschalten. Sowohl an die -Wiener Presse als
-an die Korrespondenten der auswärtigen Blätter ist die
Bitte ergangen , nichts über die Affäre zu bringen.

Das ärztliche Gutachten über den Geisteszustand der
Prinzessin Luise von Koburg ist jetzt von den Pariser
Professoren Magnan und Garnier erstattet worden . Nach
diesem Bericht sind die Unüberlegtheiten und die Ver¬
schwendungssucht der Prinzessin Luise, die übrigens stark-
nachgelassen haben sollen, keineswegs so bedeutend, daß

Mb  Kunst tmü Festen.
* Museum von Meisterwerken der Naturwissenschaft

und Technik. Eine Abteilung dieses eigenartigen Münche¬
ner Museums wird auch der Zeitmetzkunst gewidmet fein
und hatte Herr Geh. Kommerzienrat Junghans in
Schramberg , der Besitzer einer der größten Uhrensamm-
kungen der Welt, die 'Liebenswürdigkeit , im Verein mit
Herrn Direktor Dr . Goepel der Uhrmacherschnle in
Schwenningen das Referat für diese Gruppe zu über¬
nehmen. Herr Geheimrat Junghaüs hat nunmehr in
opferwilligster Weise dem Museum als Grundstock für
diese Abteilung eine Auswahl von etwa 60 der wert¬
vollsten Uhren seines Museums gestiftet. Es befinden sich
darunter neben den alten Sanduhren , Ol- und Sonnen¬
uhren insbesondere eine Reihe sehr interessanter Tafchen-
ühren , durch 'welche die Entwicklung derselben feit dem
16. Jahrhundert von ihren ersten Formen , in welchen noch
eiserne, ja sogar hölzerne Triebwerke Verwendung fan¬
den, bis zur Jetztzeit verfolgt werden 'kann. Es ist ferner
die Entwickelung der Turm - und Zimmeruhren durch zum
Teil außerordentlich schöne Ausführungen öargcstellt.
Aber auch Spezialuhren , 'wie z. B . eine japanische Uhr
mit vertikaler Zeigerbewegung , eine sogenannte Säge.
uyr , ein alte Schwnrzwülder Kontrolluhr » sw. wurden
in einer vorzüglich znsannntzngestelltcnAuswahl dem
Museum überwiesen. Durch die Beigabe von extra zu
diesem Zwecke in der Uhrmacherschnle in Schwenningen
unter Leitung des Herrn Direktor Dr . Goepel verfertig¬
ten gangbaren Modellen verschiedener typischer Uhrwerke,
wie Spindel -, Zylinder -, Ankeruhren ufw. üfw., in ver¬
größertem Maßstabe ist dafür gesorgt, daß diese kostbare
Sammlung neben ihrem hohen historischen Interesse auch
der Belehrung in ganz vorzüglichem Maße zu Menen
vermag.

-1. Ein stolzer Autor . Als Alexandre Dumas einem
ferner Romane „Des Blanes et les Blens " einen in
allen Einzelheiten möglichst getreuen geschichtlichen Hinter¬
grund geben wollte, wandte er sich an eine öffentliche Bib¬
liothek in Paris mit der Bitte , ihm-alle -Dokumente zu-
zuienden, die sich ans den dreizehnten Vendemiaire be¬

ziehen. Seine Bitte 'wurde ihm abgeschlagen, woraus er
folgenden Brief an Kaiser Napoleon III . richtete, den die
„Household Mords " ab drucken: „Erlauchter Kollege!
Als Sie das Leben des- Eroberers von 'Gallien schrieben,

/stellten Ihnen alle Bibliotheken die Dokumente, die sie
Schätzen, zur Verfügung . Das Ergebnis ist ein Werk,
das anderen überlegen ist, denn es bringt die größte An¬
zahl geschichtlicher Dokumente bei. Ich will jetzt das

- Leven eines anderen Cäsar namens „'Napoleon-Bona-
parte " schreiben und brauche dazu Dokumente , die sich auf
sein Erscheinen auf dem Schauplatz dieser Wielt beziehen.
Kurz, ich möchte alle Broschüren haben, die der dreizehnte
Vendemiaire hervorgcbracht hat . Ich habe in der Bib¬
liothek darum gebeten, man hat sie mir verweigert . Mir
bleibt nur übrig , mich an Sie , mein erlauchter Kollege,
zu wenden, dem nichts abgeschlagen wird , und S 'ie darum
zu bitten , in Ihrem eigenen 3!amen diese Werke in der
Bibliothek einzufordern und sie mir darin gütigst zur
Verfügung zu stellen. Wenn Sie mir sreundlichst diese
Bitte gewähren wollten, würden Sie mir einen Dienst
erweisen, den ich, in literarischem Sinne , nie vergessen
'werde. Ich Habe die Ehre , erlauchter Verfasser des
„Keben Cäsar", mit Hochachtung zu sein Ihr sehr er¬
gebener und dankbarer Kollege' Alexandre Dumas ." Am
folgenden Tage kam pünktlich die Antwort des Kaisers
in Gestalt der verlangten Dokumente.

K . Eine untergegangene Inselwelt . In London sind
Nachrichten über eine verheerende vulkanische Umwäl¬
zung eingetroffen , die aller Wahrschemlichk-cit nach- im
Stillen Ozean irr 'der Erdveben-zone -von Mittelamerika
stattgesunden hat . Der Dampfer „City of Panama"
hatte auf seiner Fahrt von San Francisco , das er am
21. Januar verließ in der Richiutig nach Häfen der
mittelamerika-nischen Küste, ein selffames Erlebnis.
Während das Schiff sich auf der Höhe von 16 Grad
58 Minuten nördlicher Breite und 100 Grad 29 Minuten
westlicher Länge -befand, fuhr es eine längere Strecke
durch Wasser, das, wie es in 'dem Bericht heißt, „mit
Vegetatiousmasseu, Baumstämmen und Tierleichen be¬
deckt war ." Stellenweise konnte das Schiff nur mit
größer Mühe seinen Weg sortsetzen, so dicht erwies sich:
dal Hindernis . Es waren sehr -verschiedenartige Tier¬

körper, die das Schiff antraf : einige Baumstämme hatten
einen Durchmesser von fünf bis sechs Fuß . Man glaubte
Zuerst, daß ein gewaltiger vulkanischer Ausbruch- an der
Küste Mittelamerikas die nmhertreibenden Massen in
das Wasser geworfen hätte. Diese Annahme wird aber
von der Londoner Königlichen GeographischenGesellschaft
verworfen , weil ein vulkanischer Ausbruch, der solche
riesigen Folgen hätte, im Augenblick seines Geschehens
bekannt geworden wäre . „Ein solcher vulkanischer «lus-
bruch müßte, wenn er sich an der Küste ereignet hätte,
ein gewaltiges Loch in die Erde gerissen haben, und die
Kunde davon wäre am folgenden Tage in der ganzen
Welt bekannt geworden, " meinte ein Vertreter der Ge¬
sellschaft. Viel wahrscheinlicher ist die Annahme einer
furchtbaren Umwälzung auf den Ri vi llag i ge do-
Jn s« In,  nördlich von der Halbinsel Kalifornien . Die
Inseln liegen bei dem 20. Grad nördlicher Breite und
ans dem 110. Grad westlicher Länge. Das Schiff befand
sich also ganze 4 Grad südlicher und 10 Grad westlicher
von der Inselgruppe , als er unerwartet in die Spuren'
des Untergangs einer Inselwelt hineingeriet . Zu«,'
Glück sind die Inseln nicht von Menschen -bewohnt, son¬
dern nur von einer zahlreichen Tierwelt , weiHen Töl¬
peln , Fregattvögeln , Basangänsen , Seeschwalben, Enten
und Taubsn bevölkert. Auch Schildkröten finden sich!
reichlich, und in den umgehenden Wastern wimmelt es
von Haifischen. Daraus würde sich dann das Vorhand -en-
sein der verschiedenen Arten toter Tiere erklären , die die
Mannschaft gesehen hat : die stachlichen Birnbäume , dis
reichlich auf S -ocorro oder Santa Tomas , der größten
Insel der 'Gruppe , wachsen, würden die Anwesenheit der
Bäume erklären . Die Inseln sind vulkanischen Ursprungs
und liegen in der Linie der Erdbeben- und vulkanischen
Zone MittelamerikaS . ES sind vier Inseln , Docorrv,
San Vencd-icto, Roca Partida und Santa Roca oder
Clarion . Die genaue Anzahl läßt sich jedoch nicht sest-
stcllen, d-cnn manche verschwinden ganz plötzlich. Man
hat von mehreren Inseln unter den Namen Roca Coral,
Roca Pardero , Neue Insel , Misipi-Jnsel und Neue
Baldayo -Jnsel berichtet, die alle etwa aus demselben
Breitengrad , aber weiter westlich liegen. Aber ein

-Forschungsschiff der Vereinigten Staaten , das vor einiger
Zeit durch das Gebiet führ, wo -diese Inseln liegen soll-



Sette s . _ 88. jebvmv  1905, Wiesbadener Tagblatt. _ AI»-,,d-A«sgab-. 1. Statt._ N-. 100
sie eine Internierung Her Fürstin rechtfertigen würden.
Es könne ihr jetzt unbedenklich die Selbstverwaltung ihrer
au'j- 6000 Frank bemessenen Monatsbezüge überlassen wer¬
den. Die Prinzessin hasse niemanden, wolle aber keine
Bevormundung dulden. Deshalb weise sie auch das An¬
sinnen der Gräfin Lonyay zurück, bei ihr zu leben.

Das erste Patent im China . Die chinesische Regie-
vung hat ihr «Ges Patent verliehen , und zwar an einen
Bürger der alten Reichshauptstadt Nanking für eine
elektrische Glühlampe . Der Erfinder nennt seine Lampe
„das Helle-Mvwdlicht" und behauptet , bas; sie den aus¬
ländischen Glühlampen , die bisher tu Schanghai und
anderen chinesischen Städten in Gebrauch waren , erheb¬
lich überlegen sei. Die Tatsache der Verleihung des
ersten Patents in China ist jedenfalls viel wichtiger als
die -Erfindung selbst. ^ , . .. . ...

<>. Der schlaue Schotte. Der bekannte englische Ge¬
lehrte Sir William Ramsah erzählte kürzlich tu einer
Gesellschaft eine sehr bezeichnende Geschichte. Ein alter
Herr , 'der gestorben mar , hatte zu Testaments-oollstveckern
drei Herren , einen Gnglän -der, einen Iren und' einen
Schotten, ernannt . Jedem hinterließ er ein beträchtliches
Legat, stellte aber dabei die R-chingung, »atz jeder fünf
Pfund -Sterling (100 M .) in -den Sarg legen solle. Am
Tage der Beerdigung kam der Engländer -und legte eine
Fünfpsundnotc in den Sargs darauf fügte der Ire fünf
Pfund in Goldstücken hinzu . Nun nahte sich-der Schotte.
Ernsthaft schritt er znm Sarge , schrieb bedächtig einen
Scheck über 15 Pfund aus , legte ihn in die Hand des
Toten und nahm das übrige Geld-heraus!

Gerrchtssrml.
* Berlin 28 Februar . Wegen Duellvergehens hatten sich

gestern vor dem Oberkriegsgericht des 8. Armeekorps der Leut¬
nant und Landwirt v. Mining und der Stabsarzt vr Bütten-
dorf zu verantworten . Während der ganzen Dauer der Verhand¬
lungen wurde die Öffentlichkeit ausgeschlossen. Das Urteil lautete
gegen v. Klitzing auf 6 Monate, gegen Dr . Mi Nendorf auf
8 Monate Festungshaft.

* Dreieinhalb Fahre unschuldig im Zuchthause! Am 24. Mai
1901 verurteilte das Schwurgericht zu Lüneburg den Btehhandler
Adolf Kirschstein und dessen Schrvager, de» Schlachter Wilhelm
Scheuer, beide aus Hagcnow i. M., wegen Meineids rn zwei
und drei Fällen zu fünf und vier Fahren Zuchthaus. KirschNcur
betrieb durch feinen Verteidiger , den Rechtsanwalt vr . Gabain
in -Hamburg, kräftig das Wiederaufnahmeverfahren. Dem An-
traac wurde endlich, nachdem er vom Lüneburger Lauogcrickit av-
gelehnt worden war , anfangs dieses Fahres seitens des Ober-
landesgerichts Celle stattgegebcn. Gleichzeitig wurden die An¬
geklagten, die bereits über dreieinhalb Fahre tm Znchtliause ge¬
sessen hatten, vorläufig aus dem Zuchthause entlaste». Nach drei¬
tägiger Verhandlung hat das Schwurgericht zu Lüneburg letzr
beide Angeklagte kostenlos freigesproche». In der Verhandlung
wurde festgestellt, daß eilt Hauptbelastungszeuge rm Fahre 1801,
der gleichfalls wegen Meineids im Znchthausc sitzende Arbeiter
Bindemanu , Mitgefangenen gegenüber erklärt hat, er habe durch
falsche Angaben den Kirschstein hineingelegt. Dte Sache selbst
drehte sich um Vorgänge bei einem Vtehhandcl, der wegc>r an¬
geblicher sinnloser Trunkenheit des Verkäufers keine Rechts
gültigkeit haben sollte.

* Wegen Majestätsbeleidigung — er hatte sich, als ein
Hausierer in der Küche des Palmei -garteiiS Ansichtskartenferlbot,
despektierlich über den Kaiser und den Kronprinzen geäußert -
ist in Frankfurt der Koch Vingeli, ein schweizerischer Staats
ana -höriger , zu 2 Monate» Gefängnis verurteilt worden. —
Wegen Majestätsbeleidigung, begangen in der Trunkenheit,
wurde in Ansbach ein Taglöhncr zu 2 Monaten Gefängnis »er-
urteilt.
! * Wieder einer. Der Kaplan Schiamber rn Crllr wurde
wegen Notzucht und Schändung an Schulkindern, welchen er
Religions -Unterricht erteilte , zu anderthalb Jahren schweren
Kerker verurteilt.

* Was ist Wehrpflicht? Unbedachte Antworten wahrend der
-inürnktionsstunde haben dem Gefreiten Pawlezyk und dem
Musketier" Rapsch vom 15». Jmanterie -Regiwent in Allenstetn
empfindliche Strafen enrgebracht. Auf die Frag « des me
Jiistrnktionsstnnde leitenden Offiziers : „Was ,st Wehrpflicht.
erwiderte Pawlezyk schlagfertig: "Soldatenspwl! , wahrend
Rapsch auf dieselbe Frage zur Antwort »ab: „Wehrpflicht ist
Sotbatcnschinderei!" Wegen dieser Äußerungen erkannte letzt
Los Kriegsgericht gegen den Gefrerten «uf eine Woche Ätrttel-
arrest, gegen den Musketier auf drei Monate und eine Woche
Gefängnis , auch wurden die Verurteilten sofort in Hast ge¬
nommen. _

Letzte Nachrichten.
Kontinental - Telegrapyen - Kompagnie.
Stratzbnrg i. E.. 28. Februar . Am Donnerstag , den 2. März,

findet in den Morgenstunden eine Internationale Wissen¬
schaft l i chc Ballonfahrt  statt . Es steigen bemannte
und imbemamile Ballons auf in Orshot «Schottland,, r dlershoi,
Tvlppcr , Flteville, Paris , Gnadalaiara , Lissabon, Rom, Zürich,
Straf,bürg i . E.. München. Barmen , Hamburg. Berlin . Wien,
Stockholm, Petersburg , Kasan, Blue Hill N. S . A., St . loui»
U. S A. Der Finder eines jeden unbemannten Ballons cryalt
eine Belovming. wenn er der jedem Ballon beigegebenen
Fnstruktioii gemäß den Ballon und die Instrumente sorgfälttg
birgt und an die angegebene Adresse sofort telegraphisch Nachricht
sendet. Auf eine vorsichtige Behandlung der Instrumente usw.
wird besonders ansmerksam gemacht.

D e p e s che n b u r e a n Herold.
Budapest, 28. Februar . Die Derschleppunaspolitik Wiener

Kreise verbittert immer mehr die Stimmulig -der Opposition, Ein
großer Teil derselben beabsichtigt, am 16. März zur Erinnerung
an die 1848er Ereignisse in Gala im Abgevrdnetenhausc zu er¬
scheinen und dort das Andenken Ludwig Kossiiths zu feiern.

Rom, 2S. W -« ar . Bon überall werden Wut-Aus¬
brüche des P -Mikums « gen die Eisenbahner gemeldet.
?sn  Pvensstüm fielen die Passagiere eines grmrd-las fest-
liegenden Zuges über das Personal her und nnschandel-
ten es schwer, so daß berittene Gendarmerie herbergerusen
werden mußte . Zwischen Rom nnd Frascati wird wieder
der Postkutschenbetrieb eingerichtet. Der Verein der
römischen Industriellen richtete ein geharnischtesSchreiben
an den Ministerpräsidenten , worin er die schweren
Folgen der Eisenbahnerkrise betont und von der Rsgre-
ruug dringend schnelles Eingreifen verlangt . Die Eisen¬
bahner ihrerseits erlassen ein spöttisches Manifest , worin
sie erklären , daß sie in strikter Ausübung des Gesetzes
begriffen nnd den Schutz der Behörden gegen jede Bc-
leidignng des Publikums anrufen . (B . T .)

Mailand, 28 , Februar. Infolge überfüllung der
Bahnhöfe mit Waggons wegen der Obstruktion der An-
geMten verfügte die E-isenba-hn-T -irektion Beschränkung
der Eilgüter -auf ein Drittel nnd vorläufige Einstellung
aller Frachtzüge. (Voss. Ztg .)

Belgrad , 28. Februar . Gestern hat die Degradation des
wegen seiner Campagne gegen die Verschwörer bekannten Ha»,w
man ns Rikolitsch, der zu 1» Fahren Festungshaft verurteilt wor¬
den ist, vor versammelter Mannschast stattgefnnden.

üg . Hamburg. 28. Februar . Bei Ankunft des Dampfers
Herzog" von Ostafrika wurde ein afrikanischer Farmer als Ge-

fangencr zurückbehalten. Er ist in Dar -es-Salaam zu 12 Jahren
Zuchthaus verurteilt worden nnd soll nach einem deutschen Zucht-
Hause transportiert werden, ivahrschetnlich»ach Lüneburg. Der
Mann soll in Ostafrika einen Schwarzen an einen Baum ge¬
bunden und verhungern haben lassen. Er behauptet, cngiifcher
Untertan zu sein und Eckart zu heißen.

wurden gewählt die Herren : Adolf Nicolay, Friedrich Jonas
Wtntermeyer und Friedrich Adolf Wintermeyer. Der Derer»
beschloß seinen Beitritt zum Verbände der iiassauischen landwirt.
schaftlichcu Genossenschaften, sowie zu der Zeiüral -Ein - und -Ver¬
kaufsgenossenschaft für den Regierungsbezirk Wiesbaden.

Haticrshcttn, 24. Februar . Nach dem Geschäftsberichtdes
Borschnßvercins hat der Gesamtumsatz«680 000 M.» den der Vor¬
jahre abermals überschritten — ein Beweis für die iiete, wenn
auch langsame Weiterciitwickelung des Vereins , Dag der er¬
zielte Reingewinn trotzdem den vorjährigen nicht ganz erreichte
hat keine Bedeutnug, denn diese Erscheinung rührt daher, daß
der Verein den Mitgliedern »och zu den alte» mäßigen -- atze«
seiiie Gelder zur Verfügung stellte, während er selbst unter dem
hohe» Bankzinsfuß zu leiden hatte. Die Mitglicderzahl weg
von 187 auf 201. Die Stammanteil « betrage» 44 9,8 M. 06 pr,
die Sparkasseneinlage» 100 199M. 83 Pf ., die Reserven N! 341 M.
47 Pf . Das Vorschußkonto schließt mit 91105 M., na-, Konto,
korrentkonto tz mit 94 848 M. 98 Pf . ab. Der errette Rem-
gcwiivi berechnet sich auf 2804 Ast 14 Pf ., woraus den Mitgliedern
6 Proz . Dividende vergütet werden sollen.

Marktberichte.
Fruchtpreise mitgeteilt von der Preisnotierungsstelle, der

LandwirtschastSkammer für den Regierungsbezirk Wiesbaden am
Frnchtmarkt zir Franks  u r t a . M. Montag, den 27. Februar.
Per 100 Kilogramm gute, marktfähige Ware: Weizen, hiesiger
18 Mt. 60 Pf ., Roggen, hiesiger 14 M. 40 Ps. bis 14 M. M Pf .,
Gerste, Ried- und Pfälzer 18 M bis 18 M. M Pst, Gerste.
Wetterauer 17 M. 50 Pf . bis 18 M., Hafer, hiesiger N M. M Pf.
bis 15M. 40 Pf ., Mais 12 M. 25 Pf ., Mai , La Plata 12M. 68 Pf.
blö 12 Mt. 78 Pf.

Biehmarkt zu Frankfurt a. M. vom 27. Februar . Zum
Verkaufe standen: 445 Ochsen, 83 Bullen , 676 Kühe, Rinder und
Stiere , 277 Kälber, 211 Schafe und Hammel, 2061 Schwein«.
2 Ziegen, 1 Ziegenlamm, 15 Schaflämmer. Bezahlt wirr.de für
100 Pfund : Ochsen: a) vollsleischige ausgemästete höchsten Schlacht-
wertes bis zu 6 Jahren «Schlachtgewicht, 72—74 Pf., d» Ünge,
fleischige nicht ausgemästete und ältere ausgemastete (u—m  M ..
c) müßig genährte junge, gut genährte ältere 68—62 M. Bullen:
a) vollsleischige höchsten Schlachtwertes 88—8a SR., b) mäßig ge¬
nährte jüngere und gut genährte ältere 58—61 M . Kühe und
Färsen (Stier « und Rinlder,: a) vollsleischige, ansgemastete
Färsen «Stiere nnd Rinder » höchsten Schlachtwertes 65—«7 M.,
d ) vollsleischige ailsgeinästete Kühe höchsten Schlachtwertesbis zu
7 Fahren 60—62 M„ c, ältere «nsgemästetc Kühe nnd weu'ig gut
entwickelte jüngere Kühe und Färsen «Stiere und Rinderj 49 bis
51 M., ä, mäßig genährte Kühe und Färse» «Stiere und Rinderj
88—41 M. Bezahlt wurde für 1 Pfund : Kälber: a) feinste Mast.
sDollm.-Mast» und beste Saugkälber sSchlachtgewicht, 80- 62 Pf .,
lLebendgewichtj48—50 Pf ., dj mittlere Mast- nnd gute «au «,
kälber (Schlachtgewicht) 75—78 Pf., «Lebendgewicht» 45- 47 Ps..
c) geringe Saugkälber «Schlachtgewicht) 58—ßO Vst Schafe:
a » Mastlämmer und jüngere Bkasthämmel lSchkachtgewicht) 72
biS 75 Pf ., d) ältere Aiasthämmcl »Schlachtgewicht, 66- 70 Pf .,
Schweine: :>» vollfleischige der feineren Rassen und deren,
Kreuzungen im Alter bis zu 1' /, Fahren »Schlachtgewicht, 64 bis
65 Pf ., »Lebendgewicht» 51 Pf ., b) fleischige »Schlachtgewicht,
63 Pf., «Lebendgewicht, 50 Pf ., n gering entwickelte, sowie Sauen
und Eber (Schlachtgewicht» 56—58 Pf.

Uolkswirlschaftliches.
Genossenschaftswesen.

ü Dotzheim, 26. Februar . Gestern abend fand dahier im
Gasthai,sc „Zum Engel" eine Versammlung statt, welche den
Zweck hatte, eine landwirtschaftliche B c z n g s - u n d
Abfatzgenvfsenfchaft  zu errichten. Herr Berbands-
sckretär Schäfer-Wiesbaden, welcher bereits die Zwecke und
Ziele derartiger Genossenschaften in einer früheren Versamm-
Inng erläutert hatte, gab auch gestern abend, nachdem dericlbe
das Statut eingchend besprochen hatte,, «in Bild darüber , wieder
gemeinschaftliche Ein- nnd 'Verkauf zu organisiere,» sei. ins¬
besondere verbreitete sich Herr Schäfer, als Direktor der
Zentral -Ein- und -Verkaufögeiwfscnschaftfür den Regleriings-
bczirk Wiesbaden, über die Anwendung von Futter nnd Dünge¬
mitteln und zeigte a„ der Hand von Beispielen, wie der Land¬
wirt in dieser Bezichnng durch rationelle Verwertung dieser
Gebrauchsartikel jährlich viel ersparen kan». Die Anssnhrungcn
fanden ungeteilte» Beifall. Die Versammlung beschloß ein¬
stimmig die Errichtung einer LandwirtschaftlichenBezugs- und
Absal'gcnosscnschast, eingetragene Genossenschaft mit ,lnbe,chraiikter
Haftpflicht. In de» Vorstand wurden gewählt die Herren : Karl
Friedrich Nicolay als Direktor , Karl Wily. Krieger als Ren dant,
FnliuS Fgstadt als stellvertretender Direktor , Friedrich Fgstadt
und Friedrich Wilh. Nicolay als Beisitzer: in den Aussichtsrat

Wetterdienst
der Landwirtschnftsschulc zu Weilburq.

Voraus s i ch t l r ck, e Witterung für
Mittwoch,  den 1. März 1905:

Zeitweise windig, vorübergehend etwas aiifklärciid. ein wenig
kälter, stellenweise noch Niederschläge, doch meist geringere.

Gen an « res -durch die Weitburgcc Wetterkarten
lmonatlich 80 Ps .», welche an der Plakattofcl »cs Tagblatt-
Sauses , Langgasse 27, täglich angeschlagen werden.

Geschäftliches.

Bioson
lutlftctt » . f. w.

ist das beste aller blut,
bübenbeu Mittel! Es
stärkt die Nerven und die
Willenskraft. Erhältlich
in Apotheken, Drogcnhand-
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t«n, fand keine lLour von ihnen . Auch zwei am-dere
iSchiffe konnten diese Inseln nicht ermitteln . Wahr¬
scheinlich-waren sie vulkanischen Ursprungs , un-d nachdem
ein 'UNt̂DsE'sch»eT Uus'bruch- sie an -öae Ober ,lache -ge-
.bracht hatte, ließ ein zweiter sie wieder verschwlnden,
ehe ihr « Lag« genau sestgestellt weichen konnte. Em ähn¬
licher Vorgang , nur in größerem Biahsiabe, scheint sich
setzt wieder ereignet zu haben, -denn Ine Elnzckheiien,
di« von der Mannschaft der „City of Panama berichtet
-werden, sind -durchaus glaubwür -d-ig.

* Goldene Visitenkarten. Eine bekannte französische
Schausvielerin ist auf eine höchst originelle Art mit eurem
schönen Vermächtnis -bedacht -worden . Vor mehreren
Monaten übergab sie einem Freunde , einem reichen
Brasilianer , -den größeren Teil ihrer -S -chmucksacheir znnr
Aufbowahreu. Die Juwelen wnrü -en rn einem Fach,
»das der Brasilianer in einer Bank gemietet hatte , ,depo,
ri'iert . -Aber vor einigen Tagen starb der Brasilianer
plötzlich, als -er sich-auf einer Reise befand. Nun hegte
-die SHauspieleritt große -B-efürchtuilg-en ub-er dav -Schick¬
sal ihrer Juwelen, - nachdem sie -die verschteeensicir For¬
malitäten m  erfüllen gehabt hatte, wurde -das Fach Aton-
ta-a früh -in Gegenwart von richterlichen Beamten ge¬
öffnet. 'Die J -nm«len lagen unversehrt da, und bet
ihne-n befanden sich zrv-ölf goldene Visitenkarten, ans
denen der Name der Schauspielerin eingramcrt war.
Jede Karte -mar an der linken Ecke nm-g-eb-ogon und durch¬
locht: durch das Loch war ein Band gezogen und an ie-de-m
Bande ein Edelstein im Werte von 8000 M . beseitigt.
Im -ganzen haben die Vtsitcn-kartcn -nnd die -daran vc-
festigten Juwelen -einen Wert von 160 000 m.

=:= Verschiedene Mitteilungen . Aus Erfurt  wird
gemeldet: Es schweben Verhandlungen über eine Wer-
pachtung des Erfurter Stadttheaters an die Weimarer
Hvstheaterintendanz , die sich für die Zeit des Hofkheater-
Neubaues eine andere Bühne sichern will.

-In der „Munch. Allge'm. Ztg ." wirst Anton Bettel-
Heim folgende -Frage auf : „Ist es wahr , daß die Leitung
-der Wiener Jntendan -z, ans die knifflichen Burg-
t h e a t e r - R e v c r s c gestützt, den K in de  r n A n -z« n
g r ub ers  IS Jahre nach dem Tode des Dichters keine
«Tantiemen mehr ' ans-zaylt ?" — Wir fürchten, es ist
Wahrt Während die Privatbühnen noch tantiemepslichtig

sind, denn das Urheberrecht schreibt eine dreißigjährige
-Zahlungsfrist nach dem Tode des Alltors vor , besteht
das Burgtheater aus seinem Schein , „Der G '-wissens-
wnrm ", der jetzt ansverkaufte Häuser macht, drückt die
Intendanz nicht.

Das 'Josefstädter Theater rn Wien  brachte -die
deutsche'Uraufführung von Roberto B r a c c v s „Die
herben  F r ü cht e" mit der Unterbezeichnung „Tragl-
-komvdie der alten Herren ", von Eifen'fchitz übersetzt, zu
einem starken Erfolg.

Dem Direktor des P-asteur-Jnstitnts in Tunis,
Charles Nico lle,  ist es, wie der Direktor des Pariser
-Instituts , Prof . vr . E . Roux , in der letzten Sitzung
der Pariser Acadf -mie (los Sciences mitteilte, gelungen,
auf zwei Affen die Lepra -zu übertragen . 02 Tage nach
der Impfung zLigteu sich bei den Affen die charakteristüschen
-Geschwüre-der Lepra -bei den Ohren . Dieses Experiment
ist von großer wissenschaftlicher Bedeutung.

Jnltns Lohmann, der die Schachtelhalmarten einer
eingehenderen Untersuchung unterzoacn hat, fand, daß
der Smnpffchachtclyalm oder Dnw -ock (Equiselum
palustre ) und in geringerem Matze aitch der Wald-
schachtelhalm svesuiselnnr siivatienui ) ein Alkaloid,
-Equifetiii, enthält , das bei dem Rindvieh , Kaninchen mld
auch anderen Tieren schädliche Wirkungen -zeigt, Früher
hatte man -letztere auf Mangel an N-ährstoffen, die reiche
K'ieselsäurenmenge, Akonitsäure, Flavegntsetin und an¬
dere Bestandteile zurück,geführt,, die sich jedoch auch in
harmlosen Schachtelyalmarten, wie dem AckerschachtWalm
svonisetnin nrvense ), finden. »Prometheus .,

Ein „Theater  d c r D i cht e r" soll in 'Paris ge¬
gründet »werden. In einer Versammlung , der unter an¬
derem Catnlle Men des, -Clovis Hugucs , Maurice Magre,
Jacques Richcpin, O . C. de La Fapette , Erne -st -Gaubert.
Paul Souchon beiwohnten , haben die -Dichter den Direk¬
tor der Gonffcs -Parisiens , M . A. Bour , gebeten, «in
„poetisches Theater zu gründen und für den J -dcalismnS.
das zu tun , was Antoine für den Naturalismus geleistet
hat ."

Zum -D o n O. u i cho t t c - I u b i l ü u m in -Spanien
werden seitliche'Veranstaltungen in allen Zentren des
geistigen Lebens im -Lande abgehalten -werden. Die

Feierlichkeiten finden am 7., 8. und 9. Blai starr. In allen
Theatern »iv-evden Stücke von Cervantes ausgesnhrt wer¬
den. Der gelehrte Jüan Balera wird in Madrid in der
spanischen Äkademie die Gedächtnisrede auf den Dichter
halten, -während in der Universität Professor Marcelino
Menendes i, Pelaio öffentlich über „Don Quichotte de la
Man -eha" sprechen wird . Die spanische Akademie wird
überdies eine Volksausgabe -des ,-Don Quichotte" veran¬
stalten und -60 000 Exemplare nmsvn-st verteilen lassen.

Eine Sehenswürdigkeit  ersten Ranges ha,
neuerdings das Amerikanische -Museum für Naturge¬
schichte in New York  erhalten . Es ist dort nämlich
das Skelett eines -Br -ontosaurus ausgestellt worden, das
im Jahr 1898 gefunden -worden war . Di « -Gattung
Brontosaurus gehört zur -Familie der Dinosaurier , der
rissigsten Geschöpf«, die je auf der Erde gelebt haben
und mit vielen andern -m-erkwnrdigen Reptilien in der
Kreidezeit aus -gestorben sind. Das jetzt in New York
ausgestellte Skelett ist das größte und gleichzeitig das
-vvll-ständig-ste, das bisher gefunden -worden ist^ Seine
Länge betrügt fast 19 Meter , nimmt also -einen -Saal für
sich allein in Anspruch. Aus gowissen Eigenschaften geht
hervor , das; der Brontosaurus Hauptsächlick im Waffe»
gelebt -haben mutz.

Der Pinienwald von Ravenna  soll ver¬
schwinden. Dante hat ihn besungen, Boccaccio unterlag
seinem Zauber , Lord Byron empsand seine Poösie, und
der flüchtende -Garibaldi fand hier ganz unerwartet einen
Zufluchtsort . Aber allmählich dringt das Wasser in den
dürren Boden ein und verwandelt ihn in ein frncht-
'bares Feld , zur großen Freude des Magistrats -vo«
-Ra-oeuna , der ei,re gilte Einnahme daraus zu ziehen hofft,
Die Bewunderer der Altertümer künden dagegen an,
man -werde in Florenz und Venedig -Vorlesungen ver.
anstalten , um dieses „Nationaldenlkmal" zu reiten . -Sie
erinnern daran , daß schon die alten Römer Dm Bau
ihrer Schiffe Holz aus diesem Pinienw -ald schlugen, und
daß im fünften 'Jahrhundert -König Theuderich, als er
Italien erobern wollte, im Schatten des Waldes ruhte.
Fraglich bleibt trotzdem, ob die Behörden Ravennas sol¬
ch cn Erwägungen zugänglich -sein werden.
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Zf. Staatspapiere.
SV2 D.  R .-Anl . (abg .) Ji l02 . \ 0
S>/2 102 .40
3. . 91 .90
S'/2 Pr . c. St.-A. (abg .) . 102 .35
31/2 loa .to
3. . 91 .90
4. . Bad . St.-Anl. l04/ ?0
3V2 • , (abg .) s. fl. 90 .90
3V2 . . . Ji  100 .20
4 . Bayr . Abl .-Rente s. fl. 102 .80
31/2 » E. B. u . A. A. Ji 100 .50
3. . » E. B. Anl . » 90 .80
5-/2 Hamb . St.-Rente • 103 .70
372 » St.-Anleihe »
3. . » » » 89 .60
4. . Or . Hess . St .-R. » 101 .10
4 . » » Anl . (v. 99) * 104 .50
31/2 » » » » 100 .20
3. . > » » » 88 .70
3. . Sächsische Rente » 80 .75
4 . Württ . Anl . »
3-/2 . • (abg .) » 100 .60
5-/- I > » 100 .60
5. . » » » —

1.00 Oriech . E.-B. stfr .90 Fr. 48 .75
I -/. » Anl . von 87 »
VU . . , 87 (kl.) .
4. . Ital . Rente I. O. Le
4 . . » » ult . »
4. . » » lOOOr » 105 .60
4. . » > kleine » 105 .60
2.4. » » »
4. . Norw . Anl. v. 1892 Ji
372
3. .
4 . öst . Goldrente ö. fl. 102 .30
« . * E. B. c. E. G . stfr . »
57« . St. O. (F. 1.) S. p

» (abg . G . C. L.) *
p Lokalbahn Kr.

5. .
3. .
4 . . . Silb .-Rt. Jan . ö. fl.
47s p * * April p 101 .10
47s » Pap .- » Febr . p 101 .30
4. . » » » Mai >
4 . » Staats - Rente Kr. lOl.
472 Portug . Tab .-Anl . Ji
3. . Neue Portug . S. III Ji 68.
5. . Rum. (alt) v . 81—63 ^ 101 .30
5. . » von 1892 »
5. . , . 1893 .
5. . p p 1903 >

91 .901. . » p 1890 »
4. . p » 1891 p 89 .60
4 . . . . 1894 • SO.
4. . p p 1896 »
». . p p 1898 p 90.
4 . . Russ .Cons . von 1880 » 88 .75
4. . . Oold -A. • 1389 .
4. . . . !I. . 1890 .
4 . » St.-Rte. v. 1902 . 89 .70
4. . . St.-R. v. 94a .K. Rbl.
37r Schw . O . v. 80(abg .) Ji
3-/2 » p von 1886 » 99 .80
3-/2 > . p 1890 > IOC.
3. . 86 .20
« . Serb . amort . v. 1895 » 80 .10
4. .
3-/2

Span . v. 1882(abg .) Pes.
Türk .-Egypt .-Trb . S

» priv . stfr . v. 90 A
96.

4. .
4. . p cons . > p
1. . » conv . Llt . B. Fr.
I . . » » c . »
1. - » p D. p
4 . Ung . Oold -R. A 100 .20
4 - ' > jkl .) 100 .50
?. - * Eis. Tor » 84.
4. . , St . (Kr .) Rt . Kr. 98 .50

5. . Arg .LO .-A.v. l887 Pes. —
47* » » » 1888 A 8 .30
4 . • ä. , > 1897 » 88 .30
6. . Chin . St.-A. » 1895 £ 105 .40
5>/2 » - P Ji,
5 . » » p 1896 £ 102 .20
4*/x • * > 1898 A 95 .40
4 . Egypt . unific . A. Fr. 107.
3-/2 » privil . » » 103.
5. . Mex . inn . I-IV Pes. 51.
5. . » äuß . v. 99stf . 408 £ 103 .30
5. . » . 204ür » 103 .75
3. . . cons . Pes 36.

Zf.
4. .
3>/2
3'«
31/3
3.
J ' /2
3 ' /2
3>/2
3>/2
31/1
31/J
3>«
3'n
Z' /r
31/2
31/2
4
4
3. .
3»/2
4
37*
3V2
31/2
4
3‘/2
3 ' /2
S-/2
Z'/r
4
4.
4
4
4
3»/r
3>/i
4.

Provinz - u . Städte -Anl.
Rheinpr . XX, XXI A

do . X, XII- XVI
do . XIX
do . XVIII
do . IX, XI u . XIV

Prov . Posen
Frkf . a . M. L. Nu . Q

do . Lit . k (abg .)
do . * Sv . 1886
do . » T * 1891
do . » U » 1893
do . » V » 1896
do . . VV» 1898
do . Str .-B. * 1899
do . v. Bockenheiiu

Berlin von 1886/92
Bingen von 1900

do. p 1901
do. . 1895
do. > 1898

Darmstadt von 1891
do. v. 1888u . 1894
do. » 1879 > 1881
do. • 1897

Erlangen von 1900
Qiessen von 1890

do . » 1893
do . 1896
do . » 1897

Hanau
Heidelberg von 1901
Homburg v. d . H.

» von 1899
Kaiserslautern v. 1891

do . » 1889
do . . 1897

Karlsruhe von 1900

103 .20
99 .40

lOO.
94.
90.
80.

99 .40
98 .30
89 .30
©9.30
99 .30
99 .30
99 .60

99 .30
103.

98 .40

101 .

IIOI.
! 88 .50
I 98 . 50

98 .50
101 .50

3. . Karlsruhe von 1886 A 91 .60
3. . do . » 1889 p
3. . do . » 1896 » 80 .20
3. . do . » 1897 »
3-/2 Kassel (abg .) ®
4. . Köln von 1900 » J-oa .so
3-/2 Limburg (abg .) »
4. . Ludwigshafen von 1900 » loi .so
4.  . do . von 1890u . 1892 » 100 .90
3V» do . » 1896 » 98 .40
4. .
4. .

Magdeburg von 1891 »
Mainz von 1891 »

104.

4. . do . p 1899 »
4. . do . » 1900 »
3»ä do . > 1878u. 1883 » 98 .90
3% do . » 1886u. 1888 » 98 .90
3-/2 do . (abg .) J . » 88,90
3-A do . von 94 » 98 .90
4. . Mannheim von 1899 »
4. . do . » 1900 9 100 .50
3-A do . » 1888 9 98 .80
3ifa do . . 1895 »
31« do . p 1898 » 99.
4. . München von 1900 » 104.
4. . Nürnberg von 1899 » 104.
31« do . » 99 .10
4. . Pforzheim von 1899 » 101 .20
3i« do . (abg .) von 1883 » 98 .60
4. . Wiesbaden von 1900 » 101 .90
4. . do . • 1901 »
3>« do . (abg .) » 99,10
3i« do . von 1887 >
31/2 do . . 1891(abg .) » 99 .10
3>« do . • 1896 »
3i/a do . p 1898 9 99 .10
31/2 do . . 1902 »
3-/2 Worms von 1887/89 »
31« do . . 1896 »
4. . do . . 1892 *
4. . WÜrzburg von 1899 » 103.

Zi/Ä Amsterdam h . fl. 98 .60
41/2 Buk . von 1884(conv .) A
41/2 do. » 1588 » »
472 do. * 1895 . »

do. * 1898 . »
4. " Christiania von 1894 •
37a Kopenhagen von 1886 p 96 40
4. . Lissabon » 86 .80
&• Neapel st . gar . Le 103.
3). do . (kleine ) p 102 .80

Kom (i. Oold ) gr . I »
do. II/VlII

c I Stockholm von 1880 Ji 102.

l
Wien fGold)
do . (Papier ) ö . fl.

fi. . do. von 1898 Kr. 100 .80
S. . St Buen .-Air . 1892 Pes. 46 .30

do . 2 -

Divid.
Verl . JL Bank -Aktien

61» Dtsche . Reichsb . M 153 .10
872 Frankfurter Bank » 200.
51« ! Badische Bank P. 125 .20
4. . 4. . B. f. ind . U. Ji 90 .90
6. . Berl . Hdls .-Ant . p 105 .20
4. . Berliner Bank p 92 .70
5-/2 Breslauer D.-Bk. » 121 .90
6. . 6. . DarmstädterBk . s.fl. 143 .30

11. . Deutsche Bank A 244.
4-« » Eff. u. W . R. 110.

6. . * Oen .-Bk. A
. Ver .-Bk. » 131 .30

872 Disk.-Ges . p 194 .50
7. . Dresdener Bank » 160 .90
9. . Frankf . H .-Bk. p 208 .40
71« . Hyp . C.-V. .

Milteid . C. B. .
159 .90

51« 122 .50
5. . Natibk . f. Dtschl . » 130 .50

4710 4-/7 Öst.-U. B. Kr. 117 .50
4. . Pfalz . Bank Ji 106 .20
9. . * Hyp .-Bk. » 200.
7.. Pr . B.-C.-B. R.
9. . Rhein . Hvp .-Bk. Ji

Schaffh . Bankver . »
201 .40

6 . . 148 .60
7. Wien . B.V. ö . fl. 143 .90
51« Wurttemb .N.-B.s.fl. 115 .30
7. . » Ver .-Bk. » 15 c .50
67a Banque Ottom . Fr.

Divid.
Vorl . L.
15. . 16. J

I n d ustrie -Aktien.

7. .
4. .

7. . 1

15. . 15. .
13. - 13. .

7. . 12. .
12Va|l2 »/2
9. . 9. .
9,
8. .

14. .
71/2
6. .

13. .
6. .
51/2
5. .
6. .
6. .
61/2
61/2
7.
4.
4.
5.

26.

8. .
16. .
9. .

12. .
20. .

4. .
15. .
5.

.12 '/2
0 . .

9. .
8. .

14. .
71/2
5. .

13. .
6. .
6. .
4. .
6. .
6. .
8. .
61/2
6. .

6. .
16. .

O. .
0 .. 0. .
8 .. 9. .
0. . 1 0.

Alum. (50% E.) Fr.B. Zckf . Wh . fl.
S. Ibl . (40% E.) Ji

do . 3000r »
Bleist .-Fab . N . »
Brauerei Bin ding »

» Duisburg »
» Eiche Kiel »
» Herrn . Frkk. »
» » Pr . Akt . »
» Kempff »
» Mainz . A.-B. »
» Parkbr . »
» Sonne , Sp . »
> Stern . Obr . »
* Storch , Sp. »
» Tivoli , Stg . »
» Vereinigte »
» Wcrger , W. *
» Nie ., Hofbr . »
» Nürnberg *
» Pforzheim »
» Worms Oe. »

Cem. Heidelb . »
* F. Karlst . »
» Lothr . Metz *

Bad. An. u .Sodaf . Ji
do . 600r »
Ch . Bi. Silb . Br. »

» D. O . u. 81. S. »
» Fbr . Gldbg . »

do . Oriesh . »
Ch. Fw. Höchst »
do. Mühlh . »
Chem . Albert »

» Ult . Fk. V. »
El. Acc. Berlin »
» Anl . Köln »
» Cont . Nrnb . *
» Ges . Allg . »
> Helios Köln »

283.
113 .25

121 .
274 .80
264.
159.
183 .50
171.
173.

1136 .60
277 .60
021 .60
102 .
239 .50
107.
103.
103.
104 .70
126.
162 .70
111 .60
109.
140 .10
129 .90
160 .50
457 .60
467 .60
140 .30
339.
161.
260.
396 .60

98 .80
296 80
133 .50

94.
245 .60

0. .
5. .
0. .
5. .
61/2
4. .
9. .
0. .
9. .
7. .
U/2

10. .
7 . .
0. .
3. .

25. .
10. .
71/2

121/2
6 .
8. .
O. .
5. .
61/2

121/2
7. .
7. .

14. .
0. .
4'/r
0. .
6. .
2. .
9. .
5. .
O. .
5. .
7. .
0. .

15. .
2. . I 4. .

21/1
5 . .
Ü.
7. .
7>/l

IO. .
0. .

7. .

0
3. .

28. .

8. .
I2>/2
5. .
9. .
8. .
5 . .
7. .

12l/i

0. .

El . Lahmcyer A
» Licht u. Kr. »
» Schuckert »
» Siem. u. H . »

do . Zürich Fr.
Fiizfabr , Fulda A
Oas Frankl . »
Oelsk . Oußst . »
Gum . V. Brl . Fl . *
Kalk Rh. W . .
Kupfw . Heddh . »
Ledcrf . N. Sp. »
Löhnb .-Mühle »
Masch . A. Hllp . »

do . Klein »
Mach , Biclef. D. »

» Fab . u . Schl . »
» Osm . Deutz »
» Karlsruher »
» Mot . Oberu . »
. Schp . Frth . »
. Witten . St. »

Mehl- u. Br. H . »
Olf . Ver . D. »
Pinself . Nrnb . .
Prz . Stg . Wess . »
Sch st. V. Fulda »
Siem. Glasind . »
Spinn . Lamp . »

. Ettlingen s. fl.
» u . Bw. Göp . .4
» Nordd . Jute » !
. Wcstd.

Tk . Tb . Rg. abg . £ j
Verl . Deutsche

» Richter » ;» Kölner » !
> Straßburg »

Verz . Eis. Hilg . »
Zellst . Waidh . .

» Ver . Dresd . »

147 .50
127.
143 .50
194 .26
18 4.50
105.
207 .60
106 .50

121 .00
96 .50

183 .60

83 .50
452 .80aio.
146.
248 .50
109 .76
189 .60
214 .50

95 .10
135.
22 5.70
133.
130.
257.

67.
96.

118 .60

142.

82.
117.

278 .40
92 .50

Divid.
Vorl . L.
7. .
5. .

18. .
14 ..
11. .
10. .
11. .
10. .
II . .
17. .
41/2
0. .
4. .

1/2
121/2

7. .
51/2

Bergwerks -Aktien.
10. . Boch . Bb. u. O.

Bud . Eisenw.
Conc . Bergb. R

14. . Eschweiler
Oelsenkirchen »

11. . Harpener
Hibernia
Kaliw. AscIibI.

11. . Laurahütte R.
Westereg . Al. Ji

do . Pr .-A.
0. . Kön . Marienh.

Massen
Obschl . Eiseni.

1272 Riebeck -Mönt.
872 Östr . Alp . M. ö fl.
5. . Gz . Kfl. E. B. u. B.

247.
124 .60
320.
266 .30
224 30
211 .20

181 .80
268.
230 .30
108.

118.

Akt . v . T ransp .-Anst.

57< Braunschw . Lds . Ji —
10. . Y-/7 Ludw . Bexb . • • fl. »33 .70
6% Lübeck -Büch . Ji 181 50

Marienb . Mlaw. R.
672 5% Pfälz . Maxb . s. fl. 147 .50
5. . 47a » Nordb . * 139 .25

0. . Allg . D. Kleinb . A 79.
7. . » Lok .-Str . » 158 .80
3. . 372 Cass . Str .-B. » 102 .50
5. . 572 Südd . Eis.-O . » 137 .50
472 6. . Hamb .-Am.-P. * 145 .40
O. . 6. . Nordd . Lloyd * 116 .30

do . ult . • 116 .30

6. . V. Ar . u. Cs . P . ö. fl.
5. . 6. do . St.-A. v. 1894 p
5% 5. Böhm . Nordb . »

81°|21 I0io|r Buschtehr . A. »
11. . 1174 do . B. *
67« 7. Lemb . Cz. lass . * 147 .20
5% 5% Öst .-Ung . St.-B. Fr. 139 .70
0 . . 0. » Sb . (Lmb .) *
4V« 4»/< p Nw . Lt . A. ö.fl. 104 .50
57< 574 do . Lit . B. »
V* 1 7s Raab . Öd . Eb . p 29.

4»/,i Rchb .-I’b. C .-M. .
5. . 5. Stuhlw . R. Orz . » 101.
5. . 5. . Ung .-Galiz . I. * —

6«/s 675 Gotthard Fr.
0. . o. . Jur .-SnI. Pr . A. .
0. . o. . do . St.-A. 9
o. . o. . Jr . Genusssch . » —

37s It . Mittelmb . Le —
6« . It . Os . Sic. E.-B. »
6 . . It . Mr. (Ad . N.) .
175 2. . Westsicilianer » 49 .70
5. . 5. . Anatol . E.-B. Ji
37, 4 . . Lux . Pr . Hri . Fr. —

ZL Pr.-Obl. v. Transp.-A.
3>« Bg.-M. E.-B. L. C. A
4. . Br .-Ld . E.-B. O . E. 2 101.
3-« do. Em. I (abg .) 96 .50
4-« Homb . E.-B. s. fl.
4. . Pfälz. Bx. Mx. Nd. 101 .50
m do. (convert .) » 99 .80
4>« Allg. D. Kleinb. A —
4>« do. Ser . VIII
4>« do. • IX
4. . do.
4. . do. Ser . IV- VI
4. . do. • VII
4. . Cass. Strassen b. > 107.
4. . D. E. B.-O . Frkf . S. I 100 .50
41« do . Scr . II 102 .80
3V* a . e. B.-O Darmst. P 95 .80
4. . Böhm . Nb . stf . I. O. Ji 101 .30
4. . . Wstb . stf. i. 5. ö. fl. 100 .60
4. . do. in Gold
4. . do. von 1895 Kr. 102 .20
4. . Elisabethb . stpf . i. O Ji 99 .70
4. . do. (kleine) 99 .70
4. . do. stf . in Gold 101 .90
4. . do. » (kleine) » 102 .90

5. .
4. .
4.
4

4. .
4. .
4.
4. .
4. .
4. .
5. .
31/2
J»«
5. .
5. .
5. .
4. .
2V»
fV»
5. .
S. .
«.
L.
1.
L.
3. .
3. .
3. .
5. .
3. .
3. .
3. .
3. .
4. .
4. .
4 .
5. .
2,4
2,<
4. .
4. .

4!\
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .

£ *.
5. .
5. .

Ks. F. Nb . v . 72i . S.ö .fl.
do . v . 1887i. Silb . .

Fr . Jos .-B. i. Silb . .
Gal . K. L. B. stf . i.S. .
Or .-Köfl. v. 1502 Kr.
Ksch . O -89stf . 1. S. ö. fl.

do . v. 89 > 1. 0 . A
do . v. 91 > 1. 0 . A

Lb . C.-J . stpfl . 1. S. ö. fl.
do . sttr . !. Silb . >

Mähr . Orb . v. 95 Kr
Ost . Lokb . stf . I. O. A

> Nwb . sti . O . v. 74 >
do . > conv . v. 74 >
do . » v. 1903 Llt . C. •
do . Llt. A. stf . 1. S. ö. fl.
do . > B. > »
do . Süd (Unit.)«f. 1.0 . A
do . >
do . Fr.
do . v. 1871 Fr.
do . Stsb .73/74 sf.i .Q.X
do . Br. R. 72 st . 1. 0 . R.
do . Stsb . 83 st . !. O. A
do . 1—8 E. st . i. O . Fr.
do . v. 1885 stf. i. O. »
do . 9 Em. stf . i. O. »
do . (Eg . N.) sf. i. O. »
do . v. 1895 stf. I. O. A
do . 200er st . i. O . »
Prag -Dux . sf. I. O . »
do . v. 96 stfr . i. O. >

R. Od . Eb . stf . i. O. >
do . v. 91 stf . i. Q. >
do . v. 97 stf . I. O . >

Rudolfb . stf . i. S. ö. fl.
» Salzkg . stf . I. O . A

do . 400er stf . i. O . »
Ung . Oal . sf. i. S. ö. fl.

100 .50

100 .20
101.
101.

93 .50
100 .40
100 .60

109.
92 .10
93 .70

108 .30
107 .80
108 .30

68 .00
1 68 .60
110 .80
los.
102 .10

90.
91.
90 .70
34 .30

io ? .
83 .50
79.
72 .90
72 .90

101 .10
102.
102.
111 .50

Ital . stg . 2500er Ledo . 500er »
do . Mittclmeer »
do . 500er »
Liv . C., D. u. D./2 »
Sardin . Sek . »

do . (500er) >
Sieilian . v. 89 Or . »

do . kleine »
do . 91 Or . »
do . kleine »

Süd .-Ital . A.-H . .
Toscan . Central »
W »stsizilian . v. 79 Fr.

do . v. 80 Le

73 .30

75 .00
103 .70
103 .70
108 .20
102 .20
104 40
104 .40

73 .30
120 .
105 .30
104 .40

Iwang . Dombr . A
Kosl . W . v. 89 sf. g. »
Kursk . Kiew. E. B. .
Moskau Smolenzk »

» Wind . Rb . v. 97 »
> von 98 stfr . »

Mosk . W. v. 95 sf. g . »
Russ . Sdo . v. 97 sf. »
do . v. 98 stfr . »

Russ . Südw . (gar .) »
Ryäsan Koslow »

do . Uralsk »
do . v. 97 stfr . *
do . v. 98 stfr . »

Wiadikawk . gar . »
do . v. 95 »
do . v. 97 >
do . v. 98 »

90.

89 .80
89 .80
89 .60

89 .80
89 .40
89 .70

90.
90.

5. .
5. .
5. .
3. .
3. .
4>«
4*A

3. .
3. .

Anat . E.-B.-O . i. O. a\  104 .30Ser . II
» > 408er

P . E.-B. v. 862000er
do . 400er
do . v. 89 I. Rg.
do . v. 89 400er
do . v . 89 II . Rg.

Salonik -Mon . I. O.
do . 404er

103 .30

86 .50
86 .50

100 .90
100 90

70.
65 .60

4. .
3>/j
4. .
4. .
3>/J
4. .
31/s
4. .
■>1/2
JI«
3>/l
4. .
4. .
3‘«
4. .
Ji/a
4. .
1>«
4. .
4. .
4. .
3'«
3>/j
3>«
3‘«
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
3>/2
3-/2
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
3>/>
3-/2
3-/2
4. .
t . .
4. .
4.
3-/2
3-/2

Bodenkredlt-Pfandbr.
Bay. V.-B. Münch . M

» B.C . V.-B. Nrnb . >

» Hyp . u . W .-Bk. >

Berl . Hypb .abg . 80% >
do . * 80% »

D. Or .-Cr . III u . IV »
do. Ser . V »
do . VI .
do . IX .
do . VIII

D. Hyp .-B. Berl. »

Eis . B* u. C .-C.-0 . »
» Com .-Obi . »

Fr . H .-B. S. XIV .
do . XVI u . XVII .
do . XVIII »
do . XII u. XIII »
do . XV .
do . XIX .
do . Komm .-Obllg . I »

Fr . H .-C.-V. (abg .) .
do . 15—19, 21—26 >
do . 27, 37, 39 u . 42 >
do . Serie 31 u. 34 >
do . S. 35. 36 u . 38 >
do . Serie 40 u. 41 »
do . S. 28, 30, 32, 33 >
do . Serie 29

Fr . Lw. C.-B. D.-J . >
do . N .-P . .

H . H .-B. 8. 141-250 .
do . 251-340 »
do . 401-420 »
do . 1-45 (abg .) »
do . 46-190 »
do . 301-310 .

Mein . Hyp .-B. S. II .
do . Ser . VI >
do . S. VII unk . 1906>
do . S.VIII unk . 1911»
do . (abg .) >
do . unk . b. 1905 >

101 .70
99 .30

100 .50
101 .

99 .10
102 .40

99 .30
100.

94 .30
102 .70

90 .60

101 .30
98 .60

101 .
95.

101.
100.
101.
102 .50
101 .20

97 .20
97 .20
97 .70
99 .80

105.
100 .25
100 .30
101.
100 .25
101 .60

97 .20
97 .20
99.
99 .10

100 .80
101 .80
103.

96 . 50
95 .30

100 . 0
107 .80
101 .25
102 .

BR  60
96 .50

4. .
4. .
3-/2
4. .
4. .
3-/2
3-A
31/2
3-/2
3>/>
3-/2
3. .
4. .
3-/2
4. .
4. .
3-A
3-/2
5. .
5. .
4-/2
4. .
4. .
3>/<
3-/2
4. .
4. .
3>/2
3-/2
4. .
4. .
4. .
3-/2
31/2
4-/2
4. .
31/2
4. .
3-/2
4. .
3-/4
4. .
3-/4
3-/2
3-/2
4. .
4. .
4. .
3-/2
3-/2
4. .
3-/2
4. .
4. .
4. .
4. .
3-/2
3-/2
4. .
4. .
3-/2
4. .
3-/2
3-/2
4. .
3-/2
3-/2
3-/2
4. .
4. .
4. .
4. .
3-/2
«. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .

M. B. C. A. (i. Or .) II A
do . Ser . III
do . unk . b . 1906 >

Nass . Ldsb . Lit . Q. >
do . R. »
do. I.
do . F. Q. H . K. L. .
do . M. »
do . N. »
do . P . »
do . S »
do . O. a

Pfälz . Hyp .-Bank »

Pom . Hyp .-A.-B. »
do . (Apr .-Okt .) »
do. Oan.-Juli)
do . (Apr .-Okt .)

Pr . B.-Cr .-Act .-B. R.
do . Ser . III A
do . > IV »
do . . XVII .
do . . XVIII .
do . » XX >
do . »

Pr . C. B. C. A. O . v.90»
do . von 1899 »
do . » 86,89,94 .
do . > 1896 .
do . > 1901 »
do . > 1903 »

Pr . C.-K.-O . v. 1901 »
do . vo» 1887» . 1891 >
do . » 1896 *

Pr . Hp .-A.-B. abg . »
do . a. 80% abg . »
do . a . 80Vo abg . »

Pr . H .-Vers .-A.-Q . «

Pfdb .-B.Hyp .P. 1
> Kom.-Obl . I§

Pr . Ldsch . Centr . A
Rhein . Hyp .-B. >

do . unk . b. 1907 >
do . Ser . 69-82 »
do . Communai *

S. B. C. 30/32, 34U. 4J .
do . bis inkl . S. 52 .

W . B. C . A. Cöln VII .
do . Serie II »
do . > V »
do . > VI »
do . > III »
do . > IV »

W . H .-B. b . 1892 »
do . unk . b . 1908 »

Württ . Hyp .-Bank »
do . Credil -Ver . »
do . Cred .-K.-U. .
do . unk . b. 1902 »

W . V.-B. S. 15-20 »
do . S. IV-X (abg .) »
do . Serie ' u. II »

Dän . L. H . u . W.-B .
Finnl . Hyp .-Ver . »
Ital . Nat .-Bk. stf . Le

> Allg . Im . v. 1899 »
Norw . Hp .-B.v,1887 A
Pest . E. V. Sp.-V . Kr.
P .U.C .B.stf.i.O.S.2 »
Schw . R. H . B. v. 78 A

do . unk . b . 1904 »
Ungar . B.-Cr .-I. ö. fl.

do . steuerfrei »
U . L. C .-S. A. u. B. Kr.
Ungar . H .-Bk. ö. ö.
do Ser . I. v. 1807 Kr.

100 .50
100 .50

96.
102 .20
103.

99 .80

lOO.
91 .39

101 .60
99 .10

H5 . Ä100 .90loa .ao
100 .50

95 .20
101 .10
103.

93 .30
90 .30

103 .20
103 .80
104 .50

99 .10
98 .80

100 .90
94 .75
99 .70
95 .50

IO
100 .30
102 .10
100 .

90 .80
99 .50

103.
100 .75
101 .50

97 .50
98.

101 .30
99.

102 .50
101 .20
101 .60
102 .10

95 .80
97.

100 .40
102 .10

98 .90
100.

99 .30
99 .80

100 .75
99.
89.

ioa .90

98 .30
99 .10

lOl.
98 .50
97 .30

98 .60

St. Ls . Frc . M. W. Div.
St. Louis Wich . u . W.
Union Pacific I Mtg.
West . N.-Y. u . P . I M.

» Oen . M. Bds . u. C.
» (Income -Bds.)

• Kapital und Zins In Oold.
f Nur Kapital in Oold.

117.
96 .70
34 .90

zf . Amerik . Eisenb .- Bonda.
4V Brunsw . u . West . I M.
4-« ' Calif . Pacific I. Mtg. 104.
4>« > do . II M. Ctr . Gar. 102 .50
Ö*. do . III Mtg.
3* . do. 99 .50
3* . Calif . u . Oregon I M.
4* . Centr . Pacif . f Ref . M. 100 .90
3-« ' do . Mtg. 88 .30
5. . Chic . Burl . Qn . (J . D.) 108.
a. do . Milw. St.P . (P .D.)
4* . do . Rock Isl . u. Pac.

Cinc . u . Spr . I Mtg.
41« * Denver Riol cons.
4* . do.
5* . Houst . u. Texas I M.
ö* . Louisv . u. Nashv . IM. 123 .30
r. do . II Mtg. 76.
ot- Mobile u. Ohio I M.
5* . Newyork Erle II Mtg.
4-« ' NcwyorkErle III Mtg.
5 *. do . IV >
4 *. North . Pac . Prior . L. 104 .50
5* . Oregon u. Calif . I. M. 103 .70
4* . . Railr . Nav . Cons. 101 .80
4* . Pac . of Missouri I M. 103 .90
ö* . do . cons . I Mtg. 122 .10
5* . do . Lex . Div. I Mtg. 107 .80
4-/- ' Pittsb . Cinc . Ch . St. L.
5V San Er . u. Nrth . P . IM.
6*. South . Pac . S. A. I M. 100 .20
6V do . S. B. I Mlg. 101 .20
6*. do. I Mtg. 102 .50
5* . do . cons . I Mtg. 107 .50
5 Stockt . Coopcr Ctr . G —

Zf.
4.
4. .
4. .
4. .
4. .
4.
4-/2
4.
4.
4-/2
4
4>/2
4-/2
4-/2
4-/2
5. .
4. .
3-/2
4-/2
4.
4-/2
4.
4. .
4 -/2
4-/2
4 -/2
4. .
4-/2
4-/2
4-/2
4-/2
4.
4-/2
4. .
4. .
3- /2
4-/2
4-/2
3- /2
4. .
4. .
4. .
4. .
4-/2
4. .
4. .
3 -/2

109 .80
101 .50

100 .30
108.
100 .60
lOl.
103 .50
100 .60
108 .30
105 .40
103 .30

111 .80
100 .20

97.
102 .70
100 .30
103 .80

Verach. Obligationen.
Bank f. industr . Untn . A ; JSS'

» Orient. Eisend . »
Brauerei Binding: »

do . Essighaus »
do . Nicolay Han . »
do . Kempff (abx .) »
do . Storch Speyer »
do . Werter »

Buderus Eisenwerk »
Cementfabrik Karlst . »
Cementw . Heidelberg »
Ch . B. A. u. Sodafabr . »

» Fabr . Griesheim E. »
» Farbwerke Höchst *
» Ind . Mannheim »

Dortmunder Union »
Esb .-B. Frankfurta . M. »

do . »
Eisenbahn -Renten -Bk. »

do . »
El . Allg . O.-Ob . 8. 4 »

do . Serie I-III »
Bk. f. elektr .Unt .Zürich »
El .O . f. clektr . U . Berlin *
do . Frankfurt a . M. »
do, Helios »
do . » >
do . Ges . Lahmerer »
do . Licht u. Kr . Berlin »
do . Schuckert »
do . Siemens & Halske »
do . Cont . Nürnberg »
do , Werke Berlin »

Kaliw . Aschersleben H . »
Klb . d . Pr . Pfdbr .-B. »
Löhnb . Mühle »
Österr . Alp . M. i. O . .
Palineiigart . Frkf . a . M. »
Rh . Met . Düsseldorf »
Ung . Lok .-E.-B. Kr.

do . Serie II . Ji
Ver . D. Ölfabriken »

» Ultr . Fw . Levk . »

Westd . J. Sp . u . W.
Zool . O . Frkk. a. M.

ioa.

82 .50
82 .60

102 .10
104 .70
102 .75
105.

97.
103.
102 .

107.

90 .50
94 .10
97 .75
97 .75

104 .70
105.
101 .50

97 .60
97 .50

Zf. Verz. Loose , w fw»
4. . Bad. Pr .-Anl . R. 152 .40
4. . Bayr . Pr .-Anl . R
5. . Donau -Reg. ö . fl
3'« Ooth . Pr . I. R, 125.
37,
3. . Holl . Kom. v. 1871 fl. 103 .50
3-/2 Köln -Minden R. 141 .60
3-/2 Lübeck von 1863 R.
3. . Mad . C. 1880/1886 Fr. 61 .20
4. . Meinlng . Pr .-Obl . R. 137.
47s Np . ab . unab . 80 Q. I.e
3V» Oesterr . L. v. 1854 ö . fl.
4. . do . . v. 1860 ö . 11. 158 .50
3. . Oldenburg R. 127 .80
5. . Russ . v. 1864a. Kr . Rbl. 401.
5. . do . v. 1866a. Kr. » 329.
2-/2 Rb .-Qr .-St. I. A.-S. fl. 110 .50
272 do . ex . A.-S. (A.-S—) II. 99 .25
3. . Türk . (p . St. i. Mk.) Fr.
3. . do . Olt . do . Fr. - .
zt. Unverz . Loose , p. sll j>

Ansb .-Onzh. D. » —
Augsburger fl. 7 43 .90
Braunschweiger R. 20 172 .10
Fiuländisch. R. 10 104 .50
Freiburger Fr . 15 42.
Genua Le 150
Mailänder Le 45 75.

do. . 10 22.
Meininger S. fl. 7 41 .90
Neuchätel Fr . 10
Oesterr . v. 1864 fl. 100 473 .50

do . v. 1858 ö . fl. 100 414.
— Pappenheim s. fl. 7 46.

Ung . Staatsl. ö. fl. 100 373 .80
—- Venetianer Le 30 37 .90
Oeldsorten. Brief. Oeld.

Münz-Duk . 1. 0 . p .St.
Engl . Sovereigns » 20 .46 20 .42
20 Francs -St. » 19 .34
20 do . halbe »
Gold -Dollars p . Doll. 4 .19 4 .18 >/»
Neue Russ .Imp . p .St. 10 .17
Gold al marc p. Ko. 2300 2790
Oanzf . Scheideg . » 2804
Hochh . Silber » 84. 82.
Amerikan . Noten
(Doll . 5—1000) p . D, 4 .80 4 .191«

Amerikan . Noten
(Doll . 1—2) p . Doll. 4 .20 4 .197a

Belg . Noten p . lOOFr. 81 .35 81 .25
Engl . Noten p . 1Lstr. 20 .43 20 .48
Erz. Noten p . 100 Fr. 81 .35 81 .25
Holl Noten p . 100 fl. 169 .50 169 .40
Ital . Noten p . 100 Le. 81 .35 81 .25
Oest .-U. N . p . 100 Kr. 95 .30 85 .20
Schweiz . N . p . lOOFr. 81 .30 81 .20

Wechsel.
Amsterdam . . . . .
Antwerpen Brüssel . .
Italien.
London . .
Madrid.
New-York (3 Tage S.) .
Paris . .
Schweiz . Bankplätze . »
St. Petersburg . . . .
Triest . .
Wien.

do . • • • • • • •

Mark.
Kurze SUHL 2>« —3 Monate.

. fl. 100 109 . 50 — 3 %

. Fr . 100 81 . 25 — 3%
Lire 100 81 . 25 — 5%

. Lstr . 1 20 .480 — 3%

. Ps . 100 — 5%. D. 100

. Fr . 100 81 .25 — 3%

. Fr . 100 81 . 25 — 41« °«
— 572 %

. Kr . 100
85 .25 — 3Wh

Kr. m. S. —

Walhalla-Theater.
Bonnerstag , den 2 . März , Abend » S 4/a Uhr:

LV . Grosser

Ä -ffetettkl
mit PreisYertheilung.

Eintrittspreis 2 Mk . — In » Vorverkauf 1.50 Hk,

Für Schreiner.
Wegen Hausverkauf Saalgasse 36 gebe ich meine daselbst belegene Schreinerei

mit elektr. Maschinenbetrieb auf und verkaufe die gesammte Einrichtung, bestehend
aus: I Elektromotor 5 He , I Antricbwelle mitI » Holz -Riemenscheiben,
Treibriemen , 1 Bandsäge mit kleiner Kreissäge und Bohrmaschine , I grofte
und I kleinere Fraise nebst Zubehör, I Hobelmaschine , i Kreissäge , eine
Deeoupiersäge , I Hobelmesscr -Schleifmaschine , I Ventilator mit Abzug¬
zinkrohr, 4 Hobelbänke nebst Werkzeugen und Sägen , I großer Holztrockp «.
ofen » I Leimofen , eine Parthie Schranbzwinge », Sergeanten re. Sämmtliche
Maschinen sind erst ca . 4 —O Jahre , der Elektromotor erst2 Jahre im Gebrauch
und in vorzüglichem Zustand und können solche täglich in Betrieb gesehen werden.

Vorzügliche Gelegenheit für jungen Schreiner sich selbstständig zu machen. MH. 337

Conrad Krell , Tammsstraße 13.
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Cresellich aft „Fidelio “.
Fastnacht-Samstag , den 4. März , abends 8 Uhr:

Großer Preis -Maskenball
im „Kaisersaale " , Dotzheimerstr. 15.

PW- S Damen- und4 Herrcn-Preise"Wtz
kommen zur Verteilung. Dieselben sind im Schaufenster des Konfektionshauses Wnn *lt,
Airchgaffe, Jur Besichtigung ausgestellt.

aSkensterne L 1 Mk. und Karle « für Nichtmaskenh 50 Pf . find zu
haben in den stjgarrenhandlungen von l o. cm Wachf ., Jenschke und
«lassen , Wellritzstr. it. Kirchg, bei den Gastwirten Alexi . Neroftr., « enier,

elenenstr., W «-lß «ndt , Kaisersaal, lUfiirlg . Wellritzstr.. ü. Mndrman » .
„.bberftr, bei den ssriseuren Hilf « , Moritzstr., u. Weller , Wörthstr., sowie bei
•»ehr . Hiintsr , Hellmundstr., Mook , Blüchervlatz, Stöcker u. Llmbarg,
Webcrgasie, Fuhr , Marken-Verleihanstalt, Bärenstr., und in dem Konfektions-
Geschäft Wand «, Kirchgasse, Pf " KaffenpneiS 1.N0 Mk. - sW>

N»f Preise reflektirende MnSren müssen bis 10 Uhr anwesend sein.
.stur zahlreichen Beteiligung an diesem großen Volks-Preis-Maskenball ladet

reundlrchst ein Der Vorstand.

fesctöfts-Uliertialime.
Der Unterzeichnete teilt hierdurch mit, dass er das

Asphaltier -, Beton- und
iselier - talftt

Rossel & Cie .,
Inhaberin FrauH. A. Rossel Wwe.,

durch Kauf mit dem heutigen Tage erworben hat und unter der
Firma

Rossel$ Cie. Kaebfolger:
Gustav Jstel

in der gleichen Weise weiterfiihren wird.
Der Allein -Verkauf der

Talzkau-fappe„Kosmos“
losz’schen Wand- and fleeken-Bekleidung

wird in dem neuen Geschäft beibehalten. 512
Wiesbaden , den 1. März 1905.

Gustav 3stel,
Inhaber der Firma „Rossel & Cie . Nachfolger “ .

Geschäftsstelle: Kaiser-Friedrich-Ring 50,EingangLuxemburgstr.13.
Lager : an der Schiersteinerstrasse.

Telefon SSS8.

'Wf!

reelle üeziigsquelle
für Uesen und SSürstenwaren aller Art

4f i M,- « 4m 8 34 liirchgais « 34 , vis-J-vis M. Schneider,
• MM» wruillj Telephon 31 » » ,

fcseferant aiSillitclier etc . Verwaltungen . _

IVerothal.
In schönster Lage des Nerothals, nahe Haltestelle der

elektrischen Bahn, hei prächtiger Aussicht
neu zu erbauende comfort. Villa

zn verkaufen. — 8 Zimmer, Mansardenzimmer, Bad etc. in
bester Ausführung, Frühjahr 1906 lieferbar. — Preis incl.
Bauplatz ca. Mk. 105,000. Besondere Wünsche bezüglich
innerer oder äusserer Gestaltung können jetzt noch berück¬
sichtigt werden.

Anfragen an Baubüreäu Wilhelmstrasse 15.

Pilsener Urquell,
echt, wie e» seither Hotel
Nonnenhof lieferte.

Münchener Pschorr-Briii
von<3-. rscliopr , Hoflieferant Sr . Maj>
des deutschen Kaisers und Sr . Maj. de«

Kaisers von Oesterreich.

Culmbachcr Petzbrän, Wiesbadener Biere(Ewjb
liefere in und in den beliebten

Wniomatei ! » Letztere sind mit Eiskühlvorrichtung und eignen

sich besonders ZU fcftlldjkettEU wi & icfcllfüiaften . Serllner Weißbier.
M. Knill » Friedrichstraße 10. Telephon 2338.

Tapeten
irca Rollen

zurikkgesetzf
verkaufe foiiiiffS 'ftn

Tapetenkaiis RobsH WßtZ
Löisenstrasse 22. — Tel. 327. 523r
Sicilianer Rotweine,

ganz vorzügliche, reelle Qualitäten, die
ich in Bezog auf Güte u. Preislage mit
ähnlichen ansrepriesenen Sorten des Handels

genau zn prüfen bitte.
Pn nn  El . « » bei 13 VI.
bdUU 60 l *f.
GraziaK’Ä ”r • b,i  "
Paleo vecchio,'.1 \i 'Ui:

8« i r.
Pezza grande

OO Pf.

Pezza di gala iS1;#Mv.:
l .io Uh.

Chianti rosso
T)ie Weine von Sicil ien . welches

früher die Kornkammer der Kölner, jetzt in
Folge seiner grossen Produktion mit Recht
der Weinkeller Italien « genannt
■wird, zählen zu den besten Italiens.

Sipesslellobijfe Kur ken stammen
«ns Weinbergen , die anf den Aus¬
läufern des Aetna , also auf vul¬
kanischer Erde liegen und im
mildesten Klisnn Italiens ge¬
wachsen sind. Die guten l agen be¬
dingen natürlich auch die Qualität der
Weins. Daher wurden schon in den
sechziger Jahren diese Weine von den
Franzo' en mit Vorliebe wegen ihres an¬
genehmen — nicht saueren noch
herben — bouquetrolclien und
kräftigen fwcschmacks aufgekauft.

Aechter ßrindisi
fruchtig, voll und kräftig , mit schönem

Bouquet,Flasche 0.75Mk.,bei 13 Flaschen
0.70  Mk.

fqß " ' Von Herrn Geh. Hofrat Professor
Dr. Fresenius untersucht und voll¬
ständig rein befunden, daher für
Kranke und Rekon valeszenten sehr
empfehlenswert. “"ifPEi

I 'ermnntli.
VermontI » di Torino,

Original . .
Karsais.

vecchio . . .
„ extra vecchio .
„ ,. „ »« per.

Koscato di Aetna , vor¬
züglicher Frühstücks¬
und Dessertwein . . .

Vollständiger Ersatz
und Ungar weine. (Nicht zu ver¬
wechseln mit vielfach anderwärts an-
gebntenen sogenannten Rosinen weinen.)

Vino d’Astl spumante Fl. 1.80 Mk.
(ital. Schaumwein) bei 10 „ 1.70 „

in 2 Sorten.
sowohl Stillwein wie Schaumwein.

WHh . Melnr . Birck
Ecke Adelheid - n . « ranienstr.

Ich unterhalte keine Niederlagen meiner
Weine, weil sich die Pflege der Weine in
denselben durchschnittlich als eine schlechte
erwiesen hat . 156

Fl. 1.25 Mk.

. 1-50 .125
» 1.50 ”
„ 1.80 „
> 2.50 ..

0.90 „
für Malaga

föclaaede ’s
it Blitz“

erzielt durch ihre sinnreiche Construetion ein
intensiveres und le:chteres Waschen als alle
anderen Systeme. Ausgestellt liirchgrnsse Isj,

Alleinverkaufs

M. Rosenthal, Kirchgasse 7.
M. Bdltz , Telephon 341.

WIESBADEN.
Gegr. 1883

te*

WSASS’
3372

—' M. Bentz,
Neugasse 2, a. d. Friedriohstr.

BMMCTBBHEMKaWBBH — j

teypdeckeu
Nenaufertigung , sowie Aas»arbeiten schön und villig.
Schnelle Bedicnnng.

Näh. Albrechtstratze 46, Schuhgeschäft.
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Avrnd-Ausgabe.

2.  Ktatt.

WiesbadenerMilitär-Verein.
E . B.

Sonntag , den 5 . März,
LlbcndS 8 Uhr , findet im

€aa(e Der Walhalla
unser diesjähriger

fc Maskenball

ifslituVnrr Üaqblatf Dienstag.
28. Februar 1905.

58 , Jahrgang.

Das

Telephon 560.

Mk.

mit PreiSiertheilW
(4 Damen - u. 3 Herren -Prcise)

patt.
Eintrittskarten find im Vorverkauf bet denSerien: Kn.n Lang, Schul gaffe9, Jeantiefenbaeii , Rheinstrabe 62 , Hdilii.

»Illinann , Wellritzstr . 8, « . IjndwigWirtli.
Wellritzstrafic 88, zu folgenden ermäßigten Preisen
rrhältlich : Für nichtmaskirte Mitglieder A 50 Pf .,
für Nichtnntglieder (Masken wie Nichtmasken)
1.50 Mk.. bei Nichtmasken eine Dame (unmaskirt)
fre:, jede folgende 50 Pf.

Kasienpreis:
Unsere Mitglieder , welche

sich zu maSkire » beabsichtigen,
erhalten die dazu erforderlichen
Karte« * 50 Pf. nur bei
unserem « asstrer, Herrn
JLang .̂

Camevalistischc Abzeichen
find am Saalcingang zu lösen.

- Diejenigen Masken , welche
nach 10 Uhr erscheinen, können
bei der Preisverthcilung nicht
berücksichtigt werden.

Kinder haben keinen
Zutrilt , ebenso ist da»
» »treten der Gallerte«
Niemand gestattet.

Es ladet zu diesem all¬
gemein beliebten Maökenfcste
hvflichst ein F 441

Der Borstand.

Neues siidamerikanisches

Reichsbank -Giro -Conto.

ir Vorschuss-u.
zu Wiesbaden.

Eingetr . Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht.
Geschäftsgebäude Mauritiusstrasse 5.

Der Verein nimmt von Jedermann , auch von Nichtmitgliedern:
... . Darlehe Pi mindestens Mk. 800 —, gegen >/*- und ganz¬
jährige Kündigung zu 3 1/* °/o verzinslich;

Sparkasse -Einlagen von Mk. 6.— an bis zum Betrage
von Mk. 2000. zu 3 °/o Zinsen nach vollen Monaten be¬
rechnet.

Die an den beiden ersten Werktagen eines Monats eingezahlten
Beiträge werden im laufenden Monat voll mitverzinst.

Laufende Rechnung ohne Creditgewährung (Check-Conten) gegen
tägliche Verzinsung , franco Provision mit 2 °/0 verzinslich.

Mitgliedern des Vereins werden:
Torschüsse gegeben auf 3 Monate gegen Wechsel

oder Schuldschein gegen Sicherstellung , im letzteren Palle
durch Verlängerung von 3 zu 3 Monaten bis 1 Jahr erstreckbar;

Wechsel discontirt , Credit in laufender
Rechnung gewährt ohne Berechnung von Provision.

Kerner erledigt:
Wechsel -Incasso , An - ' nnd Verkauf von

Werthpapieren unter coulanten Bedingungen, Einlösung
von verloosten Werthpapieren , Sorten , Coupons, letztere
frühestens 3 Wochen vor Verfall , Auszahlungen im In-,
auch Auslande , Annahme von offenen und ge¬
schlossenen Depots , Vermiethung von Safes
unter Selbstverschluss der Miether in unserer absolut feuer-
und diebessicheren von 8 . J . Arnheim , Berlin , errich¬
teten Stahlkammer zum Preise von Mk. 10 pro Jahr.

Geschäftsberichte , Prospecte etc . stehen gratis zu Diensten
und der Vorstand ist gern zu weiterer Auskunft bereit . P 402

MitteldeiiMk JUitimmriat,
Wiesbaden

(Inhaber : August Deffner ),
2 ZZärenstraße2,

hat u . A. neu erworben:
Bismarch , Gedanken und Erinnerungen . 2 85H,

Statt Mk. 20.— mir Mk. 12 . -
Dahn. Ein Kampf um Rom. 4 Bdc. Statt

Mk. 28.— nur Mk. 15 . —
— Ein Kampf um Rom . 4 Bdc . (Wenig
gelesen.) Mir nur Mk. 10 . —

Fisther -Dürkelman » , Die Frau als Hausärztin.
Statt Mk. 16.— nur Mk. 10.

Wahr , Dentiches Recht. 2 Bde . Statt Mk. 22.—
_ nur Mk. 12 . —
Äry '1, Vom deutschen Strom . Statt Mk. 3.—

nur 80 Pf.
Kraemer » Weltall und Menschheit . 5 Bde . Statt
_ Mk. 80 - nur Mk. 45 . -
Meqerv kleine» KonverfatiouS -Lerikou. 8 Bde.
„ ö. Aufl . Statt Mk. 24.— nur Mk. 11.
- »taten , Die neue Heilmethode . 8 Bde . Statt

Mk. 22.50 nur Mk 15 .—
Ritter « geogr . flat . Lexikon. 2 Bde . 7. Aust-

Statt Mk. 35.— nur Mk. 10.
Roofevrlt , Jagden und Abenteuer. Statt

Mk. 11.— nur Mk. 536
Apamer « illustr . Weltgeschichte. 10 Bde . Neueste

Aust . Statt Mk. 120.— nur Mk . 75 .—

In Qualität den bekannten
Marken gleichwertig , aber
wesentlich billiger als diese.

Garantie für Reinheit
und la «Qualität.

V8 1I* 1/a >/i Pfd. engl.
_ _ To pf

0.95180 3.50 6.50"
bei Abnahme von 5 Pfund

Zk% liabatt,
empfiehlt 476

3. C.Keiper,
Telefon —I~— 1 —

114 , I 53 Klrcbgaese 82.

Germania,
Lebens-Bersicherungs-Aktien-Gesellschaft zu Stettin.

— Hrundnngsjayr 18S7. —
Rene Unträge in 1VO4. über 00 Millionen Mark.
VerficherungSbestand . über 700 Millionen Mark.
Sicherheitsfonds . soo Millionen Mark.

Unanfechtbare und « nverfallbar « Weltpolice.
Hohe Dividenden an di« Versicherten.

I -Ule Arten von Versicherungen auf den Lode «, und InvaliditätSfaN-
^Aussteuer , und Altersversorgung , sowie Leibrentenverflchernng.

Nähere Auskunft und Prospekte durch

Otto Horz , Hauptagent,
_ Spiegelaaff « 15,  Hotel Haft « .

Wein-Restaurant

Luisenstrasse 2,
nächst der Wilhelmstrasse.

I' ein . te liUche.
Diners von IAO Mk. an.

Naoh dem Theater
ßouper« nach Auswahl, eowiereioh-

haitige Abendkarte,
Delieai essen der Saison.

Adolf Walser.

Großer Gier-Abschlag!
Schwerste frische Siedeier k Stück 0 Pf.

ErsreS Frankfurter « onfumhauS»
I BcrkauiSstellen : Moritzstraße 16, W-llritz 'trasie 30,

Ornnienftrnfte 45 , Neroitr . 8 10. Dreimeidensir . 4.

Ais besonders preiswert empfehle ich:

Tel . 2030 . Tel . 2030.
Nass.

Geflügelzucht.
Täglich frische

Trinkeier
g. Tagespreis frei Haus gcl. Arndtstr . 8, P . rechts.

MWWbMN -..,24m
Mänsekartoffeln Kpf. SO Pf.
Maltakartoffeln Psd. IO „

»ffcrirt In prima gesunder frostfreier Maare

0. F. W. Schwanke Nachf.,
43 Schwalbacherstr . 43 . — Telephon 414.

Kieler Bücklinge
' ück 5 Ps . , heute eingetroffen , Rollmöpse

Stück « Pf ., Häringe 5 Pf . im

Altstadt-Consnm,
31 Mestaergaffe 31 , nächst Ojoldgnsse. 528
Ohren , Rüffel , Friste, Dickbeine jc„

per Pfund 40, 50 und 60 Pf ., empfiehlt
j . Ulrich , Friebrichstraße 11.

Rhein -Weine.
1902 Tischwein.
1900 Bodenheimer.
1900 Erbacher Riesling.
1900 Hochheimer Hölle.

Mosel -Weine.
1902 Trabener .
1902 Zeltinger.
1900 Piesporter.
1900 Josefshöfcr . .

Bordeaux -Weine.
1900 Listrao.
1899 Medoc.
1900 St . Estephe

Bel Abnahme von
£6/1 Fl.
u. mehr
ohne 01.
—.55
- .65
- .90
1.80

—.65
—.90
1.—
1.30

- .90
1.10
1.30

1/1 Fl.
ohne Ql.

—.60
—.70

1.—
1.40

—.70
1.—
1.10
1.40

1.—
1.20
1.40

Heber Weine hffliercr Prelala * « . di* bis zu den feinsten Hoch¬
gewachsen in ffroner An . wni . l ebenfalls sehr » reliwer « bai mir
ru haben find , verlangen Sie , bitte , Preisliste.

Leere Flaschen werden zu 10 Pfg . das ßtüok berechnet und zurückgonommen.

August Sngel, Weingrosshandlung.
| Königlicher Hoflieferant.Hauptgeschäft: _

* 8 - 16  Tsnnmitrsne 13 —16 . |
J Filiale:

Ulllielmsir . » , Ecke ühelaitr.

Albrsohtstr . 3, A. Kriessing
Blüoherstr. 1, Jak. Helbig.
Dotzheimerstr . 72, Ch. Knapp.
Eigenheim, Wilh. Kettenbach.
Friadriohstr. 7, Th. Böttgen.
FeMstr. 22, Fr. Müller.
Gneisenanstr . 19, A. Becht.
Kais.-Fr.-Ring 52 F Röttcher.
Kfirnerstr. 6, A. Kuhn.

Ferner zu haben in folgenden Niederlagen
S vassen alphabetisch geordnet.

Lniaenstr. 17, Joh. Meuser.
Mainzerstr. 62, Helnr. Becker.
Michelsberg 0a, C. Wiizel.
Neugaese l7 . W. Sohauss.
Oranienstr. 21, E. Maus.
Piatteratr . 48, J. Lambol.
Rheinstr . 63, H. Neef,
Rheinstr . 87, H. WürtZ.
Riehlstr . 3, H. Grund.

Rttdoshnimerstr.F.Math.Müller.
Rüdesheimerstr . 9, A. Gemmer.
RCdernllee 12, Elise Michel.
Röderstr. 27, Ph. Kiesel.
Roonstr . 12, A. Christ.
Sedanplatz 7, F. Götz.
Seerobenstr . 19, W. Kohl.
Westendstr . 24, W. Köhler.

519

öciictct iiürgi. Mittags-mifl
jt und 1 möbl. Zimmer, auch un-

moblirt , zu vm. Rheinstr . 52, 1.

m

^lraittger wiiltagstlia , ä Pomon 1.. 0, bei
Abnahme von 10 Marken 1.10. bei Zusendung ins
Hau « 10Psimehr . a «-l>. Oekonom,
Garnison -Casino . JöieSbaden , Dotzhcimerstraßc 1.

ln Folge sehr günstigen
Einkaufs und direkten
Imports offeriere
sehr schönen

per
Flnsohe

ohne Glas.
E . Urunn,

Herzgl. Anh. Hofl.,
Adelheidstr . 83. Tel. 2274.

IST* Bei jeder Witterung macht

Albion
die Hände blendend weiß.

Accht L Flacon 60 Pf ., Doppelflacon 1 Mh
Apotheker Blum ’« Flora -Drogerie,

Grofie Burgstrafie S.

Lcktvr äsutsohsr

Bienoiihoiilg,
garantirt rein (kein anwikani-
scher, wie er eben leider viel
im Handel existirt ), mit wunder¬
vollem Honigaroma, hat nur jene
Heilwirkung, die inan von ihm
erwartet . Preis Vn-K.-Glas 1 Mk.,
bei 2 Glas - -- 90 Pf. ohne Glas.

Wilh . Heinr . Birck,
Ecke Adelheid- u. Oranienslrasso.

33631

Btlltglll Die grStzte » illiglll

Masken-Leihanstalt
Von Frau IJhlmann,

Ellenbogengaffe 11,
empfiehlt Damen und Herren
Maskenkostüme u. Dominos
in großer Auswahl sehr billig.

H ygienisch«Bedarfsartikel,
Gummiwaren aller Art , empfohl . von viel.
Aerzten u. Prof. Apoth. S . Sicliweitzers
Fabrik hygien. Präparate , Berlin O .,
HolzmarUtstr . «iS . (Bag2823) F103
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Heu mifeenommen„Confituren“
Um sämmtliche Artikel dieser Abteilung sofort gross einzuführen , veranstalte ich für

Kinder -Toteinen
grossen

Seim Einkauf von 80 ff. erhält jedes Rind Vs ?fund gratis,
Nachstehende Kinder-Artikel sind für Mittwocli bedeutend ermässigt.

Rinder-WiekeMnder
Rinder-Windelhosen

Rinder-Heimlen
Rinder-Höselien
Rindcr-Röekdien
Rinder-Scliulie
Kinder-Strtimpfo
Rinder-ScMrzen
Kinder-Httte
Rinder-Hanbeit
Kiuder-Mützen

Rinder-Rleideben
Kinder-Mäiitel

Rinder-Haudseliuhe
Rinder-Seliirme
Rinder-Lätzohen
Rlnder-Einsdilagdceken
Kinder-Windeln
Rinder-Sebwämme

Rinder-Badctiieher
Rinder-Flaselienu. -Sauger
Rinder-Beeher
Kinder-Sportwagen
Rinder-Eimerchen
Rinder-Giesskännchen

Rinder-Lavalliers
Rinder-Gummischuhe
Rinder-Unterzeuge
Rinder-Pantoffel
Kinder-Schulartikel
Rmdcr-GummMle
Rinder-Spielwaren
Rinder-Rleiderstoffe

Auf Haushalt trotz meiner bekannt
billigen Preise MitMch 5°| o Rabatt.

WelLritzstr.,
Ecke Hellmundstr. Simon ftleyer, Wellritostr.,

Ecke Hellmundstr.

Vorsclmss-Ferein zu Wiesbaden,
Eingetragene Genossenscliaft mit unbeschränkter Haftpflicht.

Mit Rücksicht auf bic dermaltgen allgemeinen Geldverhältnisse und dem Borgang
der Reichsbank folgend , haben wir in Gemeinschaft mit unserem AufsichtSrat vom

Z, März 1808 ß̂t Vorschüsse und den Wechseldiskont von vier¬
einhalb auf melk Prozent , sowie den ZiuSfuh für Guthaben in
laufender Rechnung von zwei auf eMUNbeinhakb Prozent
herabgesetzt. F404

Wiesbaden , den 28 . Februar 1905.

Morschuß-Merein zu Wiesbaden.
Eingetragene Genossenschaft mit unbeschränkter Haftpflicht.

Hild . Hirsch . Gasteyer . Saneressfg. _

Wegen Aufgabe meiner Fabrikation verkaufe meinen großen Borrath in la Buchen,
holz-Dtelen , 30- 80 mm dick, Ahornholz, 30 mm, Lindenholz, 80 mm, Lärchen,
und Kiefernholz, 70 mm, amerik. BeÜow Ptne , 80-
und Diele , Aho«

Männer-Gesangverein„Union“.
Fastnacht-Dienstag , den 7. März er.,

abend- 8 Uhr, in sämtlichen Räumen des

„Kaisersaales " , Dohlicimerliraße 15:

Großer Masken-Vall
nrit Wreisvorteillung,

S Damen - «nd S Herren - Preise.
Wir laden zu diesem beliebten Maskenfeste unsere werten Mitglieder, sowie ein verrhrl.

PMikum zu recht zahlreichem Besuche freundlichst ein. Der Vorstand.
Eintrittspreise im Vorverkauf für Nichtmitglieder: Masken und nrätnaslrrte

Herren1 Mk. NichtmaSkirte Herren haben das Recht, eine nichtmaskirte Dame frei einzufuhrcn.
Mitglieder, welche sich zu maskieren beabsichtigen, haben ihre Karten bei dem1. Vorsitzenden.

Herrn Ti .. Schleim , Schachtstraße1, zu lösen Karten sind im Voroerkauf zu haben bet dm
Herren- Otto »fnkelhach , Schwalbacherstraße 71, Restauratmr Uöhler , Saalgasse 38,
Restaurateur« roll . Bleichsttatze 14, Restaurateur Lu,ti V, Herderstraße, Restaurateur Mapne «,
Häinergasse, Restaurateur Mart ».«».« , Adlerstraße t8, Restaurateur« » rhnch . Albrechtstraße 40.
R-staurateur Schleim , Schachtstraße1, Krlt , Becker , Schublager. R0merb«§ 88, G « «*av
Treitler , Goldaassc 13, Voiiii Matter , Paprerhandlung, Krrchgasie 38, v >»r . Bieter
Ŝrifeur SteinaasscVl, E . Stöcker . Uhrmacher, Webergasse, KaffeegeschaftB »»«-I,tl .al , Wellntz
siraße 10 M? Sitting -« r. Cigarrengeschäft, Nerostraße3, Frau Karsersaal, Dotz-
beimersträtze 15, Färberei ' tiro,c >„ Michclsberg4. 1

Kassenpreis Mk. 1.50.
gmjf-  PreiSmaSken müssen um 10 Uhr anwesend sein.
Die Preise sind von Donnerstag ab bei Herrn Färbcreibesitzer I, . Grosch , Michelsberg 4,

ausacsicllt.

NeiMEv , Cigarren -Specialgeschäft,
Mauritiusstrahe !0.

Stelle eine Parihie Cigarren, so langê Vonnth rftLg zn̂ b ŝon'̂ rs billigen Preisen zum Verkauf.

Mholz
45 mm , Echreinerbord«

_ . horn -Rundhölz für Drechsle Alle» in 2- 5-jähriger. trockner
anderer Waare , gegen Daarzahlung . MH.

Conrad Krell , Tamilisstraßc 13.

Zum
Dmm-ntmchl, WÄSÄ ‘m 18 ff 8.Jtl 5 m »UM.
Weizenmehl *, Blütcnmehl. «Pü». 1« Pl «-' bei ® 4 *,g 5P'8*
Weizenmehl 000, °°rzugl. Kuchenmehl, « “ & <!, ^S past.ürisirtem1 " S»fb. 125 Mg.,
^ÜgtabrntafClbUttCt1Rahm,erquipt.Gesundheitsbtttter unübertr.Qual. ! bei2Pfd. &122.
Eützrahmtafelbnlter v. and. MoÜerrim Pfd . 120, bei - Psd. L 117 Pfg.GntSvutter Pfd . 1VS»bei 2 Pfd. A 408 Pfg.
Bayerische Landbntter Pfd . 104, bei 2 Pfd . ^ 102 Pfg.

SaNrHic ! s °» »■■”»•
KlynMOwlllr/L« ' Pft.45,k\  5p . ii 44 U.

KtibSl-Borlaüf Schoppen *°
Sefam .rafelSl , gar. reinschmest« »», Schoppen »8 Pfg.

ds. Do- exMisttefte OuaMLt, „ »
SÄSb .Ä ! ftoS . » Ä? t Nchmädchm. Büchse 47 Pfg., b. 10 BüchsmL 46 Pfg.

L. 5 . V . Schwanke Rachs.,
_ . j._n _ r. . io 11143 Schwalbacherstraße 43. Telefon 414.

^ Makulatur
in Packen zu 50 Pfg ., der Centner Mk. 4,

zu haben im .»>. ■. —>

Tagblatt -Verlag
Langgasse 27.
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jPfwfoplasfisehe Gesellsehaftfürj$lt-Ihtssau
mit beschränkter Haftung

Taunusstrasse 43 . WlOSbclcl @ll ß Taunusstrasse 43.
Fernsprecher 31 *75.

Vormals Fritz Gärtner , Hofphotograph Fritz Bornträger JYachf.

'Vornehmes photographisches Atelier,
die 'verwöhntesten Ansprüche befriedigend.

Leitung : Arthur Fieper , vorher Geschäftsführer bei Hofphotograph Jul . van Bosoh , Frankfurt a.  JVZ.
Aufnahmen unabhängig von Wetter und Zeit.

• ' l>* An Ballabenden bis IO TJhr geöffnet. -—♦—
Besonders gepflegt:

n . r. Gr. m. JPhotoplastische Bilder r >. r . p.  s.
Garantirt steinhartl Grösstes Aufsehen erregendl

Patente in allen Kulturstaaten . Vereinigung von Photographie , Bildhauerei und Malerei.
Hochvomehme, lebendige Wirkung bei grösster Aehnlichkeit.

RÜeichshallen-
Theater.

Nur noch heute!

jätS?Jlkaig-Konlüimz.
bleute ringt

Lurich.deiner contra

i)cr hier bekannte Athlet nnd
Meisterschafts-Stemmer vom Mittelrhein

contra

Achner.
Phrerrologin^««<,.».1-..im Borderhau».

Verein der Koche zn Wiesbaden.
Großer Masken - Ball,

verbunden mit

humoristischer preirvertheilung
und verschiedenen Ucberraschungen,

außerdem großer internationaler Wett - Ringkampf
am Mittwoch , den 1 . März , AbendS S Uhr , in dem Festsaale der

Loge Plato , Friedrichstraße.
Maskensterne im Vorverkauf bei den Herren Paaqnall , „Wiener Caf6 **,

Petry , Rest., Marktsttaßc, Floeck , „Rest. Gambrinus**, Hunte , „Rest. Falstaffs
Moritzstraße , Volk . „Rest . Johannisberg **, Langgafle . DaS Komitee.

Wegen Umiitfl »erk. fftmmtl . « och auf
Lager befindlichen

Kleiderbüsten
»u jedem annehmbar «« Preise , « kadem.
«chnle , vabnhofstrafi »fi, H. 2, ad 1. Mär,
Sntfenplatz 1» , 2 . « 1.

Birten zum Umgraben werden noch an.
genommen. Nah. Kirchgasse8, Seitenbau.

We^ lare ^ vombanlose
h 8 Mart noch zu haben bei 48b

J . Stassen , £*
Phrenologin

Köuigl . Preuß.
Klassen-Lotterie.

Zu der am 7. Mürz er. begtnnenden
Ziehung der 3. Klasse 212 . Lotterie find
noch einige Lose nbzugebcn.
Königliche Lotterie -Einnahme v. Txciiudi,

Wiesbaden, Sldelheidstrafie 7.

Zimmer frei!
Unverwüstliche Blechplakate h 1 Mark vorrätig.

Hau ». « « » « runddefitzer-Berein « . B . ,
Delaspeestrane 1. j 431

wird streng und gründe
ertheilt, 18 Std . 10 Mt. Offerten unter V. som
an den Tagbl .-Vcrlaa. _
I Äin echter Fox billig zn verkaufen
Roon st ratze lg, Patt . 1. Th . r._

-M ^Sost. m H. f. I M. » ot.  Ringt,r-dr 10.1
. Elkg. M.-T t>. §. pf. od. z. vl. Hermanns« . 16, tE

Papagei m. Käfig
w für 35 Mt . zu verkaufen.
Weland , Hirschgraben 18a, Laden.

. . „ - jalber wird sehr billig abgegeben:
1 ne«« seltstell ., 1 Waschfischm. Marmorxl..
l Nachttischm. Marmorpl .. 2 Stühle , 1 Gasofen,
für Wtrthe empfchlenswerth1 Automat m»
fing . Bögeln « Wo? sagt der Tagbl.-Bcrl. 31

itin fast ncued Herren -Siob
kaufen Taunusstrabe 47. 1.

tUifl zu ucr.

oo<r* 19& 0O

Ansgnbestellen des Wiesbadener Tagblntls
in Biebricha. H.

j find die 18 folgenden:

s Adolffiratze:
Wehnett , Bdolfstr. 3;
Krupp, Frtedrichstr. 7.

Krmenrnhftraße:
Hinkelmanu, Armenruhstr. 1t;
Winkler, Ecke Rathhausstr.

Kahnhofftraße:
Schmidt, Bahnhofstr. 15.

Kursgasse:
Neidhöfer Wwe.,

Wiesbadenerstr. 84.

Glisabethenstrahe:
Michels, Elisabcthenstr. 19.

Feldftraße:
Schmidt, Bahnhofstr. 15;
Gietz, Wcihergasse 21.

Frankfurterfiraße:
Fritz, Frankfurterstr. 17.

Friedrichstraße:
Krupp, Friedrichstr. 7;

Gartenstraße:
Mahr , Kaiserstr. 63.

Gaugass «:
Schmidt, Bahnhofstr. 15:
Gietz, Weihergasse 2t.

Keppenheimerstraße:
Fritz, Frankfurterstr. 17.

Iahnstraße:
HammeS, Kaiserstr. 17.

Kaiserstraßer
ammes, Kaiserstr. 17;
ahr, Kaiserstr. 63.

Kirchgasse:
Ziudors, Kirchgasse 18.

Krausegasse:
Schneidcrhöhn, Rheinstr. 11;
Wehnert , Adolfstr. 3.

Main ?erstraße:
Göhringer, Wiesbadenerstr. 11;
Krämer, Schlotzstr. 27:
Weil, Ecke Rathhausstr.

N-ngasse:
MichelS, Slisabethenstr. IS;
Ludwig (Kölner Konsum-Besch.),

Rathhausstr. 8*.

Bbergasse:
Krämer, Schlotzstr. 27.

Kathhauostraße:
Weil, Ecke Mainzerstr.;
Ludwig (Kölner Konsum-Besch.).

Rathhausstr. 8a;
Müller, Rathhausstr. 78.

Rtzeinstraß «:
Kadner, Rheinstr. 10;
Schneiderhöh», Rheinstr. 11.

KaMgastd:
Lt-rderf, Kirchgasse 18.

Kchloßstraße:
Krämer, Schlotzstr. 27.

Schulsteaße:
HammeS, Kaiserstr. 17.

Thelemannstuaß,:
Müller , Rathhausstr. 78.

Weihergasse:
Gietz, Weihergasse 21.

Miesbadrnrrstraß»:
Göhringer, Wiesbadenerstr. 11
Nndhöfer Wwe.,

Wiesbadenerstr. 84.

.Lvnvvuittlttl ^uyuiuil  Matt d-« nächst« T - g-, juf atmen . - Bezugr -Pr -ir 50 M . mit 10 P !g. An - ,ab -ft-0m . « Mhr.
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Agir Steinkamp, Kfm., Bremen.
bayrischer Hof. Röhrig, Fr!., Köln.
Hotel Bieraer. Davies, Frl., London.
Schwarzer Bock. Gottschalk, Kfm., Berlin. — Wasum , Wein-

gutsbes., Bncharach. —- v. Usedom, Fr . Priorin , Bergen a.
Rügen. — Langer, Klm. m. Fr., Graudenz. — Kühn, Direktor,
Husum.

Dietejuntihlü. v. Rheden, Kg!. Kammerherr u. Landrat , Rheden.
— v. Rheden , Fr . m. T., Rheden.

Einhorn. Floeck. Finanzsekretär , Dresden. — Buchwald, Kfm.,
Dresden. — Ammermann, Kfm., Barmen. — Kusel, Kfm.,
Hannover. — Gerlacli, Kfm., Frankenbach . — Ernst , Kfm.,
Göttingen. — Schuch), Kfm., Rerlin.

Eisenbahn -Hotel. Buttermilch, Kfm., Berlin. — Großheim,
Kfm. m. Fr., Berlin. — Groß, Kfm., München. — Brand,
Rent ., Runkel. — Hohn, Kfm., Koblenz. — Lehr , Stud. jur.,
Marbufg. — T.övvenstein, Kfm. m. Fr., Dannstadt . — Gnatt,
Kfm., Kopenhagen. — Becker, Kfm., Hadamar. — Dietrich,
Stud ., Darmstadt . — Hohfing, Kfm., Hagen. — Dietrich, Fr!.,

- Freiburg. — Helmer, Fr!., Freiburg. — David, Kfm., Köln.
Englischer Hof. Kraus, Dr. med., Herne. — Lucke, Fahr.,

Rathenow. — v. Zakrezevreki, Czachory. — Seldeg. Kfm. m.
Fr., Mainz.

Erbprinz. Burlein, Frl., Würzburg . — Coenen, Frl ., Berlin. —
Ömirbach, Apotheker, Gelnhausen. — Scherrer, Frl., Pirma¬
sens. —- Fürst , Kfm., Hamburg.

Europäischer Hof. Junker , Kfm., Offenbach. — Muhle, Renk
m. T., Pyrmont . — Weber, Kfm., Grünstadt — Krämer,
Direktor, Geilnau. — Tombert, Kfm., Dresden. — Niemeyer,
Kfm,, Einbeck. —, Frost , Kfm. in. Fr ., Frankfurt . — Pincus,
Kfm., Berlin, — Haibach, Klm., Hagen. — Köhne, Kfm.,
Eschweiler. — Schlichter, Kfm., Hamburg,

ßrfiner Waid. Schmidt, Kfm., Brüssel. — Picher, Kfm., Frank¬
furt. — Roscher, Kfm., Willersdorf. — Neumark, Kfm.,
Düsseldorf. —- Neu, Bürgermeister, Selters. -— Korff, Kfm.,
Hanau. —- Moll. Kfm., Lennep . — Geduldig, 2 Ilrn . Kflte.,
Aachen, — Spittler, Kfm., Stuttgart . — Rehr, Kfm., Köln. —
Krupp, Kfm. m. Fr ., Vallendar. — Hernterleitner , Kfm., Köln.
-— Bollmeyer, Kfm., München. — Grötzinger, Kfm., Pforz¬
heim. •— Herz, Kfm., Köln. — Faber, Kfm., Köln. —- Rohr,
Kfm., Hamburg, — Schubert, Kfm., Berlin. — Hillmanns,
Kfm., Runkel. — Levinger, Kfm., Frankfurt . — Stern, Kfm.,
Frankfurt — Ivornick, Kfm., Chemnitz. — Nüssle, Kfm.,
Wolfershausen . — Joseph, Kfm., Berlin. — Flum, Kfm.,
Würzburg.

Happel. Krämer, Kfm., Aachen. — Salzer, Kfm. m. Fr.,
München. — Drilger. Kfm., Hannover . — Reichert, Kfm.,
Elberfeld. — Hohmann, Kfm.. Bonn. — Börner , Kfm., Kassel.
— Hartmann , Kfm., Ludwigshafen. — Kiel, Kfm., Stuttgart

Hotel Hohenzolkrn . Bier, Großkaufmann m. Fr., Birkenfeld.
— Rcrndes, Frl., Hamburg. -— Berndes, Rent ., Hamburg.

Fremden -Verzeichnis.
Vier Jahreseeüan. Camphausen, -Fr. Rent., Köln. — Moncrieff

Wright, Rent m. Fr., Kinross (England).
Kaisexbad. Oery, Posen.
Kaiserhof. Nowak, Prag. -— Nowak, Fr ., Prag. -— Isaacsohn,

Rittergutsbes. m. F., Berlin. — Nebe, Hüttendirektor m. Fr.,
Benrath . — Dämmers, Oberst m. F., Hohenmauth . — Kübel,
Fr . Dr., Stuttgart . — Spohn, Dr. phll., Blaubeuem . —■Spohn,
Dr. phil., Blaubeuren. — Curtius, Fahr., Duisburg. — von
Kall, Frl. Schauspielerin , Darmstadt . — Ives, Karlsruhe, . —
Kräh, Dr. med., Hannover . — Weber, Akademiker, Freising.
— Zeidler, Kfm., Dresden.

Metropolen. MonopoL Schütze, Oberleut, Straßburg. — Frhr.
v. Bernstein , Leut , Dannstadt — Neu, m, Fr.. Köln. —
Timmermann, Fahr ., Gelsenkirchen. — v. Langen, Oberleut.,
Darmstadt . — v. Collas, Leut ., Darmstadt . — v. Collas,
Offiz., Darmstadt. — Waltz , Fr ., Kaiserslautern . — Einwald,
Direktor, Emmerich. — Neumayer, Fr ., Kaiserslautern.

Hotel Nassau. Friedländer, Kfm., Hamburg. — Höcker, Hütten-
bes., Remscheid. — Röchling, Hüttenbes. m. Fr, , Völklingen.
— v. Moesy, Fr . Leut., Berlin. — Friedeberg, Kfm., Ant¬
werpen .— Goldmann, Prof., Freiburg. — Süeber, Fr . Bau¬
meister, Berlin.

National. Meyer, Kfm., Stuttgart . — Frhr . v. Schirp, Kgl.
Amtsanw., Kassel. — Jansen, Kfm,, Amsterdam.

Kuranstalt Nerotal. Sander, Fr ., Dortmund. — Kaiser, Leut,
Koblenz.

Nizza-Kurhaus. Quambusch, 2 Hm. Kflte., Bad Nauheim.
Pariser Hof. Kautz, Rittergutsbes. m. Fr., Reinwasser.
Zur guten Quelle., Engels, Rentmeisterm. Fr., Köln. von der

Tann . Fr. Baron, Düsseldorf.
Qucllonbcf. Granscher, Furt wangen. — Kostoelba, Baden-

Baden.
Quisisana. Helmer, Stud., Darmstadt. — v. Trützschler-Faiken-

stein, Fr. Baron, Haus Heerda. — Sacke, Rent., London. —
v. Dufay, Leut., Hanau. — Frhr . v. Malchus, Hauptm., Leut-
lcirch.

Reichspost. Wermann , Prof., Berlin. — Letzyfreudt , Stud.,
Langensc.hwalbach. — Bohl, Kfm., Berlin. — Schirmer, Kfm.
m. Fr., Frankfurt — Gernsheimer, Kfm., Nürnberg.

Rhein-Hotel. Schaefer, Ingen, m. Fr., Mannheim. — Nettel¬
beck, Ingen., Frankfurt . — Schwarz, Kfm. m. Fr., Frankfurt.
— Eckmeyer. Major, Berlin. — Schulte, Kfm., Köln. —
Löwenstein , Kfm., Limburg. — Sagramoso,. Ingen., Genua.

Hotel Ries. WillmQß, Kfm., Krefeld.
Hotel Rose. Pauly, Fr . Rittergutsbes. m. Red., Gerädert. —

Flato, Fahr . m. Fr., Berlin. — Ebner, Buchhändler, Ulm. —
Schwenk, Fahr . m. Fr., Ulm. — Kochmann, Dr. med., Lon¬
don. -- v. Mieczkowski, Rittergutsbes., Bohrendorf. —
Klesch, Frl., Dresden.

Goldenes RoB. Bohlay, Münster.
Hotel Royal. Brasch, Dr. med., Berlin. — Brasch, Fabrikbes.,

Berlin.

Sanatorium Dr. Schütz. Metger, Major, Spandau.
Schweinsherg. Koning, Kfm., Holland. — Groß, Dr. ’ 8

Gießen. — Nebinger, Fahr ., St. Johann . *.
Spiegel. Alt, Fahr . m. Fr., Ilmenaü . — ten Bos, fa

Amsterdam. _ ,
Zum goldenen Stein. Mayer, Kfm., Straßburg. — frohnai

Kfm., Straßburg . — Bern, Frl., Magdeburg. — Schmidt, Kfm.
Hausen. — Rehkofsky, Frl., Petersburg. — Mayer, Kassel. —
Golle, Büdesheim. — Schmitz, Kfm., Köln.

Tannhflnser. Lieberich, Fahr., Neustadt . —_ Hesselt, Kfm.»
Coesfeld. — Sayn, Freilingen. — Pöhl, Kfm , Berlin. —
Blomberg, Stud., Moskau. — Dowra, Oberinspektor, Dessau.

Taunus-Hotel. Seligmann, Kfm., Frankfurt . — ScJiulte-
Moenting, Kfm., Köln. — v. Wittken , Exzell., Wirk!. Geh. Rat,
Koburg. — Böttger, Geb. Baurat , Berlin. — Praetonus . Geh.
Ober-Reg.-Rat, Berlin. — Herf, Kfm., Budapest, Lcvy,
Kfm., Lyon. — Krafft, Kfm., Frankfurt . — Haepp. Kfn|
Berlin. — Jenne , Kfm. m. Fr ., Coepemck. — Hartwig, D
med., Coepenick. — Selbach, Kfm., Koblenz.

Union. Tromp. Bingen. — Salomonson, Frl . Frank,ml. —
Nettmeyer , Kfm., Frankfurt . — v. Bargen, klm ., Benin.

Viktoria-Hotel u. Badhaus. Schultz, m. Farn., Ellvihe. -
Vaneken, Emmerich. — Hoelting, Berlin. Shiel, Dublin.
Metzger, 2 Frl. m. Bed., Berlin. — v. Rochow. Leut.,
Brandenburg . T ,

VoneL Herz, Kfm., Bonn. — Clauss, Kfm., Koblenz — Lorch,
Frl., Erfurt — Köhler, Kfm., Köln. — Schulz, Chemiker m.
Fr.’ Würzburg. — Fieger, m. Fr., Rülzheim.

Weins. Wespy, Direktor Dr.. Hannover. — Dorn, Kfm. m. Ir,
Heidelberg.

In Priva 1hSusern  :
Pension d'Andrea. Zielinski, Ing. m. Fr., Limburg.
Pension Anßlaise. Beau, Rent , London. — Beau, I rl., London.
Villa Carmen. Kowedder, Bad Ems.
Pension Harald. Seebeck, Kfm., Bremen. ^
Ghrisll. Hospiz II. Baldt, Fr., Hannover. — Maile, , . .. Eng¬

land. — Dassau, 2 Frl., Düsseldorf.
Evang. Hospiz, v. Thüngen, Baronin u. Baroner -c, >nungeo

'Tmterfraiken).
Luisenstraße 12. Hinsching, Kfm , Bir gen.
NerostraB« 5. Iloffmann, Frl., Berlin.
Pansio« Nerotal 12. Hupfeid, Oberimtmiim, Leipzig.
Villa Oramenburg. v. Frerichs, Fr. Geheimrat, Berlin. —

Wemmer, Fr., Löttringhausen . — Berner, Kokipomst. NeapeL
Wflh dma traBe 10 a. Höchen, Dr. med. m. I-r., Nymegen.
Pension Winter. Mengelbier, Fabrikbes. m. Fr., Andernach;

_ Löwenstein . Fr . m. Kind u. Bed., London.
Augenheilanslalt. Blies, Maria, Langenschwalbach. - - Jung,

Lina, Westerburg. — Dom, Philipp, Erbenheim. — Schauer,
Johann , Schloßborn. — Zimmermann , Karl, Ha»ns ^ ten. —
Rörsch, Anna, Biebrich. — WSlfingcr, Fnedericke, Katzen¬
elnbogen. _

SterteSkasse des ISeamten -Wefeiris.
Donnerst «« , den 0 . März ». I . , « bend» « V- Uhr , findet im „ FriedrichShos ",

Fricdrichstraße85, 1. Stock, die

ordentliche Haupt -Versammlung
statt, wozu die Mitglieder ergebenst eingcläden werden.

Tagesordnung : 1. Vorlage des Geschäftsberichts und de« Rechnungsabschlusses. 2. Bericht
der Rcvisiouskommijsiou. 3. Ertüeilnng der Entlastung. 4. Bestimmung über den erzielten Eewinn.
6. Neuwahl der Begräbnißkommisfionund eines Revisors. 6. Neuwahl des Vorstandes. 7. Sonstige
Vereinsangelegenheittii. _ _ _ Der Borstan d. FBfi4

Eine Laden-Eimichtunll
für jedes Geschäft paffend, 8 Ladenscliränke mit
oben Glasthiircn, 1 Theke mit Schubladen und
Schränke, 1 Erkerverschl. sehr bist, abz. Goldg. 12.

Melik. Scgiftrirfeaffc
zu kauf, gesucht. Offerten mit Preis u. 58»
an den Tngbl.-Vcrlng. _

Alte Gebisse
oder Theile derselben, sowie altes Gold, Silber,
Platina kauft stets

lfi» i»>e o «>»»»; , Juwelier,
Saalgaffe 36 , am Kochbrunnen.

Wachsamer Hofhund
gesucht. Rur schriftliche Angebote erbeten. F457

Dieses Jahr befindet sich die überall
bekannte billige
Maskkn-Vrrleihanstalt

von jlacoh #ö« Iir,
PUT* &ävKtifiv.  2.

Bedeutend vergrößert in schönen
Costümen, originell.GesichtSinasken.
Theater-Garderobe für Vereine in
jeder Auswahl sehr lull. Tel .8787.

Zwei schöne Masken (Spanierin u. Picrrette,
4 11. 6 Mk.) zu perl. Dotzheimerstr. 71, Mtb. Leber.

Schönes Phanl .-MaSken -Costüm v. , u
Verl, ob. z» verk. Adolfstrast « 16 , 2 r.

M.-Anziige zu Verl. Ncrostrnße 18, Vordh. 8.
Eleg. AttrSke(Span .) b. z. vl. Langgasse 23,1.
Mehr. M.-Anz. z.verl. oü. z. vk. Bleichstr. 23,P.
Hellbl. s. Domino m. Hut z. bl. Ringkirche!Q. B.

Villa Frankfurterstraße,
Villa Fresentusstraße,
Villa Mwinenstraße»
Villa Lahnstratze,
Villa (mit Pension ) Leberberg

preisw. zu verk. durch den beauftragten Sensal
Kd. A.  llernmn.

Sedanplatz 7. Tel . 2314.
« « HOOOmOM ♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦

! An(len Kuranlagen
* “WT£ 13 «w mit 10 durchweg ge- ♦
♦ w Illtflf räumipen Zimmern, sowie ^
J Stallung für 3 Pferde zu verkaufen. 4

JE. M«-ier , Agentur , Taunnsstr . 28 . £
moooooooooo « ♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦ * ♦

HanS Zielen -Ring,
Eckhaus bo.
Haus m. 2 Läden Herrngartcnstr . ,
HanS Lldelheidstratze,
Haus RicolaSstratze,
HanS Lahnstratze

preiswertl, zu verk. durch den beauftragten Sensal
P . A. Herman,

Sedanplatz 7. Telephon 2314.

Mk. 40,060 to
stcbl noch eil
Offerten unt

0 ea . a. vorzügl. 2. Hypoth. (dahinter
eine Rcstkaufforderiina) z. 4P, */o gef.
nt X. 588 an den Tagbl.-Verlag.

Mk. 80,000 auf 1. Hypothek nahe b. Wiesbaden
gef. Zins 4' 4a. °/o . Off. unter «». 588
an  den Tagbl.-Verlag.__

15,000 Mk.
Zinsen gesucht. Offerten
an den Tagbl .-Verlag

n . der
ge«. k*°in

unter e . S88

Mk . 15,000 auf 2. Hppothekv. Selbstfl. gesucht.
Offerten unter H . 588 an den Tagbl.-Berlag.

Serderstr . 12, großer
Schaufenster, La ger-

rnunt und Wohnung per sofort zu Denn.
Näh. bei Schwank . 4006

Laden

Biclirichcrstr. Ri
1400 Mk.. zu vermletden.

SlvelheidstraffeSll, Part . , elegant mövll
Wohn- und Sihlasztmmer in ruhiger Lag«
breiSwekthm vermiethen.
LMcichstr. 16, H. 1 L, erb ein t, Arb. Schläfst.
Otrschgraben 12 eins, m. Z. a. einz. Herrn ẑ .
Oranienslraß « 13, Part, l., eleg. Wohn, und

Schlafzimm.. auch gethcilt, in fein. Hause an
bess. Herrn bei gebild. Dame zu Perm.

Zu kaufen gesucht: _
Rentables Hau » bei 10,000 Mk. Anzahlung.
5- »der 6-Ztmmer -HauS in südl. Stadtlage
b. boh. Anzahlung, Hau » am Ring, mindesten»
6 °/o rentirend. Offerten erbeten an
Sensal P . A . Herman,

SedanplaNTel.  2314 ._

Platterstr . 8 , L Et., sehr gut möbL Zimmer,
2 Betten 18 Mk. k Pers., 1 Bett 17 Mk., zu v.

Sauberes Alleinmädchen m. guten
Zeugnissen, w. kochen kann,

in kleinen Haushalt (2 Personen) zum 12. oder
15. März gesucht Dotzheimerstraße8, 1.

AtlaS -Maskcn -Slnzug , Tag und Nacht, zu
verleihen Friedrichstraße 44, Laden.

üepamtureu h.  KwMW»
von Flügeln, Pianos und Harmoniums werden
unter Garantie ausgcführt.

Heil . n » Olic < Witwe .,
Dotzbeimerstratze 87 , kein Lade« .

Telefon 3425.  Tel efon 3425.

Hilf IlnhlgeOell gearbeitet 3 MU.
mit Dechhaar 3 . 50 Mit.

H. Giersch,
1, , S* bess. Herkunft, n. unter L Zahr.,
4 v wird in gute Pflege genommen.

Offerten unter H . 84 postl. Schützenhofstr.

Hans Langgaffe
in Wiesvaven , beste Geschäftslage , mit zwei

schönen Läden , ist preiöwiirdig zu ^ver¬
kaufen . Offerten erbeten unter K . 576
«Mt den Tagdl .-Berlag.

Zn kaufen gesucht: „
Grstklassigeö Hotel f. vermog. Fachmann,
Hotel -Restaurant im Kurvicrtel,

, , im Südvierte ' ,
HanS mit Restaurant.
Off. 0. Bef. erb. an
Sensal H . A . Herman,

Sedanplatz 7. Tel . 2314.

; Wer Kapital !
tt  ra - J —TIT Ao gegen Verpfändung von Immobilien 2r zu leihen sucht l

^ wende sieh geiälligst an ♦
— Meier , Agentur, Tannn «*tr . SB. ♦♦ J»

♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦
Mk . 10,000 auf 1. Hypothek(od. 2. nach LandeSb.),

Mk. 12,000a. 2. Smdthypothek auszuleihen durch
Sensal ! ’ • A . Herman , Sedanplatz 7,

Telephon 2314
16- 20,000 Mk . auf 2. Hyp. zu 4'/. sofort aus-

zuleihen. 14. Urebi , Dotzheimerstr. 84; 1._
Mk . 70,000 a. Haus in der Taunusstras . per

1. April ä 4 pCt. gesucht. Off. unter ll,. cH88
an den Tagbl.-Verlag. _

Mk. 55—60,000a. 1. Hypothek zu4'/.-- 4'/, "/»ges.
Dahinter rangiren noch Mk. 15,0 0. Offerten
unterr . S8S an den Tagbl.-Verlag.

SV Perfekter Herrenfriseur , Cabinetier,
auf gleich gesucht. Schütze, Kirchgaff«IS.

verloren
KrillMbrosA nn|)laMett(tp.
Gcg. 80 Mk. Belohnung abzugeben beiJuwelier Herz,

Webergaffe.

|jggitut Uten Un t(l)icn

Hiermit die traurige Nachnc.
daß unser guter Onkel,

sanft dem Herrn cnrschlafcn ist.

Im Namen der Vcrwandtschasi:
Kltdlvig FirhL. Römerberg 26.

Die Beerdigung findet Mittwoch,
den 1. März, mittags 2 Uhr, vom
Lcichenhause au« statt.

Verloren
Rheinstraße SS, Part.

kl. Brosche m . Portr.
Abzugcb. geg. Belohnung

in Nerothalgegend am
W4 IVllI » 20. d. fünf Zeugnisse.

Bitte gegen Belohnung abzugcbcn Wallrabcnsteins
Büreau, Langgaffe.

Verloren

fiüitllrtMfp « lunge Hündin (Wachtel),
1(!ChUIUmCu  weiß mit schwarzen Abzeichen

auf Kopf und Rücken. Wiederbringer Belohnung
Bleichstraße 16, Bäckerladen._

Zug Kastcl-Eltville
(Sonntag Abend), ffräulein , nach Geisenheim
bezw. Oestrich-W. fahrend, wird von vis-A-vis
fitz. Herrn um Wiedersehen gebet. Briefe unter
VI. 580 an den Tagbl .-Verl. erbeten._ 546

Hedwig 8000 !
Erwarte Dich Mittwoch Abend , wie ver-

abredet, 6 Uhr . H » ns.
N. Rucks, a.m. schmerz!. Stimmung. Hrzl. Gr.

Todes-Anreige.
Gott dem Allmächtigen hat e»

gefallen, meinen lieben Gatten,

Wilhelm priem,
Nvivatlehrer.

am Sonntag Morgen 3'/- Uhr von
feinem langen, schweren Leiden zu
erlösen.

Die trauernde Witwe:
Wargarrltze Priem , geb. Dauer.

Wie »baden , 28. Februar 1905.

Tic Beerdigung findet nicht vom
Sterbehause, Steingasse 11, sondern
Mittwoch Nachmittag 3 Uhr rom
L ich nhause de» alten Friedhofes
cus statt.

Au »d «nMie »badei >erCioilsta »d »register » .
Aufgeboten. Buchbindcrgehülfe Anton Gtäß hier

mit Wilhclmtne Weber hier. Taglöhner Johann
Seclbach hier mit Magdalene Schwibinger hier.
Sattlcrgehülfe Friedrich Lindner hier mit
Henriette Staat hier. Schloffergehiilfc Johann
Wagner hier mit Rosa Lumv hier. Nerwittweker
Privatier Friedrich Vogel hier mit Emilie Reg-
nault hier. Kaufmann Julius Faust in Tientsin
in China mit Frieda Ritter hier. Fuhrmann
Wilhelm Stotz hier mit Henriette Zimmerfchied
hier. Handlungsgehülfe Neinhold Stöhr hizlr
mit Elifabcthe Strunk hier. Fabrikarbeiter
Alois Post hier mit Elise DomaS hier. Inten-
daittur-Bürcau-Diätar Karl Weiße zu Frcink-
furt a. M. mit Henriette Withelmiue Friederike
Schmidt hier. Verwittweter Fabnkardeiter Louis
August Dörrbaum zu Alen mit Wilhelmine
Kaltwasser zu Seitzenhahn.
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